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Urkunden aus Uri*

Gesammelt von

Anton Denier.

3. Äbtheilnng.

®eîd)ift)tSft*>. sub. xmi.

vrkunàsn au8 Uri.

Lssämmslt von

Untoli Denier.

3, MK«iIim5

Geschichtsfrd. Bd, XU»,





245.

1420. 10. Jnni.

Archiv Uri.

Quittung des Arnold von Stein.

Jch arnolt an Stein von Stans vergich bekenn vnd
tun kund aller menglichem mit difem brief die in an fehent
lefen oder j hörent lefen, Als mir die erbern wifen ein Amman

vnd die Lantltûte gemeinlich ze Vre Jerlich fünfzig
rinfche | gut guldin an gelt vnd an gewicht vf des heiligen
krützestag ze Meüen fchuldig find, als min höbt | brief den
ich dar vber von jnen jnne han dz wifet vnd inn hat Die
felben fünfzig guldin die nu nôft gevallen | waren vnd find
vf des heiligen Crûtzes tag ze meüen der nôft vor datte
ditz briefs für ift, hat | walther bûler alter amman ze vre
mich gar vnd gantz bezalt an ftad eines Landammans vnd
gemeiner j Lantlütten ze vre. har vber fo fagen ich der felb
Arnolt an ftein für mich vnd min erben den obgenanten
Ammann | vnd gemein Lantlütte ze vre vber die felben fünfzig
rinfche guldin gevallens zinfes der nôft vf des heiligen ]

krützestag ze meûen nôft vor datte dis briefs (für ift)1)
gevallen ift laff vnd fagen fi qwitt ledig vnd loff, | fid fi
mich dero früntlich bezalt hand gar vnd genclich. har vber
ze vrkund vnd vergicht mir vnd minen | erben difer fache
fo han ich arnolt an ftein obgenanter min Ingefigel offenlich

getrukt vf difen brief ze end finer gefchrift, der geben ift
ze Stans an dem nôften Mentag nach vnfers lieben Herren
Jefus Chriftus | fronlichamen tag des Jares do man zalte von
gottes geburt vierzechen hvndert Jar dar nach | in dem zwen-
zigeften Jare.

Papierne Urkunde. Das Sigili war aufgedrückt, ist aber ganz
weggefallen.

*) Diese zwei Wörter sind gestrichen aber unterhalb wieder

punctirt.

245.

142«. IV.

^rsdiv Dri.

lZuittuug àes ^,ruulà vou Ltsiu.

.Iok arnolt an Stein von Stâns vsrgiod bekenn voà
tun Kunà allsr msngliobsm init àitsm brist àis in an tsbent
Istsn oàer I Kôrent iste», ^Is inir àie srbsrn vits» sin ^.02-
man vnà àie l^antltüts gemsinlioîr xs Vre 5erliod tûutxig
rintone ^ gut gulàin a» gelt vnà an gsviolit vt àes deiligsu
Krutxesiag 26 Neuen tokulàig tinà. aïs ruin Kôbt s brist àsu
iod àar vbsr von jus» Mne ban àx ^itst vnà inn bat Oie
tsibsn tûntxig guiài» àie nu uôtt gsvalle» s vare» vnà tinà
vt àss Keilige» Orütxes tag xs msus» àsr nôtt vor àatte
àit? briets tür itt, dat I xvaltder bûler alter amma» 2s vre
miod Zar vnà Zant? behalt an ttaà sines l^anàainiuans vuà
gemeiner s l^antlûtts» 2s vrs. Kar vber t« tagen ion àsr tslb
Arnolt an Kein tûr miod vnà inin erben àsu «bgs»a»te» ^iu-
inanu I vnà gemein l^antlûtte 2e vre vbsr àis tslbsu tüntxig
rintone guiàiu gevalisns xintss àsr nôtt vt àss dsiligsn j
Krûtxsstag xe msûsu nôtt vor àatte àis briets (tür itt)')
gevallen itt latt vnà tagsn ti <zvitt lsàig vnà lott, j tià ti
miod àsro trüntliod behalt da»à gar vnà genoliod. bar vder
xe vrkuuà vnà vsrgiodt mir vnà minen > erben àiter taoke
to dan ieb arnolt an Kein obgenanter min lngstigel otlenliod

getruivt vt àiten briet xe enà tinsr gslodritt, àsr gebe» itt
xe Stans an àsm nôttsu Nsntag oaod vutsr» Iisbsn lZeri-e»
^etus Odritìus j tronliodamen tag àes ?ares ào man xalte von
gottes geburt vierxsodeu Kvnàert 5ar àar naok s in àem uve»-
xigettsu 5ars.

?àpierns IlrKuuàs. Oss Sigili wsr sul"sssàrirekt, ist svsr gsu2
veggefslteu.

') visse ?v?si porter siuà FsstrioKsu sber uutsrkstd visàsr
Puuotirt.



246.

1420. 15. Juni.

In Privatbesitz von Herrn Hauptmann Bessler in Altdorf.

Seedorf kauft vom Frauenmünster in Zürich einige Besitzungen
desselben in Uri.

Wir Anaftafia von der Hoehen Klingen, von Gottes

gnaden Abbtiffin zue der Abbty Zürich St. Benedicten
Ordens in Coftantzer Biftumb glägen, vnd wir das gantz Capi-
tuli gemeinlich beide Frawen vndt Herren deffelben Gotts-
hus thund khundt vndt verjehent offenlich mit difem gegen-
wirtigen brieff. Als vor Ziten angedencknuß Frauw Anna
von Bußnang, von Gottes gnaden Abbtiffin vnfers Gottshus,
diß nachgefchriben vnfer gueter deß Erften die Kilchmatten,
die da ftoßt an den Fridhoff zu Sedorf, vndt den Krumenacker

den Mdroften gelegen an dem veldt zu Seedorf, mit
der ftraß, ftoßt auch daran, vndt nidren zue an den Zile,
vndt den Büell acker, ligt ob der ftraß Berg halbs, ftoßt
vnden vf an die gebreiten, vndt oberthalb an den Berg, vndt
das guet ze Kalchhofen, ftoßt òch an den Berg, vndt die

Tallmaten, ftoßt an den Trog vndt ligt auch vnden am Berg,
vndt das türr Landt, ftoßt an den wietzacher, Bergshalb,
vndt gehörent alle zufammen, vnd die zwey acherlin ligent
zue Heimigen nit der gaßen am veldt, vndt ein guet heißet
Kramers Matt, ift glägen zue Jfeltall vndt alle die ftuckle,
die darzue gehörent, den fürfichtigen wifen, den Kilchgno-
ßen gemeinlich zue Seedorff, in Vry glägen, zue einem rechten

ehwigen Eerblehen, an Ir Gottshus, vndt dem lieben
Herren vndt Heilligen St. Vllrich verliehen hate vmb ein
guten Jerlichen Zinß vier pfundt pfenning, nach dem,
vnndt das derfelb brieff Yßwifet, Derfelben vorgenanten gueter

alle vndt der Jegklichs befonder mit gezimber, vnndt
mit allen nutzen vndt die vorgenanten vier pfundt pfenning
Jerlichs Zinß, vndt alle vnfer Rechtung, fo wir in dhein

wäg daran yemer gehaben, oder gewünnen möchtend, wir
durch nutz vndt fromung vnfer, vndt vnfers Gottshus, vndt
fürkomung khünfftigen mehrern gebräften den vorgenanten
Kilchgnoßen gemeinlich dafelbft ze Seedorff, recht vndt

246,

142«. IS. ^uiii.
lu ?rivg,tl>ssit? von Hsrru Uauptinann Lsssisr in ^Itdorf,

Lssäorf Kauft voin ?rausninun8tsr in x^uriolr siuigs Lssit/unKsn
àessslbsn in Uri.

Wir ^,nalìatia von äsr HocKsn Ulingsn, von Lottes
gnaàsn ^bbtittin xus äsr ^,bbtv Gurion 8t. lZsnsäioten Or-
äsn« in Oottantxsr öittumb glägsn, vnä vir äas gantx Lapi-
tuli gsmsinliok bsiäs ?raven vnät Itsrren ästtslbsn Ootts-
Kns tkunä KKunät vnät vsrjsksnt ollsnliok init äitsin gsgsn-
wirtigsn brist?. ^,ls vor Atsn angsäenoknuö I?rauv^.nna
von öuönang, von Lottes gnaäsn ^bbtittin vntsrs LottsKus,
äiZ naokgstokribsn vntsr gtietsr äsZ Lrttsn äie XiioKmattsn,
äis äa ttolZt an äsn l?riäkott xu Lsäort, vnät äsn Urumsn-
aoker äen ^iiärottsn gelegen an äsm vslät xu öseäort, mit
äsr ttraZ, ttotZt auok àaran, vnät niärsn xus an äsn Ale,
vnät äsn lZüsIl aoksr, ligt ob äer ltraiZ IZsrg Kalbs, ttoöt
vnäen vt an äis gsbrsitsn, vnät obsrtkalb an äsn IZsrg, vnät
äas gust xe XaloKKotsn, ttoüt ôok an äsn Lsrg, vnàt àie

l'allmaten, ttoöt an àsn?rog vnàt ligt auok vnàsn am Lsrg,
vnàt àas türr K,anàt, itoöt an àsn wietxaoksr, IZergsKalb,
vnàt gekürsnt alls xutammsn, vnà àis xvsv aoksrlin ligsnt
xue Usimigsn nit àsr gaösn am vslàt, vnàt sin guet Ksiöst
Xramers Natt, itt glägsn xus visitali vnàt alls àie ttuokis,
àie àarxus gekorsnt, àsn türtioktigsn vitsn, àsn HiloKgno-
Lsn gsmsinliok xus Lseàortt. in Vrv glagsn, xus einsm rsck-
tsn skvigsn LsrblsKsn, an Ir LottsKus, vnàt àsm lisbsn
Herren vnàt Heilligen 8t. VllrioK vsrlioksn Kats vmb sin
gutsn vsrlioksn AnL vier ptunàt ptsnning, naok àem,
vnnàt àas àsrtslb bristi vövitst, Osrtelbsn vorgsnantsn gite-
ter alls vnàt àsr ^egklioks bstonàer mit gsximber, vnnàt
mit alien nutxsn vnàt àis vorgsnantsn vier vtunàt ptsnning
IsrlioKs Anö, vnàt alle vntsr KsoKtung, to vir in àksin
wäg àaran vsinsr gskabsn, «àsr gsvünnsn möoktsnä, vir
àurok nutx vnàt tromung vntsr, vnàt vntsrs LottsKus, vnàt
türkomung K,Küntttigen mskrsrn gsbrattsn àsn vorgsnantsn
HilongnotZsn gsmsinliok àatslbtt xs Lssàortt, rsokt vnàt



redlich zue einem rechten ehwigenn kauffe ze kauffen gäben
hand, vndt gäbent Innen hiemit in krafft diß brieffs, alles
vmb 75 lib. d.

Vndt hierüber zue einem offen wahren vrkhundt
aller vorgefchribnen ding, fo habent wir die egenannt Abbtiffin

vnfer abbty Infigel, vndt vor das Capituli gemeinlichen

Frawen vndt Herrn, vnfer gemein Gottshus Infigell
für vns, vndt vnfer Nachkommen öffentlich thun henggen
an difen brieff. Der gäben ift zue mittem Brächet, da man
zalt von Gottes gepurtt Vier zehenhundert Jar vndt
darnach Im Zwenzigiften Jare.

Das Original ist verloren; die Urkunde ist enthalten im Manu-
scriptbande des Herrn Hauptmann Bessler in Altdorf, „Bundbriefe" ;

der Schrift nach von einem Landschreiber gegen Ende 1500
geschrieben.

rsàliod xus sinsm rsodten edvigsnn Kaut?« xs Kaut?sn gäben
Kanà, vnàt gabsnt Innen Kismit in Krattt àiô bristts, alles
vmb 75 lib. à. vrnsr gäb vnàt gangsr, àis aueb vns àie ob-

gsnantsn Hilodgnoösn xue Leàort gäntxliok gevärt vnàt
bsxalt banà, vnàt àis vir in vnter vnàt vntsrs LottsKus gmsi-
nsn rsàliodsn nutx bsksrt Kanà, Harumb to sntxioksnt wir àis

obgsnantsn ^bbtittin, vnnàt gsmsin Lapitull, vns lipliod mit
àiem brist? vnnàt tür ali vntsr I>Ia«KK«mmsn àsr vorgs-
todribusn guetsrn vnàt xinöss, vnàt aller vnter lìaodtung, vnàt
bevärnis àsn vorgsnantsn Xilodgnoösn xs Lseàort? vnàt Ir
I>!a«KK«Wmsn in nutxliok, rüsvig skvig bevsrts, vnàt tür
Ir eigsn gusti vnàt lobsnt auod. àarbv tur vns vnàt vntsr
I>Ia«dlcomm6n àen vorgsnanten XiloKgnoöen xs Leàort?, àer

vorgstokribnen güetern vnàt aoksrn auod àsô Anöss, vnnàt
allsr vnter KaoKtung àalslblì, räodt gust, gantx «Ksvig
väkrtokatt xs Isitten, an allsn àen Ltstten, àa tv àsô not-
türtttig tinà, vnàt vsrxiodsnt vns auod àarbv aller Hilt
gsittlioks vnàt vältlioks griokt, lZrist?sn, vnàt aller eigen-
todattt oàer xutprüodsn t« àis obgsnantsn KiloKgnotZe» vnnà
Ir^laoKKommsn an àsn obgenanten verkauften güetern,
vnà Xinö vinsr gstumsn, oàsr ^rrsn möodtint, viàsr àitern
brist?, vnàt lobent auod àarbv tür vns, vnàt vntsr NaoK-
Kommen, àarviàsr niemer xs rsàen, xstdunàs, nood todattsn

getdan vsràsn vsàsr mit nood odns griokt, gsittliodsm
vnàt valtliokem nood mit àdeinen ^rtioklsn, tunàen, litten,
geuâràen, nood gnaàsn, tv veinanàt sràsnoksn Kan, viàsr
àitsn briet?. Vnàt bisrübsr xus sinsm otlsn vadrsn vrkdunàt
allsr vorgstodribnen àing, to Kabsnt vir àis sgsnannt ^.Kb-
tittin vntsr abbtv lnlïgsl, vnàt vor àas tüapitull gsmsiir-
liodsn l?ravsn vnàt Ilsrrn, vntsr gsmsin Lottsdus Intigsll
tur vns, vnàt vntsr NaoKKomrnsn «t?sntliok tdun dsnggsn
an àitsn brist?. Oer gäbsn itt xus mittsm lZraodet, àa man
xalt von Lottes gspurtt Vier xsdsndunàsrt 5ar vnàt àar-
naod lm ^vsnxigiltsn ^ars.

Oss Original ist verlorsn; àis DrKullàe ist «ntksitsn inr Klsnu-
soriptdsnàs àss Herrn iiauptlnsnn Lsssler in ^,1tà«r5, ,,Lunàbriefs" ;

àer LsKritt nsck von sivein OsnàscKrsiber gegen Luàs IMO ge-
sLurisbsn.



247.

1420. 1. December.

Thallade Andermatt.

Einigung in Ursern.

247.

142«. 1. Veeeinber.

IKsIIààs ^nàsrmatt.

Linignng in Drssrü.

^ils» àsn àis àilsn brisk ä»tsks»t «àsr dSrslit K,sts»
Ku»às» v?isr àsr amma» vnà àis l'aiiût gsmeiulio» xs Vr-
tsr» vnà vsrisds» otlsuliok ^ init àitsm drist àx visr àurok
uutx vnà srsn vnà gsmaokst vnlsrs tali sin KsIKiioK vbsr
sin Kams» vnà àil »aok gstodribns» ttulc j vnà sinung vl
gststxst vnà gsmaokst Ka»t lûr vnl vnà vnlsr »a«K Kom-
nen Les «rtts» vsr àer ilt, àer in vntsrin tal tstdattig ^ itt
vnà sr Karnstod dst, às» toi nisma» tvdsnàs» nood toi
Ksi» amma» »o«d vsibsl ààr vmb riodts» àie vile ms,»
snàri tpds»àsr j diuàsr sinsm tinàs» Ks,» »ao» vntsrs tais
rsodt v»à ob isma» alto Kar»st«K tpkantti àe» toi ms,» mit
vrtsilt viàer vmbdi» vite», > àx sr s» àrv toks»àsr tuoki
v»à Lut s àsn»s anàsrs »ûtx àx im vsrgultsu mug vsràs»
»aok vntsrs tait reodr, 8o mag sr vol lolioks» >, KarnstoK

tpdsnàs» vnà às» vsrtgs» »aok vntsrs tais rsodt. visr tint
ôok vbsr si» Koms», vsrs àx isma» trômàsr àsr mit v»t>
»iodt xs t«KiKe»às nood rsoktuug di v»t dst i» vntsr tal
Kemi mit todats» mit Kûs» mit ri»àsr» mit gsitts» «àsr mit
si»sr Kuppsl rolts» v«» mittsm msvs» di» vni? xs tant
miodadsittag, àis «àsr àsr mag si» »aodt vt vntsr almsini
v«I àx tied s iats», àood àx sr mornài vo» vntsrm tat tars
mit àsm tiok v»à niodi ms àari» bslibs àsvns xs m:às, alto
àx «r vntsr ^ aimsini vt stxi bv àsr dut to Kis»aod ttaàt, st
vers àsn»s àx si» toliod vsttsrs »«t irtti vnà àx Ku»tliod
vuràs àx sr niodt s às» wsg vt mugs àa sr adsr mut Ki»
Kààt, àst toi er gsnists» vor àsm si»u»g à«od àx «r vt
tars to sr ismsr srtt v»à > tûràsrliodott mag a» gsusràs,
v»à ver àx vbsr gis»gs àsr toi vo» isàsm Kôbt tîods vmb
si» blapsrt alls tag gslallsn ti» xs but! àsr gsmsinà xs

vrter» v»tx a» ir g»sà àsr msrtsii,, vnà alt às»»s àie vou
Kurvvalods» v»à àis v«» vaiiit àurok vutsr tal tars»t I vnà

tll va»àlu»g Kant, mit ir tôm rotts», àis mugsnt «od sin
naokt vt vntsr almsini dslibs» v»à mornài voi» tal tars»



were öch dz
ieman durch fchellenden vf müoffigi rof furti oder tribe der
aber nicht alp recht da hetti im tal, | der fol öch mit dien
roffen vff dem tal faren in den nechften zweyen oder
tryen tagen an geuerde öch von mittem meyen vntz ze | fant

bv àer > but alt vorlìsàt, öok von isàsm Kôbt Lobt all tag
sin blapsrt st vers àsnns àx isman tûliob vetter irtti ält
às, vor tbììàt àx sr àsn > weg niobt vtkin mug ào sr aber
mül bin Kaàt xs tarsn, àsr tol ào«K vt tarsn to sr ortt mag
vntsrliok ôob bv àsr vorgsnantsn but > Ôob.

vsrs ö«K àx
isman àurok toksllsnàsn vt müottigi rot türti «àer triks àsr
absr niokt alv rsokt àa Kstti im tal, j àer toi ôok mit àisn
rottsn vtt àsm tal tarsu in àsn nsokttsn xvsvsn «àsr
trvsn tagsn ân gsusràs öok von mittsm msvsn vntx xs I. tant



Aber wier die fallût
behaben vnf öch vor J dz wier der merteil dif ftuk alle
oder befunder mügent mindren oder meren wenne wier
fin den merteil def vber | ein koment vnd ze radt werdent
vnd def allef ze vrkunt fo hant wier vnfers talf infigel

.^Ksr visr àis tallût
bskaben vnt ôok vor j àx visr àer msrtsii àit ttuk ails
oàsr bstunàer mûgsnt minàrsn oàsr mersn venns visr
tin àen merteil àst vbsr j sin Komsnt vnà xs raàt vsràsnt
vnà àst allst xs vrkunt to Kant visr vntsrs tait intigsl



9

offenlich an | difen brief gehenkt der geben ift vf funnen
tag nach fant andref tag in dem jar do man zalt von kriftus

| geburt fiertzehenhundert vnd zwentzig Jar.
Auf der Rückseite : Die nûwen einung.

Das Sigili ist weggerissen.

248.

1420. 1. December.

Thallade Andermatt.

Thalrecht in Ursern.

Allen den die difen brief an fehent oder hörent lefen
künden wier der Amman vnd die Tallût gemeinlich ze
Vrfern vnd veriehen offenlich | mit difem brief alf wier ie
da har ein altef talf recht vmb etwie mendge fach vnd
ftuk gehept haben vnd dz wier aber nicht alles gar ie
fchrift hant. | Def erften fo ift vnfers tals recht vnd meinen
vnd wellen dz öch von hin dar für haben hinnent hin
ewenklich für vnf vnd vnfer nachkommen dz entkein
talman | noch talwip noch nieman von ir wegen dekeinem
vffren enkein ligent gut noch infchinen noch bewerden
noch alppen nicht ze köffende geben noch fuft | in kein weg
zu füogen noch geben fol heimlich noch offenlich vnd wer
dz vber gienge vnd dz kuntlich wurde, da fol gut vnd gelt
dien tallüten | gemeinlich für eigen gefallen fin an gnad,
es were denne dz ieman fini kint von vnferm tal zû der e

gebe mit ligendem gütern die def kintz werin die | font
doch kein gewalt haben kein alppen ieman vfwendig ze
geben noch zu ze füogen in kein weg by der vorgenanten
buf. were öch dz ieman von hin dekein | frowen neme die
aber vnferm tall zu gehorti fi wurde im geben oder wie fi
im wurde zu der e oder fuft vnd die oder der aber vff-
wendi vnferm tal fefhaftig werren | oder dekeineft wurdin
fefhaftig vnd ef fölich fach dekeineft füogent wurdin dz dan
fölich lût dekein erbe in vnferm tal von ligenden güotern
oder von infchinen | arbttint oder fi felber eigen hettin die
font fi niefen als vnfers talf recht ift vnd doch alfo dz fi
luter mit vnfernn alppen nicht font ze fchaffende haben in

9

ottenliok an ^ àilsn brist gsksnkt àer gsbsn ik vt tunnen
tag naok tant auàret tag in àer» jar ào rnan xalt von Kri-
Kns s gebnrt KsrtxsKenKunàert vnà xventxig 5ar.

^uf àsr KüeKseits : Ois NNvsn sinnng.
O»s Ligiii ist vsggsrisssn.

248.

142g. 1. veoemder.

?KàIIààs ^llàsrmâtt.

?Ks1rsOQt iu Drseru.

^llsn àsn ài« àitsn brist an tsksut oàsr Kôrent Istsn
Kunàen vier àsr tinman vnà àis l'allût gsmsinliek xs Vr-
tern vnà vsrisksn «tlsnliok s init àitern brist alt vier is
àa Kar ein altet talt rsokt vrnb etvis menàgs tavk vnà
KuK gskept Kabsn vnà àx visr absr nient allss gar is
tokritt Kant. > Oet erksn to ik vntsrs tals rsokt vnà insinsn
vnà vsllen àx ôok von Kin àar tûr Kabsn Kinnent Kin
svenkliok tûr vnt vnà vnter naoKKommen àx sntksin tal-
man I nook talvip nook nieman von ir vsgsn àsksinsm
vttrsn enksin ligent güt nook intokinen nook bsvsràsn
nook alppsn niokt xs Kôltsnàs gsbsn nook tutt s in Ksin vsg
xü tüogen nook geben tol KsimlioK nook ottsnliok vnà vsr
àx vbsr gisngs vnà àx KuntlioK vuràs, àa toi güt vnà gelt
àisn tallûtsn ^ gsmeinliok tûr eigen gstallen tin sn gnaà,
ss vsrs àsnns àx ieman tini Kint von vntsrm tal xu àsr s

gsbs mit ligsnàem gûtsrn àie àet Kintx vérin àis I tont
àook Ksin gsvait Kabsn Ksin alppsn isman vtvsnàig xs gs-
ben noon xü xe tüogen in Ksin vsg bv àsr vorgsnantsn
but. vsre ô«K àx isman von Kin àsksin I trôvsn nsms àis
aber vntsrm tall xü gekorti ti vuràs im gsbsn oàsr vis ti
im vuràs xü àsr s oàsr tuk vnà àis «àer àer absr vtt-
venài vntsrm tal tstkattig vsrrsn j oàer àsksinsk vuràin
tetkattig vnà st tôliok taok àsksinsk tâogent vuràin àx àan
tôliok lût àsksin srbs in vntsrm tal von ligsnàsn güotsrn
«àsr v«n intokinsn s arbttint «àsr ti tslber sigsn Ksttin àis
tont ti nietsn als vntsrs tait rsokt ik vnà àook alto àx ti
lutsr mit vntsrnn alppsn niokt tont xe tokatlsnàs Kabsn in





Auf der Rückseite: Einung briepf das kein Frömder kein
alp Recht folle hie haben vnd öch kein ligende gutter.

Das Sigili ist weggerissen.

249.

1422. 17. September.

Archiv Uri.
Peter von Utzingen von Altdorf wurde von Heini Bioewer von Erstfeld

beklagt, als wäre jener am 30. Juni dieses Jahreä bei dem Treffen

zu Bellenz, entgegen den bestimmten Kriegssatzungen, vom Banner

gewichen, von Banner und Leuten gegen die Feinde zugegangen,
und habe sich muthwillig fangen lassen. Die Sache kam zu Altdorf
vor das Gericht, welchem der Landammann Walther Bueler vorsass.

^,uf àsr lìuskssits: Wnung brisvt àa8 Ksin l?römclsr Ksin
alp Ksodt tolls dis dabsn vnà ôok Ksin ligsnàs gûttsr.

Oss 8igi.II ist veggsrisssn.

249.

1422. 17. September.

^rskiv Dri.

pstsr vou Dt/iugsu vou ^Itàorf vuràs von Ilsiui IZiosvsr von Lrstkslà
bsklsgt, sis vsrs ^susr srn 30. Zuni àissss ^skrss dsi àeur 1rs5-
tsn ?u Lsltsn^, sntgsgsu àsn dsstiiuintsu Krisgssst^ungen, vom Ssu-
nsr gsviodsu, von Lsnnsr uuà I,sutsn gsgsu àis ?siuàs nugsgsngsn,
unà Ksds sien inutlrvillig fsugsu tssssu. Dis îZsoKs Ksm 2U àltàort'
vor àss Ssrisnt. vstsksm àsr Osnàsmmsnu >VsttKsr Lustsr vorssss.
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Utzinger vertheidigte sich dahin: Er habe dem Banner, welches ob

sich gegen den Berg gegangen sei, nicht folgen können, zumal er
durch einen Schenkel geschossen gewesen. Neun eidlich aufgeforderte
Zeugen sprechen ebenfalls wider Utzinger und nun wurde derselbe
nach Kriegsrecht verfällt.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XXIV, 335.

250.

>"ach 1422.

Archiv Uri.

Kuntschaft wegen Transport über den Gotthard.

Das fint die fiben man dz erft der alt fcherer vnd der
alt Heini müfli vnd werni gevamf | vnd der alt wipfly ze

wattingen werni anftetten werni vf der liegen der alt
kafpar fchettler. |

Dis fpricht der alt fcherer von waffen.
Her der amman vnd die Lantlüt etc.

12

Dipinger vertkeiàigts sick àsiriu: Lr Ksbe àem IZsuusr, velekes oo

sick gsgsu àen IZsrg gsgsugen sei, nient folgen Kounsu, 2uu>al er
àureb. siusu LeKsnKsl gesokosssu gsvessu. I^suu eiàliok sufgsforàsrts
Zeugen sprseksu sdsnfslls viàer Dipinger uuà uuu vuràs àersslbs
uàsk KriegsrecKt verfällt.

^dgeàruekt iur SescKieKtsfreunà XXIV, 335.

250.

> »«K 142S.

àrckiv Dri.

KuutseKslt vsgsn ?rausport udsr àsn (Zottlisrà.

Das lint ciis tibsn inan àx srtt àer alt tenersi- vnà àer
alt ösini inûtii vnà wsrni gsvamt ^ vnà àsr alt viptlv xs

wattingsn wsrni anlìsttsn wsrni vt àsr lìsgsn àsr alt
Katpar toksttlsr. ^

Ois tpriokt àer alt tekersr von wattsn.
Ilsr àer amman vnà àie l^antlut ste.
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vnd yfcher ze | brechen vnd ze houwen dz drift me den
C lib. vnd me in der kilchöry ze waffen wen es aber

kompt dz die ftrafen j in gand dz die kilcher gemeinlich ze-
men mûfent der koften ift fo gros ein jar wider dz ander
dz wir es nût | kunnent errechnen daby fo font fin der
bruggen XII die wir müffent behaben an der rechten lant
ftraf da fint | fier vnder da keini vnder lxx guldin gemachet

mag werden fo fy fich von nûwen mûfent machen vnd müffent
fich alweg zu fiben jaren nüw machen die andren acht
mügent fich ouch nût von nüwen gemachen es muff ein jek-
licher kilcher ein tag werk dar zu tun etc.

Dis ift der von waffen vnd von des teils wegen. |

Item des erften fo fpricht der alt welty gregoryen er fye
wol bi fibentzig jaren alt vnd fprach da er wer wol | xl jar
am teil gefin dz er nüt anders gefechen oder gehört heig
won dz die von lutzern alwent deil oder fûrleitte | geben
hant vnd fich des nie werttin won vntz an Heini Huber der
wert fich fin vntz dz es dar zu kam dz fiben an | Heiligen
fchwuren dz fy es alwent fon den alten gehört hettin dz fy
gen föltin vnd fitthar hant fy es öch alwent gen. |

Item darnach fo fpricht jenni moffer dz er ze gefchinen
heig deil genon dz in der feiler hieffy vnd twungi dz er
der | von lutzern gut furty dar vmen dz es ze teil gieng
vnd er doch hetti ander gut funden der fon fchwitz oder
ander | lütten die nût ze teil giengen dz im beffer Ion hette

gultten vnd verdenckt fich ouch wol xl jaren.
Item dis fpricht jagly fchetzy vnd meint wie er fich

fünfzig jaren verfinn vnd nie anders vernomen hab wan
dz | ally die enent dem fe vnd enent dem berg zu teil
fullent gan vnd fûrleitty gen wan allein die von fchwitz vnd |

von vnder walden wän Huber vnd fpengel vnd dóni zu der
tannen als vorgefchriben ftat etc.

Item Rudi von tegerlo meint wie er fich verdenck wol
fechtzig jaren vnd ouch nie anders vernomen hab wan dz |

die enet dem few vnd enent dem berg all zu teil gangen
fyent vnd fûrleitty gen hant won die von fchwitz vnd von]
vnder walden vnd verdenckt fich ouch dz von dem gutten teil
dry krütz plaphart waren vnd ein alten fechfer vnd von eim |
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vnà violisi- xs s brsoksn vnà xs Kouwsn àx àritt ms àsn
Iib. vnà ms in àer KiloKôrv xs wattsn vsn es aber

Kompt àx àis ttratsn j in ganà àx àie KiloKsr gsmsinliok. xs-
msn mûtsnt àsr Kottsn itt t« gros «in jar viàsr àx anàsr
àx wir ss nnt s Kunnsnt srrsoknsn àabv t« tont tin àsr
bruggsn XII àis vir müttsnt bskaksn an àsr reoktsu tant
ttrat àa tint ^ Ksr vnàsr àa Ksini vnàsr lxx gulàin gsmaokst
mag vsràsn to tv tioli von nûvsn mûtsnt maoksn vnà müttsnt
tiok alweg xii tiksn jarsn nüv maoksn àis anàrsn aokt mû-
gsnt tiok ouok nnt von nûwsn gemaoksn es mütt ein jsk-
lioksr KiloKsr ein tag werk àar xü tön st«.

Ois itt àsr von wattsn vnà von àss tsiis vsgsn. >

Itsm àss srttsn to tpriokt àsr alt weltz^ grsgorven sr tvs
vol bi tibsntxig jaren alt vnà tpraok àa er ver vol I xl jar
am tsil gstin àx er nut anàsrs gstsoken oàsr gskôrt Ksig
won àx àis von lutxsrn alvsnt àsil «àer tûrleitts s gsbsn
Kant vnà tiok àss nis vsrttin von vntx an ösini Lübsr àsr
vsrt tiok tin vntx àx ss àar xü Kam àx tibsn an s Heiligen
tokvürsn àx tv ss alwsnt ton àsn altsn gskôrt Ksttin àx tv
gsn tôltin vnà tittkar Kant tv ss ôok aiwsnt gsn. >

Item àarnaok to tpriokt jenni mottsr àx sr xe gstokinsn
Ksig àsil gsnon àx in àsr tsilsr Kisttv vnà twungi àx sr
àsr l, von lutxsrn güt türtv àar vmsn àx es xs tsil gisng
vnà sr àock Kstti anàsr güt tunàsn àsr ton tokwitx oàsr
anàsr > lûttsu àie nût xs tsil gisngsn àx im bsttsr lon Kstts

gulttsn vnà vsràsnokt tiok ouok wol xl jarsn.
Itsm àis tpriokt jaglv tokstxv vnà msint wis sr tiok

tûntxig jarsn vsrtinn vnà nis anàsrs vernomsn Kab wan
àx I allv àie ensnt àsm ts vnà snsnt àsm bsrg xü tsil tui-
Isnt gan vnà tûrlsittv gsn wan allsin àie von tokwitx vnà j

von vnàsr walàsn wsn Hübsr vnà lpsngsl vnà àôni xü àer
tannen als vorgslokribsn ttat sto.

Item Kûài von tegsrlo msint wis sr tiok vsràsnok vol
tsoktxig jarsn vnà ouok nis anàsrs vsrnomsn Kab wan àx j

àie enst àsm tsv vnà snsnt àsm bsrg ail xü tsil gangen
tvsnt vnà tûrlsittv gsn Kant won àio von tokvitx vnà vonj
vnàsr valàsn vnà vsràsnokt tiok ouok àx von àsm gütten teil
àrv Krûtx plapkart warsn vnà sin altsn tsoktsr vnà von sim j
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fonn faltz dry alt fierer fûrleitty zu jetlichem teil vnd
verdenckt fich ouch des fpengels vnd dönis zur tannen als
vorgefchriben ftat etc.

Item vnd von den louwinen ze brechen oder weg zu
beffren alii jar gemeinlich zu beffren | koft an vngewan-
lichen fchaden geburt fechtzig lib. me oder minder angeuerd,
Item vnd von den bruggen | wenn wir die muffend machen
koftent vns by xl guldin etc. |

Dis ift der von filinoti red von des teils wegen.

Item Heini von tegerlo meint wie [er fich fechtzig jaren ver-
denck vnd nie anders vernomen hab wan dz die von lutzern
zu teil gant von win vnd | andrem jrem gut da kam Heini
Hüber von lutzern vnd wolt fich des werren dz wart kuntlich

gemachet mit | fiben mannen dz er vnd ander von
lutzern foltent vnd müßent zu teil gan vnd für leitty gen als

vorgefchriben | ftat, vnd meint wie fpengel von vrferen zogen
wz gan ôryels vnd ouch nüt wolt von dem faltz fûrleitty
gen | dz im nût mocht günnen werden da dz er muß ze teil
gan oder fûrleitty gen als ander enenttem berg vnd ver-

14

Ion» taltx àrv alt Ksrer tûrleittv xü jstiioksm teil vnà ver-
àsnokt lied, «noti àss tpengels vnà àônis xur tsnnsn als j

vorgslokribsn Kat sto.
Itsm vnà von àsn louvinen xs brsoksn oàsr vsg xü

bettrsn alli jar gsmsinliok xü bsttrsn s Kok an vngsv?an-
lioksn tokaàsn gsbürt tsoktxig lib. me «àer minàsr angsuerà,
Item vnà von àsn Kruggen > vsnn vir àie mûttsnà maoksn
KoKsnt vns bv xl guiàin sto. I

Ois itt àsr von tilinou rsà von àss teils vsgsn.

Item ösini von tegerlo msint vies srtiokteoktxigjarsn vsr-
àenok vnà nis anàsrs vernomen Kab van àx àie von lutxsrn
xû tsil gant von vin vnà ^ anàrsm jrsm güt àa Kam ösini
öübsr von lutxsrn vnà volt liok àes verre» àx vart Kunt-
liok gsmaokst mit s tiben mannen àx er vnà anàsr von lu-
txeru toltsnt vnà müöent xü teil gan vnà tûr leittv gen als

vorgetokriben j Kat, vnà meint vis tpsngel vou vrteren xogen
vx gan ôrveis vnà ouok nût volt von àem taltx tûrlsittv
gen I àx im nût mookt gunnsn vsràen àa àx er mûô xs teil
gan oàsr tûrlsittv gsn als anàsr snsnttem Ksrg vuà ver-
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fint I fich ouch wie Dóni zer tannen ouch nût wolt fûrleitty
gen der ouch ze ôryels fas dar zu er gewißt wart | mit dem
rechten dz er müft zu teil gan als ander enent dem gotthart

etc.
Item Heini im ort meint wie er fich verdenck xl jar

oder me vnd nie anders gehört hab wan dz die von lutzern
vnd die von liuinen zu teil gangen fint vnd fürleitti gen
hant von win vnd andrem irem gut wan | Hüber vnd Dóni
zur tannen die fich dar wider leitten vnd gewißt wurden
mit den eiden dz fy ouch | mûften gen als ander lût. etc.

Ohne Sigili. Schneller datirte die Urkunde „nach 1422".

251.

1423.

Kirchenlade Altdorf.

Verkauf eines Schachens mit Holzhau.

15

tint j tiok ouok vis Dóni xsr tannsn ouck nui volt tûrlsittv
gsn àsr «uon xs ôrysls tas àar xü sr gswiLt wart j mit àsm
rsoktsn àx sr mütt xu tsil gan aïs anàsr snsnt àsm gott-
Kart sto.

Itsm Usivi im ort meint vis er tiok vsràenok xi jar
oàsr ms vnà nis anàsrs gskôrt nab van àx àis von lutxsrn
vnà àis von liuinsn xu tsil gangsn tint vnà tûrlsitti gsn
Kant von win vnà anàrsm irem güt van ^ IlüKsr vnà Doni
xur tannen àie tiok àar wiàer lsittsn vnà gsviöt vuràsn
mit àsn siàsn àx tv ouok j mûttsn gsn aïs anàsr lût. sto.

Olms Sigili. Lelmellsr àstirts àis DrKrmàs „»sck 1422^.

251.

1423.

K.iroKsrlIsàs ^ltàorf.

VerKsuk siuss LcKssKsns mit HoKnsu.

gar vnà gsntxkliok gevert vnà bs-



Auf der Rückseite.- verkauff ein fchachen dz holz ze
howen git kein zins.

Sigili hängt wohlerhalten.

252.

1423. 12. Juli.

Kirchenlade Altdorf.

Burgermeister und Rath zu Zürich verfallen die Aebtissin Anastasia

von hohen Klingen und den Convent des Frauenmün3ters in die Pflicht,
das Kirchendach in Alfdorf zu decken und fortan ohne der Kirchgenossen

Schaden in Ehren zu erhalten.

Abgedruckt im Geschichtsfreund VIII, 89.
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xalt Kat vnà in àsr obgsnantsn I KiloKgsnottsn von aitort
gûtsn reàiioksn nutx bsksrt tint bar vmbs to lobsn wir àis

vorgsnantsn > tur àis vorgsnantsn KiloKgsnottsn vnà tûr
vntsr srbsn àsin obgsnantsn bans tubsl vnà tinsn srbsn
àsn ^ vorgsnantsn nö w àss obgsnantsn tonaonen tstt vnà ttst
xs Kaitsn àis obgsnantsn xii vnà tag vt alt vor ttat s vnà
wsnns àis vorgsnantsn xii vnà tag vt Kainsnt ait vor ttat
àsnns to sntoi àsr obgsnant bans tubs! I nook tin srbsn
àis vorgsnantsn KilcKgenotl'sn von altort an àsm vorgs-
nanten Kôw vnà tokaoksn gsnxtlcliok I. vnbskumbsrt lattsn
àa tûr bin àss ôob ioli àsr obgsnant Kans tubsl vsr-
gioktig bin tur miok vnà I min srbsn vnà aito iobsnt ö«K

wir àis obgsnantsn KiloKgonotlsn àis vorgsnantsn Kans

pûntinsr vnà Kans ^ Kramsr vnà rücli loklottsr vnà àera er-
bsn ôok von àss vsrkôtlsns wsgsn gsntxKIioK von aiism ^

tokaàsn xs witsn wan ss vnt gstokikt itt gstin vnà àss xs
sinsm vvarsn vrlcunt to Kabsnt j wir àis vorgsnantsn alls
gsmsinliok srbsttsn àsn turtioktigsn witen KsinrioK LoKri-
bsr ^ xe àisn xittsn lanàamman àurok ir aiisr Kstts willen
Kan getan mir vnà minsn s srbsn vntoksàliok àsr gsbsn ilt
in àsm jar ào man xalt von icrittus geburt tierxsksn ^ Kun-
àsrt xwsnxig vnà trû jar.

^uf àsr KüoKssitsvsrkautt sin tokaoksn àx Kolx xs Ko-

wsn git K,sin xins,

Sigili Käugt woklsrkältsu.

252.

14W. 12. Zuli.

Kirsusulsàs ^,ltà«r5,

Lurgsriusistsr uuà iìstk nu Zurisb. vsrWisu àis ^,sbtissiu ^n^stssi^
vou KoKsu Kliugsu unà àsu Oouvsut àss l?ruusnmüustsrs iu àis ?tlieut,
àss KiroKsuàsoK iu ^ltàort' nu àsvksu uuà tartan okus àsr XirsKgs-
uosssu LcKààsu iu LKreu nu srksltsu.

^dgsàruskt iui LsssKisutst'rsuuà Vili, 89.
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253.

1424. 17. August.
Pfarrlade Schattdorf.

Spannbrief für Herman Trotter als Pfarrer von Bürglen und
Schattdorf.

Allen den die difen brief anfehent oder hörent lefen
nu vnd hienach künden Ich her herman trotter von zürich |

ein priefter vnd veriehe offenlich mit difem brief für mich
vnd alle min erben vnd für alle min diener frûnd vnd
gefeilen | vnd für allermenlichen als von minen nachbenempt-
ten vërfchribnen fachen vnd alf ich mit dem erwirdigen geift-]
liehen herren her Eberhart dem kilchherren ze bürglen vnd
ze fchatorf früntlich vber einkomen bin, dz er mir die— |

felben zwo kilchen früntlich geben, vnd mich do felbs ze
einem kilchherren gemacht hat, alf wir bede do des | mit
en andren vber kamen, des han ich die vorgenanten vnder-
tan von bürglon vnd von fchatorf früntlich gebetten | mich
alfo ze yrem kilchherren ze enfphahen durch gottes willen

won es öch gottes gaben fullent fin, dz welle ich | in
got mit willen vmb fi befchulden, alf öch billich ift, dz

hant nu die vorgenanten von bürglon vnd von fchatorf
frûnt- | lieh getan mit allen den gedingen vnd worten fo
hienach eigenlich verfchriben ftandt. des erften dz ich der
vorgenant | her herman gelobt vnd verheiffen han bi miner
trüw an eides ftat, vnd bi minem priefterlichen ampt, die

vorgenanten | vndertan ze bürglon vnd ze fchatorf lafen ze
beliben by allen iren rechten vnd guten gewonheitten wie
fy dz | von alter har bracht hant, fi habin dz in fchrift
oder fi kûnnen es von munde erzellen ir recht oder ir guten

| gewonheit alf dike dz ze fchulden kumpt, dar zu fol
ich ie einen erbern helffer han vber alle zit dis yars | die
wille ich leb der ein erberer her fye, der meffe kûnne vnd
getürre haben alf verre ich dz weif dz er biders | fye vnd
fin ampt bicht hören kint töffen, dz heilig öle beforgen, vnd
priefterlich recht tun kunne etc, öch | ift luterlich vnd vor
allen dingen beret, were dz ich der vorgenant her herman
iezet ttz zefchaffen hette mit | der vorgenanten vndertanen
den vorgenanten von bûrglon oder von fchatorf allen oder

««fDji-Stafr**. Stl. XL111. 2
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253,

1424. 17. August.
?5srrisàs 8«K,s.ttàorf.

öpkniibriök für Hsriusn trotter sis ?fsrrer von Lurglsn unà
LcKâttàorf.

^.lisn àsri àie àilsn drist antsdsnt oàsr Kôrsnt isten
nn vnà disnaok Kûnàsn Isn nsr Ksrman trottsr von xûriok j

sin priettsr vnà vsrieks ottsniiok Wit àitsrn brist tur rni«K

vnà 3,11s min srbsn vnà tûr aiis min àisner trûnà vnà gs-
tsiisn j vnà tûr aiisrmsniioksn s,is von minsn naokbsnempt-
ten vsrtodridnsn taodsn vnà ait ion mit àsm eiviràigen geilt-j
liodsn derren ber Ldsrdart àem Kiiodderrsn xs bûrglsn vnà
xs tokatort truntliok vbsr sinkomsn bin, àx sr mir àie-!
teiben xv« KiioKen trûntiiok gsbsn, vnà miok ào lslds xe

sinsm KiloKKsrrsn gsmaokt bat, ait vir bsàs ào àss I mit
sn anàrsn vbsr Kamen, àss ban iok àie vorgsnantsn vnàer-
tan von bûrgion vnà von tokatort trûntlion gsbsttsn > miob.

aito xs vrsm KiloKKsrrsn xs sntpkadsn ànrod gottss vii-
len von es voir gottss gabsn tûiisnt tin, àx vslls iod, s in
got mit villsn vmd ti bstoduiàsn, ait ôod diiliod itt, àx

Kant nn àis vorgsnantsn von bûrgion vnà von todatort
trûnt- s liok gstan mit aiisn àsn gsàingsn vnà vortsn to
KisnaoK eigsnliok vsrtokridsn ttanàt. às8 srttsn àx iod àsr
vorgsnant ^ Ksr Ksrman gsiodt vnà vsrdsittsn dan Ki minsr
trûv an siàes ttat, vnà di minem priettsriioden amvt, àie

vorgsnantsn s vnàsrtan xs bûrgion vnà xs tokatort iatsn xs
bsiidsn dv allsn irsn rsodtsn vnà guten gsvondsitten vis
tv àx I von alter Kar braokt Kant, ti Kabin àx in todritt
oàsr ti Kûnnsn ss von mnnàe erxsiisn ir rsokt «àsr ir gir-
tsn s gsvondsit ait àiks àx xs toknlàsn Knmpt, àar xu tol
i«K is sinsn srdsrn dsitlsr dan vbsr ails xit ài8 vars > àis
vills iok leb àsr sin srdsrer Ksr tvs, àsr metts Kûnns vnà
getürrs Kaken alt verre i«K àx vsit àx er Kiàsr8 > tvs vnà
tin ampt Kiodt Kôrsn Kint tôttsn, àx dsiiig ôls dstorgsn, vnà
pristtsriiod rsokt tun Knnns sto, öod ^ itt intsrliok vnà vor
aiisn àingsn dsrst, vsrs àx iod àsr vorgsnant dsr Ksrman
isxst vtx xstokatlsn Kstts mit > àsr vorgsnantsn vnàsrtanen
àsn vorgsnantsn von Kûrgion «àsr von tokatort allsn oàsr

Geschichtsfrd. Bd. Xl.,11. 2



18

dekeinen befunder oder von hin iemer |ze fchaffen gew
dz were dero ich nicht möcht noch wölt vf noth vngericht
fin mag, dz | dan nût mit der min age werden, fo
fol ich des erften dz recht nemen in der kilchen ze bûrglon,

| oder ze fchatorf, da dan reft ift, dûocht mich
dan dz mir die fach vor dien lantlüten füglicher were ]

oder ie fye, fo mag ich oder min gegen fecher wol für
die lantlüt, oder für die fünfzen ze Vre ziehen, vnd nie- j

nent anders, vnd wz mir dan da felbig, oder in der kilchen
ie vrteilt git, des fol mich vnd alle die minen | gentzklich
benûogen, vnd fol kein ander gericht geiftlichs noch weltlichs

gericht niemer gefüchen, noch | fchaffen getan heimlich

noch offenlich bi dem vorgenanten minem eide vnd
priefteriichem ampt, vnd des geliehen | ob ich mit dekeinem
andren Iantman oder lant wip oder ir hinder feffen ttz ze
fchaffende hetti oder gewunny, das [ich nicht vergeffen möcht,
des fol ich öch zem rechten komen für den amman vnd
lantlüt ze Vre, vnd wz | mir dan do vrteilt git, des fol mich
wol benfiogen, alf da vor von minen vndertanen doch vfgelafen
in | difen fachen vmb E

18

àskeinsn dstunàsr uàsr von Kin ismsr jxs tedatt'sn gsv
àx vsrs àsro iod. nient môont nood. voit vt notd vngsriodt
tin mag, àx j àan nût mit àsr min ags vsràsn, to
toi iod àss srttsn àx rsodt nsmsn in àsr KiioKsn xs Kûrg-
ion, > oàsr xs tokatort, àa àan rstt itt, àûookt miok
àan àx mir àis taok vor àisn iantiûtsn tugiioksr vers j
oàsr is tvs, to mag iek «àsr min gsgsn tseker voi tûr
àis iantiût, «àer tûr àis tûntxsn xs Vrs xisksn, vnà nis- z

nsnt anàsrs, vnà vx mir àan àa tsidig, «àsr in àsr Kiiodsn
ie vrteiit git, àss toi mied vnà aiis àis minsn s gsntxkiiod
bsnûogen, vnà toi Kein anàsr gsriodt geittiiods nook velt-
lioks geriodt nismsr gstuodsn, nook s todattsn gstan Keim-
iiek nook ottsniiok di àsm vorgsnantsn minsm siàs vnà
pristtsriiodsm ampt, vnà àss gsiiedsn s od iod mit àskeinsm
anàrsn iantman oàer tant vip oàsr ir Kinàsr tetlsn vtx xs
tenattsnàs Ketti oàsr gsxvunn/, àas sied niokt vsrgsttsn môokt,
àss toi iok ôed xsm rsektsn Komsn tûr àsn amman vnà
lantiût xs Vrs, vnà vx s mir àan ào vrtsiit git, àss toi miok
voi bsnûogsn, ait àa vor von minsn vnàsrtansn àook vtgsiatsn
in j àitsn taeksn vmd L
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frowen tag im ögften do man zalt von kriftus geburt fier-
zehen | hundert zwenzig vnd fier Jar.

Sigili hängt wohlerhalten.
«.

254.

1425. 8. Februar.

Thallade Andermatt.

Einigung zwischen Ursern und Disentis.

19

trôvsn tag im ögttsu ào mau xait von Krittus geburt Ler-
xsksn > Kunàert xvsnxig vnà öer .Iar.

Sigili dängt voulerksltsu.

254.

1425. 8. redriiar.

LiniAunF nvisoksn llrssrn uuà Oissutis.

Vir pstsr von Lottes gnaàsn ^,ppt àes LotxKus xs ?Ki-
tsntis vnà V/ir àsr ^.mman vnà àie fallût gsmsinliok xs
Vrtsrsn LotxKuö lût àss > Lrttgsnantsn LotxKuö xs ?Kitsn-
tis KsKsnnsnt vsrgsksnt vnà lunt ailsrmsngiioksn mit ài-
tsm gsgsnvirtigsn brist Künt vnà xsvittsn àis ^ jn antskent
«àsr Kôrsnt istsn àx vir bsiàsrn tsii tûr vnö vnà vnter
LrKsn vnà naoKKomsn lugsntlioksn lieblioksn vnà trûnt-
iioksn vsrgiokt s vnà vbsr sin Komsn tint aller àsr xu-
tpruok mitksllung vnà voràrung to àsr IZrviràigs gsittiioks
vntsr gnsàigsr ösrr Herr peter von s pultanigsn von Lot-
tss gnaàsn apt àes Lgsnantsn gotxkuö xs lkitsntis von tins
LotxKuö vsgsn xu vnö obgsnantsn tinman vnà tallûtsn
xs s vrtsrsn xs tprsoksn vnà an vnö xs voràrsn Kette àsr
tsibsn xutprnok mittksllung vnà voràrung tint vir Lrtt-
genemptsr ^.mman vnà s fallût xs vrtsrsn vnàsr vitt vor-
àsn vnà Kat tiok ertunàsn mit aitsn Lrbrsn lûtsn àis àar
vmb gsrsàs im gstau Kant àx jnnsn vol j àar vmk xe gio-
ben itt vnà «ok mit anàsr Ksvitung Kôàisn bristsn vnà
Kunttams àx von aitsr Kar tit gsvonksit vnà KeoKt itt ge-
tin vnà vntsr s voràrsn ^mman vnà "tallût xs vrtsrsn «od.

gstan Kant als KisnaoK gslokribsn ttat Ls Kat tiok srtuu-
àsn mit Lrbrsn iûtsn vnà ais Kisvor > gstodribsn ttat àx

vir fallût xs vrtsrsn gsvait Kant Drücken aiis jar vnàer
vnö sinsn Ammari xs srvsien àsr vnö àen àar xü gut >

àunket vnà vsn vir àsn srvslsnt àsr telb toi àsnn to er
srtt mag vngsuariioksn gsn l'Kitsntis Komsn xu sinsm Lsr-
ren vnà ^.pt ào tslbs vnà j toi àx ampt vnà gsriokt von

jm smptaksn vnà toi àsm Hsrrsn gsbsn xvsn vitö Kenà-

tokuks xs vrkunà vnà vartxsioksn sinsr bsttst-stung àss
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amptz vnd gerichtz des Jares.

20

ampt? vnà gsrioktx ciss ^arss. Es Kat tiok ook srtnnàsn voci

itt Kuntbar voràsn init Lrbrsn iûtsn vnà als vorgs-
todriden s ttat àx vntsr voràrsn xs vrtsrsn jsriiod vino tant
Nartins tag vor olà àar naok ungsuariiodsn in àsin nsok-
ttsn manatt vsrt- j tsnt vnà Ksxaitsn sinsin Lsrrsn vnà

^.pt xs l'Kitsntis tinsn xins ad vntsrn güttrsn in àsrn tali
xs vrtsrsn ais àsnn tin vnà tins gotxkuö s xe l'Kitsntis Ko-
àsl vnà plenarv vitt vnà tsit vnà M àarvind gnug tatsnt
an àsin vnà an anàrsn lìsoktsn vnà gutsn gsvonksiten to I

àx vorgsnant LotxKuö xs l'Kitsntis ton sin ^,pt Kat in àsin
tal xs vrtsrsn ào vsrgsksnt vir odgsàaodtsr ^mman vnà l'ai-
lut xs j vrtsrsn init vrkunà àiô Krisis vnà vsrdsittsnt vnà

gelodsnt gsmeinliods vnà vnusrtodsiàsniiod tur vnö vnà
vnter Lrdsn vnà naodkomsn àx s vir dinnsn tûr ins Lvsnt-
Kliode àsin vorgstodridnsn LotxKuö vnà siin ^,pt xs Odilen-
tis gedortain xs tinàs vnà gnug xs tüna ais disnaod j gs-
todribsn Kat vnà vntsr voràsrn o«K gstan Kant V/ir àsr
«Kgsnant tinman vnà lailùt xs vrtsrsn vntsr Lrbsn vnà
naodkomsn tonà j jsriiodsn aiis jar vind tant Nartins tag
àar vor oàsr àar naok vngsuariioksn in àsin nsodttsn nia-
natt vsrsn vnà dsxalsn siin Hsrrsn vnà ^ ^.pt xs lditsntis
tinsn xins àsr ad vntsrn giittsrn gat in àsin tal xu vrtsrsn
aïs tin vnà tins gotxduö Köclei vnà planarij vitst vnà tsit ^

àook init àsr KstoKsiàsnKsit àx sin Ilsrr vnà ^pt àss vor-
gsnanten gotxkuö xs l'Kitsntis tinsn gsviilsn bottsn todiksn
toi vt àis vorgstokriknsn ^ xil vnà tag gsn vrtsrn xs siin ^m-
man àsr toi àsnn init àsm jstxgenantsn Kotten gan «àsr
tinsn gstrûvsn dottsn mit im tokiksn s àsr jm Ksltl't àsn

LgetoKridnsn xins in xisksn vnà lstsn er toi tiok mit gsàing
lattsn vsrsn vnà bsxaisn mit ptsnningsn todiiiingen s vnà
ptûnàrsn als sin talman àsn anàrsn vnàsr vnö xs vrtsrsn
vsrt vnà Ksxalt vmb sinsr rsàliods xins vnà gsit todulà j

V/sr adsr àx ieman àar an lumig vsr vnà tinsn xins nit
riodts nood Ksxalts inàsrt àsn nsokttsn àrin tagen ais àsr
vorgsnant s bott gsn vrtsrsn Kumpt vx xsrung vnà tokaàsn
àsnn naok àen Lrtt gstodridnsn àrin tagsn àar vt gat àsn
tont àis tumigsn àis I irsn xins nût gsvsrt nood Ksxalt
Kant vtrioktsn vnà dsxalsn an aktokiadsn vnà minàsrung
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irs teils des zins vnd wen der vorgefchriben j zins alfo gar
vnd genzlichen gewert vnd bezalt wirt fo mag ein Amman

ze vrferen ob er fin nût enberen wil nemen zwe | pfunt der

vorgefchribnen werfchafft vß der fumm des vil gefchribnen
zins Es ift och nämlichen beredt vnd von aitter har Recht
gefin | wer obes ze fchulden kern dz got wend dz iemant
redlichen manfchlâchtig wird von krieges oder zornes wegen

wz gutter der | hat die da zinffhaft fint dem obgenanten
gotzhuß ze Thifentis vnd in dem Rodel gefchriben ftant die
fint fry vnd fint nieman | verfallen von des Todfchlags wegen

weder dem Amman noch dem gericht noch fuft
niemant. Wir obgenanter Amman vnd tallût | ze vrferen vnfer
Erben vnd nachkomen föllent dem vorgefchribnen gotzhuß
vnd eim Apt ze Thifentis gehorfam fin vnd jnen dienen

ge- | truwlichen als ander ir gotzhuß lût mit guten
truwen an geuerd vnd des ze vrkund vnd offner vergicht der
warheit | fo hant wir megedachtt der Amman vnd fallût ze

vrferen vnfers tals gemeind jngefigel gehenket an difen
brief für vnß I vnd alle vnfer Erben vnd nachkomen difer
obgefchribnen fach ze einer gezûgnus vnd har wider niemer

ze tünde mit guten trûwen | an geuerd. Wir obgenanter

her petter offnent och an difen brief dz wir angefehen hant
den groffen ernft vnd demötikeit fo die vil- | genempten
der Amman vnd die tallût ze vrferen gehebt hant vnd fich
erkent hant gegen vnß vnd vnferm gotzhus vnd vnß | hinnen

für me gehorfam fin vnd dienen wellent darvmb fo
hant wir jnen lutter vnd gentzlichen vergeben vnd faren
gelaffen wz | biß har gefchechen ift durch iro vnd ander Erber

lût ernftlichen batt willen vnd hant fü in vnfern vnd
vnfers Gotzhuß hulde j wider entpfangen alfo dz wir vnd
vnfer nachkomen fü vnd ire Erben vnd nachkamen föllent
laffen beliben by allen iren rechten [ vnd guten gewonhei-
ten als ir vordren von vnßern vordren bliben fint vnd fond
fü fchirmen vnd halten by allen vnfren vnd vnfers gotzhuß

| briefen friheiten vnd preuilegia fo wir hant von bâb-
ften keyfern künigen vnd von andren Herren fû figent
geiftlich oder weltliche | in aller der mafß als ander vnfer
gotzhuß lût mit guten trûwen an geuerd vnd des ze vr-
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irs tsiis àss xins vnà vsn àsr vorgstokriksn j xins alt« gar
vnà gsnxlioksn gsvsrt vnà Ksxalt virt t« mag sin ^mman
xs vrtsrsn ob sr tin nnt «nbsrsn vii nsmsn xvs > vtuut àsr
vorgstokriknsn vsrtokattt vö àsr tumm àss vil gstokribusn
xins Es itt «on namiioksu bsrsàt vnà von aittsr bar lìsokt
gstiu j vsr «bss xs lokulàsu Ksin àx got vsnà àx iemant
rsàiioksn mantokiiìoktig virà von Krisgss «àsr xornes ve-
gsn vx gûtter àsr s bat àis àa xinttkatt tint àsin «Kgsnunten
gotxkuö xs l'Kitsntis vnà in àsm Koàsl gstokribsn ltant àie
tint trv vnà tint nisman s vsrtaiisn von àss loàtoblags vs-
gsn vsàsr àsm ^mman noon àsm gsriokt nuoti tutt nie-
mani. Wir obgenanter ^mman vnà taiiût s xs vrtsrsn vutsr
Lrbsn vnà naoKKomsn tôiisnt àsm vorgstokribnsn gotxkuö
vnà sim ^.pt xs l'Kitsntis gskorlam tiu vnà insn àiensn

gs- s truviioksn ais anàsr ir gotxkuö lût mit gutsu trû-
ven an gsuerà vnà àes xs vrkunà vnà «tinsr vergiokt àer
varksit s t« Kant vir msgsàaoktt àsr ^mman vnà taliût xs
vrtsrsn vntsrs tais gemsinà jngelïgsl gsksnkst a» àitsn
Krist tûr vnö vnà aiis vntsr Lrbsn vnà naoKKomsu àitsr
«KgstoKribusn taok xs sinsr gsxûgnus vnà Kar viàsr nie-
msr xs tunàs mit gutsn trûvsn ^ an gsusrà. Wir obgsnan-
tsr Ksr psttsr ottnsnt ook an àitsn Krist àx vir angstsksn Kaut
àen grottsn srntd vnà àsmôtiksit to àis vil- j genemptsn
àsr ^mman vnà àis taiiût xs vrtsrsn gsksbt Kant vnà tiok
srksnt Kant gsgsn vnö vnà vntsrm gotxkus vnà vnö > Kin-
nsn tûr ms gskortam tin vnà àisnen vslisnt àarvmb to
Kant vir jnen luttsr vnà gsntxiioksn vergeben vnà taren
gsiattsn vx s Kiö Kar gstoksoksn itt àurok iru vnà anàsr Lr-
bsr lût srnltiioksn Kstt viilsn vnà Kant tû in vntsrn vnà
vntsrs LotxKuö Kuiàs j viàsr sntptangsn aito àx vir vnà
vutsr naoKKomsn tû vnà irs Lrbsn vnà naoKKomsn tôllsnt
iatlsn bsiiksn bv alien irsn rsoktsn j vnà gutsn gsvouksi-
tsn ais ir voràrsn von vnösrn voràrsn Klibsn tint vnà tonà
tû tokirmsn vnà Kaltsn Kv aiisn vntrsn vnà vntsrs gotx-
Kuö s bristsn triksitsn vnà vrsuiisgia to vir Kant von Käb-
Ken Ksvlsrn Kunigen vnà von anàrsn Herren tû tigsnt
gsittliok «àer vsitiioks > in ailsr àsr matö ais anàsr vnter
gotxkuö lût mit gutsn trûvsn an gsusrà vnà àes xs vr-
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kund vnd ftetter fefter ficherheit | aller vorgefchribner fachen
fo hant wir vnfer aptij jngefigel geheiffen offenlichen henken

an difen brief für vnß vnd vnfer | nachkomen difer brief
ift geben in dem tal ze vrferen am nâchften donrftag nach
fant Agthten tag der heiigen jungfrowen ,vnd martterin ]

des jares do man zalt von Criftus geburt Thufing vierhundert

vnd zwentzig jar dar nach in dem fünften jar.
Auf der Rückseite : Concordia domini abbatis cum fubdi-

tis de vrfaria.

Zwei gleich lautende und beide verschnittene pergamentne
Urkunden ; an der einen sind die Sigillé weggerissen, an der andern
gut erhalten.

In den hinterlassenen Papieren von Prof. E. Kopp, wo diese
Urkunde auszüglich mitgetheilt ist, steht folgende Bemerkung : „Das
S' Comvnitatis vallis in VRSSERRE — mit dem aufstehenden Bären
und -j- — ist recht schön. In der Umschrift zwischen dem letzten
Worte und dem anfangenden -j- steht die Jahrzahl 1410, so dass

also Urseren vor dem ewigen Landrechte mit Uri kein eigenes Siegel
gehabt haben mag. Aussen auf der Urkunde steht : Diser Brieff ift
vfflöufft luth brieff A° 1649.*'

255.

1425. 29/IVoveinber.

Thallade Andermatt.

Walther Meier von Altdorf, Landmann zu Uri, verkauft dem
Jenni Schwitter von Urseren für einen Ochsen den Thurm und den
Hügel, der um den Thurm liegt, zu Hospenthal gelegen, mit Steg und
Weg, mit Lust und mit aller Freiheit und Rechtung.

Abgedruckt im Geschichtsfreund VII. 195.

256.

1426. 22. Mai.

Gemeindelade Silenen.

Die Kirchgenossen von Silenen kaufen von der Abtei des
Frauenmünsters in Zürich um 80 Rh. Gulden zu handen ihrer Kirche den
Zehnten des Meieramts in Silenen, Wrassen und Göschenen ; die Silener
wählen furderhin den Pfarrer, und Zürich bestätigt die Wahl ; einen

ungehorsamen Geistlichen dürfen sie entsetzen. Ueberdies fallen
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lcunà vnà ttsttsr tettsr lioksrksit j aiisr vorSstoKribnsr taoksn
ta Kant vir vntsr aptij jnZstiAsl AsKsittsn «ösnlioken Ksn-
ics» an àitsn brist tur vnö vnà vntsr s naoKKornsn àitsr Krist
itt Asben in àsrn tal xs vrtsrsn arn nsokttsn àonrtta^ naok
tant ^.KtKtsn taA àsr KsÜAS«. jun^trovsn ,vnà inartterin j

àss^arss ào man xait von Orittus AsKurt lkutin^ visrknn-
àsrt vnà xvsntxiS jar àsr naok in àsin tunttsn jar.

^uf àsr KüoKssits: tûonooràia àoinilli akbsiis «UIN tubài-
tis às vrlaria.

Zwei glsisk Isutsuàs uuà bsiàs vsrsoKuittsllS psrgsmeutlls Ur-
Kuuàsu; an àer sinsn sinà àis Ligills vsggsrisssu, su àsr suàsru
gut srkslteu.

In àsu uiutsrlssssusu Ospisrsu von prof. L. Kopp, v/o àisse
Drlruuàs susnügliek mitgstksilt ist, stskt folgsuàs LsmerKuug: „Oss
8' Oomvuitstis vullis in VK88Lkî,KL — mit àsru sutstsksuàeri lZsrsu
uuà -j- — ist rsekt selröu. Ill àsr IlmseKrift nviselisu àsiu lstntsu
VVorts uuà àsiu sutsllgsuàeu stskt àie ZsKrnsKI 1410, so àsss

sls« Drssrsu vor àsm svigsu Osuàrsouts ruit Uri Ksiu eigsuss 8isgel
gsksdt Ksbsll msg. ^usssu suk àsr DrKuuàs stskt: Oissr Srisl? ilt
vMouR lutk brist? 1649."

255,

1425. 2S.!U»veinb«r.

?Ksllsàs ^uàsrmstt,

>VsItKsr iVIsisr vou Hltàorf, Osuàmsllll nu Uri, vsrksutt àsin
Zsuui 8«Kvittsr vou Urssrsu für sillsu OeKssll àsll ?durm uuà àsu
Rügst, àsr um àeu ?Kurm liegt, nu Hosvsutusl gslsgsu, mit 8tsg uuà
°vVsg, mit Oust uuà mit slisr t?rsiksit uuà lìscktuug,

^,dgsàruekt im LessKioKtsfrsuuà VII. 195.

256.

142«. 22. Vài

Lsmeiuàslsàs 8ilsusll,

Ois liirekgsuosssu vou Lilsusu Ksufsu vou àer H,btei àss ?rsusu-
müustsrs iu ZürieK, um 80 KK. Lulàsu 2u Ksuàsu ikrsr KireKs àsll
ZeKutsu àss lVisiersmts iu Lilsusu, >Vssssu uuà LösoKsusu; àis Lilsusr
vsklsu fûràsrkiu àsu ptsrrer, uuà ZürieK dsststigt àis WsKl; siusu
uugskorssmsn öeistliolisu àurksu sis sutsstnsu. Dederàies fsllsu
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künftige Beschwerden hinsichtlich der Kirche den Kirchgenossen an-
beim, ohne fernere Mitleidenschaft der Abtei.

Abgedruckt im Geschichtsfreund V. 281.
Das Sigili der Aebtissin hängt nur zum Theil, gut erhalten ist

hingegen das des Capitels.

257.

1426.3. September.

Kirchenlade Bürglen und Schattdorf.

Die Abtei Zürich verkauft den Zehnden zu Bürglen, Sebachdorf
und Spiringen an die Kirchgenossen in Bürglen und Schachdorf.

Wir Anaftafia von der hoehen Clingen von gottes Gnaden

Eptiffin vnd das Capitel gemeinlich beide frowen vnd
Herrendes] Gotzhufes fant Felix vnd fant Regulen der Abbtye
Zürich fant Benedicten ordens in Coftantzer Byftüm gelegen

Tund kunt | allermenglichen vnd veriehent offenlich mit
difem brieff.

Wir haben ouch die vorgefchriben ver-
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Kiruttigs LsssKvsràsu KiusisKtlieb. àsr XirsKs àsn KirsKgeuosssu sn-
bsim, «Kns tsrusrs Mttsiàsussdstt àsr àdtsi.

àbgsàruekt im LsssKisKtstrsuuà V. 281.
Oss Ligiii àsr ^sbtissin Ksngt nur ?,um ?Ksi1, gut erksltsu ist

Kiugsgsu àss àss Osvitsts.

257.

1426.3. Kspteinder.

KirsKsulsàs Lurglsu uuà LsKsttàor5.

Ois ^,dtsi ZürioK vsrksutt àsu Zstiuàsu nu Lirrglsu, LedssKàork
uuà îsviriugsu su àis KirsKgsuosssu iu öürglsu uuà 8eKssuàor5.

Wir ^.nattatia von àsr KooKsn OlinAsn von Aottss Lua-
àen Eptittin vnà àas Oavitsl AsmeinlioK bsiàs trôvsu vnà
Lsrrsn àes I LotxKutes tant l?siix vnà tant Ksgulsn àsr ^.KKtvs
2ûri«K tant Lsnsàiotsn oràsns in tüoltantxer Lvttum Asie-
Asn lunà Kunt s allsrmsnAiioKsn vnà vsrisksnt ottsniiok. mit
àitsm brist?. l)s8 vir mit Autsr xitlioksr vorKstraoKtunA
vnà mit sinkelli- > Asm Kat às8 vorZonanten vnter8 LotxKuö
nûtx xs tûràsrn vnà msrklioksn 8oKaàsn xs vsrkomen vntsr
vnà àettsiken vnter« gotxkuö s iambsr xsksnàsn to vir bis
Ksr AsKspt KuKsn In àsm KiioKtpsl xs LûrAlon bstuuàer
ouok xs LoKaoKàort? vnà xs LpirinZsn s xs Vre lu àsm lanà
AsisAsn mit allsr KsoKtunA trvksit vnà ekatti uls vir vnà
vntsr Nsvsr àis von altsrs vntxker AsKspt I, Asnottsn vnà
isrlioks inAsnomeu Kanà eines rsoktsn rsàlioksn evigsu
Koutlss tûr vns vnà aiis vntsr naoKKomsn vsrkoutt s vuà xs
Koutlen AsKsn Kanà àsn «rtamsn lûtsn àsn KiloKgsuottsn
àsr vorgsnanten xvsvsr KiioKsn Lürglon vnà LoKaoKàorL
In namsn I vnà an ktatt àsr istxAsnantsn KiioKsn xs Lùrglon
vnà sinss KiloKKsrrsn «àsr lûtpristtsrs àsrtslksn Kiloken
àsr jetx itt vnà aiisr tinsr j naoKKomsu àis Kinnantuin àsr
tslksn KiioKsn xe lZûrglsn KiiodKerren «àsr iûvristtsr iemsr
vsràent vnà xii Ir« Kanàsn Vmk j àrûkunàsrt KintoKer
Aulàin Autsr vnà Aäber an A«ià vnà an Asviokt àero vir
ouok von àsn vorgsnantsn KiloKZenottsn v«n vsgsn I àsr
sgsnantsn KiioKsn xs lZûrglon vnà xs SoKaoKàort? gsntxliok
vnà Aar KsxaKit vnà gsvsrt tinà àss vir«l?snli«K vsrisksnt^
mit àistsm brist?. Wir Kabsn ouok àis vorgstokriksn ver-
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kouffen getan mit funderheit vmb des willen das ein Jek-
licher kilchherrn oder | lüpriefter fo dan ze ziten in der
vorgenanten kilchen ze Bürglon kilchherre oder lüpriefter
ift oder wirdet hinnanthin ewenklich j die felben kilchen vnd
ouch die vorgenanten kilchen ze Schachdorff vnd iro beider

vndertanen mit gottes dienft nach ir notdurft. | defter
bas nu vnd Inkünftigen ziten wegen verfallen nach dem

vnd das von alter har bi Innen gehalten vnd harkomen ift|
Vnd dar vmb fo entzûhen wir vns ouch für vns vnd alle vnfer
nachkomen aller Rechtung Vordrung vnd anfprach fo wir J

vntz her an den vorgenanten lamber zehenden der
egenanten dryer kilchen bûrglon Schachdorff vnd Spiringen in
gehept haben oder ] wir aid vnfer nachkomen oder des

vorgenanten vnfer gotzhuß hinnenthin iemer gnomen oder
gehaben möchten gegen den vorgenanten kilchgenoffen oder
den kilchen allen gemeinlich oder infunders mit gerichten
geiftlichen oder weltlichen oder âne gericht | aid mit
deheinen andern fachen in dehein wife an alle geverde Vnd
loben ouch für vns vnd vnfer nachkomen die wir veftenk-
lich | har zu binden. Die vorgenanten kilchgenoffen kilch-
fpiel vnd kilchen von wegen der obgenanten lamber zehenden

furbaßhin niemer anzefpre- j chen ze bekûmbren noch
ez bekrenken noch wider difen vorgefchribenen kouff niemer

ze komen ze reden noch ze tun by vnfern guten rü-
wen vnd eren durch vns felber noch durch niemant anders in
dehein wife, alle arge lift vnd geuerde her inen gentzlich
vßgefcheiden | Vnd des alles ze einem offnen waren vnd
ftâten Vrkunde So haben wir obgenante Anaftafia Eptiffin
vnd das Capitel des vorgenanten | gotzhuß vnfri Infigel
offenlich gehenkt an difen brieff Der geben ift an dem dritten

Tag des erften herbftmanodes do man j zalt von Crifti
geburt vierzehenhundert Jar dar nach in dem Sechs vnd

zweintzigoften Jare etc.

Mit zwei ziemlich wohl erhaltenen Sigillen.
Das Original, nach dem Herr Dr. Müller copirt und das nach

seiner Abschrift hier wiedergegeben, ist nicht mehr vorhanden ;

hingegen liegt in der Pfarrlade Schattdorf eine getreue, beglaubigte
Copie. Vergleiche hiezu Urkunde vom 3. September 1426 in
Geschichtsfreund VIII, 91.
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Kouttsn getan mit tunàsrksit vmd àes viiisn àas ein ZsK-

iioksr KiioKKsrrn oàsr ^ iûpristtsr Io àan xs xitsn in àsr
vorgsnantsn KiioKsn xs Lûrgion KiioKKsrrs oàsr iûpristtsr
itt «àsr viràet KinnantKin svsnkiiok s àie tsibsn KiioKsn vnà
ouok àis vorgsnantsn KiioKsn xs LoKaoKàort? vnà iro osi-
àsr vnàsrtansn mit gottes àisntt naok ir notànrtt. I àsttsr
bas nn vnà InKûnttigsn xitsn vsgsn vsrtâksn naoii àsm
vnà àas von aitsr dar bi Innsn gsbaitsn vnà KarKomsn itt^
Vnà àar vmb to sntxûksn vir vns ouck tûr vns vnà aiis vnter
naeKKomsn aiier tìsoktung Voràrnng vnà antpraok to vir j

vntx Ksr an àsn vorgsnantsn iambsr xsksnàsn àsr sge-
nantsn àrvsr KiioKsn bûrgion LoKaoKàortt vnà Lpiringsn in
gskspt Kabsn «àsr ^ vir aià vntsr naoKKomsn oàsr àss vor-
gsnantsn vntsr gotxkuö KinnsntKin ismsr gnomsn «àer gs-
Kaben môoktsn gsgsn àsn vorgsnantsn KiioKgsnottsn oàer
àsn KiioKsn aiisn gsmsinliok oàsr intunàsrs mit gsrioktsn
gsittiioksn «àer vsitiioksn oàsr âns gsriokt > aià mit àsk-
sinsn anàsrn taoksn in àsksin vits àn aiis gsvsràs Vnà
iobsn «nok tûr vns vnà vntsr naoKKomsn àis vir vsttsnk-
iiok I bar xn binàsn. Ois vorgsnantsn KiioKgsnottsn KiioK-
tpisi vnà KiioKsn von vsgsn àsr obgsnantsn iambsr xsksn-
àsn turbaökin nismsr anxstprs- j «Ksn xs KsKûmbrsn nook
sx bskrsnksn nook viàer àitsn vorgstokribsnsn Kontt nis-
msr xs Komsn xs rsàsn nook xs tun b^ vntsrn gntsn j rû-
vsn vnà srsn àurok vns tsibsr nook àurok niemant anàsrs in
àsksin vite, aiis args iitt vnà gsnsràs Ksr inen gsntxiiok
vôgstoksiàsn ^ Vnà àss aiiss xs sinsm «tinsn varsn vnà
tttttsn VrKunàs 8« Kaken vir obgsnsnts ^.nattatia Lptittin
vnà àas Oapitsi àss vorgsnantsn > gotxkuö vntri Intigsi
ottsniiok gsksnkt an àitsn brist? Osr gsbsn itt an àsm àrit-
tsn lag àss erttsn Ksrbttmanoàss ào man s xait von Oritti
geburt visrxsksnkunàsrt liar àar naok in àsm LsoKs vnà

xvsintxigoltsn ^ars sto.

Uit xvei nismliek vokt srksttsusn Ligiitsll,
Oss OriginkI, naok àsin Herr Or. ^lnllsr eopirt unà àss naek

ssinsr .^bsekritt Kisr v/isàsrgsgsbsn, ist niekt mskr vorksnàsn;
Kinßsgsn lisgt in àsr ptsrrlààs LeKsttgorf sins gstrsns, beglsubigts
Oopis. VsrgisivKs Kisnu DrKunàs vom 3. Leptemder I486 in Le-
sekicktslrsunà Viti, 91,



258.
1426. 3. September.

Kirchenlade Bürglen.

Aebtissin Anastasia von der hohen Klingen verkauft den Pfarrgenossen

zu Bürglen, den Zehnden zu Schattorf und Spiringen um 300

rheinische Gulden, damit die dortigen Priester besser gehalten werden können.

Abgedruckt im Geschichstfreund VIII. 91.

259.
1427. 20. Februar.

Archiv Uri.

Heinrich von Mos, Bürger vnd Ammann zu Luzern, verkauft an

Landammann vnd Landleute zu Uri den zwölften Theil des Zolls und
den neunten des Sustgelds oder was er sonst an Rechten in Zoll und

Suft zu Flüelen gehabt.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I. 341.

260.
1427. 5. Juni.

Archiv Uri.
Gerichtsverhandlung betreff eines Hauses in Spiringen.

Allen den die difen brief anfehent oder hôrent lefen nu
vnd hienach künden Ich Heinrich Beroldinger j ze dien zitten

landamman ze Vre vnd vergich ofenlich mit difem brief,
dz für mich kamen an gericht | ze altorf in dem dorf, da

ich offenlich ze gericht fas des tages vnd Jares alf difer
Brief ift geben, | peter ab der hohen matt von Walles
Heini Walfers feligen Bruder vnd ftalt fich da vor mir mit |

fûrfprechen vnd ofnot da vnd fprach, wie dz er in gût frûnt-
fchaft, durch gottes vnd durch | frûntfchaft willen finer
fwefter feligen kinden welle vnd habe geben dz Hus vnd
Hofftat mit dien | zwein metteltin die dar zu hörent, dz ze

fpiringen ob wernis der frowen Hus lit, dz er von dem

vorgenanten | Heini walfer feligen finem brüder geerpt hatt,
vnd gab inen dar zu acht geif mit den gedingen dz j welti
im nüwen hus der vorgenanten kinden vatter fin leptag in
dem vorgenanten hus mag vnd fol fin ob er will | vnd die
kinder öch die bi im wellent fin vnd mag dz vorgenante

258,
142«. 3. September.

KireKsulsàs Lürglen.

^,sdtissiu Anastasia von àsr Koken Klingen vsrksutt àsn ktsrrgs-
Nossen nu öurglsu, àeu ZsKuàsu nu LeKsttort' uuà Zpiriugsu uru 300 rksi-
uiseks (Zulàsu, àsmit àis àortigsu?risstsrbesssr gsksltsu vsràsukouusu.

^dgsài'ULkt im Lssc?Kic:Kstfrsuuà Vili. 91.

259.
1427. 20. ?sbrnàr.

^VreKiv Dri.

UsiuricK von Uos, Lurgsr vuà àmmsuu nu K,unsru, vsrksult su
Osuàsmmsuu vuà I^suàlsuts nu lüri àsu nvSlftsu l'Ksil àss Zolls uuà
àeu usuuìsu àes Lustgelàs oàer vss sr soust su lìsektsu iu Zoll uuà

8ult nu ?luslsu geksbt.

^bgsàrurlct im LsseKieKtskrsuuà I. 34i.

260.
1427. S. Funi.

H,reKiv Dri.
LsrieKtsvsrKsuàluiig Kstrsl? siuss Dsusss iu öpiriugsu.

Elisir àsn àis àitsn Krist antsksnt oàsr Kôrent isten nu
vnà KisnaoK Kunàsn lon LsinrioK Lsroiàingsr j xs àisn xit-
tsn ianàamman xs Vrs vnà vsrgiok otsniick init àitsm brist,
àx tur miok Kamsn an gsriokt > xs aitort in àsm àort, àa

iou ottsniiok xs gsriokt tas àss tages vnà 5arss ait àitsr
örist iit gsbsn, I, pstsr ab àer KoKsu matt von Waiiss
Lsini Waitsrs tsiigsn Lruàsr vnà Kait tiok àavor mir mit >

tûrtprsoksn vnà otnot àa vnà tpraok, vis àx sr in Zut trûut-
tokatt, àurok gottes vnà àurok > trûnttokatt viiisn tinsr
tvsitsr tsiigsn Kinàsn vsiis vnà Kabs gsbsn àx Lus vnà
Latitat mit àisn j xvsin msttsitin àis àar xu KSrsnt, àx xs

tpiringsn ok vsrnis àsr trôvsn Lus iit, àx sr von àsm

vorgsnantsn s Lsini vaitsr tsiigsn tinsm Kruàsr gserpt Katt,
vnà gab insn àar xu ackt gsit mit àsn gsàingsn àx > vsiti
im nûvsn Kus àsr vorgsnantsn Kinàsn vatter tin Isprag in
àsm vorgsnantsn Kus mag vnà toi tin ob sr vili s vnà àis
Kinàsr ôok àis Ki im vsiient tin vnà mag àx vorgsnants
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hus hofftat vnd die mettelli niefen | vnd in guten eren
han vntz an fin tot, doch dz es dien vorgenanten kinden
vnverfchinen belib vnd font öch | die vorgenanten kind dz

vorgenante gut alles als vor genempt ift, ie eines von dem
andren erben, die wil | der kinden deheines lebet, dz es

an nieman anders vallen fol. wen aber die vorgenanten
kint guot abge- | ftorben fint, denne fol dz vorgenant hus
hofftat vnd wz da vor benempt ift fallen vnd keren an j der
felben kinden rechten vnd nechften erben, öch fol der
vorgenant welti im nüwen hus lantftûr | felgret vnd harnefch
von dem vorgenanten hus hofftat vnd metteltin ierlich fol
weren vnd richten. | wz dar vber oder dar ab gat die wil
er es niefen wil vntz an fin tot, alf vorftat vnd fol es | öch
in guten eren han.

26

QUS Kotttat vnà àie insttsiii nistsn > vnà in Anten ersn
nan vntx an tin tot, àook àx es àisn vorgsnantsn Kinàsn
vnvsrtokinsn Ksiib vnà tont öok > àis vorgsnantsn Kinà àx

vorgsnants güt aiiss ais vor gsnsmvt itt, is sinss von àsm
anàrsn srbsn, àis vii > àsr Kinàsn àsksinss isbst, àx ss

an nisinan anàsrs vaiisn tot. wsn absr àis vorgsnantsn
Kint gnot abgs- I ttorbsn tint, àsnns toi àx vorgsnant Kns
Kotttat vnà wx àa vor Ksnsinvt itt taiisn vnà Ksrsn an j àsr
tsiksn Kinàsn rsoktsn vnà neoktìsn srbsn, ôok toi àsr vor-
gsnant weiti iin nüwen Kns iantttur > tsigrst vnà KarnstoK
von àsin vorgsnantsn Kus Kotttat vnà insttsitin isriiok toi
wsrsn vnà rioktsn. > wx àar vbsr «àsr àar ab gat àis wii
sr ss nistsn wii vntx an tin tot, ait vortìat vnà toi ss j öok
in gnten srsn Kan.

ào tragt
iok vrtsiit vmk àx wart srtsiit > sinkeikiiok naok minsr trag,
àx ss woi nu vnà KisnaoK Kratt mûg vnà tuiis Kabsn. Kar
vmb s to Kan i«K àsr vorgsnant ianà amma insn àitsn Krist
von gsriokt gsksn vnà vsrtigsit mit minsm s intigel àurok
ir Ketts wiiisn mir vnà minsn srbsn vntoksàiiok Kiebi war-
ent gsxûgsn Ksini 1 arnoit, otwait im odsr àort, erni twitsr,
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ruodi ze wiffingen, bar kluß, ruodi fchudi, welti glavs [

vnd ander erber lûten fil. der geben ift vf dem fünften
tag brachotz do man zalt von kriftus | geburt fierzehen
hundert zwenzig vnd fiben Jar.

unten mit etwas anderer Hand „vnd des ze vrkund verfigelt
mit hans."

Das Sigili des Heinrich Beroldingen hängt sehr wohlerhalten ;

es ist wiedergegeben im Geschichtsfreund XXI.

261.

1428. 4. Juni.

Kirchenlade Altdorf.

Aebtissin Anastasia von der hohen Klingen gibt zum Unterhalt des

Leutpriesters in Altdorf den Zehnten und das Meieramt der Kirche
von Altdorf und ihrer Kapellen zu Erstfeld, Attinghusen und Seedorf
durch Vermittlung des Johannes zum Brunnen und Johannes Kempf
frei, wogegen die Kirchgenossen das Pfarrhaus in gutem Zustande
erhalten, päpstliche etc. Steuern tragen und Gottesdienst halten sollen.
Sie ertheilt freie Pfarrwahl und das Versprechen, den Neugewählten
dem Bischof von Konstanz empfehlen zu wollen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund IX. 29 und VIII. 97 und Wyss,
Geschichte der Abtei Zürich 427.

262.

1428. 28. Juni.

Thallade Andermatt.

Span um Alprechte in Ursern.

Wir der Richter vnd die fünfzehen in dem land ze

Vre tun kunt vnd veriehent offenlich mit vrkunt dis Brieves,

I dz für vnf kament an gericht ze altorf in dem dorö
da wir offenlich faffen vnd richten des tages vnd | jares als
difer Brief ift geben Amman muôfli vnd Henfli von Ofpental
vnd Heini mattes alle von vrfern ze gemeiner j tallüten handen

von vrfern ze eim teil, vnd Antoni fpilmatter von
waffen gegen inen ze dem andren teil, vnd | ftaltent fich da

ze beden teilen vor vnf mitt fûrfprechen vnd warent da in
ftoffen alf Antoni fpilmatter | meint me alprechtz da ze han
ze vrfern, den aber die tallût meindin vnd vermaffent fich
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ruoài xs wittingsn, bai' Kinö, ruoài tobuài, wslti glavs i
vnà anàsr srbsr iutsn öl. äsr gsbsn ili vi àsm tnnttsn
tag braokotx ào man xait von Kriltus I gsbnrt ösrxsdsn
Kunàsrt xwsnxig vnà tibsn ^ar.

uutsu Wit stwss suàsrsr gs,uà ,,vnà àss xs vrknnà vsrtigsit
mit bans."

Oss Ligiil àss IZsiurieK ôsrolàiugsu Käugt sskr voklsrkultsu;
ss ist visàsrgsgsbsu im SssouioKtstrsuuà XXI,

261.

1428. 4. 5nni.

KireKsuIâàs ^Iràork.

^sbtissill ^,aästg,siä von àsr irousu Ktiug'su gibt num HutsrKält àss

Osutprisstsrs in ^.Itàork àsu ZsKutsu uuà àas Nsisrsmt àsr XiroKs
von ^Itàorl uuà ikrsr XapsIIsu nu Lrsttstà, ^ttiuguussu uuà Lssàork
àurou Vsrmittluug àss ZoKsuuss num Lrunusu uuà Zouauuss Ksmpf
krsi, vogSKSu àis KiroKgsuosssu àss ?5s,rrKsus iu gutsm Xustsuàs sr»
Kaitsu, pàvstiioks sto. Ltsusru trsgsu uuà Lottssàisust Ksltsu solisu.
Lis srtksitt trsis ?fs,rrwsul uuà àss VsrsprseKsu, àsu IXsuKSvàuItsu
àsm LisoKot vou Xoustäun smriksKIsu nu wollsn,

^bgsàruokt im SssLkioKtstrsuuà IX. 29 uuà VIII. 97 uuà "Wv«^
SsseKicKts àsr ^,dtsi ZurioK 427.

262.

1428. 28. Zuui.

?Qs1Iaàs ^.uàsrmutt.

8pau uin ^,1prs«Kts iu Drssru.

V/ir àsr lìioktsr vnà àis tûntxsnsn in àsm ianà xs
Vrs tun Kunt vnà vsrisnsnt ottsniiok mit vrkunt àis IZris-
vss, > àx tür vnt Kamsnt an gsriobt xs aitort in àsm àorL
àa wir ottsniiok tattsn vnà rioktsn àss tagss vnà ^ jarss aïs

àitsr Lristilt gsbsn ^.mman inuôtli vnà Hsntii von Otpsntai
vnà Usini mattss aiis von vrtsrn xs gsmsinsr j taiiûtsn Kan-
àsn von vrtsrn xs sim tsii, vnà intoni tpiimattsr von
wattsn gsgsn insn xs àsm anàrsn tsii, vnà I ttaltsnt tiok àa

xs bsàsn tsiisn vor vnt mitt turtprsoks» vnà v?arsnt àa in
tdôttsn ait intoni tpiimattsr > msint ms aiprsoktx àa xs ban
xs vrtsrn, àsn absr àis taiiût msinàin vnà vsrmattsnt tien
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da kuntfchaft ze beden | teilen vnd alfo finnet Antoni
fpilmatter des erften an Jenni von Hufen dem wart gebotten
by finem eid | ein warheit dar vmb ze reden, wz er dar
vmb wufti.

der geben ift vff mentag nach fant Johans [ tag do

man zalt von kriftus geburt fierzehen hundert zwenzig vnd
acht Jar,

Das Sigili hängt ziemlich gut erhalten.

263.

1429. 3. Mai.

Klosterarchiv Seedorf.

Vogtei Waleswyl.

Ich Rudolff Stuffy Burger Zürich in difen Ziten der
fürfichtigen wifen miner Herren der Eidgenoffen mit namen
der von Zürich von lucern von Switz | von Vnderwalden
von Zug vnd von Glarus vogt in den Emptern Richenfe

28

àa KuntloKatt xs bsdsn ^ tsilsn vnd älto tinnst ^.ntôni tpii-
mattsr dss srttsn a» ^snni von Lutsn dsm wart gsbottsn
bv tinsm sid I sin warnsir, dar vmb xs rsdsn, vx sr dar
vmb wntti. dsr tpraok dx er sinsit am iangsn aoker xs
vrtsrn wsri s da ira gsmsind bv sinandsrn wsrin vnd da

wsri dsr ait von Nott von wattsn vud tragti da vmb lin I

aiprsokt, dss wurdin im gsxsigt Lot? ttstt xsm ttsgg, dsm
naok italtsnt dis von vrtern ôob ir gsxûgsn ^ vol i>Iûn Nan
dis wurdsn aii vsrkôrt is naoii aiisr red vnd wider rsd, da
taltsnt Ii dis taok vt? LsoKt > vnd alio gab vrtsiit, vnd
wart dx mer vnder vnt gstôrtti ^snni von Lutsn dar gan
vnd xs vrtsrn s im tal xsigsn wo man dem von Not? Lot?-

ttstti xsigti, da von sr aiprsokt betti vnd er dx mittuôtten^
odsr mit Ksndsll Kôndi gsxsigsn vnd dsm naob xs dsn usi-
iigsn tobvsrrs, dx sr nnt witts noon nis! vsrnomsn bad,
dx dsr von Not? noon tin tooktsr nook Hans nook ^ntôni
tpiimatter ira tun nie verkôtt KaKin s vnd dx toi Anióni tpii-
matter ôok tokwerrsn, den tuiis Anióni dss gsnisttsn vnd
dis von vrtsrn dss > sngsitsn vnd aito voitsnt 8i nût tokwer-
ren nook blenni von Unten nût xsigsn vnd mookt ^ intoni
tpiimattsr da Ksin aiprsokt ms Ksxisn den im Loti Lodsn,
ait sr dx von aitsr Kar gsnotten > Kat vnd Kar Kon itt vnd
dss xs vrkunt vsrtigsit mit ^Vmman Lsroldingers intigsi
durok vntsr s aiisr bstts wiiisn im vnd tinsn srbsn vnioksd-
iiok. dsr gsbsn itt vi? insntag naok tant liokans s tag do

man xait von Kriltus geKurt tierxeksn Kundert xwsnxig vnd
aokt ^ar,

Oss Vigili Käugt nisiuliok gut, srksltsu.

263.

1429. !î. Nui.

KlostsrsrcKiv Lesäort'.

Vogtsi VAlsz^vvl,

I«K Kudoit? 8tûttv Lurgsr ZûrioK in ditsn Zitsn dsr
tûrtioktigsn witsn minsr Lsrrsn dsr Lidgsnottsn mit »amsn
der von AûrioK von inosrn von 3witx ^ von Vnderwalden
von Aug vnd von Liarns vogt in dsn Lmptsrn KioKsnte
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Meyenberg vnd vilmâringen mit jren Zugehörden das für
mich komen j ift der from veft vlrich von heidegg, hat mir
geoffenbaret, das er die vogtye ze Walafwil gilt ierlich drit-
zechen mût Roggen vnd dritzechen | fchilling Züricher pfenning

vnd vogthunr mit aller jro zugehört, als er vnd fin
vordem die herbracht haben verkouft vnd Rüdin der Kinden

vnd | Ernin der Kinden finem brüder von walafwil
jnen beiden gemeinlich vnd vnuerfcheidenlich vmb hundert
viertzig vnd nunthalben guldin Rinfchen | guter vnd geber
an gold vnd an gewicht, recht vnd redlich ze kouffen
geben hab. vnd wer ouch er deffelben geltes von Inen gentzlich
bezalt, vnd | won aber die egenant vogtye ze Walafwil vnd
die dritzechen mût roggen, dritzechen fchilling pfenning vnd
vogthunr fo die felb Vogtye gilted | mit aller Ir zugehört
vor ziten von miner gnedigen herfchaft von ôfterrich lechen

gewefen were vnd aber mir, In difen ziten von der
egenanten | miner herren der eidgenoffen wegen als Irem vogt,
als die lechen jn den egenant Emptern gelegen zu jren
handen ftûndën zugehörrent ze | liehen. Batt mich der
egenant vlrich von heidegg, das ich die vorgenant vogtye ze

walafwil mit aller zugehört, als vor ftât, von jm vf | name
vnd die den vorgenanten Rüdin vnd Ernin der Kinden ge-
brüdern liehe. Alfo' hab ich fin ernftlich bett erhört, vnd
hab dir felben vogtye | mit aller jro zugehörd. als vor ftât,
von jm vfgenomen vnd hab jn namen vnd an ftatt vnd
von gewaltz wegen der mir herumb von den | egenanten
minen herren den eidgenoffen geben ift, Sunder jn jro aller
namen als jro vogt, den egenanten Rüdin vnd Ernin der
Kinden Inen beden gemeinlich vnd | vnuerfcheidenlich vnd
Iren elichen liberben das fyen knaben, oder töchtern die

vorgenanten vogtye ze walafwil, die da j erlich gilted
Dritzechen müt roggen | dritzechen fchilling pfenning, vnd vogthunr,

ze einem rechten lechen geliehen, vnd lieh jnen die
mit kraft dis brieffs, was ich jnen daran von wegen j der
egenant miner herren der eidgenoffen ze liehen hab, Mit
geding des fy vnd jro elichen liberben, das fyen knaben
oder töchtern, die vorgenanten vogtye | mit aller zugehört
als vor ftât jm fûrbafhin jn lechens wyfe jnn haben nutzen
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NevsnKsrg vnà viimsringen init jren ^ugskôràsn àas tnr
miok Komsn ^ itt àsr troin vstt virioK von Ksiàegg, Kat mir
geotlsnkarst, àas sr àis vogtvs xs Walatwii gilt isrliok àrit-
xsoksn mût Koggsn vnà àritxsoksn ^ tokiiiing ^nrioksr ptsn-
ning vnà vogtkûnr mit aiisr jro xngskôrt, ais sr vnà tin
voràsrn àis KsrKraoKt KaKsn vsrkontt vnà Kûàin àsr Hin-
àsn vnà ^ Ernin àsr Hinàsn tinsm Krnàsr von waiatwil
jnsn bsiàsn gsmsinliok vnà vnnsrtoksiàsniiok vmd Knnàsrt
visrtxig vnà nnntkaibsn gniàin KintoKsn j gntsr vnà gsksr
an golà vnà an gswiokt, rsokt vnà rsàiion xs Konttsn gs-
Ksn Kab. vnà vsr «nok sr àsttsiksn gsitss von Insn gsntxiiok
Ksxalt, vnà I, won aksr àis sgenant vogtvs xs Walatwii vnà
àis àritxsoksn mnt roggsn, àritxsoksn todiiiing ptsnning vnà

vogtknnr to àis tsik Vogtvs giitsà > mit aiisr Ir xngskôrt
vor xitsn von minsr gnsàigen KsrtoKatt von utterriok IsoKsn

gswstsn wsrs vnà absr mir, In àitsn xitsn von àsr egs-
nantsn j minsr Ksrrsn àer siàgsnottsn wsgsn ais Irsm vogt,
aïs àis IsoKsn jn àsn sgsnant Emptsrn gsisgsn xn jren
Kanàsn ttunàsn xngskôrrsnt xe > iioksn. Latt miok àer sgs-
nant virioK von Ksiàsgg, àas iok àis vorgsnant vogtvs xe

waiatvvii mit aller xngskôrt, ais vor Mt, von jm vt s nsms
vnà àis àsn vorgsnantsn Knàin vnà Ernin àsr L,inàsn gs-
brûàsrn iioks. ^.ito' KaK iok tin srnttiiok Kstt srkôrt, vnà
KaK àir tsibsn vogtvs > mit aiisr jro xngskôrà. ais vor liât,
von jm vtgsnomsn vnà KaK jn namsn vnà an ttatt vnà
von gewaitx wsgsn àsr mir KsrumK von àsn > «gsnantsn
minsn Ksrrsn àsn siàgsnottsn gsksn itt, 8nnàsr jn jro aiisr
namsn ais jro vogt, àsn egsnantsn Ktûàin vnà ZZrnin àsr
Hinàsn Insn Ksàsn gsmsinliok vnà j vnnsrtoksiàsniiok vnà
Irsn siioksn iibsrbsn àas tvsn Knaben, oàsr tôoktsrn àis

vorgsnantsn vogtvs xs waiatwii, àis àa j sriiok giitsà I)rit-
xsoksn mut roggen > àritxsoksn tokiiiing ptsnning, vnà vogt-
Kûnr, xs sinsm rsontsn IsoKsn gslioksn, vnà ii«K jnsn àie
mit Kratt àis bristts, was iok jnsn àaran von wsgsn s àsr
egenant minsr Ksrrsn àsr siàgsnottsn xe lioksn KaK, ÎVIit

gsàing àss tv vnà jro siioksn iiksrksn, àas tvsn KnaKen
oàsr tôoktsrn, àis vorgsnantsn vogtvs j mit aiisr xngskôrt
ais vor ttst jm tûrbatkin jn isoksns wvts jnn KaKsn nntxsn
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nieffen befetzen vnd entfetzen fullent vnd mugent nach
lechens | recht von mennlichem vnbekumbert, Ich hab
ouch dis liehen jn namen vnd an ftatt. der egenanten miner

herren der eidgenoffen getan, mit aller der | ficherheit
fitten worten werken vnd mit allen andern fachen, So her
zu notdurftig was ze tun, nach dem als man foliche lechen
von recht | oder gewonheit liehen mag, Dz es nu vnd
hernach gut kraft haben fol an widerred. Die obgenanten
der Kinden beid hand mir ouch hietzu gelopt | vnd gefworen
trûw vnd warheit, den felben minen herren den eidgenoffen

von des lechens wegen gehorfam ze fin ze warten ze dienen

vnd ze | tun nach lechens recht, alles das fo ein lechen-
man finen lechenherren von fôlichen lechen billich tun fol
vnd gebunden ift ze tun. herüber ze | einem offenn waren

veften vrkund hab ich obgenanter Rudolff Stuffy vogt
min Infigel den genanten minen herren den eidgenoffen an
Iro | lechenfehaft an allen jren rechtungen vnd ouch mir vnd
minen erben vnfchedlich an difen brieff offenlich gehenkt,
der geben ift an dem j Cinftag nach dem Meyen tag. |

Do man zalt von Crifti geburt vierzechenhundert Zwentzig
vnd nun Jar.

Das Sigili hängt wohlerhalten.

264.

1429. 30. Mai.

Thallade Andermatt.

Aufgabe von Gütern in Ursern an die Kirche in Andermatt.

Allen den die difen Brieff anfehent oder hôrent lefen

nu vnd hienach Kunden ich Heini Fürft von Vre | vnd ver-
gich offenlich mit difem Brieff für mich vnd alle min erben
die ich veftenklich har zu binden, | dz ich willenklich vnd
wolbedacht alle die Rechtung, vnd fpicher oder hütten die

ich oder min vatter iakli fürft oder vnfer | beder vordren
ie in dem Tal ze vrfern in dehein weg gehept hant, wie
dz an fi ab inen an mich gevallen | ift mit den gedingen, alf
die acher die da im tal vngeteilt fint vfgenomen der garten
ze ofpental hinder der letzi | nit dem weg, alfo fint minem
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nistten Kstetxsn vnà snttstxsn tûiisnt vnà rangent naok
Isoksns j rsokt von menniioksm vnbskumksrt, Ion KaK

«non àis iioksn jn namsn vnà an ttatt. àsr egenanten mi-
nsr Ksrrsn àsr siàgsnottsn gstan, mit aiisr àsr ^ lioksrksit
tittsn worten werken vnà mit aiisn anàsrn taoksn, 8« Ksr
xn notànrttig was xs tnn, naok àsin als man toiioks isoksn
vo» rsokt s oàsr gswonksit iioksn mag, Dx ss nu vnà Ksr-
naok gut Kratt Kaken toi ân wiàsrreà. Oie odgsnantsn
àsr Kinàsn Ksià Kanà inir on«K Kietxn gsiopt ^ vnà gstworsn
trûv? vnà warksit, àsn tsibsn ininsn Ksrrsn àsn siàgsnot-
tsn von àss isoksns vsgsn gskortain xs tin xs warten xs àis-
nsn vnà xs I tun naok isoksns rsokt, aiiss àas to sin isoksn-
inan tinsn isoksnkerrsn von toiioksn isoksn KiiiioK tnn toi
vnà gebunàen itt xs tnn. KsrûKsr xs s sinsm «ttsnn wa-
rsn vsttsn vrknnà Kab iok «Kgsnantsr lìnàoit? 8tnttv vogt
min intigsi àsn gsnantsn minsn Ksrrsn àsn siàgsnottsn an
Iro ^ isoksntokatt an aiisn jrsn rsoktnngsn vnà onok mir vnà
minsn srbsn vntoksàiiok an àitsn bristi ottsniiok gsksnkt,
àsr gsksn itt an àsm s Ointtag naok àsm Nsvsn tag. ^

Oo man xait von Oritti gskurt visrxsoksnknnàsrt ^vsntxig
vnà nûn liar.

Oss Figill Ksugt V?on1si'kältsu.

264.

1429. S«. Nài.

?Kâ11s,às ^uàsrmatt.

Aufgäbe vou üütsru iu Urssru su gis XireKs iu ^uàeriuatt.

^iisn àsn àis àitsn Oristt antsksnt oàsr Kôrsnt istsn
nu vnà KisnaoK Hnuàen ick Heini i?nrtt von Vrs > vnà vsr-
giok ottsniiok mit àitsm Lristt tûr miok vnà aiis min «rksn
àie i«K vettsnkiiok Kar xu binàsn, ^ àx iok wiiisnkiiok vnà
woiksàaokt aiis àis KsoKtnng, vnà tpioksr uàsr Kûttsn àis
i«K uàsr min vattsr iakii tûrtt uàsr vntsr > Ksàsr voràrsn
is in àsm ?ai xs vrtsrn in àsksin wsg gskspt Kant, wis
àx an ti ab insn an miok gevaiisn > itt mit àsn gsàivgen, ait
àie aoksr àis àa im tai vngstsiit tint vtgsnomsn àsr gartsn
xe otpsntai Kinàsr àer istxi s nit àsm wsg, aito tint minsm



Das Sigili hängt sehr wohlerhalten.

265.

1429. 6. Juni.

Thallade Andermatt.

Verkauf von Gütern und Rechten an das Thal Ursern.

Allen den die difen Brief anfehent oder hörent lefen
nu vnd hienach künden ifch Bar fürft von fchatorf | lant-
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vattsr äis Iside», aoksr woràsn xs tsii, äx sr äs» nutx àa

von leit da» vnà ^ nu od im an mied gsvaiisn itt àood äx

waitdsr Nsvsr vnà wiäo gratt vnä iod vnà i»i» sttsr dar
tûrtt s vntsrn intodunsn àa toiisnt v»ä mogsnt xeigsn v»ä
aito gidsn ied diu mit Kratt äis drisvss aiisn s äs» »utx äs»
ied da» oäsr is gskspt da» i» äsr» tat xs Vrtsrn vo» äs-
dsi»s» aokrsn vuà gids» ss a» j ta»t OoiumKauus gotxkus i»
àsr» vorgsuants» tai äoed vordsdspt vmd äs» iirtednnen
ait äx vorltat wsr öod > äx iod an siieds» Kinà ad tturd oäsr
vb mir siiods» Kinà wuràin v»ä äis an iibsrbs» ad tturdsu,
äs»»s to s toi aiiss mi» ai» rsodt wis äx is au miod Ko-
me» itt Iutsr äs» vorgsnantsn laiiûtsn isàig sigsn ti», adsr
aiis s äis wiis iod isds» «äsr mi» siiods» Kinà od mir äs-
dsit wirt «àsr äsra üb srds», to t«»t wir vutsr aivrsodt >

Ka» v»à »istts» ait vnt güt àunkst v»à aito mit àie» gs-
ài»gs» Ka» i«K àsr vorgs»a»t ösini ?ûrtc àis vorge»a»te ^

rsedtung àis» vorgsnants» tallûtsn vnà àem vorgsua»-
ts» gotxkus vnà ir naoKKomsnàsn wiils»Kii«ds» gsbs» xs
Vrtsr» s i» àsm tai vor àsm ^.mina vnà àsn àritigsn, àx

ss aito Kratt vnä maokt Kadsn toi in àsr matt ait vor j ttat
mit v»àsrtodsià»s» wortsn, v»à Kar vksr xs sinsm vsttsn
warsn vrkunt vnà gsxngnuö àitsr task > to Kan iok àsr
vorgsnants ösini Eûrtt srksttsn àsn tûrtioktigsn witsn Oiavs
V/aitteKsn xs àisn xittsn ^mma j in àem tai xs Vrtsrn, àx

sr tin intigsi tûr miek gsksnkst Kat an àitsn Lriek, àx ôok
iok àsr vorgsnant > ^.mma WaittoK àurok tinsr Kstts wil-
len Ka» gsta» mir v»à mi»e» srks» v»teksàiiek àer gsbsn
itt vt s msntag vor ingenàsm IZraeKot, ào man xait von
Krittns gsdurt Ksrxsdsn Kuuàsrt xwsuxig v»à ^ »û» 5ar.

Oss Sigili Ksngt sskr voklsrksltsu.

265.

1429. «. Funi.

^KsUsàs ^nàsrinstt.

VsrKsuf von üutsrn nnà lìscktsn sn àss ?Ks1 Drssrn.

^,iis» às» àis àils» Lrist a»tsks»t «àsr KZrs»t Isis»
»u v»à KisuaoK Kunàs» itek Lar tûrtt von tokatort > iant-
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man ze Vre vnd vergich offenlich mit difem Brief für mich
vnd alle min erben die ich veftenklich har zu | Binden, dz

ich mit guter vorbetrachtung vnd wol befint recht vnd redlich

verköft vnd ze köffen geben han | dien fromen wifen
dem Amma vnd gemeinen tallüten ze Vrfern vnd giben
inen hin mit kraft dis brieves | mit namen alle die rechtung

fpicher vnd hùtten die min vatter heini fürft felig
von alprechtz wegen vnd von dem | an mich komen ift
wie er oder ich dz ze Vrfern in dem tal ie genoffen
oder gehept hant, dz alles han ich inen | geben für fry
ledig eigen vnd han inen dz vorgenant alp recht alfo frilich
geben alf vmb fûnfzehen fphunt | fpheningen die öch mir
die vorgenanten fallut von vrfern dar vmb gar vnd gentzlich

gewert vnd bezalt hant | vnd in minen guten nutz
komen fint.

Das Sigili fehlt.
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man xs Vrs vnà vsrgiok ottsniiok mit àitem IZrist tur miod.

vnd siis min srbsn àis ien vsttsnkiiok Ksr xn s Linàsn, àx

i«K mit gütsr vorbstraoktung vnà voi bslint rsokt vnà rsà-
iiok vsrkôtt vnà xs Kôtlsn gsbsn Ksn s àisn tromsn witsn
àsm ^.mms vnà gsmsinsn taiiûtsn xs Vrtsrn vnà gibsn
insn Kin mit Kratt àis brieves j mit namen aiis àis rsok-
tung tpioksr vnà Kütten àie min vattsr Ksini tûrtt tsiig
von aipreoktx vsgsn vnà von àsm s an miok Komsn itt
wis sr oàsr iok àx xs Vrtsrn in àsm tsi is gsnottsn
oàsr gskspt Kant, àx siiss Ksn iok insn ^ gsksn tûr trv ie-

àig eigen vnà Kan insn àx vorgsnant aip rsokt sito triiiok
gsbsn ait vmb tûntxsksn tpknnt ^ tpksningsn àis ôok mir
àis vorgsnantsn taiint von vrtsrn àar vmb gsr vnà gsntx-
iiok gswsrt vnà Ksxait Kant ^ vnà in minsn guten nntx
Komsn tint. Ksr vmb tv snxisn iok miok aiisr àsr rsoktung
triksit vnà antpraok ^ tur miok vnà min srksn t« iok von
àss vorgsnantsn minss vattsrs tsiigsn oàsr von minsnt ws-
gsn an àsksinsm j aiprsokt in àsm vorgsnantsn lai xe Vr-
tsrn is gswan «àsr gskspt Kan vnà Kswerrsn ss àen vor-
genanten taiiûtsn s gsmsiuiiok vnà ir naoKKomsnàsn xs

Vrtsrn in ir trv ruôwig sigsntokatt bswsràs vnà iobsn
insn j ôok tûr miok vnà min erksn Kar wiàsr nismsr xs
rsàsn noon xs tun wsàsr mit gsriokt nook an gsriokt > gsitt-
iioksm nook wsitiiokem nook an gsriok nook in Ksin wsg
to ismsn sràenksn Ksn «àsr mag wiàsr j àitsn Lrist vnà
Ksr vbsr xs sinsm vsttsn vsrsn vrknnt vnà gsxûgnnô ài-
tsr task to Kan i«K àsr vorgsnant > IZar tûrtt srbsttsn àsn
tromsn witsn HiavL WaittoKsn xs àisn xitsn ^mma àss tais
xs Vrtern àx > er tin intigsi tûr miok gskenkst Kat an
àitsn Krist àx ô«K iok àsr vorgsnant ^.mma V/aittoK àurcn
tinsr > bstts wiiisn Kan gstan mir vnà minsn srbsn vn-
tokeàiiok Kiobi warsnt Küt toknài Usini tûrtt isnni > Nar-
rstan aiis àrvs ianàtiût xe Vre àsr gsbsn itt vt IVlsntag
nsok ingsnàsm IZraoKot ào man xait > von Krittus gsburt
tisrxsksn Kuncisrt xwsnxig vnà nûn ^ar.

vus Sigili 5ed,1t.
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266.

1429. 12. Juli.
Klosterarchiv Seedorf.

Vogtei Walaswil.

Darumb geben vnd
befigelt vnd mit folichem geding, das iekliche fürftad fo|
ze walefwil jn der vogtye gelegen ift, den obgenanten Rüdin

vnd Ernin zer Kinden iren erben vnd nachkomen jerlich

ein vogt nun mit den obgenanten dritzechen mût roggen

vnd dritzechen fchilling pfenning geben | fol, vmb hundert

nûnthalben vnd viertzig rinfcher, guldin guter vnd
geber an gold vnd an gewicht, oder aber je für einen guldin

ze geben driffig fchilling Züricher pfenning, vnd bin
ouch ich deffelben | geltz von den egenanten Rüdin vnd
Ernin zer Kinden gentzlich bezalt. hab das alles in minen
guten nutz geben vnd bekert. Das ich offenlich vergich.
vnd fint dis nachgefchriben des gotzhufes ze Mure guter,

@efiJ)t(t)tSfrt. S»b. XL1U. 3
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266,

1429. 12. Zuli.

KIo»tsi-8,rc:Kiv Lssäort',

Vogtsi >Vätäsv?iI.

Ioti VirioK von Usiäsgg tsttkätt xs ôsiàsgg tün Knnt
msniioksm vnà vsrgiok ottsniiok init àitsm brist?, àas iob
mit gütsr xitiioksr vurbstraoktnug vnà mit voibsàaoktsm
mnts gstunàss iips vnà gütsr tinnsn insrsn Kûnttigsn ^ toka-
àen xs vsrkomsn àis vogtvs xs vaistwii, àis àa jsriiok
giitsà àritxsoksn mût roggsn vnà àritxsoksn tokiiiing ptsn-
uing vnà àis teib gûit àas aiiss vogtttûr vnà vogtgûit jtt
gat vnà gan toi ab àitsn naokgstokriksn j gûtsrn, àas aiiss
àes gotxkus von Nurs tint mit aiisr rsoktnng trvksit vnà
mit tunàsrksit mit aiisn skattinsn vnà xngskôràsn, ais iok
vnà min voràsrn àas KitKsrbraoKt vnà gsnottsn Kanà vsr-
Koutt vnà in sinss s ttstsn svigsn iianànsttsn jemsr v/srsn-
àsn Koutts xs Kontisn gsksn KaK àsm srbsrn Kuàin xsr
Kinàsn vnà Ernin sinsm Krûàsr von V/aistwii insn Keiàsn

gsmsinliok vnà vnnsrtoksiàsniiok tûr sin rsoktisoksn naokj
aitsm Ker Komsn von minsr gnsàigsn KsrtoKatt von ôttsrriok
vnà jstx von minsn iisbsn Hsrrsn àsn siàgsnottsn aïs on«K

tv Ksià àas von àsm v/itsn Kôàoitt Ltûilin jn àitsn xitsn
minsr Ksrrsn àsr siàgsnottsn ^ vogt xs Nsvsnbsrg xs is-
oken empfangen vnà «n«K i«K jnsn àas àatsiks an tin Kanà

gsvsrtigst KaK naok witung àss bristts. OarnmK gsbsn vnà
Kstigsit vnà mit toiiokem goàing, àas iskiioks tnrttaà to>

xs vaistvii jn àsr vogtvs gsisgsn itt, àsn obgsnantsn Rû-
àin vnà Ernin xsr Xinàsn irsn srbsn vnà naoKKomsn jsr-
iiok sin vogt Kün mit àsn obgsnantsn àritxsoksn mût rog-
gsn vnà àritxsoksn tokiiiing ptsnning gsksn j toi, vmb Kun-
àsrt nûntkaiben vnà visrtxig rintoker, guiàin gutsr vnà
geksr an goià vnà an gsvviokt, oàsr aksr je tûr sinsn gui-
àin xs gsbsn àrittig tokiiiing ^ûrioksr ptsnning. vnà bin
ouok i«K àsttsibsn s gsitx von àsn sgsnantsn ttâàin vnà
Ernin xsr Hinàsn gsntxiiok bsxait. KaK àas aiiss in minsn
güten nutx gsksn vnà KsKsrt. vas iok ottsniiok vsrgiok.
vnà tint àis naokgstokriksn àss gotxkutss xs Nur« gûtsr,

Geschichtsfrd. Bd. XUII, 3
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dar I ab die gült gat, vnd von alter her gangen ift. Des
erften des Bluman gut git ierlich dritthalb viertel roggen.
vnd acht pfenning. Item des Spilmans gut gilt ierlich fünff
viertel roggen vnd fünfftzechen | pfenning. Item Behinen
gut von Bettwil git ierlich dritthalb viertel roggen vnd
acht pfenning. Item Jacobs gut von Hünnenberg git ierlich
zechen viertel roggen] vnd dritthalben fchilling pfenning
Item Vlis Mattmans gut git ierlich drû viertel roggen vnd
nun pfenning. Item Johans ftinlis gut git ierlich zwey fiertel

roggen vnd fechs pfenning. Item Heinis gut der kinden

git ierlich | fünf fiertel roggen vnd fünffzechen pfenning.

Item Stächlins gut git ierlich dritthalb viertel roggen

vnd siben pfenning. Item Peter Hurnus gut git ierlich
anderhalb viertel roggen vnd vier pfenning. Item Johans)
Einhorns gut git ierlich zwey fiertel vnd zwen vierling
roggen vnd fiben pfenning. Item elhornin gut git ierlich
dritthalben viertel roggen vnd acht pfenning. Item Heini
der kinden git ierlich von | lutingers gut ein halb viertel
vnd einen halben vierling roggen vnd zwen pfenning. Nach
dem als dife obgenant gült vnd gut vffer einem rodel, der
by hundert Jar alt ift eigenlich vnd clarlich von | wort ze
wort an difen brieff gefchriben fint. vnd alfo daruf entzieh
ich obgenanter vlrich von Heidegg mich mit kraft dis brieffs
für mich vnd all min erben der obgenanten vogtye mit den
dritzechen mût | roggen, dritzechen fchilling pfenning vogt
gült vnd der vogthunr ierlicher gült mit allen zugehörden
funder alles der rechten vordrung vnd anfprach, So wir
daran noch darzü in dehein wife iemer | gewinnen oder
gehaben möchten mit geiftlichen oder mit weltlichen gerichten

oder an gericht, old mit deheinen andren fachen jn
dehein wife. Ich obgenanter vlrich loben vnd verfpriechen ]
ouch für mich vnd alle min erben by minen guten trûwen
der vorgenanten vogtye ze walefwil mit den dritzechen
mût roggen dritzechen fchilling pfenning vnd mit den vogthunr

jerliche wiger gült | vnd mit allen rechtungen vnd
zugehörden, als die von alter her an mich komen fint, recht
were ze finde des egenanten Rudis vnd Ernis zer kinden
gebrüder iro beider allen iren erben vnd nachkomen vmb
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àar j ab àie gûlt gat, vnà von alter Ksr gangen iti. Oss
srttsn àss lZlnman gut git isriiok àrittkaik visrtsi roggsn.
vnà août ptsnning. Itsm àss Lpiimans gut gilt isriiok tünt?
visrtsi roggsn vnà tüntttxsoksn ^ ptsnning. ttsm LsKinsn
gut von lZsttwii git isriioli àrittkaik visrtsi roggsn vnà
aokt ptsnning. Item ^aoobs gut von IlünnenKerg git isriion
xsoksn visrtsi roggsn^ vnà àrittkaiksn tokiiiing ptsnning >

Itsm Viis Nattmans gut git isriiok àrà visrtsi roggsn vnà
nün ptsnning. Itsm Conans ttiniis güt git isriiok xwsv tisr-
tel roggsn vnà tsoks ptsnning. Itsm Usinis güt àsr Kin-
àsn git isriiok I tünt üsrtsi roggsn vnà tûntlxsoken ptsn-
ning. Itsm LtäoKiins güt git isriion àrittkaib visrtsi rog-
gsn vnà sibsn ptsnning. Itsm Lstsr Unrnns güt git isriiok
anàsrkaik visrtsi roggsn vnà visr ptsnning. Itsm 5oKanss
Einkorns güt git isriiok xwsv Ksrtsi vnà xwsn visriing
roggsn vnà tiksn ptsnning. Itsm «ikornin güt git isriiok
àrittkaibsn visrtsi roggsn vnà aokt ptsnning. Itsm Usini
àsr Kinàsn git isriiok von s lntingsrs güt sin KaiK visrtsi
vnà einen Kaibsn visriing roggsn vnà xwsn ptsnning. IXaoK

àsm ais àits obgenant gûit vnà güt vttsr sinsm roàsi, àer
bv Knnàert .iar ait itt eigsniiok vnà oiariiok von s wort xs
wort an àitsn Krist? gstokriksn tint, vnà aito àarnt sntxiok
iok «bgsnantsr virioK von Usiàsgg miok mit Kratt àis brist?«

tur miok vnà ali min srbsn àsr «Kgenantsn vogtvs mit àsn
àritxsoksn mût > roggsn, àritxsoksn tokiiiing ptsnning vogt
gûit vnà àsr vogtkûnr isriioksr gûit mit aiisn xugskoràen
tnnàsr aiiss àsr reoktsn voràrnng vnà antpraok, 8« wir
àaran nook àarxû in àskein wits ismsr I gswinnsn oàsr ge-
Kabsn môoktsn mit gsittiioksn oàsr mit wsitlioksn gsriok-
tsn oàsr ân gsriokt, oià mit àsksinsn anàrsn taoksn jn
àsksin wits. I«K okgsnanter virioK ioksn vnà vsrlprieoksn
onok tür miok vnà aiis min srbsn bv minsn gütsn trûwsn
àsr vorgsnantsn vogtvs xs waistwii mit àsn àritxsoksn
mût roggsn àritxsoksn tokiiiing ptsnning vnà mit àsn vogt-
Künr jsriioks wigsr güit > vnà mit aiisn rsoktnngsn vnà xn-
gskôràsn, als àis von aitsr Ker an miok Komsn tint, rsokt
wsrs xs tinàs àss egsnantsn Kûàis vnà Ernis xsr Kinàsn
gsbruàsr iro Ksiàsr aiisn irsn srksn vnà naoKKomsn vmk
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den obgenanten kouff für ein recht lechen als vor ftat vor
geiftlichen vnd vor weltlichen gerichten vnd mit namen
an allen den ftetten wo wen old wie dick fy des Jemer
notdürftig fint an alle widered. | vnd her vber ze einem
offenn waren veften vrkund hab ich der vorgefchriben vlrich
von heidegg min Infigel für mich vnd alle min erben an difen
brieff offenlich gehenkt. Der geben ift an dem Zwölfften ]

tag Hówmanodes. Do man zalt von Crifti geburt viertze-
chenhundert Zwentzig vnd Nun Jar. hie by waren der Er-
wirdig geiftlich herr her Gôrg Appt des gotzhus ze Mure,
herr Fridrich zum thor | Probpft dafelbs, Wilhelm Geffler
lupoid büfinger, Jenni Sachs, vii kouffman, Götfchi Schu-
wing von Gelfingen Heini koch von Butwil vnd ander
erber lüten vil.

Das Sigili hängt wohl erhalten.

267.

1429. 13. August.

Thallade Andermatt.

Streit um Alprechte in Ursern.

Wir der Richter vnd die fûnfzehen des gefwornen ge-
richtes in dem land ze Vre tun kunt vnd veriehent | offenlich

mit difem brief dz für vnf kament an gericht ze
altorff in dem dorff da wir offenlich | faffent vnd richten des

tagef vnd Jaref als difer brief ift geben Cläs Waltfch ze dien
zitten Amman des | talef ze Vrfern henfli von ofpental heini
mattes gerung kriftan alle an ftatt vnd ze gemeiner
Tallüten | von vrfern handen die alle ze eim teil vnd antoni
fpilmatter von waffen do ze mal feshaft ze vrfern Iantman |

ze Vre gegen inen ze dem andren teil vnd ftaltent fich da
ze beden teilen vor vnf mit fürfprechen vnd | warent da in
ftoffen von alprechtz wegen alfo dz die vorgenanten von
vrfern meinden fpilmatter föltinut vffer | dem Roffboden vber
die egg vfhar weiden mit firn ve, er fölti da in beliben etc.
dar wider aber fpilmatter | rett vnd fprach, er getruwe er
fülle dz alprecht nieffen vnd haben, als dz von alter har
komen ift wan | er getruwe kuntlich machen dz es vor ziten
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àsn obgsnantsn Kout? tur sin rsokt isoksn ais vsr Kät vor
gsikiioksn vnà vsr vsltlioksn gsrioktsn vnà init namen
an aiisn àsn Ksttsn vo wen «ià vis àiok tv àes Werner

notàûrttig tint an aiis viàersà. s vnà Ksr vber xs sinsrn
ottsnn waren vsksn vrkunà Kab iok àsr vorgslokribsn virioK
von Ksiàsgg rnin Intinsi tür raiek vnà aiis rnin srbsn an àitsn
briett ottsniiok gsksnkt. I)«r gsksn ik an àsin ^wöit?tsn ^

tag ôowmanoàss. Oo inan xait von (UriKi gsbnrt visrtês-
oksnkunàsrt ^vsntxig vnà I>Iûn ^ar. Kis Kv vars» àer Lr-
wiràig gsikiiok Ksrr Ksr Lôrg ^.ppt àss gotxkns xs Nnrs,
Ksrr l?riàriok xui» tkor s ?r«KpK àatsibs, WiiKsim Lsttisr
lûpoià bûtingsr, ^snni Lacks, vii Konttman, LôttoKi LoKu-

ving von LsiKngen ösini KooK von Lutvii vnà anàsr
srbsr iütsn vii.

Oss Libili Kàugt vokt erkälten.

267.

1429. 13. ^NANst.

1?Kà1tsàs Xuäsrmatt.

8 treit um ^tvrsedts iu Drssru.

Wir àsr KioKtsr vnà àis tûntxsken àes gstvornsn gs-
rioktss in àsm ianà xe Vre tun Kunt vnà verisksnt > ottsn-
iiok mit àitsm brist àx tûr vnt Kamsnt an gsriokt xs al-
tort? in àsm àort? àa vir ottsniiok j tattsnt vnà riokton àss

tagst vnà ^arst ais àitsr Krist itt gsbsn tüiäs WalttoK xs àisn
xittsn tinman àss s taist xs Vrtsrn Ksntii von otpsntai Ksini
mattss gsrung KriKan aiis an Katt vnà xs gsmsinsr l'ai-
iütsn s von vrtsrn Kanàen àie alls xs sim tsil vnà antôni
tpiimattsr von vatten ào xs mai tsskatt xs vrtsrn iantman I

xs Vrs gsgsn insn xs àem anàrsn tsii vnà Kaitsnt tick àa

xs Ksàsn tsiisn vor vnt mit tûrlprsoksn vnà > varsnt àa in
Kotten von alprsoktx vsgsn aito àx àis vorgsnantsn von
vrtsrn msinàsn tpiimattsr toitinût vttsr > àsm ôottboàsn vbsr
àis sgg vtkar vsiàsn mit tim vs, sr tolti àa in beiibsn sto.
àar viàsr absr tpiimattsr j rstt vnà tpraok, or gstrnvs sr
tûlis àx alpreokt nisttsn vnà KaKsn, ais àx von alter Kar
Komsn ik wan > sr gstrnws KuntlioK inaonsn àx «s vor xitsn
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alfo genoffen fi, fi fyent óch vormalf me vor vnf gefin |

vmb die felben fach des wurdin inen ze beden teilen vr-
kundi dar vber geben da getruwe er die vrkunt | wifen dz

er alprecht im Roffboden fülle han wie er dz von alter har
genoffen hab vnd har komen ift vnd | getruwe öch dar vf
kuntlich machen dz es fün eni von moff | oder finer muter
noch finem brüder mit | dem rechten nie gewert fi wan dz fi
vber die egg vfhar in die obren alp fuörin dar wider aber j

die vorgenanten von vrfern retten vnd fprahent fi wellent wol

fürbringen vnd kuntlich machen j mit biderben lüten, dz es

inen nach ir talsrecht gewert fi vnd fyent öch alfo vnfer
lantlüt | worden dz fi inen felber ir talsrecht vnd ir alprecht
vorbehalten haben alf der brief dz wol wife etc.

| dis hant die

vorgenanten alle ze den heiligen gefworen alf vrteilt gen
hat vnd fol die fach alfo | daby beftan alf vor ftat vnd def
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äls« gsnollsn si, si tvent. ôok vurinais ms vur vns gelln ^

vini) àis ssiksn saok àss wnràin insn xs bsàsn tsiisn vr-
Kunài àar vbsr gsbsn àa getrûws sr àis vrkunt > witsn àx

sr aiprsokt iin iìollbuàsn sûiis Kan vis sr àx vun aitsr Kar
gsnollsn KaK vnà Kar Kumen ist vnà s getruws ôok àar vs

KuntiioK inaoksn àx ss tûn sni von inoll ^ «àsr sinsr mutsr
n««K sinsin Kriiàer init j àsin rsoktsn nis gswsrt si van àx si

vbsr àis sgg vskar in àis obrsn aip tuôrin àar wiàsr aksr j

àis vorgsnantsn von vrtsrn rsttsn vi^à spraksnt si wsiisnt woi

tnrkringsn vnà KuntlioK inaoksn j init KiàsrKsn iûtsn, àx ss

inen naok ir taisrsokt gswsrt ti vnà tvent o«K aito vntsr
ianttût j woràsn àx ti insn tsibsr ir taisrsokt vnà ir aiprsokt
vorkskaltsn Kabsn ait àsr Kriss àx woi wit's sto.

^ àis Kant àie

vorgsllàiite» aiie xs às» Ksiiigsn gstworsn ais vrteill gsn
Kat vnà tol àis taok aisu > àakv Kssta» ait vur ttat v»à àst
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ze vrkunt verfigelt mit Amman beroldingers infigel | durch
vnfer aller bette willen im vnd finen erben vnfchedlich der
geben ift vff dem drizehenden tag ögften anno domini
MCCCC XXVilli.

Zwei gleichlautende Urkunden; die Sigili fehlen an beiden.

268.

1430. 26. October.

Thallade Andermatt.

Um Streitigkeiten für die Zukunft vorzubeugen, errichten die
Thalleute in Urseren eine besondere Einung betreffend Schlagen, Stos-
sen, Rauffen, Werfen, Stechen oder Schiessen und Schelten.

Abgedruckt im Geschichtsfreund VII, 141.

269.

1430.15. October.

Kirchenlade Altdorf.

Geldlehen mit Haftpflicht.

Allen den die difen Brief anfehent oder hörent lefen
künden wir die nachbenempten ich hans kramer vnd ich Jenni
Hannen | bed von altorff vnd lantlüt ze Vre vnd veriehen
bed offenlich vnd vnverfcheidenlich für vns vnd vnfer erben
die wir veften- | klich har zu binden dz wir bed einhelklich
Yber ein komen fin difer nachgefchribnen dingen dz ift alf
ich der vorgenant Jenni Hannen dem | vorgenanten Hans
kramer fünf vnd fibenzig fphund fphennigen fchuldig bin
die gut frùntfchaft laffen ge- | Ian die wil er oder

Margret fin elichü fröw lebent deweders vnd han ich
vorgenant Jenni Hannen dem vorgenanten hans krarner vmb
dz | vorgenant gelt verfetzet ein min jgüt enent altorf an
dem feld gelegen heist Marchfteins Rüti vnd ftoft einhalb
an dz klein grûndli | vnd oben nider an gelenotz acher vnd
wen der vorgenant hans krâmer vnd margret fin eliche hus-
fröw beide von todes wegen fint abgegangen | denne fol ich
der vorgenant jenni hannen oder min erben ob ich enwer
vff die nöften fronvaften an van bezalen vnd font da für
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x« vrkunt vsrtigsit init tinman bsroiàingsrs inligsl j àurok
vntsr aiisr bstts viiisn iin vnà tinsn srbsn vntoksàiiok àer
gsbsn itt vi? àsin àrixsksnàsn tag ögtten anno àomini

XXViiii.
Z>vsi glsislrluutsnàs DrKunàsn; àis Ligiii tsktsn su beiàsu,

268.

143«. 2«. Ootolder.

IKailkàs ^nàsrmstr.
Din LtrsitigKsitsu lür àis Zukunft vornubsugsn, srrisnten àis

?Käitsuts in Drssrsu sins bssonàsrs Eiuung dstrstksnà LsKIagsu, Ltos-
ssn, Kkuttsn, Wsrlsn, LtssKsu «àsr LeKiesssn uuà LcKsItsu,

^dgsàruskt im vesskisktst'rsuuà VII, 141.

269.

143». 15. ««tôlier.

XirsKsuis'Is ^,Itàorf.

KsIàlsKsu ruit HaltvuisKt.

/Viisn àsn àis àitsn IZrisk antsksnt oàsr nôrsnt Istsn
Kunàsn vir àis naoKKsnsmptsn ion bans Kramsr vnà ion ^snni
Hannen j bsà von ai tori? vnà iantlût xs Vrs vnà vsrisksn
bsà ottsniiok vnà vnvsrtoksiàsniiok tur vns vnà vntsr srbsn
àis vir vsttsn- I KiioK Kar xu Kinàsn àx vir Keà sinksikiiok
vbsr sin Komsn tin àitsr naokgstokriknen àingsn àx itt alt
iok àsr vorgsnant ^snni Hannen àsm s vorgsnantsn Hans
Krarnsr tnnt vnà tiksnxig tpknnà tpksnnigsn tonniàig Kin
àis gut trnnttokatt iattsn gs- > ian àis vii er oàsr
Nargrst tin siiokû trôv ieksnt àevsàsrs vnà Kan i«K vor-
gsnant ^snni Itannsn àsm vorgsnantsn Kans Krsmsr vmb
àx ^ vorgsnant gsit vsrtstxst sin min ^gut snsnt aitort an
àem teià gsisgsn Ksist IVlaroKitsins tìnti vnà ttolì sinkaib
an àx Klein grûnàii ^ vnà «ben niàsr an gsisnotx acksr vnà
vsn àsr vorgsnant Kans Kriìmsr vnà margret tin slioks Kus-
trôv Ksiàs von toàss vsgsn tint abgsgangsn s àsnns tol iok
àsr vorgsnant jsnni Kannsn «àsr min srbsn «b iok snvsr
vt? àis ncìiìsn tronvattsn an van Ksxaisn vnà tont àa tur
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hin an ieklich fronfaften ein fphunt fphennigen ie den ze
Vre gengr dvrch es vnd ir fel heil willen weren vnd
bezalen | in fömlich maff zwei fphunt fphennig ze altorff an
die fruwen vnd zwen fchilling an die kilchen fant martin

ze | altorf vnd fechzehen fchilling armen lüten an ein
fpend vnd dz geld fol ich der vorgenant jenni hannen oder
min erben | weren vnd vfrichten vntz die vorgenanten
fünf vnd fibenzig fphunt fphennigen alfo gar vnd gentzklich
gewert vnd | bezalt werdent vorgenant gut march-
fteins Rüti dar vmb halft vnd fphand fin vntz dz es güot | alfo
bezalt vnd alf vorftat vnd har vber ze einer veften
waren vrkunt fo hant wir die vorgenanten | bed erbetten
den fûrfichtigen wifen heinrich Beroldinger ze dien zitten
landamman ze Vre dz er fin infigel | für vns gehenkt hat
an difen brief dar vnder wir vnf binden difer fach dz ich
der vorgenant landamman | durch ir beder bette willen han
getan mir vnd minen erben vnfchedlich hie by weren ge-
zûgen ifenman | Ried ifenman in der gand werni meyenberg

henfli zwyer der alt der geben ift vf fant gallen abent
do man | zalt von Chriftus geburt fierzehen hudnert vnd
drifig jar.

Sigili hängt nicht mehr.

270.

1431. 3. März.

Thallade Andermatt.

Güterverkauf in Ursern.

Allen den die difen Brieff anfehent oder hörent lefen

nu vnd hienach künden ich Walther Meyer von altorf)
Iantman ze Vre vnd vergich offenlich mit difem brieff für
mich vnd alle min erben die ich veftenklich | har zu binden,

dz ich mit guter verbetrachtung vnd wol befint recht
vnd redlich eines rechten [ redlichen vfrechten ewigen köfs

verköft vnd ze köffen geben han dem fûrfichtigen wifen
Man | Clavs Waltfchen ze dien ziten Amman in dem Tal ze

vrfern in namen vnd an ftat gemeiner | Tallüten handen

ze vrfern vnd geben im hin ze der vorgenanten Tallüten
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Kin an iskliok troutattsn sill tpknnt tpksnnigsll is àen xe
Vrs gengr àvrok ss vnà ir tsi Ksii viiisn vsrsn vnà
bsxalsn > ill tomiiok mall xvei tpknnt tpksnnig xs altort? an
àis trûvsn vnà xvsn tokiiiing an àie KiioKsn tant mar-
till xs s altort vnà tsokxeksn tokiiiing armsn inten an ein
tpsnà vnà àx gsià toi i«K àsr vorgsnant jsnni Kannsn oàsr
min srbsn... I vsrsn vnà vtrioktsn vntx àis vorgsnantsn
tnnt vnà tibsnxig tpknnt tpksnnigsn aito gar vnà gsntxkiiok
gsvsrt vnà I Ksxait vsràsnt vorgsnant gut marok-
ttoins lìnti àar vmb Kal?t vnà tpkanà tin vntx àx ss güot j aito
Ksxalt vnà alt vorttat vnà Kar vbsr xs einer vettsn
varsn vrknnt to Kant vir àis vorgsnantsn I bsà «rbsttsn
àsn tnrtioktigon vitsn KsinrieK lZsroiàingsr xs àisn xittsu
ianàamman xs Vre àx sr tin intigsl ^ tür vns gsksnkt Kat
an àitsn Krist àar vnàsr vir vnt Kinàsn àitsr taek àx iok
àsr vorgsnant ianàamman ^ ànrok ir Ksàsr bstts vilisn Kan

gstan mir vnà minsn srbsn vntoksàiiok Kis bv vsrsn gs-
xngsn itsllman I lìisà itsnman in àsr ganà vsrni msvsn-
bsrg Kentli xvvsr àsr alt àsr gsbsn itt vt tant gaiisn absnt
ào man s xait von OKrittns gsbnrt KsrxsKsn Knànsrt vnà
àritig jar.

Ligill Kàugt niokt mskr.

270.

1431. 3. Atiris.

üutsrvsrkäuf in IUrssru.

^.llsn àen àie àitsll Lrist? antsksnt «àsr Kôrsnt lstsn
nn vnà KisnaoK Knnàsn iok VValtKsr Älsvsr von attorti
lantman xe Vre vnà vsrgiok ottsniiok mit àitsm briet? tûr
miok vnà alle min erben àie iok vsttsnkiiek s Kar xü Kin-
àsn, àx iek mit gütsr verbstraektung vnà vol Kstint reekt
vnà rsàliek sines rsektsn > rsàiieksn vtrsoktsn svigsn Kots

verkôtt vnà xs Kôtlsn gsbsn Kan àsm tûrtiektigsn vilen
Kall > Olavs VValtieKell xs àie» xitsn ^.mman in àsm l'ai xs

vrtsrn in namen vllà au ttat gemeiusr > laiiûtsll Kallàev

xs vrtsrn vnà gsbsn im Kin xs àsr vorgsnantsll ?allûtsll



vnd loben öch für mich | vnd min erben har
wider niemer ze reden noch ze tun in kein weg weder mit
gericht | geiftlichem noch weltlichem noch an gericht noch
in kein weg fo ieman erdenken | kan oder vermag wider
difen brief vnd har vber ze einem veften waren vrkunt |

vnd gezügnuß difer fach fo han ich der vorgenant Walther

Meyer min eigen infigel | offenlich gehenkt an difen
brieff mir vnd minen erben ze einer vergicht difer fach
der | geben ift vf dem dritten Tag Mertzen in dem Jar do

man zalt von kriftus | geburt fierzehen hundert drifig vnd
ein Jar.

Das Sigili fehlt.

271.

1431. 7. März.

Archiv Uri.
Der Eidgenossen Boten von Zürich, Schwyz und Zug vermitteln

unter Zustimmung Uris einen Streit zwischen Kaspar von Sax, von
Misox und dem Herzog von Mailand.

Abgedruckt in Sammlnng der altern Eidgen. Abschiede. II. 87.

vnà i«Ksn ôok tûr miok > vnà min srksn Kar
wiàsr nismsr xs rsàsn nook xs tün in Kein weg weàsr mit
geriokt I gsittiioksm nook wsitiioksm nook an gsriokt nook
in Ksin wsg to isman sràsnksn s Kan «àsr vsrmag wiàsr
àitsn Krist vnà Kar vksr xs sinsm vstts» warsn vrkunt ^

vnà gsxûgnuô àitsr task to Kan iok àsr vorgsnant Wal-
tksr Nsvsr min sigsn intigsi > ottsniiok gsksnkt an àitsn
bristi mir vnà minsn srbsn xs sinsr vsrgiokt àitsr ta«K
àsr s gsbsn itt vt àsm àrittsn lag iVlsrtxsn in àsm ^ar ào

man xait von Krittus I gsburt tisrxsksn Knnàert àritig vnà
«in 5ar.

Oss Sigili lsKIt.

271.

1431. 7. »är«.

^rekiv Uri.
Oer Liàgsnosssu Lotsn von ZürieK, SeKvvn unà Zug vermitteln

unter Zustimmung llris sinsn Streit /wiseksu Kaspar von Ssx, von
Klisox unà àsm Lsrnog vou Nsilsuà,

^KgsàrueKt in Sammlung àsr ältern Eiàgsu, ^bsekiscis. II, 87.
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272.

1433. 14. September.

Gemeindelade Spiringen.

Gerichtsspruch wegen der Alp Möttenen.
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272,

14SS. 14. September.

ûsinsinàslsàs Lpiringsv,

LsriontssprusK vsgsn àsr ^Ip Uöttsnsn.

Wir àsr LioKtsr, vnnà àis tûntxsoknsr àsô gstokvornsn
grioktö in àsin Lanà Vrv tkuonà Xunà, vnnà vsriaoksnà
vtsntiiok mit VrKKnnà àiô Kristö, ^.iö von tomiioksr taok

wog, aiö Wsrnsr àsr trauwsn an sim tsii, vnnà Letsr vnnà
Latti Lnöv, aiis LanàieûtK xuo Vrv arn anàsrn tsii Ltoö vnà
miöksiiung, vnnà 8pàn niit sinanàsrsn gskskt Kanà, in àsr
.Vip in Notsnen, vnnà vt Lnisn, àarumk anisitsr àa gtsin
tunà, àsinnaok àis turtprsoksn àar gsmaknt tunà, von
Wernsr xnr trauwsn, àis tuntxsok tunà auoii àa gtsin, vnnà
àa vrtsii gstprooksn, àsô srttsn vnnà warà àat NsKr
vnnàsr vnö, àaô àaô Ornx vor im buxis, oàsr im buxiiö-
port oksn am Wäg in àsr Kiatsn, ab vnnà Kin tsin toii,
vnnà vmk sigsn vnnà aimsnà Kattsnà wir tv onok snt-
tonsiàsn, vnnà àis ta«ii vögstprooksn, vnnà «in VrKnnnà
àarumb Ksiösn tokrvbsn, àaô auoii xuo Löxiingsn an àsr
ganci vor vntsr ganxsn gmsinà gsiätsn, vnnà vsrbört wart,
^.ito waö àis tacii absr ttööig, vnn einö vnnà anàsrô àa

grstii warà, is àaô man vrtsiit àarumb vmktragt, warà àaô

mokr v«r vntsr gmsinà, àaô àis tuntxsoksn n««n sinstt bs-
nrtsiisn icuuàtokatt, ob ismanà àa sins ttsiisn wöit, Leà
vnnà wiàsrrsà vsrkorsn, bsnrtsiisn, vnnà àarnaok àan àis
taoii enttoiisiàsn, vnnà vrtsii tprsoksn vt ibr svàs, aito tunà
wir àis vorgsnambtsn tnntxäoksn absr àakin von Wärnsr
àsr tranwsn gsnant, an àir mnr, àa àis tt«ö tnnà, ait
vorttsbt, ^,it« Kanà vnö vnösr LanàisutK xwsn man v«n
gmsinsm Lanàt xuo gsksn, àarumb pats Wsrnsr àsr tran-
wsn àaô àis tsibsn auon taoksnà, vunà Kortenà rsà vnnà
wiàsrrsà vnnà sin giagksit àsr taok, ^.it« tunà vir nnn
an àis snàs KKommsn, àa às Köö tûnà vnnà tûnà xu«
tamsn gttanàsn, vnnà Kanà tiok àa Ksià tsii vor vnö gs-
ttslt mit tnrtprsoksn, vnnà Kat isàwsàsr tsii ein xüg
gstsiit, àsnsn anok aiisn Kv ikr svàsn gsbotsn itt xuo
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reden, vnnd auch gredt hand, vnnd nach dem beider teilen

zûgen geretend, vnnd eigentlich verhört wurdent. Da
ließend wir vnß eigen vnnd almeine zeigen, aiß fehr fy
daß wißend, alfo zeigt vnß ein teil daß eigen, daß ander

die Almeine, vnnd da wir daß fachend, fo wie daß

eigelich ift, da fachend Wir woll, daß wir daß nit könten
fchlichten, noch entfcheiden, wan daß wir müeßend Werner
der frauwen eigen nemmen, vnnd Almend geben, vnnd
hand auch daß gethan, fo wir da immer frûndlicheft könten,

oder móchtend, vnd mit kheinem Vbergrif, nach vnfe-
rem bekhennen vnnd fund alfo wider zuo famen geftanden,
vnnd hand darumb vf vnfer eydt Vrtel gefprochen, die wir
auch darumb fchwurend.

vnnd hand darumb Aman Arnold dargeben
vnnd Vier zuo ihm, der foil da den Vnnder gang thuon,
vnnd zeichen machen, aiß daß entfcheiden ift. Vnnd deß

zuo Vrkhund verfiglet mit Aman Klufer Infigel durch vnfer

aller pitt willen, Ihm vnd feinen Erben vnfchâdlich
der geben ift vf deß h. Cruztag im herbft da man zalt
1433 Jar.
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reciso,, vnnà aneti grsàt Kanà, vnnà naok àsm bsiàsr tsi-
isn xûgsn gsrstsnà, vnnà sigsntiiok vsrkôrt wuràsnt. Da
iisôenà vir vnö eigsn vnnà aimeins xsigsn, aiö tskr Iv
àaô wiôsnà, aii« xeigt vnö ein tsii àaô sigsn, àaô an-
àsr àie ^lineine, vnnà àa wir àaô taoksnà, Io wis àaô

sigsiick ilt, àa laonsnà Wir woii, àaô wir àaô nit Köntsn
toiàioktsn, nooii enttokeiàsn, wan àaô wir musôsnà Wernsr
àsr trauwsn eigen nsininsn, vnnà ^iinsnà gsbsn, vnnà
Kanà anon àaô gstkan, Io wir àa iininsr trunàiiokstt Kön-
ten, «àsr môoktsnà, vnà init KKsinsm VKsrgrit, naok vnts-
rem dsKKennsn vnnà tunà aii« wiàsr xuo laiusn gsltanàsn,
vnnà nanà ciaruink vt vntsr svàt Vrtsl gstprooksn, àis wir
auok àarumb tonwursnà. ^.it«

vnnà Kanà àarnmb ^man /Vrnoià àargsksn
vnnà Visr xuo ikm, àsr toii àa àsn Vnnàsr gang tknon,
vnnà xsioksn maoksn, aiö àaô snttoksiàsn itt. Vnnà àeô
xuo VrKKunà vsrtigist mit ^,msn Hinter Inligsl ànrok vn-
ter aiisr pitt wiiisn, IKm vnà tsinsn Erksn vntokâàiiok
àsr gsbsu itt vt àsô K. Orûxtag im Ksrbtt àa man xalt
1433 Zar.
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Daß gegenwärtige Copia dem Original gleich Lautend
bezûge Ich Johan Carl Büntiner zuo Vry Landfchreiber.
den 20. Merzen 1658.

Papierne, vom Landschreiber Büntiner gefertigte Copie. Das

Original ist nicht mehr vorhanden,

273.

1433. 30. October.

Kaiser Sigismund stellt denen von Uri einen Brief ähnlichen
Inhalts aus, wie er als König unterm 4. Juli 1414 bereits gegeben hatte.

Wir Sigmund uon Gotes genaden Romifcher Keifer, zu
allen Ziten Merer des Richs, und zu Hungern, zu Behem,
Dalmatien, Croatien etc. Kunig, Bekennen und tun Kunt
offenbar mit difem brieff, allen den, die in Sehen oder
hören lefen. Wann fur Uns komen ift, Unfere und des

Richs Lieben getruen des Amman und der Landluten des

Landes und Tales zu Ure erbere und mechtige Botfchaft,
und Uns die diemûticlich gebeten hat, das Wir denfelben
Amman und den Lantlüten des Landes und Tales zu Ure
alle und ygliche Ire Gnade, Fryheit, Rechte, gute Gewon-
heite, Briefe, Privilegia, und hantvefte, die Sie von Römifchen

Keyfern, und Künigen unfern Vorfaren an dem Riche
erworben und herbracht haben, zu beftetigen genediclich
geruchten. Des haben Wir angefehen fölich ire diemütige
Bete und) ouch ihr ftete willige und getrue Dienft, die Sy
und ir Vordem unfern Vorfarn an dem Riche alle Zeit un-
uerdroffenlichen und getrulichen getan haben, und Uns und
dem Riche furbas tun follen und mögen in künftigen Zeiten;

Und haben dorumb mit wolbedachtem Mute, gutem
Rate unferer Fürften, Greuen, Edeln und Getruen und rechter

wiffen den uorgenanten Ammann und den Lantlüten
des Landes und Tales zu Ure iren Nachkomen und dem-
felben Land und Tale zu Ure alle und ygliche ire uorgenante

Gnade, Freyheit, Rechte und gute Gewonheit,
Privilegia und hantueften, wie die uon wort zu worte Luttend
und begriffen find, die Sie uon den egenanten Unfern
Vorfaren, Römifchen Keyfern und Künigen erworben und her-
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Daö gsgsnwärtigs Oopia àsm Original gisieii Lantsnà
Ksxûgs Ick, ZoKan Lari Lüntinsr xu« Vrv LanàteKrsibsr.
àsn 20. Nsrxsn 1658.

?spisrus, vom I^auàsoKrsibsr Lüutiusr gstsrtigts Oopis. Oss

Original ist nickt ruskr vorkauàsn.

273.

1433. 3«. October.

Ksissr Ligismuuà stsllt àsusu von Uri «insn Lrisl skniieksu In»
Kalts sus, vis sr als König untsrin 4. Zuli 1414 bsrsits gsgsbsn Katts.

Wir 8igmnnà n«n Ostes gsnaàsn LomitoKsr Heiter, xn
aiisn Zitsn IVlsrsr àss Kiens, nnà xn Lnngsrn, xn LeKsm,
Laimatisn, Kroatien ste. Unnig, Lsicsnnsn nnà tün Hunt
ottsnbar mit àitsin bristt, aiisn àen, àis in 8sKen oàsr
Koren isten. Wann tnr Uns Komsn itt, Unters unà àes

LioKs LisKsn gstrnsn àss ^.minan nnà àsr Lanàintsn àss

Lanàss unà laiss xu Lrs srksrs unà meoktigs LottoKatt,
nnà Dns àie àisnnitioiiek gskstsn Kat, àas Wir àsntsibsn
tinman unà àsn LantKitsn àss Lanàss nnà laiss xn Lrs
aiis unà vgiieks 1rs Onaàs, LrvKsit, LsoKts, guts Oswon-
Ksits, Lrists, Lriviisgis, nnà Kantvstìs, àis 8is von Koini-
toksn Xsvtsrn, unà Unnigsn untsrn Vortarsn an àsin KioKs
srvvorbsn unà KsrbraoKt KaKsn, xn KsKstigen gsnsàioiiek
gsrnoktsn. Lss KaKsn Wir angetsnsn töiiok ire àismûtige
Lets unàj onek ikr ttets wiiiigs unà gstrus Lisntt, àie 3v
nnà ir Voràsrn untsrn Vortarn an àsin LioKs aiis Z«it nn-
ueràrottsniioksn unà gstrniioksn getan KaKsn, nnà Lns nnà
àsin LioK« turbas tun toiisn unà inogen in Künttigsn Zsi-
tsn-, Lnà Kaben àoruink init woibsàaoktsm Nute, gutsin
Lat« nntsrer Lörttsn, Orsusn, Làein unà Ostrusn unà rsck-
tsr vitten àsn uorgsnantsn Ammann unà àsn Lautintsn
àss Lanàss unà laies xu Lrs irsn I^aeKKomsn nnà àsm-
tsibsn Lanà nnà laie xu Lrs aiis unà vgiieks irs uorgs-
nants Onaàs, LrsvKsit, KsoKts nnà guts OswonKsit, Lri-
viisgia nnà Kantusttsn, wie àis non wort xn worts Luttsnà
unà Ksgrittsn tinà, àis 8is non àsn sgsnantsn Lntern Vor-
tarsn, LomitoKsn Hsvtsrn unà Hunigsn erworben unà Ksr-
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bracht haben, genediclich beftetigt, uernewet, und beueftnet,
Beftetigen, uernewen, und beueftnen, In die ouch in Krafft
dis brieues und Romifcher Keyferlicher Macht Volkomen-
heit; Und Wir meynen, fetzen und wollen, das die fûrbas-
mere creftig fein, gleicherwis als ob die alle uon wort zu
worte in difem Brieue gefchriben und begriffen weren, und
das Sie der ouch gebruchen und genießen follen uon aller-
meniclich ungehindert. Und Wir wollen Sie ouch daby
genediclich hanthaben, fchirmen, und beliben laffen. Und
gebieten ouch dorumb, allen und yglichen Fürften,
Geiftlichen und wernlichen Grauen, Fryen, Rittern, Knechten,
Landrichtern, Richtern, Vögten, Amptlüten, Burgermeiftern,
Reten und Bürgern aller und yglicher Stete, Merckte und
Dorffere, und fuft allen andern Unfern und des heiligen
Richs Untertanen und Getruen ernftlich und uefticlich mit
difem Brieff, das Sy die vorgenannten Amman und die Lantlüte

des Landes und Tales zu Ure an den uorgenanten
iren Gnaden, Fryheiten, Rechten, Brieuen, Priuilegien,
Hantfeften und guten Gewonheiten nicht hindern oder irren
in dheinweis, Sunder Sy dabey gerulich laffen bliben, als
Lieb In fey Unfere und des Richs fwer Ungenad zu uer-
myden. Mit Urkund dis Brieffs verfigelt mit unferer Key-
ferlichen Majeftat Infigel. Geben zu Bafel nach Chrifts
Geburt uiertzehenhundert Jar, und'dornach im drey und
Drißigiften Jar am Freytag nach Sand Symon und Juda Tag
der heiligen zweifboten, Unferer Riche der Hungrifchen etc.
im Syben und virtzigiften, des Römifchen im Vier und
zwentzigiften, des Behemifchen im Viertzehenden, und des

Keyfertumbs im erften Jaren.

Ad Mandatum Domini Regis

Caspar Sligk, Cancellarius.

Diese Urkunde ist noch nur bei Schmid II. 126 vorhanden.
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brack., Kabsn, gensdioiiok Ksttstigt, uernsvst, unä bsuettnst,
Lsttstigsn, nsrnswsn, uud Ksnsttnsn, In dis «nok in Uratlt
dis brisuss nnd LomiioKsr LsvtsriioKsr Nackt VoiKomsn-
Ksit; Und Wir msvnsn, tetxsn nnd voiisn, das dis türbas-
msrs «rsttig tsin. gisioksrms ais «K dis aiis non wort xn
vvorts in ditsin Lrisns gslokribsn nnd Ksgrittsn wsrsn, nnd
das Lie dsr «ucK gsbrucksn nnd gsnieösn tôiien non aiisr-
msniciick nngskindsrt. Lnd Wir wöiisn Lis onck dabv
gsnsdioiiok KantKäben, tokirmen, nnd Ksiibsn lattsn. Und
gsbistsn ouok dorumb, aiien nnd vgiioksn Lürttsn, Ositt-
iicksn und v/srnlicksn Lrausn, Lrvsn, Littsrn, LnecKten,
LandrioKtsrn, Kiontsrn, Vogtsn, Amptiûtsn, Lurgsrmeittsrn,
Lstsn nnd Lurgsrn aiisr nnd vgiioksr Ltsts, NsrcKts nnd
Oorttsro, und tûlt aiisn andsrn tlntsrn und dss Ksiiigsn
Kicks untsrtansn nnd Lstrusn srnttiick nnd ustticiick rnit
ditsin Lristt, das Lv dis vorgenannten Truman nnd dis Lant-
iute dss Lands« und laiss xu Lrs an dsn norgsnantsn
iren Lnaden, LrvKsitsn, LsoKtsn, Lrisnsn, Lriuiisgisn,
Lanttsttsn und gnts» OsvonKsitsn nickt Kindsrn odsr irrs»
in dksinwsis, Lundsr Lv dabsv gsruiiok iattsn Küken, ais
LisK In lev Lntsrs nnd dss LioKs twsr Lngsnad xu usr-
mvdsn. Nit LrKund dis Lristts vsrtigsit mit untsrsr Lsv-
IsriioKsn Najsttat Intigsi. Osbsn xn .Lalei naok LKriKs
Osburt uiertxsksnkundsrt Zar, und'dornaok im drev u»d
LritZigiKsn Zar am Lrsvtag »aok 8a»d Lvmon uud Zuda lag
dsr Ksiiigsn xvsitbots», L»tsrsr KioKs der LungriloKsn stc.
irn LvKs» uud virtxigittsn, des LoinitoKs» iin Vier und
xwentxigittsn, dss LsKsmitoKsn im Visrtxsnendsu, uud des

LsvtsrtumKs im srttsu larsn.

^,d Nandatum Oomini Lsgis

Laspar LiigK, Lanosiiarins,

Disss DrKuuàs ist nook nur bei LoKmià II. 126 vorksuàsn.
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274.

1433. 31. October.

Thallade Andermatt.

Freiheitsbrief von König Sigismund für Ursern.

Wir Sigmund von gotes gnaden Romifcher keyfer zu
allenzeiten Merer des Reichs vnd zu Ungern zu Behem
Dalmatien Croatien etc. | Kunig Bekennen vnd tun kunt
offembar mit difem brieff allen den die in fehen oder hören
lefen wann für vns komen ift, des Ammans vnd Tallüten zu
Vr- | fere im Churer Bifchtum gelegen, vnfere vnd des

Reichs lieben getruen erbere vnd mechtige botfchafft. vnd vns
diemuticlich gebete das wir denfelben Amman | vnd
Tallüten zu Vrfere alle vnd yegliche jre gnade freilieft Rechte
gute gewonheite brieue priuilegia vnd handuefte, die fie von
Römifchen keyfern vnd kuni- j gen vnfern vorfaren an
dem Riche erworben vnd herbracht haben zubeftetigen gne-
diglich geruchten. Des haben wir angefehen foliche jre die-
mutige bete | vnd ouch ir ftete willige vnd getrue dienft,
die Sy vns vnd ir vordem vnfern vorfaren an dem Riche
allezeit vnuerdroffenlichen vnd getrüwelichen getan ha-1ben.
vnd vns vnd dem Riche furbas tun follen vnd mögen in
kumfftigen zeiten. vnd haben dorumb mit wolbedachtem
mute, gutem Rat vnferr fürften | greuen edeln vnd getruen
vnd Rechter wiffen den vorgenanten Amman vnd Tallüten
zu Vrfere vnd iren nachkomen alle vnd ygliche ire
vorgenanten gnade | freyheit rechte gute gewonheit priuili-
gia vnd hantueften, wie die von wort zu worte luttend vnd
begriffen find, die fie von den egenanten vnfern vorfaren |

Römifchen keyfern vnd künigen erworben vnd redlich
herbracht haben, gnediclich beftetigt vernewet vnd beueftnet.
Beftetigen vernuwen, vnd befeftnen In | die ouch in crafft
diß brieffs vnd Romifcher keyferlicher macht volkomenheit.
vnd wir meynen fetzen vnd wollen daz die fürbaß crefftig
feyn gleicherweis ] als ob die alle von worte zuworte in
difem brieue gefchriben vnd begriffen weren. vnd das fie
der ouch gebruchen vnd genieffen follen von allermennic-
lich vnge | -hindert, vnd wir wollen Sy ouch dabey gnedic-
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274.

1433. 31. «etober.

IKâlIààs ^uàsrurâtt.

?rsiksitsbrisf vou König Sigisiuuuà fur Drssru.

Wir 8igmunà von gotss gnaàsn KomitoKsr Ksvtsr xu
alisnxsitsn IVlsrsr àss KsioKs vnà xn Lngern xn OsKsm
Oaimatisn (üroatisn ste. ^ lvunig lZsKsnnsn vnà tnn Knnt
ottsmkar init àitsm brist? aiisn àsn àis in tsksn oàsr Korsn
istsn wann tûr vns Komsn itt, àss Ammans vnà laiiutsn xu
Vr- j tsrs im OKnrsr LitcKtum gsisgsn, vntsrs vnà àss

lisions iisbsn gstrnsn srbsrs vnà msoktigs bottokattt. vnà vns
àismntioiiob gsksts àas wir àsntsibsn ^.mman ^ vnà lai-
intsn xu Vrtsrs aiis vnà vsgiioks jrs gnaàs trsikeit KsoKts

guts gswonksits brisus vriuiisgia vnà banàustts, àis tis von
KomitoKsn Ksvlern vuà Knni- ^ gsn vntsrn vortarsn sn
àsm ttioirs srworbsn vnà KsrbrsoKt Kabsn xnbsttstigsn gns-
àigiiok gsrnoktsn. Oss Kabsn wir angslensn toiioks jrs àis-
mutigs Ksts s vnà «non ir ttsts wiiiigs vnà gstrus àisntt,
àis 8v vns vnà ir voràsrn vntsrn vortarsn an àem KioKs
aiie xeit vnusràrottsniieksn vnà gstruweiioksn getan Ka-j Ksn.
vnà vns vnà àsm lìioks turbas tun lôiisn vnà mogsn in
icnmil'tigsn xsitsn. vnà Kabsn àorumb mit woibsàaoktsm
muts, gntsm Kat vntsrr tnrttsn s grensn sàsin vnà gstrusn
vnà KseKtsr wittsn àsn vorgsnantsn tinman vnà lailutsn
xu Vrtsrs vnà irsn naoKKomsn aiis vnà vgiieks irs vor-
gsnantsn gnaàs j trsvksit rsokts gnts gswonkeit orinili-
già vnà Kantnsttsn, wis àis von wort xu worts luttsuà vnà
Ksgritteu tiuà, àis tis von àsn sgsnantsn vntsrn vortarsn j

KomiloKsn Ksvtsrn vnà Knnigen srworbsn vnà rsàiiok Ksr-
KraoKt Kabsn, gnsàioiiek bettetigt vernswst vnà Ksnstbnst.

lZslìstigsn vsrnnwsn, vuà bststtusn In ^ àis onok in «ratti
àiô bristts vnà KomitoKsr KsvtsriioKer maokt voikomsnkeit.
vnà wir msvnsn tstxsn vnà woiisn àax àis tnrbaö erstttig
tsvn gisieksrwsis I ais «d àis aiis von worte xuworts iu
àitsm brisus gslokribsn vnà bsgriltsn wsrsn. vnà àas Iis
àsr onek gskrnoksn vnà gsnisttsn toiisn von ailermsnnio-
liok vugs > -Kinàsri. vnà wir woiisn 8v ouok àabsv gnsàio-
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lieh hanthaben fchirmen vnd beliben laffen. vnd gebieten
ouch dorumb allen vnd yglichen fürften Geiftlichen [ vnd
werntlichen Grauen freyen Rittern knechten lantrichtern
Richtern Vögten Amptlüten Burgermeiftern Reten vnd
Burgern, aller vnd yglicher Stete | Merkte vnd dorffere
vnd fußt allen andern vnfern vnd des heiligen Reichs vnder-
tanen vnd getruen ernftlich vnd veftielich mit difem brief,
das fie die vorgenanten | Amman vnd Tallüten zu vrfere
an den vorgenanten jren gnaden freyheiten Rechten brie-
uen priuilegien handfeften vnd guten gewonheiten nicht
hindern oder | jrren in dheyn weis Sunder Sy dabei gerulichen
bliben laffen. Als lieb jn fey vnfer vnd des Richs fwer
vngnade zuuermeyden. Mit vrkund diß brieffes | verfigelt
mit vnfer keyferlichen Maieftat Infigel. Geben zu Bafel nach
Crifts geburt Vierzehenhundert Jar vnd dornach in dem dry-
vnddriffigiften | Jare an Allerheiligen Abend vnferr Riche
des vngerfchen etc. in dem xlnii des Römifchen im xxni
des Behemifchen im xim vnd des keyfertums im er- | fen
Jaren.

Ad mandatum domini Imperatoris Cafpar Sligk
Cancellarius.

Auf der Rückseite : Marquardus beifacher.

Sigili hängt nicht mehr, nur die seidene Schnur ist noch vorhanden.

275.

1434. 31. October.

Archiv Uri.

Span um den See bei Hergiswil.

Wir der Schultheiffe vnd Rat vnd die Burgere
gemeinlich der Statt Lucern eins teils, der Aman vnd die
Lantlüte ze Vnderwalden, nid dem | kernwalde, anders teils,
künden mit difem brieffe allen die inn fehend, oder hörend
lefen, Als ettwaß fpenn zwüfchent vns beiden teilen vff er- |

wachffen find, von fach wegen, das wir die erftgenanten
von vnderwalden vns erclagt hand, wie das wir getruwend,
als verre vnfer lant- | march by hergifwile gand, das wir ouch
alfo verr zu der Sefuren recht haben füllend, alfo das nie-

45

liok KantKabsn tokirmsn vuà bsiibsn iattsn. vnà gebistsn
oncn àorumb alien vnà vgiioksn tnrttsn LeittiioKen j vnà
wsrntiioksn Oransn trsven Kittern icneoktsn iantrioktsrn
LioKtsrn Vogtsn ^.mptiutsu Lurgsrmsitbsrn Lstsn vnà

Lurgsrn, alisi' vnà vgiioksr Lists s IvlsrKte vnà àoritsrs
vnà tnöt allsn anàsrn vntsrn vnà àss Ksiiigsn KtsioKs vnàsr-
tansn vnà gstrnsn srnttiiok vnà vettioiiok mit àitsm brist,
àas tis àis vorgsnantsn j ^,mman vnà laiintsn xn vrtsrs
an àsn vorgsnantsn jrsn gnaàsn trsvksitsn LeoKisn bris-
nsn priuiisgisn Kanàtetten vnà gntsn gswonbsitsn niobi Kiu-
àern «àsr s jrrsn in àksvn wsis Lnnàsr Lv àabsi gsrnliobsn
KliKsn lattsn. ^.is lisb jn tsv vntsr vnà àes lìioks lwsr
vngnaàe xunsrmsvàsn. Nit vricnnà àiô bristles j vsrtigsit
mit vntsr KsvIsriioKsn Naisltat Intigsi. Osbsn xu IZatsl naok
türitts geburt Vierxsnsnnuuàsrt Zar vnà àornaok in àsin àrv-
vnààrilligittsn s .Iars an ^.iisrksiiigsn ^.bsnà vntsrr KioKs
àes vngsrtoks» sto. in àsin xlun àss LomitoKsn im xxni
àss IZsKsmiloKsn im xim vnà àss Ksvtsrtums im er- > tsn
Zarsn.

.<Và inanàatuin àoiuini Imperatori» salpar LiigK Lan-
osliarins.

^u/ àsr KrisKssits: Narc^uaràns bsitaoner.

Ligiit Käugt uilldt ruskr, uur àis ssiàsus sslruur ist ussk vorkkuàou.

275.

1434. 31. 0«t»i,er.

^,rskiv Dri.

8pàu uur àsu 8se dsi ösrAisvil.
Wir àsr Lonuitnsitls vnà lìat vnà àie Lurgsrs gs-

meinliok àsr Ltatt Lnosrn sins tsiis, àsr ^.inau vnà àis
Lantlûts xs Vnàsrwaiàsn, nià àem j lcsruwaiàs, anàsrs tsiis,
Knnàsn mit àilsm iirisits aiisn àis inn tsksnà, oàsr Kôrsnà

lstsn, ^.is sttwaL tpsnn xwàteksnt vns bsiàsu tsiisu vt! sr- ^

waoktlsn linà, von taok wegen, àas wir àie erttgenanten
von vnàerwalàsn vns sroiagt Kanà, wis àas wir gstruwsnà,
als vsrrs vntsr lant- > marok Kv Ksrgitwiis ganà, àas wir ouok
alto verr xn àsr Lstursn rsokt Kabsn tuiisnà, aito àas nis-



Das wir da der obgenanten vnfer ftoffen ze
beiden teillen, williklich nach vnfer gefwornen Bundbrieffen
fag | vff die wyfen diß nachbenempten botten, Nemlich
Walthern zum Brunnen, aman, Heinrichen Beroldinger alt
Aman ze Vre, | Hannfen ab yberg alt Aman vnd Vlrichen Vtzen,
Iantman zu Switz, als fy von iren herren vnd obernj herzu

gefchiben worden fint, | vns mit dem rechten ze

entfcheiden, nach beider teilen anclag, red widerred, vnd kunt-
fchafft, mit brieffen, oder mit luten, als verr fi | ir eyd vnd
ere wifet, komen find Haben ouch da wir obgenanten
beid teil für vns vnd vnfer nachkomen glopt vnd verheif-

Das wir àa àsr obgsnantsn vnter ttottsn xs
Ksiàsn teiiisn, wiiiikiiok naok vntsr gstwornsn Luuàbristlsu
tag I vt? àis wvtsn àiô naoKKsnsmptsn Kottsn, MmiioK
WaltKern xum lZrnnnsn, aman, UsinrioKsn Lsroiàingsr alt
^.man xe Vrs, j öanntsn ab vksrg alt^man vnà VirioKsn Vtxsn,
lantman xn 8witx, ais tv von iren Kerrsn vnà «Ksrnj Ker-
xn gstokibsn w«ràsn tint, s vns mit àsm rsoktsn xs snt-
toksiàsn, naok beiàsr tsilsn anolag, rsà wiàsrreà, vnà Kunt-
tokattt, mit brist?sn, oàsr mit lutsu, ais vsrr ti s ir «và vnà
srs witst, Komsn tinà Ilabsn «non àa wir «Kgsuautsu
Ksià tsii tûr vns vnà vntsr naoKKomsn giovi vnà vsrksit-
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fen, globen | vnd verheiffen ouch in Crafft diff brieffs fur
vns vnd alle vnfer nachkomen by gütten truwen, was die
obgenanten vier botten, oder der | merteil, vnder jnen nach
beider teilen anclag, red vnd widerred vnd nach kuntfchafft
mit brieffen, vnd mit lûten, by iren eyden, fo fy | harumb
liplich zu gott vnd den heiligen gefworn hand ze dem
rechten vßfprechend, das wir dz getruwlich war vnd ftet halten

| füllend vnd wellend, vnd dawider niemer getün, noch
fchaffen, noch vergunften ze tünd, in deheine wyfe, alle
geuerd vnd argelifte | harum gentzlich vffgelaffen, Ze
vrkund fo haben wir die obgenanten von lutzern vnfer Statt
Secret Ingefigel, vnd wir die obgenanten von vnderwalden
vnfers gemeinen landes ze Vnderwalden, nid dem kernwalde
Ingefigel offenlich gehenkt an difen brieff, Der geben | ift
ze Lutzern an aller heiligen abend Nach der gepurt Crifti
do man zalt vierzehenhundert driffig vnd darnach in dem
vierden Jare.

Die beiden Sigili hängen ziemlich gut erhalten.

Ì276.
1435. 9. November.

Familienlade Beroldingen zu Altdorf.

Urtheil um Diebstahl in Unterwaiden.

Ich Jagly güfch heinnis güfch fun von kurwal den man nemt
Ritter güfch tun kunt allen den die diffen brief anfechent
oder hörrent leffent, als ich | mich leider vber fechen vnd
vber griffen han, nämlich dz ich Jdem erberen wiffen
fromen walther Zeiger Iantman zu vnderwalden, einen guldin
an | gold vnd ein plaphart den gab ich vmb fünfzechen
angfter vs finem feckel genommen vnd verftöllen hat, dar
vber die wiffen fûrfichtigen ein aman vnd die | lantlütt zu
vnderwalden nit dem kernwald zu mir griffen vnd mich in
ir gefangniffe geleit vnd für recht geftellt hatten, wan der
felbe dubitai vff mich | kuntlich ward, wan ich ir offenlich
vnd vnbezwungenlich vergach, dene ich den tode hie mit
wol verfchult hette, wan dz die egenanten aman vnd lantlütt

har | inen des erften von ernftlicher bette wegen,
des amans vnd der lantlütte von vre dur ir erberen bott-
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len, gioksn s vnà vsrksillsn onok in Orai?! àill bristts kür
vns vnà alls vntsr naoKKomsn bv gkttsn trûvsn, was àie
obgenanten visr botten, oàsr àsr I. insrtsii, vnàer Men naok
beiàer teiisn anoiag, rsà vnà wiàsrrsà vnà naok KnnttoKattt
mit Krisösn, vnà mit iütsn, bv irsn svàsn, to tv j Karnmb
iipiiok xn gott vnà àsn Ksiiigsn gstworn Kanà xs àsm
rsoktsn vLtprsoKsnà, àas wir àx gstruwliok war vnà ttst Kai-
tsn I tulisnà vnà wsiisnà, vnà àawiàsr nismsr gstuu, nook
tokattsn, nook vsrgnnttsn xs tunà, in àsksins wvte, aiis
gsnsrà vnà argeiitts s Karnm gentxiiok vllgeiatte», Ze vr-
Kunà to Kaken wir àie obgenanten von tntxsrn vntsr Statt
ösoret Ingetigei, vnà wir àis «Kgsnantsn von vnàsrwaiàsn
vnter« gsmsinsn ianàs8 xs Vnàsrwaiàsn, nià àem Kernwalàs
Ingetigsi ottsniiok gsksnkt an àitsn bristt, Oer geben > itt
xe Lntxsrn an aiisr Ksiiigsn abenà I^aoK àsr gsvurt Lritti
ào man xait visrxsksnknnàsrt àrillig vnà àarnaok in àsm
visràsn Zars.

Ois dsiàsu Sigili Ksugsu nisiulisk gut srksltsu.

ì276,
143S. 8. Zsoveinder.

k'sruilisulsàs lZerolàiugsu nu ^ltZorf.

lürtksil uiu OisbstsKl iu lHutsrväläsu.

tok Zägiv gutok KsinnÌ8 gütok tnn von Kurwai àsn man nsmt
Kittsr gütok tun Knill aiisn àsn àis àillsn brist anteokent
oàsr Kôrrsnt isllsnt, aÌ8 iok s miok Isiàsr vker tsoken vnà
vbsr grittsn Kan, namiiok àx iok ^àsm srbsren wittsn tro-
msn waitbsr Zeiger lantman xn vnàsrwaiàsn, sinsn gniàin
an j goià vnà sin piapkart àsn gab iok vmk tuntxsodsn
angttsr V8 tinsm tsokel gsnommsn vnà vsrlìolisn Kat, àar
vbsr àie wittsn türtioktigsn sin aman vnà àis s lantiütt xu
vnàsrwaiàsn nit àsm Ksrnwalà xu mir grillen vnà miok in
ir gstangnitts gsisit vnà tür rsokt gsttsiit Kattsn, wan àsr
teibs ààKKal vt? miok > KuntlioK warà, wan iok ir ottsniiok
vnà vnkexwungeniiok vergaok, àsns iok àsn toàe Kis mit
woi vsrtoknlt Kstts, wan àx àis sgsnantsn aman vnà lant-
lütt Kar I insn àes srltsn von srnttiioker Kstts wegsn,
às8 amans vnà àsr iantiütts von vrs ànr ir srksrsn Kott-
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fchaft, vnd dur des erwirdigen geifchtlichen Herren des ]

Abtts von Diffendis vnd des amans vnd der lantlûtte da

felbs vnd öch miner frûnden bette wegen, funderlich dar
inen geerett hand, vnd nit nach ftrenge | des rechten funder
nach gnaden gericht hand, vnd mich vffer ira gevangniffe
ledig verlaffen hand, vff föllich meinung als hie nach
gefchriben ftatt, dz | ich üblich ze gott vnd den helligen
gefworn han mit vffer haben hende vnd mit gelerden worten,
Ein gut redlich vrfecht vnd vffer der obgenanten amans
vnd j der lantlûtte ze vnderwalden als vorftatt land als ver
fy ze richten vnd ze gebietten hand,";vnd niemerme dar in
ze komen an erlöben eins amans vnd einer | gantzen
gemeinde old eins Ratzs oder der merteil vnder denen da

felbs. vnd öch by dem felben Eide den egenanten aman
vnd lantlûtte ze vnderwalden nocli | niema den iren frowen
noch mannen jungen noch alttem, niemerme lafter noch
leide ze tun an ir libe noch an ir gurte, heimlich noch
offenlich | noch fchaffen getan werden, dur mich felb noch
du rander lütte von minen wegen, weder mit worten noch

mit werken noch fuff indeheinen wiffe an | alle geverde.
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tokatt, vuä àur àss srffiràigsn geitoktiioksn Herren àss I

^,btts vou Oittsnàis vuà àes amans vuà àsr iantlutts àa

tslbs vuà ô«K miner trûnàsn bstts vsgsn, tnnàsriiok àar
iusu gssrstt Kanà, vuà uit naok lìrsngs j àes rsoktsn tuuàsr
naok gnaàsn gsriobt bauà, vuà mieti vttsr ira gsvangnitts
Isàig vsriattsu Kanà, vtt MlioK msinuug ais bis naek gs-
tekriksn Itati,, àx > ieii iikiiek xs gott vuà àsu Iisiiigsu gs-
tvorn iian mit vttsr iiabsu iisuàs vuà mit gsieràsu vortsn,
Ein gut rsciiieii vrteobt vnà vttsr àsr obgsnantsn amans
vnà j àsr iantiûtts xs vnàsrwaiàsn aïs vorttatt Ianà ais vsr
tv xs rioiiten vnà xs gsbisttsn Kanà,^vnà nismerms àar in
xs Komsn ân sriôksn sins amans vnà sinsr j gantxsn gs-
msinàs oià oins Katxs «àsr àsr msrtsii vnàsr àensn àa

tsibs, vnà ôok bv àsm tsibsn Eiàs àsn sgsuautsn aman
vnà inutiutts xs vuàsrvaiàsn noeii s nisma àsn irsn trôvsn
noeii manusu jnngsn noeii aittem, nismsrms latter nooii
isiàs xs tun an ir libs nook an ir gntts, KsimiioK nook
oitsniiek j noek tokatlsn gstan vsràsn. ànr miok tslb nook
àu ranàsr iutts vou minsu wsgsn, vsàsr mit wortsn nook

mit wsrksu noek tutt inàekeinsn witts ân j aiis gsvsrcis.
IZstoKsKs aksr àa vor gott lve àx i«K KinnsnKin in Kunllti-
gsn Zitten j einer viàsr àekein ttnk 8« Kisr an gstekriken
ltatt tstts vnà ^ àx nit ttstt Kisit, to Kabsn ien miok wii-
IsnKIieK Ksgsbsn, àx ieii xe ttunà sin msinsiàer vnà sin
rsekt iôttsr vnà sin vsràsiitter àisb tin toi, vnà gibsnl àsn

sgsnantsn amann vnà Iantlutts von vnàerwaiàen min iib vnà
gürt in irsn gwalt, va tv mieb an Komsn vnà ergritlsn
mugsut iu ttsttsu in lsnàsrn Koitx in ^ vsià olà tntt an ai-
lsn anàrsn ltsttsn vnà mieli von libs xs tun vnà ab mir xs
riobtsn vnà àen tott mir an xe tuns als sinsm toksàiiobsn
vsrtsiitsn àiek xn j gskôrà vnà toiient àar vker nieman nûtt
xs anttwuràsn Kabsn vnà warsn Kis Kv gsxûgsn Kuàoit?
gittsi amann xe Kurwal, INcoiaus von Kuit- s ningen, viriek
ZuoKàv, Ksttsr tvittsr vnà anàsr srksr luti vnà Kar vbsr
xs siner warkeitt vnà rsokter vsrgiokt àittsr àingsn so Kan
ioti obgsnanter jagli > gutok srksttsn àsn tromsn vittsn
man KsinrioK beroiàinger ait aman xs vrs, àx er tin eigen
intigsi ottsniiok Kett gsksnkett an àsn Krist àsn àis vor-
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genanten | von vnderwalden von mir verfiglet inne hand
des felben verfigletten briefs differ ein abfchrift ift, dz ich

egenan ter amann finer bette Willen mir vnd minen | erben
vnfchedlich han getan der geben ift an mittwuchen vor des

heilligen himmel fürften Sant marttis tag in dem Jar do

man zalt von der geburt | Crifti vierzehen hundert driffig
vnd fünf jar.

Auf der Rückseite : jäglis gufch vrfecht.

Ohne Sigili.

277.

1436. 14. Juni.

Archiv Uri.

Gerichtsbeschluss wegen einer Morgengabe.

®tf<t)i<StS*fr«>. st>. xi.ui. 4
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genanten s von vnàervaiàsn von mir vsrtigist inns Kanà
àss tsiben vsrtiglsttsn brisks àittsr sin abtokritt ilì, àx i«K

egenanter amann tiner bstts viiisn mir vnà minsn ^ srbsn
vntoksàiiok Kan gstan àsr gsbsn itt an mittvnoksn vor àss

Ksiiiigsn Kimmsi tûrttsn Lant marttis tag in àsm Zar ào

man xalt von àsr gsbnrt ^ Orilti vierxskeu Kunàsrt àrittig
vnà tnnt jar.

^uf àsr KüsKssits: jägiis gntok vrteokt.

OKus Sigili.

277.

143«. 14. Funi.

^.rskiv l_lri.

üsrisdtsbsslllrluss wsgsn siusr k^orgsogsbs.

^,Ü6U àsn àis àitsn Lrist antsksnt «àsr Koreut istsn
iinnàen i«K vaitksr xsm Lrunsn xs àisn I xitsn ianàam-
msn xs Vrs vnà vergiok ottsniiok mit àitsm Krist, àx tur miok
Kamsnt an s gsriokt xs altort in àsm à«rt àa i«K ottsniiok
xs gsriokt tatt àss tagss vnà Zarss > ait àitsr Krist itt gsbsn
Ksntii von Nos von vattsn iantina» xs Vrs vnà mit im
Nargita > tin eiiokû tröv antônven lZiàsrboKsn von valles
EiioKû tookter vuà ttaitsnt siok àa > àu «Kgsnantsn gsms-
«Kiài bsài vor mir mit tûrtprsoksn vnà otnot àa àsr vor-
gsuaut dsutii vou j Nos vuà tvraok sr KaKs àsr vorgsnan-
tsn Nargitsn tinsr siioksn trôvsn xs rsoktsr Norgsnt gab^

gelopt vnà vsrkeittsn xveit tngatsn vnà Kabs ôok ira Ei-
gönnen gütx ingsnomsn ^ sin vnà xvenxig lugaten vnà
bat im xs srvarsn an sinsr vrtsiit ôb sr ira iokt ^ vol tpksn-
àsr möge tstxsn tûr àx «Kgsuant gelt ailes, ào tragt iok
vrteilt vmb àx s vart im srtsilt mit àsr msren vrtsiit vnà
ào im àx srtsilt vart. ào vsrtatt sr ira s xs einem KeoK-
ten tpkanàe tûr àx obgenant geit alles naok vntsrs lantx
lìeokt xs Vrs I mit namsn sin Kus vuà doöltat an gnrt-
nslieu gelegen vnà àu sigsntokstt àis man àa nempt àis
aokrv vnà àû ltükli ob àem tron vuà vnàer àen Lutxsn
gsisgsu s vnà mit àsn gsàingsn, àx àû vorgsnant Nargita
àû vorgsnant ira tpksnàsr toi vnà mag > inne Kaken nutxsu

Seschichiêfrd. Bd. XI.M. 4
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vnd niefen befetzen vnd entfetzen jn Rechtem fphandes
wife | alle die wile vnd alf lang vntz das von ira oder
von ira erben nût erlôft ift gar | vnd gentzklich mit dry
vnd driffig tugaten guter vnd gerechter an gold vnd | an
gewicht oder fo vil geltz, alf denne So vil tugaten ze Vre
geng vnd geb fint | vnd do dz befchach da batents aber ze

ervaren an einer vrteilt ôb man inen von gericht einen
brief verfigelt har vber geben fui, dz wart inen erteilt
mit der meren vrteilt har vmb fo han ich der vorgenant
landamman inen difen brief von | gericht geben vnd verfigelt
mit minem Infigel durch ir bette willen mir | vnd minen
Erben vnfchedlich hieby warent gezûgen Amman Klufer Cri-
ftoffel von Silinon Heinrich Blôuwer Clavs Beroldinger Werni

im ortt Heini brifi Rudi Jutz [ vnd ander erber lüten
vil der geben ift vf donftag nach vnfers heren fronlicham-
tag | do man zalt von Criftus geburt fierzehen hundert driffig

vnd Sechs Jar.

Das Sigili hängt.

278.

1436. 5. Juli.

Kirchenlade Seelisberg.

Gerichtsbeschluss wegen Steuer zum Unterhalt eines Priesters.

Ich Walther zem Brunnen ze dien ziten landamman ze

vre tun kunt vnd vergich offenlich mit vrkunt | dis briefes,
dz für mich kament an gericht ze altorff da ich offenlich
ze gericht fas des tages vnd | jares alf difer brieff ift geben
Henfli ze ebnot Jakli in fchwand vnd Jenni fchüli alle ab

fewlifberg | an eim teil vnd Rudi ze Wiffingen öch ab few-
lisberg gegen inen ze dem andren teil vnd ftaltent | fich
da ze beden teilen vor mir mit fürfprechen vnd offnotent
da die vorgenanten Henfli ze ebnot | Jakli in fchwand vnd
Jenni fchüli, wie dz si vor ziten öch mit dem vorgenanten
Rfldin ze wifling | vnd andren finen mitgefellen von heiffens

wegen der kilchgenoffen ab fewli vor gericht fin | gefin von
des wegen, dz fi vff fich felber woltent fchlahen, dz fi
defter bas einen priefter | mögen gehan, alfo wurdint fi öch
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vuà uietsu Kststxsn vnà snttstxsn jn lìsoktsm tpkanàss
vils s ails àis wiis vnà ail" lang vntx àas von ira «àsr
von ira srbsn nût sriôtt itt gar I vnà gentxkiiok init àrv
vnà àrittig tngaten gütsr vnà gsrsoktsr an goià vnà ^ an

gsviokt oàsr to vii geitx, ait àsnns 6« vii iugaten xs Vrs
gsng vnà geb tint j vnà ào àx bstokaok àa Katsnts aber xs

srvarsn an siner vrtsiit ôb inan inen von gsriobt sinsn
brist vsrtigsit bar vbsr gsbsn tni, àx wart insn «rtsiit
Wit àsr msren vrtsiit nar vinb to ban ion àer vorgsnant
ianàaininan insn àitsn drist von j gsriobt gsbsn vnà vsrtigsit
mit rninsin Intigsi àurok ir bstts viiisn inir > vnà minsn
Erben vntoksàiiok Kisbv varsnt gsxûgsn ^mman tvinter (Uri-
ttottsi von Liiinon LsinrioK Liôuvsr lüiavs Lsroiàinger Wsr-
ni im ortt Lsini briti Lûài Zntx j vnà anàsr srbsr iûtsn
vii àsr gsbsn itt vt àonttag naok vntsrs Ksrsn troniiokam-
tag I ào man xait von Orittns gsbnrt KsrxsKsn Knnàsrt àrit-
tig vnà 8soKs Zar.

Das Ligiii Kêwgt,

278.

143«. 5. Znii.

Kirsusnisàs Lssiisbsi'g.

lZsrisKtsbsssKiuss xvsgsu Ltsusr nurn DutsrKsIt siuss i?rissters.

I«K WaitKsr xsm Lrnnnsn xs àisn xitsn ianàamman xs

vre tün Knnt vnà vsrgiok ottsniiok mit vrknnt > àis bristss,
àx tûr miok Kamsnt an gsriokt xs aitortt àa i«K ottsniiok
xs gsriokt tas àss tages vnà s jares ait àitsr briet? itt gsbsn
Lsntii xs sbnot ZaKIi in tokvanà vnà Zsnni toküii aiis ak

tsviitbsrg s an sim tsii vnà Kuài xs Wittingen ôok ab tsv-
iisksrg gsgsn insn xs àsm anàrsn tsii vnà ttaitsnt j tiok
àa xs bsàsn teiisn vor mir mit tûrtprsoken vnà «ttnotsnt
àa àis vorgsnantsn Lsntii ?s sbnot ^ ZaKii in tokvanà vnà
Zenni toküii, vis àx si vor xitsn öok mit àsm vorgsnantsn
Kûàin xe vittïug s vnà avàren tinsn mitgetsiisn von Ksittsns

vsgsn àer KiioKgsnottsn ab tevii vor gsriokt tin > getin von
àss vsgsn, àx ti vt? tiok tsiksr voitsnt tokiaksn, àx ti às-
tter bas sinen pristtsr I, mögen gskan, aito vnràint ti ô«K



har vmb fo | han ich der

vorgenant landamman inen dis vrkunt von gericht geben vnd

verfigelt mit minem | Infigel durch ir bette willen mir vnd
minen erben vnfchedlich hieby warent gezügen | Amman
Arnolt Amman Beroldinger Klavs fin Sun Henfli büntiner
marti am Wil Heini am | grund Jakli Templer vnd ander
erber lût der geben ift vf Donftag nach fant viridis tag j

anno domini MCCCCXXXVI.

Papierne Urkunde ; das Sigili war aufgedrückt, ist aber
weggefallen.

279.

1436. 22. October.

Gemeindelade Spiringen.

Entscheid wegen einer Geldsumme, Leute aus Wallis und Uri
betreffend.

Anno domini M°CCCC°XXXVI Indictione XIIII die XXII
menfis octobris Glife | in ftupa domus heredum quondam
petri moyfes clerici jn prefentia mei notarii etc. Con- j fti-
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mit àsm reoktsn snttokeiàe» vnà iisttent àâr vmb à» s «in
vrknnt verkôrs», àx Kuài xs witti»gs» bat àx witd àx ti
tont àrv biàsrb man xu insn j nsmsn vnà tont ir tprunà
vnà aiis àing rsobnnn vnà vx insn àsn gskritt sinsn prie-
ttsr s xs Kan, àx tont ti àsn trûntiiok vtt ir KiioKgsnottsn
toklaksn vt? isàsrman àsr vnàer inen I tsskatt itt àer biokt
vnà bswart Ksàart, aito tpraoksnt àis torgsnantsn àrv man,
ti Kabsn öok àer s task aito »aokga»gs» aito rsài insn nu
Kûài xs witting vnà iiobt anàsr àar wiàer vnà s wsiis»
insn tur ir KneoKt vnà inngtrowe» nût gern geben vnà
tattent aito àie taok j xs Ksàsn tsiieu vt? rsokt, aito gab
vrtsiit vnà wart àx msr àx ss nook aito toi betta» I vnà
wen ti àis rs«K»nng wsiis» tu» to t«»t si eua»àre» trû»t-
iiok àarxu berutteu vuà wx j i»s» àe» a» àer tprnnà gebritt,
àx môgsnt ti àeu vtt K»s«Kt v»à iuugtrôws» v»à vt ieàerj
ma» àsr àa tstkatt iit v»à biokt v»à bewart bsàart? toKIa-
Keu, môokt aber àeksiusr »ût xs àsr rsckuuug Ko» àem tout,

ti aber àsm »aok rs«K»uug gs», ok sr àss gsrst v»à àos

bats»t àie > vorgsnants» àrv ma» vmb si» vrknnt, àx wart
ins» srtsiit mit àsr mersn vrtsiit. Kar vmk to j Kan i«K àsr
vorgsnant ianàamman ine» àis vrkuut vo» gsriokt gsks» voà

vsrtigsit mit minsm j Intigsi àurok ir bstts wiiisu mir vnà
minsn «rbsu vntoksàiiok Kisbv warent gexûgeu > ^.mma»
^,r»oit ^.mma» IZsroiàingsr Hiavs tin Lu» Hsnlii bûuti»er
marti am Wii Usini am > gruuà ZaKii lsmvisr v»à a»àsr
srbsr iût àsr gsksn itt vt Oonttag naok tant vlrioks tag j

anno àomini N(I!O0OXXXVI.

t?ävisrus DrKunàe; às,s Sigili var sulgsàriiekt, i«t sber veg-
gstsllsn.

279.

1436. 22. October.

Lsrnsinàslaàs Spiringen.

LnweKsici vegsn einer Sslàsurnrns, Osuts sus "vVsIlis unà Uri
bstrstienà.

^.un« àomiui U°c!c:c)c!°XXXVI Inàietions XIIII àie XXII
mentis ootokris Otite > i» ttnpa àomns Ksrsànm quonàam
pstri movtss «isrioi jn prstsntia msi notarii sto. (!«»- > Iti-
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tutus dictus valb heyno filius quondam hans vnder dem

holtz de Rarren | Qui quidem vero non vi etc. confeffus eft
et publice fatetur fe debere | et foluere teneri nefe filie
quondam anthonii flieken de gamfon | et heredibus eius aut
cui dare etc. quindecim florenos renenfes quos ipsa | nefa
tenfit et affignauit fibi heyno in vallefia et recepit ab | ni-
colao fratre eius dicte nefe Quos florenos idem valb heyno
confitens | affignauit et tenfit dicte nefe et fuis quibus
fupra de et fupra perfonis infrafcriptis videlicet primo de

et fupra Johanne ze talachem vndecim florenos renenfes

unufquifque octo kreen blaphart Item de [ et fupra Johanne
hoffer de flûlen vnum florenum renenfem Item de et |

fupra hans trimerer très florenos renenfes Item de et fupra
hen- | ftino teyler feptem blaphart Item de et fupra Weite
fchilling | et sororio fuo vnam libram earum monete Item
Jannin grûndlin | très kreen blaphart Item wilhelmo by-
dorbs commoranti ze waffen | nouem lüchftock Item vllin
haldin fex blaphart earum mo- | nete promittentes ipfe partes

cuilibet pro rata fua per juramenta fua | etc. et fub ob-
ligatione omnium bonorum fuorum etc. omnia promiffa |

habere rata grata etc, et fpecialiter dictus heyno confitens
mandatum | et precipientes dictis debitoribus fuis ut fupra
nominatos quos | foluat et expédiât dictam nefam creditri-
cem et heredes | fuos quibus fupra de dictis debitis quibus
fupra nullo alio man- | dato a dicto heyno fuper hoc ex-
fpectato etc. et ipsos per prefentes | quittât ipfos etc. et
heredes eorum etc. fi fatiffaciant et foluant | dictam fummam
pecuniarum quibus ipforum pro rata fua et non aliter Et
non I contra facere etc. de quibus etc. Teiles henflinus wif-
kim | dictus henekin civis fedunenfis commorans apud gamfon

parochie | de Rarren henflinus fimpillers dicti loci petrus
slieken | de gamfon Et ego heinricus tegelfteyner clericus
Glife publicus | notarius auctoritate Imperiali etc.

Ingroffetur fi acceptum fuerit.

Ist offenbar ein Entwurf.
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tutus àiotus Väib dsvn« Llins quonàam dans vuàsr àsru

doltx àe lìarrsn ^ Oui quiàem vsro uou vi sto. oontstlus stt
st pudiios tatstnr te àsbsre ^ st toiusrs tsusri usts Liis
quouàam autdonii tiisksn às gamton j «t Ksrsàibus sius aut
oui àars sto. quiuàsoim Lorsuos rsusutss <tuos ipsa j usta
tsutit et attignauit tibi Ksvno iu vaiietia st rsospit ab ^ ui-
ooiao tratrs sius àiots usts Ouos Lorsuos iàsru vaib Ksvno
oouLtous s attignauit st tsutit àiots usts et tuis quibus
tupra às st tupra psrtonis intratoriptis viàsiiost primo às

st tupra ZoKanns xs taiaoksrn vuàeoiiu Lorsuos rsusutss
uuut<zuitqus ooto Krssn KiapKart Itsm às ^ st tupra ZoKanne

Koltsr às Lûisu vuum Lorsuuru rsueutsru Itsiu às «t ^ tu-
pra Kans trimsrsr trss Lorsuos rsusutss Itsru às et tupra
lieu- j lìtuo tsvlsr Isptsm biapbart Item àe et tupra Wsits
tokiiiing I et sororio tuo vuam iibram earum mouots Itsm
Zanuin grûnàli» s trss Krssn biapbart Itsm vilkslmo bv-
àorbs oommorauti xs vattsu j uousm iûokttook Item vliin
Kalàin tsx diapdart earum mo> > usts promittsutss ipts par-
tss ouiiibst pro rata tua psr juramsuta tua s sto. st tub «b-
ligations omuium Kouorum tuorum sto. omuia vromitta s Ka-
bsrs rata grata sto, st tpsoialitsr àiotus devn« oouötsus
mauàatum j st prsoivisutes àiotis àsbitoribus tuis ut tupra
uomiuatos quos j loluat «t sxpsàiat àiotam ustam «rsàitri-
«sm st dsrsàss ^ tuos quibus tupra às àiotis àsbitis quibus
tupra nullo alio mau- j àato a àioto Ksvuo tnper Koo sx-
tpsotato «t«. et ipsos psr pretsntss I qnittat iptos st«, et ds-
rsàss eorum sto. ti tatittaoiant st toinant I àiotam tummam
peouniarum qnibns iptornm pro rata tua st non aiiter Lt
non s ooutra taosre eto. às quibus sto. lsttes Kenliinus wil>
Kim j àiotus nsnekin «ivis tsàuuentis oommorans apnà gam-
Ion paroodie ^ às Karrsn Ksnliinns timpiiisrs àioti looi pstrus
siieksu j às gamtou Lt sgo Ksiurious tsgsittsvnsr olerious
Olite publious I uotarius auotoritats Impsriaii sto.

Ingrottstur ti aooeptum tuerlt.

1st otZsubsr sin Llltwurf.



53

280.

1436. 24. October.

Archiv Uri.

Quittung von Luzern an Uri.

Wir Schultheiß der Räte vnd die Burgere zu Lucern
Bekennen offenlich mit difem brieff, Als vns | die Erbern vnd
wifen vnfer befundem gütten frûnd vnd lieben getrüwen
Eidgnoffen, der Aman vnd die lant- | lute gemeinlich des

landes zu vre fchuldig warent anderhalb hundert Rinfch
guldin, dar rürende | von der Reife wegen gen lamparten,
vnd darumb wir fy quittiert vnd ledig gefproche hatten
gentzlich | jn derfelben quittantz. aber ettwz bûchffenfteine
vnd pfil fo wir jnen verliehen hatten vfbefchloffen warent|
nach lut vnd fag deffelben Quittbrieffs, Das wir da durch
funder früntfehafft willen denfelben vnfern | Eidgnoffen die
obgenanten pfil vnd bûchffenftein wz fi des zu jr teil berürt,
luter gefchenkt haben, harumb | fo fagen wir für vns vnd
vnfer nachkomen fy vnd ire nachkomen, darumb vnd vmb
alle ander fachen vnd | coften wie die dann von derfelben reife
wegen vffgelûffen find, vnd fi berürt quitt ledig vnd los
vnd darüber ewenklich vnanfprechig, mit difem brieff, Der
ze vrkund verfigelt ift mit vnfer Statt | Secret vffgetrukten
Ingefigel zu End der fchrifft, vnd geben vff mitwuchen vor
Sant Symons, | vnd fant Judas tag der heiigen Zwölffbotten
Anno domini MCCCCXXXVIto.

Papierne Urkunde. Sigili ist abgefallen.

281.

1437. 24. September.

Gemeindelade Spiringen.

Ablass für eine Kapelle in Spiringen.

Vicarius Reuerendiffimi in chrifto patris et domini
domini Hainrici dei et | apoftolice fedis gratia Epifcopi
conftantienfis in fpiritualibus generalis diferetis | viris incolis
et habitantibus ville Spiringen conftantienfis | diocefis lucern-
enfis decanatus Salutem in domino vt quilibet | prefbyter
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280.

143«. 24. «etober.

^rekiv Dri.

Ouittuug von I,uüsru su Dri.

Wir 8eb.uitK.siL àsr Late vuà àis Lurgsrs xu Luesru
LsKeunen ottsniiok ruit àitsiu bristt, ^.is vns > àis Erbsrn vuà
viteu vutsr bstunàsru gütten trûnà vuà lisbsu gstrûvsn
Liàgnottsn, àsr ^.man vuà àis laut- I, iute gsmsinliok àss

lanàos xu vrs toknlàig varent anàerkalb Kuuàert RintoK
guiàiu, àur riirsnàs ^ von àsr Ksits vsgsn gen lamparten,
vuà àarumk vir tv quittiert vnà isàig gstprooke Kattsu
gentxliok ^ jn àsrtsiksn q.uittantx. absr ettvx KûoKttevtteins
vnà pni to vir jnsn vsriieksn Kattsu vtbstoklottsu vareutj
naek lut vnà tag àsttsiksu <JuittKriet?s, Das vir àa àurek
tunàsr trûnttokattt viiisn àsutsibsn vntsrn ^ Liàgnotten àis
obgsnantsn util vuà bnedttsnttsin vx ti àes xu jr tsii Ksrurt,
iutsr geteksnkt KaKsn, KaruruK > to tagsu vir tûr vus vnà
vutsr naeKKoms» tv vnà ire uaoklcomsu, àarumb vnà vmb
aile anàer taoksn vnàseottsn vis àis àann von Àsrtsibsn rsite
vsgsn vt?gslût?sn tinà, vuà ti Ksrurt quitt ieàig vnà los
vnà àarûber «vsnkliok vnantprsokig, mit àitsm briet?, Lsr
xs vrkunà vsrtigsit itt mit vntsr 8tatt > 8eorst vttgstrnlcts»
Ingstigsi xü Lnà àsr tckrittt, vnà gsbsn vt? mitvuoksu vor
8ant 8vmons, I vnà tant ^suàas tag àsr Keiigen Zv«lt?botten
^.nno àomini NOOlüOXXXVlto.

pàpisrus DrKuuäs. Sigili ist äbgstÄ.su.

281.

1437. 24. September.

tZsrusiuàelaàs Sviriugsu.

^blsss tur eius Xspslts iu Sviriugsu.

Vioarius lìsusrsuàittimi in ekritto patris st àomini ào-
mini Lainrioi àsi st s avottolies tsàis gratia Lviteovi oon-
ttantiontis in tpirituaiibns generali» àitoretis j viris inoolis
st KaKitantibns viiis 8viringsn oonttantientis > àioostis luosrn-
sntis àscanatn» Laiutsm in àomino vt quiiibet I pretbvter
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fecularis fui officii executione non carens in loco | appellato

an dem Nidreften Wang et ibidem in cappella | divina
in ara mobili femel duntaxat in anno celebrare | et pera-
gere valeat atque poffit officia excommunicatis tantum et ]

nominatim interdictis exclufis ibidem dummodo etiam aliud]
canonicum non obfiftat auctoritate ordinaria ex caufis nobis j

expofitis et nos ad hoc moventibus tenore prefentium con- ]

cedimus et indulgemus omnibus mandatis et fententiis in
contrarium factis et faciendis non obftantibus prefentibus
temporibus perpetuis valituris Datum Conftantise Anno domini
MCCCCXXXVII die XXIIII feptembris Indictione XV.

Lingg. Recipe V sol. den.

Auf der Rückseite : Jo. rapp.

Sigili war aussen aufgedrückt, fehlt aber ganz.

282.

1437. 4. October.

Spitallade Altdorf.

Vermächtniss zu Gunsten der Armen.
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tsoniaris lui otöoii executions non oarsns in ioo« j apvei-
iato an àsin tXiàrettsn Wang et ibiàern in oappsiia j àivina
in ara mobili temsi ànntaxat in anno «sisbrars s st psra-
gsrs vaieat atqns nottit «tlìoia sxoommnnioatis tantum et j

nominatim intsràicti» exointis ibiàsm ànmmoào stiam aiiuàj
«anonioum non obtittat auotoritats «ràinaria ex «antis nobis j

exnotitis et nos aà Koo moventibns tenors vrstsntinm con- I

osàimus st inàulgemus omnibus manàatis st tsntsntiis in
«outrarium taotis st taoienàis non okttantibus pretentlkus tsm-
poribns psrpstnis vaiitnris Latnm Oonlìantiss ^.nno àomini
NM0XXXVII àis XXIIII Isvtsmbris Inàiotione XV.

Lingg. Keoivs V sol. àsn,

à,ut àsr kìuekseits: Zo. rapo.

LigiU vs,r uusssu uufgsàruckt, fsKIt sbsr g«,un.

282.

1437. 4. OotoKer.

VsrmàoKtuiss nu üuusten àsr ^riusu,

^.lls» àsn àis àitsn lZrist antsksnt oàsr Kôrent isten
Kûnàsn iok WaltKsr xsm Lrnnsn xe àisn xitsn ianàamman

xs Vrs I vuà vsrgiok «ttsnliok mit àitsm brisk àx tur miok
liamsnt an gsrioiit xs aitorlt in àem àort àa iok ottsniiok I

xs gsriokt tati àes tagss vnà jares ait àiter briet itt gsbsn
Kans Kramsr von altort lantman xs Vrs > vnà ttait siok àa

vor mir mit tûrtprsoksn vnà otlnot àa àor vorgsnants Kans

Kramsr vuà tpraok wis àx er > in às» viils» si Ko» ait
er si» Kns Kat xs attorti an Kûttalsr galtsn «Ksn an dsntiis
berger! Kns àx tvs > tin msinung alto wer àx Kûs naok ti-
uem tot inne Kab àx àsr sin Kst Kinàsu im Kus iu sim
Ksmsrli j tol KsKa» àx ôok ietx àa itt aito àx man arm
lût àa toi KsrKrigsu vbsr naokt v»à àx tol swenlciiok > alto
KsKa» vnà bat im xs srtarsn au sinsr vrtsiit ôb sr àx uokt
vol tu» mog ào tragt ick vrtsiit > vmb àx vart im er-
teilt mit àer mers» vrtsiit vuà ào im àx erteilt wart, ào

orànst v»à j vertokutt er aito àû tao» aito ait vor ttat vor
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gericht vnd bat im ze erfaren an einer vrteilt | ob man im
des ein brief von gericht verfigelt har vber geben fui dz

wart im erteilt | mit der meren vrteilt harvmb fo han ich
der vorgenante landamman im difen brieff von | gericht
geben vnd verfigelt mit minem infigel durch finer bette willen

mir vnd minen | erben vnfchedlich hieby warent ge-
zûgen jenni indergand Ruff fchudi Rvff fchloffer bar bacher|
henfli büntiner Werni ze göuwen tòni groner vnd ander
erber lüten vil der geben ift vff fritag | nach fant michels

tag do man zalt von kriftus geburt fierzehen hundert drif-
fig vnd | fiben jar.

Das Sigili ist zur Hälfte gebrochen.

283.

1439. 15. Jannar.

Kirchenlade Silenen.

Aebtissin Anna von Zürich präsentirt dem Bischof von Konstanz
einen Pfarrer an die Kirche von Silenen.

Reuerendo in Chrifto patri ac domino domino Heinrico
dei et apoftolice fedis gratia epifcopo Conftantienfi feu ejus
in fpiritualibus vicario | generali Anna permiffione diuina ab-
batiffa monafterii fanctorum martirum felicis et régule
abbacie Thuricenfis veftre dyocefis debitam in omnibus | re-
uerentiam pariter et honorem. Ad ecclefiam parochialem
fancti albini in Silinon fitam in valle vranie tamquam is ad

quam I dicte ecclefie quocies vacat nomine memorati noftri
monafterii jus prefentandi plenarie dinofcitur pertinere per
liberam refignationem | factam in manus notarii publici
nomine et loco quorum intererat per honorabilem virum
dominum Johannem Luternow nouiffimum et j inmediatum eiusdem

ecclefie rectorem ad prefens vacantem difcretum virum
dominum Cünradum dictum stâhelli de Ehingen | prefbite-
rum dicte veftre dyocefis ut famatur honeftum et ad regen-
dum fubditos ydoneum et alias benemeritum ac dicte ecclefie
fubditis | acceptum paternitati veftre deliberamus prefentan-
dum et fcripto prefenti prefentamus pro eo eidem paternitati

veftre attentius | fupplicamus quatenus ipfum nedum pre-
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gsriodt vuà bat im xs srtarsu an eiusr vrtsiit > «b mau ira
àss sia brist vou gsriokt vsrtigsit dar vbsr geben tût àx

vart im erteilt > mit àsr msrsu vrtsiit darvmb t« Kau iod
àsr vorgeuants lanàammau im àitsn Kriett vou ^ gsriekt ge-
dsu vnà vertigeit mit miuem iutigei àurok tinsr Kstts vii-
Isn mir vnà minsu s srbsn vntoksàiiok KisKv varent gs-
xugsn jsnni inàsrganà Kutt tokuài lìvtt tokiottsr dar KaoKerj
Ksntii Kàntiner Wsrni xs gôuxvsn tòni groner vuà auàer
srbsr iûtsn vii àsr gsbsn itt vit tritag j uaod taut mioksls
tag ào mau xalt vou Krittus gsdurt iZsrxsdeu Kuuàsrt àrit-
tig vnà > tibsn jar.

Das Ligiii ist nur Witts gsbrooksu.

283.

1439. IS. Zsuusr.

KirsQsuiààs Lilsusu.

^sbtissill ^,uQs, von ZiirioK, prässutirt àsm LisoKo? von Kcmstsn?
sillSll?5arrsr all àis KireKs voll LiisllSll.

Keuerenào in OKritto patri a« àomino àomino tlsinrio«
àsi st apottolios tsàis gratia spitoop« Lonttantisnti tsu sjns
in tpirituaiibus vioario ^ gsnsraii ^.una psrmittious àiuiua ab-
batitta monattsrii tanotorum martirum tsiiois et rsguls ab-
baois lduriosntis vsttre àvoostis àsbitam iu omuibus I rs-
usrsntiam pariter st Konorsm. ^,à sooistiam parookialsm
tanoti alkini in 8iiinon titam in vaiis vranis tamquam is aà

quam l àiots sooistis quooiss vaoat nomins memorati nokri
monattsrii jus prslsntanài plenarie àinotoitur pertinere psr
libsram rstignationsm > taotam in manus notarii pubiioi no-
mins st iooo quorum intsrsrat per donoradiism virum ào-
minum ZoKannsm Entsrnov nouittlmum «t j inmsàiatum eius-
àsm sooistis rsotorsm aà vrstsus vaoantsm àitorstum virum
àominum Ounraàum àiotum stskelli àe Edingen s prstbits-
rum àiots vsttrs àvoostis ut tamatur Konetìum et aà regen-
àum tubàitos vàonsum st alias beusmeritum ao àiots soolstis
tudàitis s aoosptum patsruitati vsttrs àslibsramus pretsutan-
àum et toripto prstsuti prstsutamus pro so siàsm paterni-
tati vsttrs attsutius > tuppiioamus quatsnus iptum nsàum prs-
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dictum incuratum contemplatione vnionis et juris communis
interuentu de dicta ecclefia dicto modo vacante inftituere et
inueftire de eodem gratiofe et curam animarum eiufdem
fibi committere et alia eidem facere dignemini et impendere [

folempnitatibus ad hoc requifitis adhibita prout in his et
circa ea contingentes fuerit neceffarium et optimum In eo

nedum nobis | impenfurum gratiam fingularem ymmo et
pariter meritum adeo vos affequi non hefitamus. In quorum
teftimonium euidens | et robur figillum noftri fecreti prefentibus

duximus appendendum etc. Datum Thuregi in curia
noftra abbatiali anno domini | millefimo quadringentefimo
tricefimo nono die vero jouis quinta decima menfis Januarii
Indictione fecunda.

Auf der umgeschlagenen Falte steht : Decanatu lucemenfi.

Sigili fehlt.

284.

1489. 8. Februar.

Gemeindelade Silenen.

Die Leute im Kirchspiele zu Silenen gesessen verkaufen für
54 Rh. Gulden den Leuten zu Wassen und Gesehenen allen Grossund

Kleinzehnten, den sie dort besassen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund III. 263.

285.

1439. 16. Mai.

Thallade Andermatt.

Thalrecht in Ursern.

Allen den die difen Brieff anfehent oder hôrent lefen
nu vnd hienach künden ich hans von ofpental Talman | ze
vrfern vnd vergich offenlich mit difem brieff für mich vnd
alle min erben die ich veften- | klich har zu binden dz ich
mit guter vorbetrachtung vnd wol befint vnd vnbezwungen]
mit gutem willen bin komen an den langen acher ze
Vrfern in dem Tal für den Amman vnd | vnfer Tallût ein
gemeind vnd han inen dem Amman vnd gemeinen Tallüten
min Rechtung | die ich han in dem obgenanten Tal an der
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àiotum iueuratum eontsmpiation« vnionis st juris communis
iutsrusutu àe àiots, soolstis, àioto moào vacants inltituere et
inuettirs às eoàsm grstiots st oursm suimsrum eiutàsm
tibi «ommittsrs et siis siàsm tacere àignsmini st imvsnàersj
toismpnitstibns sà Koo rsquititis sàkibits prout in Kis st
«iros ss oontingsntss tusrit nsosttsrium st optimum In eo

neàum nokis j impsnturum grstism tinguiarsm vmmo et
pariter meritum aàso vos attsqui nou Kstitamus. In quorum
tettimonium euiàens ^ et robur tigiilum nottri teoreti preisn-
tibus àuximus appsnàsnàum sto. Datum lkursgi iu «uria
nottra akbatiaii snno àomiui I iniiistimo qusàringsutstimu
triostimo uono àis vsro jonis quinta àsoima msntis Zanuarii
Inàietions teounàa.

^uf àsr umgsseKIsgsusu ?slts stskt: Deeanatu lueerneuti.

Sigili fsKIt.

284.

1439. 8. rvbruàr.
Ksrueiuàels,àe Lileueu,

Ois Osuts ii» XircKspiels nu Lileueu gssesssu vsrksukeu für
54 lìk. tZulàsu àsu Osutsu nu Wssssu uuà (ZoseKsueu »lleu Sross-
uuà XlsiuneKutsu, àeu sis àort desssssu.

^bgeàruelrt im lZsseKioKtskrsuug III. 263.

285.

1439. 1«. Aui.
1°duIIaàs ^uàsrmatt.

?oälreeut iu Drssru.

^iien àsn àie àitsn Drist? antsksnt «àsr Kôrsnt istsn
nu vuà KisnaoK Kunàsn iek Kans von «tpentai lalman > xs
vrtern vnà vsrgiok ottsniiok mit àitsm Krist? tûr miok vnà
aiis min srbsn àie iok vsttsn» I. KiioK Kar xu Kinàsn àx iok
mit guter vorketraoktnng vnà woi détint vnà vnkexvnngenl.
mit gutem viiien din Komen an àen langen aodsr xs Vr-
lsrn iu àem lai tûr àeu ^.inmsn vnà > vnter lsiiût ein ge-
msinà vnà dsn insn àsm ^mmsu vnà gemsinsn laiiûtsn
miu KeoKtung s àie i«K dan in àom obgenanteu lai an àer
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gemeinmerk oder wie dz ift als öch mir ein Amman vnd
Tallüt | vor ziten dz min leptag vf hattent geben wider ge-
gâben vnd giben ine du Rechtung | wider mit kraft dis

brieves, wen ich enbin dz inen denne min erben noch
nieman von | minet wegen nüt darin fol fprechen noch Si be-

kümbern, wan ich inen dz alfo luter | gar vnd gantz wider
geben han vnd har vber ze einem veften gewaren vrkunt j
vnd vergicht difer Sache fo han ich obgenanter hans von
ofpental erbetten den fromen wifen | Gerung Criftan ze dien
ziten Amman in dem Tal ze Vrfern, dz er Sin infigel für
mich | gehenket hat an difen Brieff, dz öch ich der vorgenant

Amman Criftan durch Siner bette willen | han getan
mir vnd minen erben vnfchedlich vnd warent hieby zügen
hans fcherer | Bar egger bed lantlüt ze Vre vnd Amman
waltfch heini Müfli vnd heini fin Sun Jenni | Schweiger

gerung katrinen vnd ein gemeind. der geben ift ze Mittem
Meyen do man zalt | von der geburt Crifti fierzehen hundert

driffig vnd nun Jar.

Das Sigili hängt wohlerhalten.

286.

1439. 16. Mai.

Thallade Andermatt.

Thalrecht in Ursern.

Allen den die difen Brieff anfehent oder hörent lefen
nu vnd hienach künden ich Jakli Teiler talman | ze Vrfern
vnd vergich offenlich mit difem brieff für mich vnd alle
min erben die ich veften- | klich har zu binden, dz ich mit
guter vorbetrachtung vnd wol befint vnd vnbezwungenlich j
Mit gutem willen Bin komen an den langen acher ze
Vrfern in dem Tal für den Amman vnd | vnfer Tallût ein
gemeind vnd han inen dem Amman vnd gemeinen Tallüten
alle min Rechtung | die ich an vnfer gemeinmerk in vnferm
Tall han alf ein ander talman luter gar vnd gantz | für
eigen geben wen ich enbin alfo dz nach minem tod min
erben noch nieman von | minet wegen vnfer Tallût von min
Rechtung wegen nût font anlangen | noch bekûmern klein
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gsmsinmsrk oàsr wis àx itt äis ôok mir si» Ammali vnà
laiiût I vor xitsn àx mi» lsptag vt Kattsnt gsbsn wiàsr gs-
gsbsn vnà giben ins àû LsoKtnng > wiàsr mit Kratt àis

brisvss, wsn iob «nbin àx insn àsnns min srbsn n««K vis-
man von s minst wsgsn nût àarin toi tprsoksn nook Li bs-
Kûmbern, wan iok inen àx aito Intsr > gär vnà gantx wiàer
gsbsn Kan vnà Kär vber xs sinem vettsn gewärsn vrkunt j

vnà vsrgiokt àitsr LaoKe to Kan i«K «bgsnàntsr Kans von
«tpsntal erbsttsn àsn tromsn witsn j Osrnug Lriltau xe àien
xiten tinman in àsm lai xs Vrtern, àx er Lin intigei tûr
miok > gsksukst Kat an àitsn Lristt, àx ôok iok àsr vorgs-
nant ^mman Orittan ànrok Linsr bstts wiiien s Kan getan
mir vnà minen srbsn vntoksàiiok vnà warent KieKv xûgsn
Kans toksrsr s IZar egger Ksà lantiût xe Vre vnà ^mman
waittok Keini Nûtii vnà Ksini tin Sun Zsnni > LoKwsigsr
gerung Katrinen vnà sin gemsinà. àer geben itt xs Nittsm
Nsven ào man xait s von àsr gsburt dritti usrxsksu Kun-
àert àriitig vnà nûn Zar.

O»,s Ligill Ksngt voklsrksltsll,

286.

1439. 16. «ai.

^Kältscis ^llclernlätt.

I'tmIrscKt in Drssrri.

^,ilen àen àie àiten Lristt antsksnt oàsr Kôrsnt istsu
un vnà KisnaoK Kunàsn iok ZaKii Lsiisr taiman > xs Vrtern
vnà vsrgiok ottsniiok mit àitsm brist? tûr miok vnà aile
min srbsn àis iok vettsn- j KiioK Kar xu Kinàsu, àx i«K mit
gutsr vorbstraoktung vnà woi Ketint vnà vnbexwnngeniiok j

Nit gutem wiiisn Lin Komsn an àen langen aoker xs Vr-
tern in àsm lai tûr àsn ^mman vnà > vntsr lailût ein ge-
msinà vuà Kan inen àsm .Vmman vnà gsmsinen laiiûtsn
aiis miu LeoKtung s àis iok au vntsr gsmsinmerk in vntsrm
lait Kan ait sin anàsr taiman iutsr gar vnà gantx s tûr
sigsu geken wen iok enkin aito àx naok minsm toà min
srbsn nook uismau vou > minst wsgsn vutsr laiiût von min
LsoKtung wsgsn nût tont aniangsn > nook KsKûmsrn Klein
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noch groff lützel noch vil wan ich dz luter vf geben han
vnd vf | giben mit kraf dis brieves vnd harüber einen feften

waren vrkunt vnd vergicht | difer Sache, So han ich
obgenanter Jakli teuer erbetten den fromen wifen Gerung Criftan

|ze dien ziten Amman in dem Tal ze Vrfern, dz er Sin
infigel für mich gehenket | hat an difen brieff dz óch ich der

vorgenant Amman Criftan durch Siner bette willen | han

getan mir vnd minen erben vnfchedlich vnd warent hieby
zûgen hans fcherer | Bar egger bed lantlüt ze Vre vnd
Amman waltfch heini müfli vnd heini sin Sun | Jenni fchwei-

ger gerung katrinen vnd ein gemeind. der geben ift ze

mitten Meyen do | man zalt von der geburt Crifti
fierzehen hundert driffig vnd nun Jar.

Das Sigili hängt wohl erhalten.

287.

1440. 22. März.

Archiv Uri.

Boten von Zürich, Luzern, Schwyz, Zug und Unterwaiden und des

Herzogs von Mailand machen nach vorgängiger Unterhandlung einen
Waffenstillstand zwischen der Herrschaft Mailand einerseits und
Landammann und Landleuten von Uri anderseits, bezüglich verschiedener
Stösse und Misshelligkeiten, welche zwischen beiden Theilen erwachsen

waren, indem die von Uri klagten, wider den Inhalt des bestehenden

Friedens zwischen Mailand und den Eidgenossen in ihrem Handel
und Wandel auf mailändischem Territorium beeinträchtigt zu werden,
der Herzog aber sich über Eingriffe der Urner im Leventinerthale und
Blegno und im Territorium von Bellinzona beschwerte. Der Waffenstillstand

soll dauern bis zu Anfang October. Inzwischen soll Handel und
Wandel zwischen den Parteien frei und sicher sein. Bis Pfingsten
sollen die Urner Boten nach Mailand schicken, um den Frieden
vollends abzuschliessen.

Abgedruckt im Archiv für Schweiz. Geschichte XVIII. 385.

288.
1440. 22. März.

Gemeindelade Silenen.
Auftriebrecht in Alpen von Silenen.

Wier die Richter vnd dye fûnfzechen in dem Landt zuo
Vre thundt khundt vnd verjechent ofendtlich myt Vrkhunt
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nook groll lütxsl nook vil van ion 02 intsr vl gebeu nan
vnà vt s gibsn mit Krat àis brisvss vnà Karûbsr sinen tsttsn
varsn vrkunt vuà vsrgiokt s àiter LaoKe, Lo nan iou obge-
nantsr ZaKii tsilsr srbsttsn àsn tromsn vileu Osruug <üri-

ltan>xe àieu xitsn ^,mmau iu àem lui xs Vrtsru, àx er Lin in-
tigsl tûr miok gsksnkst s Kat an àitsn brist? àx «ou iok àsr
vorgsnant tinman Orittan ànrob Liner bstts villsn > Kan

gstau mir vnà minen srbsn vntoksàiiok vnà varsnt KieKv

xûgeu Kans toksrsr ^ Lar sggsr bsà iantiût xs Vrs vuà
^mman vaittok Ksini mûtli vuà Ksini sin Lun ^ Zsnni tokvsi-
gsr gsrnng Katrinen vnà sin gsmsinà. àsr gsbsn itt xs
mittsn Nsven ào s man xalt von àsr gebnrt dritti Ksr-
xsksn Kunàert àrittig vnà nün Zar.

Oss Libili KàuKt vont srbsltsu.

287,

144«. 22. Aärx.
^,rskiv Dri.

öotsu von Xüricb, Lunsru, LsKvvn, Zuß uuà Dutsrvslàsn uuà àss

HsrnoFs vou Hlsilsuà ruueusu usck vorgsugigsr DutsrKsuàluug siusu
Vv'slZsustillstsuà nvisoksu àsr llsrrsodsft, Nsilsuà siusrssits uuà Lsuà»
siniusnn uuà Osuàisutsu vou Dri suàsrssits, bsnu^lisb vsrsskisàsusr
Ltosss uuà ^lissKsiiiFksitsu, vsloks nvissbsu bsiàsu IKsilsu ervseu-
ssu vsrsu, iuàsur àis vou Dri Klsgtsu, viàsr àsu lubslt àss dsstsusu-
àsu ?risàsus nviscbsn ^Isilsnà uuà àsu Liàgsnosssu iu ikrsm Usuàsl
uuà Vuuàsl s,u5 lusiisuàisousui ^srritoriuiu bssiutràsuligt nu vsràsu,
àsr LsrnvF absr sisb ubsr LiugrilZs àsr Drusr irn LsvsutiusrtKsls uuà
LlsKno uuà irn ?srritorium vou Lslliunous, bsssbvsrts. Osr "vV^slksustill-
stsuà soli àsusru bis nu ^VulsnA Ootobsr. Innvissben soll Dsuàsl uuà
>VsuàsI nvissbsu àsu psrtsisu krsi uuà sisnsr ssiu. Lis ?tiuFstsu
sollsu àis Drusr Lotsn used, Klsilsuà sonisksn, uiu àsu ?risàsu vol-
lsuàs sbnussblissssu.

^bgsàruskt irn ^robiv tur ssbvsin. üssskiobts XVIII. 33ö.

288.
144«. 22. Aär«.

ûslusinàslsàs Lilsnsll.
^uftrisbrssbt iu ^VIpsu vou Lilsusu,

Wisr àis LioKtsr vnà àve tûutxsoksu in àsm Lanàt xno
Vrs tkunàt KKunàt vnà vsrjsoksnt otsnàtiiok mvt VrKKunt
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diß briefes, daß für vnß kamentt an gricht ze alltorf in
dem dorf da wier ofenlich faßent vnd richtent deß tages
und iareß aiß difer brief ift gaben die knaben im ortt vnd
an der kylchhery von fylinen ann einem teil vnd Heini von
Tâgerlo ouch von fylinen gägen einem ze dem andren teyl
vnd ftaltentt fych da ze beden teyllen vor vnß mitt
fürfprechen vnd wahrent da in fteßen von deß etzenß wagen
an goltzer oder vm vf tryben Ie daß darumb ein brief
verliert wart vnd will zeigen derren auch zwen faft vß der
fach rettent nämlich Lußman vnd Werni im acher Ie fy
faftentt die fach auf recht zu beden teilen. Allfo gab vr-
teylt vnd wart daß mer vnder vnß ift daß die vorigen
zwen man zu den Helgen fchwerent daß eß allfo fye aiß
fey gerett hantt daß fy damit vf die Trifteier in ober kâ-
feren font faren vor fant frenen tag oder fey bekomen deß
denne gômeinlich doch daß ein einiger daß meg erweren
vnd daß ouch nieman vf fol faren der da nit eigen oder
len hat vnd fchworent die vorigen zwen man ze den Helgen

aiß vrteilt gan hat vnd fol allfo beftan vnd deß ze Vr-
khuntt verfiglet mit amman kâfen infigel durch vnfer aler
beten wilen im vnd finen erben vnfchädlich der gaben ift
vf Zinfttag vor vnfer lieben frouwen tag jm mertzen.

Auf der Rückseite steht : Der Driftler in ober kâfern ge-
râchtigkait Coppy 1440 daß Ein Man mege erweren dar-
hin zu farn for St. frönen tag.

Papierne, unbeglaubigte Copie.

289.

1440. 1. Juli.

Archiv Uri.

Pabst Felix ersucht Uri, dass es Abgeordnete an seine Krönung
schicke.

Felix electus feruus feruorum dei Dilecti filii Salutem

etapoftolicam benedictionem, Habentes de deuocionibus ue-
ftris bonam in domino fidutiam quod | vniuerfalis ecclefie et
apoftolice fedis falubrem profectum defideretis in hijs que
ipfarum ecclefie et fedis honorem concernunt fiducialiter uos

59

àiô Krisis«, àaô iur vnö Ksmsutt uu griokt x« slltort iu
àem àort às, visr «lsuliok tsöeut vnà riodtent àsô tsgss
nnà isrsö siö àitsr drist ilì gâbsn àis Knuden irn ortt vnà
sn àsr KvloKKsrv von Iviins» snn «insra tsii vnà ösini von
lägerlo onod von tviiusu gsgsu sinsiu xs àsm snàrsn tsvl
vnà Ksltentt tvok às xs dsàsn tsvllsu vor vnö mitt tûr-
tprsoksn vuà vskrsut às iu Ksösn von àsô stxsnö vsgsn
sn goltxsr oàsr vin vt trvbsn Is àsô àsrumb siu brist vsr-
dsrt wsrt vuà viii xsigsn dsrrsn snok xvsn tstt vö àsr
tsod rsttsut nsmliok Lnömsn vnà V/srni im sodsr Is Iv
tsksutt àis tsod sut rsodt xn bsàsu teilen, ^.iit« gab vr-
tsvlt vuà vsrt àsô mer vnàsr vnö itt àsô àis vorigen
xvsn msn xu àsn Helgen todversnt àsô sö alito tvs slö
tsv gsrstt dsntt àsô tv àsmit vt àis IriKslsr iu «dsr Ks-
tsrsn tont tsron vor tsnt trsnsn tsg «àsr tsv bskomsn àsô
àsnns gomsiuliod àood àsô «in einiger àsô meg erversn
vnà àsô onod nismsn vt loi tsrsu àer às uit eigen «àer
isn dst vnà todvorsnt àie vorigen xvsn msn xs àsn Usi-
gsn siö vrtsiit gsn Kst vnà toi siilo deltsn vnà àsô xs Vr-
Kduntt vertigist mit smmsn Kstsn intigsl àurok vntsr slsr
bstsn viisn im vnà tinsn srdsn vntodsàliod àer gäben ilt
vt AnKtsg vor vntsr iisbsn trouvsn tsg jm msrtxsn.

H,uf àsr Küskssils stskt: Osr OriKlsr in odsr Kslsrn gs-
rsodtigksit doppv 1440 àsô Lin Nsn msgs srvsrsn àsr-
din xn tarn tor Lt. trönsu tsg.

psuisrue, uuusgisubi^ts Oovis,

289.

1440. 1. Futi.

^reuiv Uri.

?sbst t?s1ix srsusut Dri, àsss ss ^dgsoràuets s,u ssius XrouunK
sekisks.

Lslix sisotus lsruns tsruorum àsi Oilsoti tiiii Lslutsm
stspokoliosm bsusàiotiousm, Lsdsntss às àsuooiouibus us-
Kris bonsm in àomino tiàutism c^noà > vniusrtsiis soolstis st
spokolios tsàis lslubrsm protsotum àstiàsrstis in Ki^js qus iv-
tsrum sooistis et tsàis Konorem «ovosrnuut uàuoisiiter uos
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requirimus, eam ob caufam | Cum die vicefîmaquarta
prefentis menfis Julij coronationis noftre folemnia facro requirente

Concilio ftatuerimus celebrare deuotiones ueftras ob-
nixe hortamur | ut in ipfo coronationis tempore folemnes
Oratores ueftros ad honorandum in ipfo actu deum et
ecclefiam tranfmittere hue non omittatis, feientes quia in mif-
fione | hujusmodi, et nobis et facro Concilio plurimum com-
placebitis Nec miremini quod bulla exprimens nomen noftrum
non eft appenfa prefentibns, nam hii qui | fuerunt hactenus
in Roman, electi pontifices ante fue confecrationis et
coronationis solemnia in fuis bullandis litteris modum hunc ob-
feruare confueuerint. | Datum Bafilee Irl. Julij Anno
a Natiuitate domini Millefimoquadringentefimo quadragefimo
fufcepti a nobis apoftolatus officii Anno Primo.
N Bouis.

Auf der Rückseite : Dilectis filijs Miniftro et Confulibus
totique Comunitati Vallis vranie.

Das Bleisigill hängt. Abgedruckt bei Schmid II. 185.

290.

1440. 1. Juli.
Archiv Uri.

Landrecht des Abtes von Disentis in Uri.
Allen den die difen Brief anfehent oder hörent lefen

nu vnd hienach künden wir her Nicläs von Marmels von
gotes gnaden Apt ze difenttis vnd wir der landamman | vnd
die lantlüt gemeinlich ze Vre vnd veriehent offenlich mit
difem brieff dz wir die ietz genanten früntlich vnd tugent-
lich eines lantrechtes mit enandern | vber einkomen fint mit
allen den ftuken worten vnderfcheiden vnd artiklen fo hie
nach eigenlich verfchriben ftandt des erften alf wir die
obgenanten der Amman | vnd die landhit ze Vre den
obgenanten Erwûrdigen Apt Nicläfen ze einem Iantman
genomen vnd entfphangen haben dz hant wir getan mit | allen
den worten artiklen vnd mit dien vfgenommen vnderfcheiden
fo hienach in allen ftuken verfchriben ftand des erften fo
habent wir den obgenanten | her Nicläs Apt ze difenttis
liplich vnd offenlich gelopt vnd vf den helgen gefworen des
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rsquirimus, sam ob causam s Oum àio viostlmaquarta pre-
sentis mentis Zuiij oorouatiouis nottrs toismnia taoro rsqui-
rents lüouoiii« ltatusrimus oslebrars àsuotionss nsttras ob-
nixs Kortamur I nt in ipto ooronationis tempore tolemnss
Oratorss uettros act Konoranànm in ipto aotu àeum st so-
olstiam trantmittsrs tino nou omittatis, toisntss quia in mit-
tione s Kuiusmoài, st nobis st taoro Lonoiiio plurimum oom-
piaosditis i>Is« mirsmini <zuoà bulla sxprimsns nomen nottrum
non ett appsnta prstsntidns, nam Kii qui j tusrnnt Kactsnus
iu Komau. slsoti pontittoes ants tus oouteoratiouis st ooro-
nationis solemnia in tuis bulianàis littsris moàum Kuno «K-

tsrnars «outueusrint. > Latum Latiles lrl. Zuii^ ^,nno
a latinität« àomini Miistimoqnaàringentstimv quaàragstimo
tutcspti a nobis apottolatus oltioii ^,nn« Lrimo.
N Louis.

^ut? àer KüeKseits: Liisotis ölijs Ninittro st Lontnlibns
totiqns tüomnnitati Vaiiis vranis.

Oss Llsisi^ill KäriFt. ^,b^sàruekt dsi LeKnnà II. 185.

290.

1440. 1. Zuli.
^rediv Dri.

I.»llàrseKt àss ^btes von Oissutis in Dri.
^.iisn àsn àis àitsn Lrist antsksnt «àsr Kôrent istsn

nu vuà KisnaoK Kunàsn vir Ker IXiciàs von lVlarmels vou
gotes gnaàsn ^.pt xs àitsnttis vnà vir àsr ianàamman ^ vnà
àis iantlût gemsiniick xs Vrs vnà veriskent otleniiok mit
àitem Kriet? àx vir àis istx genanten trûntliok vuà tngsnt-
iiok eines iantreoktss mit enanàern ^ vksr sinkomsn tint mit
aiisn àsu ltnlcsn vortsn vnàsrtoksiàsn vnà artiKIsn to dis
naok sigsnliok vsrtckribsn ttanàt àss erttsn ait vir àis od-
genantsn àsr ^Vmman s vnà àis lanàlnt xs Vre àen odgs-
nanten Lrvûràigsn ^.pt IXioiàtsu xs sinsm iantman ge-
nomen vnà enttpdangs» Kaden àx Kant vir getan mit ^ aiisn
àen vortsn artikisn vnà mit àien vtgsnommsn vnàsrtokeiàen
to KisnaoK in aiisn ltnksn vsrtckribsn ltanà àss srttsn to da-
bsnt vir àsn obgsnantsn s dsr tViciâs ^vt xe àitenttis
iipliod voà «tieviiok geiopt vnà vt àsn Keigsn gstvorsn àss
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vorgsnantsn lanàss xà Vrs nutx vnà sre xs turàsrn vnà
tinsn s tokaàsn vnà lattsn xs wsnàsn mit lib vnà mit gut alt
vsrrs wir vsrmngent ans alls geveràs vnà osti àsm vorgs-
nantsn Ianàamman vnà lantlüten I vnà ir gsbottsn xs Vre gs-
Kortam xe tinàs in aiisn saoksn alt sin anàsr slautman àsr in
gststtsn itt xs Vrs vtgsnomsn vnà vorbskspt àx vnt àsr I

^mman vnà àis lantlüt xs Vrs nüt tont nôtsn noon Ksittsn
in àsbsin Keitt «àsr Krieg insn mit vnter eigen psrion
Ksltts xn tun vnà tntt vmb s ails ttnk àx tont wir àsr istx-
gsnant.Vpt Moläs tini àis wil wir Isbin wo vir jook tvsnt
inrsnt oàsr vtrsnt iauxt lang «àsr vnlang > wan wir àx tslbs

istxgsnant iantrsobt niokt mügen noon tülien vt geben ans
àsr msrtsii von Vrs wiilsn vnà gnnlt wir àsr I vorgsnant
^.vt IXiolas tôiisnt vnt ôob lattsn bsnügsn von alien àen

von Vrs lantlütsn oàsr ir ninàsrtslsn vnà àsn iren vnà

gen allsn irsn j Litgnottsn àsr gsrioktsn vnà lìeoktx to ti is
ào Ksr in ltsttsn oàsr in Isnàren gskspt Kant «àsr von Kin
Kant àa wir is antpraok Kant vmk s wx taoksn ss wer« to

wir an xe tokaôenàs Kanà oàsr von Kin gswnnnin vnà sntnl-
Isnt àa snkein anàsr gsriokt gsittlioks nook weltlioks ^

vbsr nisman lo àa vor ttanàt niokt werbsn lüoksn nook tribsn
nook todattsn getan in snksin wsg KeimiioK nook otlsnliok
wir àsr vorgsnant s H,pt l^iolàs entüiisn ô«K snksin gsittliok
gsriokt niokt tûrsn nook tribsn vksr àsksinsn lantman nook
lantwib xs Vrs nook vbsr irsn j àsksinsn nook vbsr àsksi-
nsn Litgnotten ans àss ammans vnà vntsr iantiûtsn xe s?
willsn vnà Kaàt es wsrs àsnns àx sin baplt > vntsrm àsm
ietxgsnantsn ^,pt ÎXiolâten àsksin gsriokt gsbüt xs tûrsn àis
vnt tslbs anàsrs niokt angisngin wiàsr àer vorgsnantsn às-
Keinen j vnà wir vnt àss gsrioktss vor vntsrm eiàs vnà
srsn niokt môoktin srwersn mit àsr obgsnantsn vntsrn
lantlüten 2n Vre Kaàt to môoktin > wir istxgenantsr ^,pt
IXioiâs àie gsriokti is tûrsn vnà àss bapltss gsbot gniig
tin àook àx wir ss alwsgsnt àis obgsnantsn vntsr lantlüt
x^ Vrs tont s Iattsn wüttsn ob àie gsriokti wiàer àsksinsn
gangsu àie àa vor gstodribsn ttanà lantlüten «àer Litgnot-
ten àa KsKabsnt wir àis «Kgsnantsn lantlüt von j Vrs vnt
àx v«r were àx àsr istxgsnant ^pt Molàs aito àsksin gs-



mit isman
Katt vntx vt àis xit àst nsmsnt wir vnt nûtx an wir àsr ob-
gsnant apt l^iolàs KeKabsn vnt tslbsr vor s àen «Kren tsii
jn onrwaiksn vnà àsn bitokot? von (Hnr àis geiûpts vnà
bûuàs to wir insn vntx Kar gstan Kant absr wir àie «bge-
nantsn iantlût von I, Vrs bekabent ôok vnt telber vor aile
vntsr geiûpts Kûnà vnà eià t« wir gsn isman Kant naok
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wilung der brieven die dar vber geben fint vnd alle | vnfer
fryheit vnd dif alles vnd ieklich ftuk vnd artikel befunder
geloben wir der obgenant apt Nicläs bi dem eide fo wir da

vor gefworn hant | nu vnd hienach war vnd ftât ze halten
vnd dem gnüg ze tun fo davor ftadt vnd da wider niemer
ze Reden noch ze tünde weder mit gericht geiftlichem | noch

weltlichem nach ane gericht noch mit dekeinen dingen fo
ieman hie wider erdenken könd oder vermocht vnd def ze

einem gewaren offennen | vrkunt vnd gezûgnûf fo haben wir
vnfer eigen Infigel gehenkt an difen brieff aber wir die

obgenanten lantlüt von Vre habent öch vnfer | eigen Infigel
offenlich gehenkt an difen brieff ze einer vergicht dirre fache
der geben ift vf dem erften tag hôwmanotz do man zalt
von | kriftus geburt fierzehen hundert vnd fierzig Jar.

Die beiden Sigili, des Abtes von Disentis und der Communitas
vallis Uranie, hängen sehr wohl erhalten.

291.

1441. 27. Mai.

Archiv Uri.
Urtheil wegen Besteuerung in Göschenen.

Wir die Richter vnd die Fûnfzechen in dem Landt zuo

Vry Thuondtkundt vnd verjechen offenlich mit vrkundt difes
Briefß, daß für vnß kament am gericht zu altorf in dem

dorf, da wir öffentlich faßen vnd Richtendt deß Tageß
vnd Jahreß aiß difer brief ift geben, Hanß fcherer vnd
tun fun (,,fin fun" hat eine andere Abschrift) vnd Heini Mofer,
vnd Jenni vff der Louben, all vier von göfchenen zu gemeinen

Dorfleüthen handen von göfchenen an einem theile,
vnd Heini waltfch von altorf gegen inen zu dem anderen
theile, alle vnfer Landtlith zu Vry, vnd ftelten fich da vor
vnß zu beden theilen mit fürfprechen, vnd warent da in
flößen von der ftür wegen, die heini waltfch foil von
feinen güetteren, jedoch die von gefchenen meinten er folti
ftüren, aiß auch fi ftirent, darwider aber heini waltfch
redt, vnd fprach er getrue nit daß er anderf feil ftiren,
dan aiß die gueter ftirten, da weißenburg (wiffenberg
hat eine andere Abschrift) feelig die kauft, je nach redt vnd

«3

witung àsr brisvs» àis àar vbsr gsbsn lint vnà aiis j valer
trvksit vnà àil aiiss vnà iskliok ttuk vnà artikei Ketunàer
gsloben wir àsr obgsnant apt Nioiâs bi àsin siàs lo wir às

vor gslworn Kant j nn vnà KisnaoK war vnà ttst xs Kalten
vnà àein gnüg xe tun to àavor ltaàt vnà àa wiàsr nisrusr
xs Ksàsn nook xs tûnàs wsàsr init gsriokt geittiioksrn > nook

weitiioksm aaok an« gsriokt nook ruit àsksinsn àingsn lo
iernan Kis wiàsr sràsnksn Kônà «àsr vsriuöokt vnà àsl xs
sinsin gewarsn «tlsnnsn ^ vrknnt vnà gsxngnût lo Kaken wir
vntsr sigsn Intigsi gsksnkt an àitsn bristl aksr wir àis
obgsnantsn iantint von Vrs Kabent öok vnter ^ eigen Intigei
otlsniiok gsksnkt an àitsn bristl xs «iner vergiokt àirrs laoke
àsr geben itt vt àern srlten tag Kôwmanotx ào ruan xait
von j Krittus gsknrt KsrxsKsn Knnàsrt vnà tierxig Zar.

Ois Ksiàsn Libili, àss ^dtss von Oissntis nnà àsr Oomruunitss
vsiiis Ursnis, KsnASU sskr vxokt srkslten.

291.

1441. 27. Rai.
^rskiv Uri.

DrtKsit vsAsn LssteusruuF in lZössKsusu,

Wir àis LioKtsr vnà àis kuntxsoksn in àsin Lanàt xno
Vrv lknonàt icnnàt vnà vsrjsoksn «tleuiiok init vrkunàt àites

Lristö, àai. tur vnö Kamsnt am gsriokt xn aitort in àsin
àort, àa wir «tleutIi«K taösn vnà LioKtsnàt àeL lagsö
vnà ZaKreö aiö àitsr brist iit gsbsn, Hanö toksrsr vnà
tun tuu (,,tin tun" Kst sius suàsrs XdsoKritt) vnà Ilsini IVIolsr,
vnà Zsnni vtl àsr LonKsn, aii visr von goloksnsn xn gemsi-
nen LortisûtKsn Kauàen von gôlokensn au sinsm tksiis,
vnà Ksini waittok von aitort gsgsn insn xn àsm anàsrs»
tksiis, aiis vntsr LanàtiitK xn Vrv, vnà ltsiten tiok àa vor
vnö xn bsàsn tksilsn mit türtprsoken, vuà warsut àa iu
ttöösn von àsr ttür wsgsn, àis Ksini waittok toii vou tsi-
nsn güsttsrsu, jsàook àis vou getoksnsu msintsn sr lotti
Kûrsn, aiö auok ti Kirsnt, àarwiàsr absr Ksini waittok
rsàt, vnà tvraok sr gstrns nit àaô sr anàsrt tsii tbirsn,
àan aiö àis güeter ttirtsn, àa wsiösnbnrg (wittenbsrg
Kst sins suàsrs ^.oscKritt) tssiig àis Kantt, je naok reàt vnà
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widerredt, da fatzten fie die fach auf recht, alfo gab vrtell

vnd ward daf mehr vnder vnß daß fi fond mit
einanderen verfuchen, ob fi mögen über einkommen, alfo daß

die gueter ftir geben, aiß fie gabent, da weißenburg fie
kouft mag aber daß nit feyn, fo fond fi zufamen fitzen
vnd ihr gut fchetzen, waß fi mögen zinf gelten, doch wer
da fein gut vf Jemandt verfetzet, daß foli nochten ge-
gefchetzt werden, vnd möchten fie damit nit vber einkommen,

fo fond fie zwee biderman von vnferem landt nemmen,

die ihnen die gueter helfen in ftir legen, aiß daß den

glimflich vnd recht fi, vnd die ftùr foli er den gen, vnd fole
darbi4beftan, vnd deffen zu vrkundt verfiglet mit amman kâfen

Infigell durch vnßer vnd auch der fecheren herren aller bette
willen im vnd finen erben vnfchedlich, der geben ift vf [

fambftag nach der vffart vnferß Herren do man zahlt von
Chriftuß geburt fuerzechen hundert, vierzig vnd Ein Jar.

Landfchreiber Jofeph Anton Afchwanden hat diefe
Urkunde vom pergamenter Original in Treüwen abgefchrieben
den 9. August 1727.

Papierne Urkunde.

1441. 27. Mai.

Archiv Uri,

Urtheil wegen Unterhalt von Strassen und Brücken in Göschenen.

Wir der Richter vnd die Fünfzechner in dem Landt
zuo Vry thuon kundt vnd verjechend ofientlich mit vr-
khundt difeß Briefß, da für vnß kament am gericht zu
altorf in dem Dorf, da wir ofentlich faßen vnd richtend deß

tageß, vnd iahreß, aiß difer brief ift geben. Hanß fcherer,
vnd Jung Jung, vnd Heini Mofer vnd Heinrich der Lobegl) all
vier von göschenen zu gemeinen dorfleüthen handen an
einem theill, vnd heini waltfch von Altorf, alle vnfre Landtleüth

zu dem anderen theil, vnd ftei tent fich da die
vorgenanten von gefchenen, vnd fprachen, fie getruen daß
Heini waltfch ihnen folle helfen fteeg vnd wäg anrichten,
aiß auch ihrer Ein, darwider aber Heini waltfch redt,
vnd fprach er getrue nit, daß er ihnen gebunden foli feyn
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wiàsrrsàt, àa, tatxtsn us dis taok auk rsokt, aito gab vr-
teil vuà warà àat mekr vuàsr vnö àaô ki tônà mit siu-
snàeren vertnoken, «b ki mögen über einkommen, alto àaô

àis gûstsr Itir geben, aii. kis gabent, àa wsiösnburg kis

Koutt mag adsr àaô uit tevu, to tônà ti xntamen titxsn
vuà ikr gut toketxsn, waö ti môgsu xint gslteu, àook wsr
àa tsiu gut vk Zsmauàt vsrtstxet, àaô toil noodten ge-
getokstxt weràen, vnà mooktsu tie àamit uit vksr einkom-
men, to tônà tis xwes Kiàsrman von vntsrsm lanàt nsm-
men, àie innen àie gueter d,siten iu ttir isgsn, aiö àaô àsu

giimtliok vuà rsokt ki, vnà àis ttûr toil sr àsu gsn, vnà lois
àarbi Ksttau, vnà àslleu xn vrkuuàt vsrtiglst mit amman Kâtsu

Intigsll àurok vnLsr vnà auok àsr teoksrsn Ksrrsu aiisr bstts
wiiisn im vnà tinen erben vntoksàiiok, àsr gsbsn itt vts
kambktag naok àer vkkart vntsrö Herren ào man xakit von
Odrittuö gsburt tûsrxeoksn buuàsrt, visrxig vuà Liu Zar.

LanàtoKrsibsr ZotspK ^nton ^,t«Kwanàon bat àists tir-
Kunàs vom psrgamsntsr Originai in lrsüwsu abgstobrisbsn
àsn 9. August 1727.

pupierus IlrKuuàe.

1441. 27. Vài.
^rckiv Uri.

Drtusii wsgeu DutsrKsIt von Ltrssssu unà LrueKsu iu lZosoKeusu.

Wir àsr KioKtsr vnà àie LuntxsoKnsr in àsm Lanàt
xuo Vrv tknon Knnàt vuà vsrjsoksnà oösntiion mit vr-
KKuuàt àitsL Lristö, àa tur vnö Kamsnt am gsriokt xu ai-
tort iu àsm Lork, àa wir otsntiiok taösn vuà riokteuà àsô

tagsö, vnà iakrsö, aiö àitsr brist itt gsbsn. Hanö kokersr,
vnà Zung Zung, vnà Lsiui Nolsr vnà LsinrioK àerLoKsg ali
visr von gôsoksueu xu gsmeinen àortlsutksn Kanàsn an
sinsm tksiil, vuà Keiui waittok von Altort, alle vnkrs Lanàt-
IsutK xu àsm anàsrsn tksii, vnà ttsitsnt tiok àa àie vor-
gsnantsn vou gstokeusu, vnà tpraoksn, tis gstrusn àaô
Lsini walttok iknsn toiis Ksitsn ttssg vnà wsg anrioktsn,
aiö auok ikrsr Lin, àarwiàsr absr Lsini waittok reàt,
vnà tpraok sr gstrne nit, àaô «r iknsn gsbunàsn toii ksvn
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ze helfen machen daß er auch nit geniess, wan er name da

kein theill, ie nach aller redt, vnd widerredt, da satzen sie die
sach zu beiden theilen vff recht, alfo gab vrtell vnd ward
das mehr vnder vnß, daß Heini waltfch denen von gefchenen

foil helfen fteeg vnd weg oder bruggen machen vom
dorf oder von der landftraß hin in waß er da deß wertz bru-
chet, oder nießet, fo vili ihm deß nach marchzahl geziet,
vnd foli dabey beftahn. vnd deß zu vrkhundt verfiglet mit
amman kâfen infigell durch vnß aller, vnd auch vnßer aller
bette willen, ihm vnd finen erben vnfchedlich, der geben
ift vf sambftag nach der vffart vnferß Herren, da man zalt
von Chriftuß geburt vierzechen hundert, viertzig vnd ein iar.

Landschreiber Joseph Anton Aschwanden bezeugt, daß

er die Urkunde vom pergamentnen Original in Treûwen ab-

copiert den 7. August 1727.

Papierne Copie.

') Eine andere Abschrift hat hans fcherer vnd fein fohn, Jenni
Moser vnd Jenni vf der Louben.

293.

1442. 30. September.

Thallade Andermatt.

Freiheitsbrief von König Friedrich für Ursern.

Wir Fridereich von gotes gnaden Romifcher kunig zu
allen ziten Merer des Reichs Hertzog zu Ofterreich zu Steyr
zu Kernden vnd zu Krain Herr auf der Windifchenmarch
vnd | zu Portnaw Graf zu Habfpurg zu Tirol zu Phirt vnd
zu kyburg Marggraf zu Burgow vnd Lantgraf im Elfass
bekennen vnd tun kunt offembar mit difem brief allen den
die in fehen oder hören lefen | das für vns komen ift der
Amman Tallewt vnd Inwoner des Tals vrferen vnferr vnd
des Reichs lieben getruen erbere botfchafft, vnd vns de-
mütticlich gebeten hat, das wir denfelben Amman tal-|lewte
vnd inwonern des Tals vrferen alle vnd igliche ire gnad
freiheit rechte brieue vnd priuilegia, die sy von Römifchen

keyfern vnd künigen vnfern vorfarn an dem Reiche
erworben vnd herbracht | haben zu beftetigen gnediclich
geruhten, des haben wir angefehen fölich demutig bete

ffieWilfitóft». St). XLI1I. 5
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xs Keiteu maoksn àaô sr anon nit gsni«88, van sr Niìms àa

Ksin insili, is naso aiisr rsàt, vnà wiàsrrsàt, àa 8ätxsn 8is àis
8aoK xn bsiàsn tnsiisn vtt" rsokt, »ii« gab vrtsii vnà warà
àa8 mskr vnàsr vnö, àaô Iisini waittok àsnen von gstoks-
nsn toii Kelten ttseg vnà wsg oàsr Kruggeu maokeu vorn
àort oàsr von àsr lauàttraL Kin in waö «r àa àsô wsrtx bru-
okst, oàsr nisöst, to viii ikm àsô naok marokxaki gsxist,
vnà toii àaksv bsttakn. vnà àsti xu vrKKunàt vertiglst mit
amman Kstsu intigsii àurok vnö aiisr, vnà auok vuöer aiisr
bstts wiiisn, ikin vnà tinsn srbsn vntoksàiiok, àsr gsksn
itt vt samblìag naok àsr vttart vntsrö Lsrrsn, àa man xalt
von OKrittuö geKurt visrxsoksn Knnàsrt, visrtxig vnà sin iar.

LauàsoKrsiKsr 5«8spK ^nton ^.8oKwanàsn bsxsugt, àaô

sr àis LrKunàs vom psrgamsntnsn Originai in Ireûwsu ab-
«opisrt àsn 7. ^,ugU8t 1727.

pspisrns Ovvie.

') Lins sriàsre XdsoKrikt Kst Kans toksrsr vnà tsin tokn, Zsuui
Noser vnà Zsnni vt àsr Louben.

293.

1442. 3«. September.

IKsIIsas ^uàsrrnâtt.

?rsiksitsbrisk van KöniA ?ris<triok Lür Drssru.

Wir LriàersioK von gotss gnaàsn KomitoKsr Kuuig xu
aiisn xitsn lvlsrsr àss LsioKs Lsrtxog xn OttsrrsioK xu Ltsvr
xu Ivernàs» vnà xu Urain Lsrr ant àsr WinàitoKsnmaroK
vnà ^ xu Lortnaw Orat xu Labtpurg xu l'iroi xu LKirt vnà
xu KvKurg lVlarggrat xu Lnrgow vnà Lantgrat iiu Litass
KsKsnnsn vnà tun Kunt «tismbar mit àitsm Krist aiisn àsu
àie iu tsksu oàsr Koren istsn > àas tur vn8 Komsn itt àer
^mman laiiewt vnà Inwonsr àes lais vrtsrsn vntsrr vnà
àe8 LsioKs iisbsn gstrnsn erksre KottoKattt, vnà vn8 às-
mûttioiiok gsbstsu Kat, àa8 wir àsntsibsn ^,mma» tal-slswts
vnà inwonsrn às8 laÌ8 vrtsrsn aiis vnà igiioks irs gnaà
trsiksit rsokts Krisus vuà vriuiiegia, àie sv von Komi-
token Ksvtern vnà Knnigen vntsrn vortar» an àsm KeioKs
srworbsn vnà KsrbraoKt s KaKsn xu Kettetigsn gnsàioliok
gsrukten. àss Kabsn wir angstsksn tuiiok àsmutig Ksts

cseschichtöfrd. Bd, Xl.NI. 5



Als lieb
in fey vnfer vnd des Reichs | fwern vngnad zu uermeiden.
Mit vrkund diß briefs verfigelt mit vnferr kuniglichen Ma-
ieftat Infigel. Geben zu winttertur nach Crifts gepurd vier-
zehenhundert Jar vnd dar- | nach in dem ßwayunduirzigi-
ften Jare Am nechften Suntag nach fandt Michelstag
vnfers Reichs im dritten Jare.

Ad mandatum domini Regis viricus Sunebn cancellarius

patamen — Auf der Rückseite: Rta Jacobus widerl.

Das prachtvolle, doppelseitige und zugleich mit dem kleinen
Kanzlersigill versehene Sigili hängt sehr wohl erhalten.
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vnà ouok irs Ksts wiiiigs gstrüe àisntts, àie sv vnà ir
voràsrn vntsrn vortarsn an àsin KsioKs aixsit vnnsr- > àrot-
tsniioksn vnà gstruiioksn gstan Kabsn, vnà vns vnà àsin
KsioK turbas tün toiisn vnà mugsn in Kuntltigsn xsitsn, vnà
Kabsn àarumb mit woiksàaoktsiu müts, gütem rats vnà
rsoktsm vittsu I. àsu vorgsnantsn ^.mman taiiswts vnà In-
vonsrn àss lais vrlsrsn aiis vnà igiioks irs gnaà trsv-
Ksit rsokt Krisus vnà vriuiisgia, vie àis von wort xu vortt
iautsuà vnà bsgrittsn tinà, àie sv I von àsu egsnantsn vn-
tsrn vortarsn KomitoKeu Keitsrn vnà Kunigen erworben vnà
KerbraoKt Kaken gnsàioiiok Kettstigt vnà contirmisrst Ks-

ttstigsu vnà oonttrmiersn in àis «u«K in Kratt àiiZ Krists I

vnà Komitoner KuuigiioKsr maoktvoikomsnksit, vnà msvnen
tstxsn vnà woiisn, àas sv àaksv Kisibsn toiisn von aiisr-
msnigiiok vngskinàsrt, vnà vir gebistsn àarumb aiisn vnà
igiioksnj tnritsn OsiltiioKsn vnàwerntiioksn Oransn trsvenkit-
tsrn KnsoKtsn vogtsn amptisntsn Lnrgsrmsittern lìstsn vnà
gsmsinàsn aiisr vnà igiioksr 8tst IVIsrKt vnà Loritsrs, vnà
tntt aiisn ^ anàsrn vntsrn vnà àss KsioKs vnàsrtansn vnà
gstrnsn srnttiiok vnà vettioiiok mit àitsm brist àas sv àis

vorgsnantsn tinman taiiswt vnà Inwonsrn àss tais vrtsrsn
an àsn vor- j gsnantsn irsn trsidsitsn gnaàsn rsoktsn
brisuen vnà vriniisgisn niokt Kinàsrn oàsr irrsn in àksin
wsii. snnàsr sv àaksv gsrniiokeu Kisibsu iattsu. ^.is iiek
in lev vutsr vnà àss KsioKs ^ twsrn vngnaà xu usrmsiàsn,
Ivlit vrkunà àiô Krisis verligeit mit vntsrr KunigiioKen Ivla-
isttat Intigsi. OsKen xu wiuttsrtur naok Oritts gspurà visr-
xskeukuuàsrt Zar vnà àar- ^ naok in àsm IZwavuuàuirxigi-
Ksn Zars ^.m usokttsn önntag naok tanàt NioKsistag vn-
tsrs KsioKs im àrittsn Zars.

^.à manàatum àomini Ksgis virions LnnsKn «anosi-
iarius vatamsn — ^uf gsr lìuoKssìts: K,w Zaoobus wiàsri.

Das prs,LUtv«!1s, àoppsIseitÏAS uuà nugtsiok init àsiu Klsiusu
Kàunlsrsi^ill vsrssksus Libili Küußt sskr voKI erksltsu.
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294.

1442. 30. September.

König Friedrich bestätigt auf gleiche Weise die alten
hergebrachten Freiheiten der Urner, wie König Sigismund unterm 4. Juli
1414 gethan hatte.

Wir Fridereich uon Gotes Gnaden Romifcher Kunig,
zu allen Ziten Merer des Reichs, Hertzog zu Ofterreich, zu
Steyr, zu Kernden, und zu Krain, Herr auf der Windifchen
March und zu Portnaw, Graf zu Habfpurg, zu Tyrol, zu
Phirt und zu Kyburg, Marggraf zu Burgow, und Lantgraf
im Elfaß bekennen und tun kunt offenbar mit difem Brief
allen den den, die In fehen oder hören lefen, das für uns
komen ift der Amman, Landleütten und Inwoner des Landes

und Tals Ure, unferr und des Reichs lieben getruen
erbere Botfchafft, und uns demfiticlich gebeten hat, das Wir
denfelben Amman, Landleütten und Inwonern des Landes
und Tals Ure alle und iegliche Ire Gnad, Freiheit, Rechte»
Brieue und priuilegia, die fy uon Römifchen Keifern und

Künigen unfern Vorfarn an dem Reich- erworben und
herbracht haben, zu beftetigen gnediclich geruchten. Des haben
wir angefehen fölich demütig Bete und ire ftete willige
getrue Dienfte, die sy und ir Vordem unfern Vorfaren an
dem Reiche alzeit unuerdroffenlichen und getrülichen getan
haben, und Uns und dem Reich furbas tun follen und mögen

in künfftigen Zeiten : und haben dorumb mit wolbe-
dachtem Müt, gutem Rat und rechter wißen den
uorgenanten Amman, Lanndleütten und Inwonern des Lanndes
und Tals Ure alle und iegliche ire Gnad, Freiheit, Recht,
Brieue und Priuilegia, wie die uon worte zu worte
lautend und begriffen find, die fy uon den egenanten unfern
Vorfaren Römifchen Keifern und Künigen erworben und
herbracht haben, gnediclich beftetiget, und confirmieret,
beftetigen und confirmieren in die ouch in Kraft dies

Briefs und Romifcher Kuniglicher Macht, Volkomenheit,
und meynen, fetzen und wollen, das Sy dabey bleyben follen

von allermeneglich ungehindert. Und Wir gebieten
dorumb allen und iglichen Fürften, geiftlichen und werntlichen
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294.

1442. 3«. September.

Köuig ?risàrivk Ksstätigt sut glsisks >Vsiss àis sltsn Ker^e-
brsektsn ?rsiksitsu àsr Drusr, vis König Ligisruuuà uutsrm 4. Zuli
I4l4 getksu Kstts.

Wir LriàsrsioK non Ootss 6»aàe» LomitoKsr Kunig,
xu aiisu Xitsu Nsrsr àes LsioKs, Lertxog xu OttsrrsioK, xu
Ltsvr, xu Ksruàs», uuà xu Krai», Herr aut àsr WiuàitoKe»
NaroK uuà xu Lortnaw, ürat xu Labtpurg, xu lvroi, xu
LKirt uuà xu KvKurg, Narggrat xu Lurguw, uuà Lantgrat
iiu Litaö KsK.s»»sn uuà tun Knnt o^snkar init àitsiu Lriet
aiisn àsu àsn, àis In tsksn oàer Kôrsn istsn, àas tûr uus
Komsn itb àsr ^.mman, Lanàisûttsn uuà Inwonsr àss Lan-
àss uuà Lais Lrs, unlsrr unà àss LsioKs iisbsn gstrusn
srbsrs LottoKaitt, unà nns àsinûtioiiob gebeten bat, àas Wir
àsnisiksu ^mman, Lanàisnttsn uuà I»wo»sr» àss Lanàss
nnà lais Lrs aiis nnà isgiioks 1rs Onaà, LrsiKsit, LsoKts,
Lrisue nnà privilégia, àis tv uou LurnitoKsn Ksitsru uuà

Kunigen untsrn Vortarn an àsm LsioK erworks» unà Ker-
braokt Kabsn, xn bsitstigs» gnsàioiiok gsrncktsn. Oss Kabsn

wir angetsksn toiiok àsmutig Lete unà ire ttsts wiiiigs
gstrus Oisntts, àis sv uuà ir Voràsrn uutsru Vortarsn an
àsm LsioKs aixsit nnnsràrottsniioksu nnà gstrûiioksn getan
KaKsn, uuà Lus uuà àsm LsioK tûrkas tun toiisn uuà mü-
gsn in Kûnittigsn Zsitsn i nnà KaKsn àorumk mit woibe-
àaoktsm Nüt, gutem Lat nnà reoktsr wiöen àsn norge-
nantsn tinman, Lauuàisûttsu uuà I»wo»sr» àes Lauuàss
uuà lais Lrs aiis uuà isgiioks ire Ouaà, LrsiKeit, KsoKt,
Lrisus unà Lriniisgia, wis àis uon worts xu worts iau-
tsuà uuà Ksgrittsn tinà, àis tv uon àsn sgenantsn untsrn
Vortarsn Lomitodsn Ksitsru nnà Kuuigs» erworkon unà
KerKraoKt Kaken, gnsàioiiok Kettetigst, unà connrmisrst,
bettstigsn unà conörmisrsn in àie «u«K in Kratt àies

Lrists unà LomitoKsr KuuigiioKsr iVIaoKt, VoIKomsnKsit,
uuà msvnsn, tstxsn uuà woiisn, àas Lv àaksv KisvKsn toi-
isn vo» aiisrmsnsgiiok nngskinàsrt. L»à Wir gskiste» àor-
umb aiien uuà igiickeu Lûrttsn, gsittiioksu uuà werutiiokeu
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Grauen, Freyen, Rittern, Knechten, Lantrichtern, Richtern,
Vögten, Amptlüten, Burgermeiftern, Reten und Gemeinden
aller und iglicher Stet, Markt und Dorffere, und fuft allen
andern unferr und des Richs undertanen und getruen ernft-
lich und uefticlich mit difem Brief, das sy die vorgenanten
Ammann, Landleute und Inwoner des Landes und Tals Ure
an den uorgenanten iren Gnaden, Freyheiten, Rechten,
prieuen und priuilegien nicht hindern oder irren in dhein
weis, sunder sy dabey gerülichen bleiben laffen, als lieb
in fey unfer und des Reichs fwere Ungnad zu vermeyden.
Mit Urkund dis Briefs verfigelt mit Unferr Kuniglichen
Majeftat Infigel. Geben zu Wintertur nach Chrifts Gepurd
Viertzehenhundert Jahr, und dornach in dem zway und

Viertzigiftem Jare am nechften Suntag nach Sandt Michels
Tag, Uniers Reichs im Dritten Jare.

Ad Mandatum Domini Regis

Ulricus Berneberger.
Diese Urkunde ist nur noch bei Schmid II. 186 vorhanden.

295.

1443. 13. Mai.

Klosterarchiv Seedorf.

Letzte Willensverordnung des Comthur Johannes Schwarber.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XII, 44.

296.

1444.1. September.

Archiv Uri.

Mahnbrief der Berner im Felde an Uri.

Den fûrfichtigen wifen vnfern fundern guten frûnden
vnd getriwen lieben Eytgnoffen dem amman dem Ratt vnd
den lantlüten gemein- | liehen zu vre, enbietend wir die

höptlüt venrr Ret vnd bürgere von Bern als wir denn zu
lentzburg ze velde ligent, | vnfern früntlichen willigen dienft
zu uor, lieben fründ vnd getrüwen Eytgnoffen, als wir denn

«8

Orausn, Lrsvsn, Littsrn, Lnsobtsn, Lantriolitsro, Lioliter»,
Voglen, Amptlüten, öurgermsittern, Letsn unä Osmsiuàsn
slier unà iglionsr Ltst, NììrKt nnà Lorttsrs, uuà tutt allsn
auàsru unterr nnà àss Liods uuàsrtansn nnà gstrusn srutt-
Iiok uuà usltioiioli ruit àitsm Lrist, àas sv àis vorgsuantsn
Ammann, Lanàieuts unà Invonsr àss Lanàss unà lais lire
an àsn uorgsnantsu iren Onaàsn, Lrsvlisits», Leebten,
prisusu uuà priuiisgisu nient Kinàern «àer irren in ànsin
veis, sunàsr sv àabsv gerùiionen bleiben lattsu, als lisb
in lev uutsr unà àes LsioKs tvsrs Lngnaà xu vsrinsvàen.
Nit LrKunà àis Lrists vsrtigsit init Lnlsrr Lnnigliousn Na-
zettat Intigsl. ösben xu Wintsrtnr naou LKritts Ospurà
Visrtxsbenuuuàsrt Zabr, uuà àoruaoli iu àeru xvav unà

Visrtxigittem Zare ara ueeuttsu Luutag naod, Lanàt Niobsls
lag, Lutsrs lisions ini Dritten Zar«.

^.à Nanàatnin Loinini Lsgis

Llrieus Lsrnsbergsr,
Oisss DrKunàs ist nur noek bei Lebmià II. 186 vorbsnàeu.

295.

1448. 13. Mai.

lvlostsrsrebiv Lssàort.

Lstnts 'vVillsnsvsrorànuug àes Oointbur ZoKsnnss Lebvsrbsr,

^bgsàruekt irn lZeseKieKtsfreunà Xll, 44.

296.

1444.1. September,

^rebiv Uri.

^lsknbrisl' àsr Lsrnsr ini ?slàs an Dri,

Leu turtiobtigsu viten vntsrn tnnàsrn gutsn trunàsn
vuà getrivsu liebsu Lvtgnottsn àsm amman àsm Latt vnà
àen lantlüten gsmsin- > iiensn xu vre, snbietsnà vir àie
oovtlût vsnrr Let vnà burgers von Lsrn als vir àsuu xu
lsutxbnrg xs veiàe iigsnt, s vntsrn truntiioben viiiigen àisntt
xu uor, lieben trûnà vnà getrûven Lvtgnottsn, als vir àsnn
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üwer vitkeit vou tsmlioksr > mauiguaitiger varnuug vegsu
so vus besouook.su ist, àas àas trômàs voik àis ûvrs» uuà àis

votre» ûker xisoke» j veli, ruit vutsru «ttsnusu briste» ge-
ruuut KaKs» xu v»s viàer ^» àus veiàe xs xioks» Ia»à v»à
lût Keitteu rsttsn > v»à verre» ais às»» àas àerteib vutsr
ma»Kriek viti, tuuà vir ûver vitbsit absr xs vûttsu àas

v»« vou ttuuà j xs ttuuà aiivsg sigsuiiokrs v»à er»ttigsrs
varuuugs» eins vtt àis auàre» Kome»t »aok àsm vuà àsnn
àie tokinàsr > vns aiiumb vnà vmb vmkxogeu Ka»t àas ti
v»s i» àas iauà KreoKs» vsiisu v»à tuuàsr r»ei»s» àis vo»
xûriok ^ mit jre» Ksittsr» vit Kût mittag uor Laàe» xe ti»à
ais às»u etxiiok àsr »amiiokstts» vo» xûriok to mit sim
grosse» s Kuösu iûtsu bi àsm tieok bus vtt àsr matte» va-
reut mit àens» vo» Laàe» gsrst Kant, àas v»s ouok àie

vou I Laàe» àurok jrs» aits» öokuitksittsu xs vutteu vtt
Kût gta» Kant, v»à tuuàer àas àsr IVlargrat? jnen gstonriken j^

Kab, àas si siok srks»»s» àas si àsm Kus von ôttsrrsiok xu
gskôrt Kabsn vnà noon Kôrsn vnà tiod ouok àara» gàs»-j
Ks» xs KaKs» so tôiis» ti uuok g»sàs»oii«K vt? gnomsn vvà
smpta»gs» vsràsn àsnn getoksok àas nit so tv ein tô- ^ iioks
maokt jm ianà àas ti àar xn gsxvunge» vnà Ksi» g»aà às»»
L»às» vsràs», tôii «nok àas KurtxiioK KstoKsoKs» s vt? tô-
liok msiuuug ouok jusu àis vou xûriok gstokribsu KaKeu

v»à tuuàsr àas si àsm sokribsu »a«K gsàeuks» so àsr s Nar-
grat? jusu getokribsn KaK, vnà ti «nok ein antvûrt vnttsu
lattsu, ok si àsm naok gan vsiien «àer nit, vanà j nu vns
vt? tôiioks KeànnKt àas àis ûvrs» vnà vir gsokoksr vnà
tokneiier Kiit? notànrttig tvsn vnà vir vns s ou«K srks»t
Kaut àas vir ûok xur Kiit? xs mansn KaKs» »aok tôiioksm
vsrtprsoks» to às»» ûvsr vitksit vus uor xûriok I im vsià
vuà ouok v»tsr» Lsrs» v»à trûnàen vo» Lsr» xn Lsrn ge-
ta» Kant àas ir vns KiittiioK vsitsnà tin > ob es not be-
toksok, v»à on«K xn àitsr taok KiiiioKsn NaoK àsm v»à ti
ûok aïs voi ais v»s Ksttat v»gema»t I àstsuà, so bitts»à vir
ûvsr vitkeit gûtiioken, v»à ma»e»t ûok ûver v»à vuter
gstvorue» bnntbriet, s onok àsr giûbts» trûveu siàs» vuà
ers» to ^r v»à vir svsvoiiok xs tams» gstvor» voà gs-
lobt Kaut ttst s xs Kan», v»à aiiss àes to vir û«K xs Kitteu
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vnd ze manen hant zu den andren mal das jr ze ftund vnd
zu | angeficht diß briefes mit üwer ftarken macht vff bre-
chent vnd wider zu vns jn das velde zichent, land vnd | lût
helffent retten vnd fchirmen vnd wellent ouch dar jnn kein
fach noch fûrwort fuchen das dife hilff hinde- | pen mug
als wir üch ouch des vnd alles guten funder wolgetrûwent
denn es an der not ift das wellent | wir zu ewigen zitten
vmb üch willig fin ze verdienen, vnd begerent ouch
haruff ûwers verfchribnen | antwûrtes ob jr difer vnfer
manung gnug tun vnd nach gan 'wellent oder nit, vmb das

wir vns ouch dar | noch gehalten können, vnd difer vnfer
ander manung zu warem vrkund so hant wir difen vnfern
manbrief | mit des fromen strengen heren Heinrich von Bü-
benberg Ritters vnfer Höptmans Bitfchett von vnfer aller)
bitt wegen wand wir jetz nit Infigel (ein Wort ift durch das

Wachs unlesbar gemacht) geben befigelt vnd gezeichnet
vffem erften tag herbften | anno domini Mccccxlmi.

Papierne Urkunde. Das kleine Sigili Bubenbergs ist wohlerhalten

aufgedrückt.

297.

1447.30. Januar.

Kirchenlade Schattdorf.

Urtheil wegen einem Grundstück in Schattdorf.

Wir der richter vnd die fûnfzechen in dem lande ze

vre tünd kunt vnd veriechent offenlich | mit vrkund dis briefs
dz für vnf kament an gericht ze altorf in dem dorf da wir |

offenlich faffent vnd richtent des tages vnd jares alf difer
brief ift gehen jenni | im nûwen Huf peter fchüler jenni
frief zu der dorflutten handen ze fchatorf | alf von ir kilchen

wegen an eim teil vnd amman egger gegen inen am
andren | teil vnd ftaltent fich da vor vnf mit fürfprechen vnd
waren da in ftoffen | von einf achers wegen wz der kilchen
heift dz breitteli lit vnden an der lutzline | matt dz die dorflüt

meintent ein kilchmeier fölt des achers gewalt han ze J

laffen zu der kilchen handen dar wider aber amman egger
rett vnd meint der acher wer im verluwen vmb drû pfunt
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vnà xs mansn Kant xn äsn anàrsn mal àas jr xs ltunà vnà
xu I angstiokt àit. Krietss mit ûvsr ttarksn masut vtt Krs-
«Ksnt vnà wiàsr xu vns ^n àas vsiàs xioksnt, ianà vnà j lnt
Ksittsnt rsttsn vnà t«Kirmsn vnà wsiisnt «nek àar jnn Kein
lack n»«K tûrvort tuoksn àas àits Kiit? Kinàs- > «n mug
als vir ûok «nok àss vnà aiiss gnten tuuàsr wolgstrûvvsnt
àsnn es an àsr not itt àas wsiisnt I vir xn evigsn xittsn
vmk û«K viiiig tin xs vsràisnen, vnà Ksgsrsnt onok
Karnt? ûvsrs vsrtokribnsn antvûrtss «K jr àitsr vntsr ma-
nnng gnng tun vnà naok gan vsileut «àsr nit, vmb àas

wir vns «u«K àar > nook gskaltsn Kônnsn, vnà àiter vntsr
anàsr mannng xn varsm vrkunà so Kant wir àitsn vntsrn
mankrist I mit àss tromsn strengen Keren LsinrioK von Lü-
KenKsrg 'Litters vntsr Lovtmans LittoKstt von vntsr aiisr j

bitt wsgsn vanà vir jstx nit Intigsl (sin Wort itt àurok àas

WaoKs nnieskar gsmaokt) gsbsn Ketigsit vnà gsxsioknst
vt?«m erttsn tag Ksrbttsn I anno àomini Ivlcoooxiiin,

?upisrus DrKuucls, Oas KIsius Libili Ludeubsrgs ist v^okisrust-
tsn suf^säruskt,

297,

1447.3«. Fuuusr.

KirsKeuIsàs Leusttdork.

Drtusil vsgeu eiusru LruuàstuoK, iu LeKattàurt".

Wir àsr rioktsr vnà àis tûntxsoksn in àsm ianàs xs

vrs tunà Kunt vnà vsrieoksnt ottsniiok j mit vrkunà àis Krists
àx tur vnt Kamsnt an gsriokt xs aitort in àsm àort àa vir >

ottsniiok tattsnt vnà rioktsnt àss tagss vnà jarss ait àitsr
brist itt gsbsn jsnni > im nûwsn Lnt vstsr tokuier jsnni
trist xu àsr àortluttsn Kanàsn xs tokatort > alt von ir KiioKsn

wsgsn au sim tsil vuà ammau sggsr gsgsn insu am an-
àrsn s teii vnà ttaltsnt tiok àa vor vnt mit tûrtvrsoksn vnà
warsn àa in ttottsn j von sint aokers vsgsn wx àsr KiioKsn
Ksitt àx Krsittsii lit vnàsn an àsr lutxiius I matt àx àis àort-
lut msintsnt «in KiioKmsisr tôit àss aokers gsvait Kan xe j

iattsn xu àsr KiioKsn Kanàsn àar wiàsr absr amman sggsr
rstt vnà meint àsr aoker vsr im vsriuwen vmb àrû vtunt
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alf lang er in verzinfen möcht | vnd nach red vnd wider red
ward dar vmb fil zügen verhört vnd alfo rett j ieglicher alf
fil er dar vmb wuft gefechen oder gehört hatten vnd nach
dem | vnd wir die fach verhört hatten kuntfchaft red vnd
wider red gab vrteil fchwôr jenni im nüwen hus vnd jenni
frief dz fi nût wûftin dz fi im ef gelan | hâttin weder ze
erblechen noch alf lang er es verzinfen môchti fo fólti die
kilch | ir acher ze laffen han fchwurent aber fi die wort
nût alf vor ftat fo fôlt | aman egger des genieffen vnd fi
entgelten alfo fchworent fi die beid alf vorftat vnd des ze
vrkund verfigelt mit amman arnoltz infigel durch vnfer |

bette willen im vnd finen erben vnfchedlich geben an men-
dag vor vnfer | fröwentag ze der liechtmef anno dorn. etc.
xlvii jar.

Papierne Urkunde, das Sigili war aufgedrückt, ist aber ganz weg.

298.

1447. 30. December.

Archiv Uri.

Vergleich in Zug wegen Gerichtszug nach Constanz.

Allen dien die difen brieff an sèchent oder hörent lefen
künden ich Vlin Am Riett, Lantman ze vre der fùnger j

vnd vergich offenlich In difem brieff wa er erzoigt oder erlefen
würt, als ich die erberen Joft kefen Alt | Amman vlin Klufer
Jenny friefen, vnd Heini gander lantlüt ze vre für daz geift-
lich hoffgericht gen Coftentz | geladen hat, das aber wider
der Eidgnoffen bûnd vnd ouch wider des vorgenanten landes

ze vre recht vnd ge-[ wonheit ift vnd vnder ander fachen
bin ich miner züfprüchen fo ich meint ze haben eß fy
gegen gemeinen vorgenanten | lantlüten ze vre oder gegen
den egenanten vier perfonen sunder meint ze haben zu dem
rechten recht vm recht ze halten bin | komen vff die fromen
wifen den Aman vnd Rat der Stat vnd des Amptz zug botten
vnd vff dem Recht tag der | vns von inen gefetzt ward bin
ich zug mit miner egenanten Herren von vre volmechtige
bottfchaft, ouch mit den | benempten vier perfonen früntlich
vnd gütlich mit hilff des egenanten Amman vnd der Raten
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all lang sr in vsrxintsn möokt j vnà uaok rsà vnà viàsr rsà
varà àâr vmb ni xûgs» vsrkôrt vnà äil« rstt j isgiioksr ail
ài sr àar vinb vutt gstsoksu oàsr gskôrt Kättsu vnà uaok
àsi» s vnà wir àis taok vsrkôrt Katts» KuuttoKatt reà vnà
viàsr rsà gab vrtsii tokvôr js»»i im nûvs» Kns vnà jsnni
frisi àx ii nût vûtti» à? ti im st gsia» ^ Kâtti» vsàsr xs
srbisoks» »00K ait ia»g sr ss vsrxintsn môokti to tôiti àis
KiioK I ir aoksr xs latte» Ka» t«Kvurs»t aksr ti àis vort
uût ait vor ttat to toit ^ ama» sggsr àss ge»i«ttsn v»à ti
«»tgsltsu aito tokvorsnt ti àis Ksià ait vorttat vnà àss xe
vrku»à vertigsit mit amman arnoitx intigsi ànrok vntsr j

Kstts viiisn im vnà tins» srke» v»f«Ksàii«K gsks» an men-
àag vor vnfer ^ trôvs»tag xs àsr iiscktmst a»no àom. sto.
xlvn jar.

papisrus DrKunàs, àss Sigill v/sr àufgsàrirekt, ist s,dsr gäirn vsg.

298.

1447. 3». veoembsr.

^rekiv Dri.

VerglsisK, iu Zug v^sgen SsricKtsnug uaok Ooustsun.

^,iisn àisn àis àitsn Kriett an ssoksnt «àer Kôr«»t istsn
Kanàsn iok Viin ^.m Kistt, Lantman xs vrs àsr iûnger j

vnà vsrgiok ottsniiok In àitsm bristl va «r erxoigt «àsr srietsn
vûrt, als iok àie srbsrsn Ioti Ksfsn H,lt s ^.mman vii» Iviulsr
Zsnnv Irisfsu, vuà Lsini ganàsr iantlût xs vrs tûr àax gsitt-
iiok KotlgsrioKt gsn tüottsntx > gsiaàsn Kat, àas absr viàsr
àer Liàgnotten Kûnà vnà «n«K viàsr àes vorgs»auteu ia»-
àss xs vrs rsokt v»à gs-> v«»Ksit itt v»à vuàsr auàsr taokeu
bi» iok miusr xüfpruoks» f« iok msi»t xs Kabs» sü tv
gsgs» gsmsi»s» vorgs»a»ts» > ia»tiûts» xs vrs oàsr gsgs»
àsu sgs»a»te» visr vsrlous» snnàsr msi»t xs Kabs» xu àsm
rsoktsn rsokt vm rsokt xs Kaitsu Kin j Komsn vtt àis troms»
vits» às» ^.ma» vnà Lai àsr 8tat vnà àss ^mptx xug Kotten
vnà vtt àsm LsoKt tag àsr s vns von insn gslstxt varà Kiu
i«K xug mit minsr egenanten Lsrre» vo» vrs voimsoktigs
KotttoKatt, ouok mit às» s bsnsmptsn visr psrto»s» krû»tii«K
v»à gûtliok mit Kiltl àss sgenauteu ^,mman vuà àer lìstsu



vnd füchen an den enden do der an-
fprechig gefeffen ift oder da hin er ze gericht gehört, ich
würde den deheinft | mit vrteil fûrer an andre gerichte
gewift vnd was ouch ir vrteil vnd recht von miner fachen

wegen gilt | daz fol ich war vnd ftett halten ich vnd men-
lich von miner wegen wan ich in dem egenanten eid luter
gefchworn hab | daz ich nieman vergunften noch fchaffen getan

weder heimlich noch offenlich ieman inn miner namen
noch von miner | wegen zu bekümbern mit fremden
gerichten vnd wa ich der felb vlin am Riett, die egenanten
fachen all oder dehein ftuk | infunders nit ftett hielte vnd
das kuntlich wurde do got eweklich vor sy, so begib ich
mich in craft dis brieffes | wa man mich dar nach ergriffet

oder bezûchet eß fy in ftetten oder inn lendern oder
vff dem land in fchlöffern | in dôrffern in holtz in veld oder
vff waffer so fol man alweg ab mir richten als ab einem
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xug betragen gsriokt vnàsgstodiiodt vmb vsrgangsn «lag, vnà
xütprnod 1« vir mit ein anàsr gsdekt Kanà naod àem ais
tiod àie srdsrn vitsn > ösinriod Arnolt ^Vit ^,man vnà
LsinrioK gsrvsr tôiioksr rioktnng für min egenant Heren ge-
msin iantlût gsmsoktigst Kanà j vnà itt àis tsàig vnà trûnt-
ii«K rioktung bstoksoksn alto àax iok àsr vorgsnant viin ^,ru

Kistt, mines trvsn guten > viiisn voi KeàaoKt mit etttiokeu
minsr gûtsn trûnàsn vnà tutt anàsr srbsr iûtsn rat, einen
geisrten eià «t?eniiok ^ iipiiok xû got vnà an àen Keiigeu
gstokworn KaK mit miner vtlsrkabnsn Kanà, àax iok vsàsr
istx n««K inu > Kûnttigs» xitsn àsn vorgsnantsn ^mann vuà
Kautlût gsmsinliok nook àsksin psrionsn vsàsr man nook
vik intunàsr j àss egsuautsu iauàss xs Vrs n««K tutt nis-
man to xu insn gskôrt, «àsr insn xu vsrtprsoksn ttat nook
àsksinsn irsn eià- s gnottsn niemer mer toi nock vil Ks-
Kümbern nook antvrsoKsn mit àeksinsn tremàsn gerioktsn
«sàsr mit gsittlioksn s nook vsitlioken gsrioktsn sö wsr
àsn àax iok KuntiioK rsoktloö gsiattsn wuràs, sunàer to
Kan iok in àsm tsibsn j sià gstokworsn Kstts i«K an isman
gsmsinliok «àer intnnàsrs àss sgsnantsn ianàes «àsr an
àsksinsn siàguottsn vtxit I xs oiagsu oàsr xu tprsoksn oàsr Kin
tûr an xs tprsoksn gswûns von àien oàsr von àsm toi i«K
is àax rsodt nemsn! vnà tûoksn an àsn enàen ào àsr an-
tprsokig gststtsn itt oàsr àa Kin er xs gsriokt gskôrt, iod
wnràs àsn àsksiutt j mit vrtsii tûrer au auàrs gsriokts
gswitt vuà vas ouek ir vrtsii vnà rsokt von miner taoksn

wsgsn gilt s àax toi iok war vnà ttstt Kalten iod vnà mon-
liod von minsr wegen van iod in àem egenanten eià intsr
gstodvorn Kad > àax iod nieman vergnutdsn nood todatlen gs-
tan wsàsr KeimlioK nook ottsniiok ieman inn miner nsmen
nook von minsr s wegen xn dslcûmbsrn mit trsmàsn gs-
riodtsn vnà va iod àsr tsib vlin am Listt, àis sgsnantsn
taodsn ail «àsr àsdsiu ttuk, j iutunàsrs nit ttstt dislts vnà
àas Kuntiiod vuràs à« got ewokiicd vor sv, so degid iod
miod iu oratt àis bristlss j wa man miok àar naok ergrit-
tst oàsr KsxûoKst sö tv in ttsttsn «àsr inn isnàsrn oàer
vtt àsm ianà in toklôttsrn > in àôrtlsru iu Koitx iu vsià oàsr
vt? vsttsr so toi man alwsg ad mir riodtsn ais ad einsm
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meineiden erlofen | miftâtigen man den man billich vnd mit
recht von leben ton fol vnd fol mich hie vor nût weder teken
noch dehein fryheit krieg, ban noch acht, dehein recht
noeh gericht weder geiftlichs noch weltlichs weder der Herren
noch | der Stetten noch der lendern noch fuft dehein ander
fach die mich har in behelffen oder gefchirmen möchte wann
ich | mich fölich hilff gantz entzigen hab in craft dis brief-
fes alles ane geuerd har über ze einem waren ftetten
vrkund | so han ich der obgenant vlin am Riett ernftlich
erbetten des fromen wifen Joften Spiller Amann zug in difen
ziten daz | er im vnd finen erben vnfchedlich fin eigen
infigel offenlich für mich an difen brieff gehenckt mir ze gezügnuß

| vnd vergicht aller vorgefchribner fachen. Geben den

Samftag nechft vor dem ingenden Jar nach chrifti gepurt
do man | zalt vierzechen hundert viertzig vnd fiben iar
hie by waren Hans Hüfler alt Aman Bartly koly burger
zug Hans | Erhart von barr Heine blattman ab dem berg
vnd Heini wulfflinger von Egre vnd ander erber lût.

Das Sigili hängt sehr wohl erhalten.

299.
1448. 19. Juni.

Thallade Andermatt.
Span zwischen Leuten aus Ursern und Wallis,

IN dem Namen Gottes amen. In dem Jar do man zalt
von der Geburt vnfers herren Jefu Crifti thufeng vierhundert

viertzig vnd acht Jar an dem Jeinliften zeichen des

keyfers an dem nûnzechenden tag des manotz brachotz In
dem Tall | vrferen an der matt in dem hus der wonung
Jenny Switters in gegenwurtikeit vns nach gefchribnen
Partners vnd ouch zügerren fo in difem brieff harnach
verfchriben ftant fi kunt allen denen für wen difer brieff ke-
mi in an fechi oder horti lefen wie das | fpenn ftös vnd

mifhellung was zwüfchent den fromen wifen vnd wolbe-
fcheidnen Johannes Amman Sweiger Symon Criftan peter
wolleben welti Catrinen Heiny müfli dem iungren durch
namen ir vnd durch namen vnd anftat aller der gemeind |

des tals vrferren | als anfprecher zu einem teil dem fro-
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rusiusiäsn srioteu I mittstigsn man os» mau KiiiioK vuä mit
rsokt vou lsbsu tou toi vnä toi miok Kis vor nût weäer tek«»
uook äsksin trvksit Krieg, bau nook août, äeksin rsobt
uook gsriokt weäsr geittiiods uook weitliods weäer äsr Herren
nook > äsr Stetten uook äsr isnäern uook tutt äskein anäer
taod äis miok Kar in bedsitlsn «äer getodirmen möokts wann
iok ^ inicu tôliok Killt gantx sntxigsn KaK in oratt äis Krist-
tss alles ans gsusrä dar über xs einem waren ttstten vr-
Kunä I so Kan i«K äsr obgenant vlin am lìiett srnttiiod sr-
bsttsn äss tromsn witsn Zottsn Lviiier ^mauu xng in äitsn
xitsn äax > er im vnä tinen erbe» vntodsäiiod tin sigsn in-
tigsl ottsniiok tûr miok an äitsn Kristi geksnokt mir xs gsxûg-
unö j vnä vergiokt aller vorgetokribner tacken. Osbeu äeu

Lamttäg nscktd vor äsm ingsnäsu Zar naok okritti gepurt
ä« mau I xalt visrxsoken Knnäsrt visrtxig vnä tibsu iar
Kis bv waren Hans Untier alt ^,man Lartiv K«iv burger
xng Hans I LrKart von darr Heins biattman ad äsm berg
vnä IZsiui wuilliinger von Lgrs vnä anäsr erder lût.

Os» Ligiii Ksngt sskr v/oki srksitsu.

299.
1448. 19. Funi.

l'Ksiisàs ^uctsrmstt,
Lvsu nvisodsu Lsuteu su» Drssru uuà W'sliis.

IIX äsm lXamsn Llottss amsn. In äsm Zar ä« ma» xalt
v«» äsr OsKurt vntsrs Ksrrsn Zstn dritti tkntsng vierkun-
äert visrtxig vnä aokt Zar a» äem ^siniittsn xeicken äes

Ksvtsrs an äem nünxe«K«»äs» tag äss ma»otx KraoKotx Iv
äem lall > vrtsrs» a» äsr matt i» äsm Kns äsr wo»ung
Zsunv Lwittsrs i» gegenwurtiksit v»s naok getckrib»«»
Lartnsrs vnä «n«K xûgsrrsn t« in clitsm Kristi KarnaoK vsr-
tokribsn ttant ti Kuut aiis» às»s» tûr we» äitsr Kristt Ke-
mi i» a» teoki «äsr Korti ists» wis äas j Ips»u ttôs v»ä

mitkelinng was xwûtoksnt äsn tromsn witsn vuä woiks-
loksiänsn ZoKannss ^.mman Sweigsr Lvmon dritta» veter
wolleksu welti datrinen Lsinv mülii äsm iungrsn äurok
»ams» ir vnä äurok uamsn vnä anltat allsr äer gsmsinäl
äss tais vrtsrrsn s als antprsoksr xu sinem teil äsm tro-
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rasn vitsn man vvàsn gratten von nvàer Lrnsn von val-
Iis Kans grallen linsm Inn viiiin grallsn äsm Inn vvàsn
Isligsn grallsn Kantsn toküier ais vogt allsr cisr Kinàsr vv-
àsiien tsiigsn grattsn vnà «non pstsrs vnà margrstnsn j àsr
Kinàsr vaitksrs tsiigsn grattsn àis tsibsn als vsrsr xö àsm
anàrsn tsii vtt sin IsmiioK taok àas àis obgsnantsn von Vr-
tsrrsn ànrok namsn ir vnà «non àer irsn ais vorttat tpraonsn
àas var veri àas àir obgsnant vvào grsttsn insn gemsinsn tai-
iûtsn vor xittsn j tvbsn iaren «àsr àa bi Kstti verkeilten vsrt-
nrooksnvnà veri gegen insn àss in gangsn tur tion vnà ali tin
tnn vnà àsro tnn von àsm tag Kin gsmsin taiiût àsr an iattsn
xs Ksiiben vnà tiok à« mit von àss Kin svanKIioK Kenngen,
àas sr vtt ir aivsn oàsr gs- s merokiài nook àis tinsn ais

vor ttat Keines iarss ms vioks vt? tribsn «àsr tûrsr Ksiaàsn
àsn ais sin anàrsr taiman vnà toit in àsn vt?

Kie naok vitt mit
Ksiàsr teilen gsinbà guntt vnà gûtts s viiisn àas àir àik ge-
nani vvào grattsn vnà tin elioken tûn vnà àsro tûn vnà
naoKKomsnàsu vas àsr« nu xs mal vsri oàer in Kûnttigsn
xittsn vnrài àis vo àss tsiksn viàsn ttammsn eliok grattsn
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veri» von maniioksm Kamen erKorn vnà nit von tooktrsn,
àas all àio àio worin j «àsr vnràin von àis iiin evenk-
liok nit me triksn nook tûrsr bsiaàsn kûiisnt àis aipsn àsro
von vrtsrren, àas ii ir rsokti bant xs vvuttsn iit in Zarinn
oàsr va ii ms intokin vnà rsokti KsviKin an vsis ssnàsn
àsn àx veri àar mugent ii iribsn vas ii vt? ir sigsnsn I

gûttrsn gsvintrsn mûgsnt an aii gstsrt onok àar xn vas
ir sinsr Kôtti onob vngekariiok àas ksib nit gsvintrst tisi-
tin vnà «non absr àar xn vis tiok gsmsin taiiût Kaitsnt
mit mslok Kün mit trômàsn viok vk xs tribsn vii vii àsn
sin iogotsknsr taiman kromàss vioks j tribet oàsr tar tri-
bsn to vii t« mag onob. àir àiok genant vvào grattsn tin tnn
vnà àsro tnn vnà naoKKomsnàsn als vorttat vnà vnàsrtoksi-
àsn itt tribsn vt? àie aip ais sin taiman vnà tûiisnt in àsr
taok aii ein man tin iro tvs àsr anàsr xai vii oàsr vsnig
to itt àook Ksrst vnà s vnàsr tonsiàsn àas in àsr taok nit
ms tniisnt nook mûgsnt triksn àsn sin einiger taiman àen vs

gsnomsn vnà bersi itt àas àis vorgstokribsn vvào vnà àis
kinen ais vorbsrst itt aii mit einanàrsn gsmsinliok vnà «in
Ksinsr tnnàsrbariiok mngen visr Kü ms triksn vnà «nok j

nit ms in tsmiioksn vorten patten vnà xnnttsn als vorkat
vnà àir Kris? viti àis obgstokribnsn Ksià tsii ais vmb àis
tpsn Kos vnà mitksiinng to ki ànrr namsn àir ob getokrib-
non taoksn Kattsn kûiisnt mit «inanàren nn vnà KisnaoK

ti vnà ir naoKKomsnàsn vsriobt s vnà vsrtliokt tin vnà an
àitsn pattsn ais vorttat iattsn Ksiibsn vnà trnntiiok Kaitsn
vsrtpraoksn onok àis obgsnantsn Ksià tsil gsmsinliok vnà
istvsàsr intnnàsrs xs vuttsn ik àis «KgskoKribnsn von vr-
kersn ZoKannss ^mman kvsigsr Lvmon KriKa» petsr voiisbsn
velli Oa- ^ terinsn Ksvni mütii àsr inngsr tur tiok vnà àis
gantxs gsmsinà àes tais ìvrtsrrsn vnà tur ir naoKKomsnàsn
absr àsr obgenant vvào gratken IKans kin knn viiii kines kn-
nss keiigsn tun mit gsiûbà vnà viiisn Kans toküisrs tines rsok>
ten vogtss tûr tiok vnà kûr àis Kint vai-stksrs ksiigsn graktsn
àis nit vnàsr «ugsn varsn vnà tur aii ir naoKKomsnàsn àen

ir aiisr gsmsinliok vnà tnnàerkariiok àis vorgetokribnen taok
vnà rsoktnng nn vnà Kis naok svsnkiiok Kst gut vnà
rsokt xs Kaitsn nismsr Kin viàsr xs tun nook tokatksn gsta



Anthonius mangold
Notarius publicus.

Ad Rogamen et Requifitionem premifforum.
Von späterer Hand unten am Rand: Anno 1561 ift ein nives

instrument uf gericht worden vnd darby fol man verbliben.
vmb die zwölf küe — fo aber die graffig vß — geftorben
luth dif brieff ein Tallman hat zwo küe der ander minder
oder mer. — Das Sigili ist abgerissen.

300.
1448. 4. November.

Kirchenlade Andermatt.
Uebereinkommen zwischen Andermatt und Hospenthal wegen der

Pfründe in Hospenthal.

Wir der aman vnd gemein Tallut des Tals zu vrfâren
tund kund vnd wiffend aller menglich mit vrkund dis
briefs für vns vnd allen vnfer erben vnd | nachkomen dz

^utkonins mangoià
IXotarius nukiious,

^,à Kogamon st Ksqnititionsm nrsmittorum.
Vou spätsrsr ltsuà uutsu SI» lìuucl: ^Vnn« 1561 itt sin nives

instrninsnt nt gsriokt voràsn vnà àsrbv toi nian vsrbiiben.
vmd àis xvöit Kns — to adsr àis grattig vö — gsttordsu
lutd àit dristt «in laiimau Kat xvo Kûs àsr anàsr minàsr
oàsr msr. — Oss Sigili ist sbgerisseu,

300.
1448. 4. Zsoveinder.

XiroKsuIâàs ^ucierinktt.
DsdsrsiuKoiuinsu n^viseksu ^ucisriustt uuà IZosvsutKst vsgeu <isr

?5ruuc!s iu klospsutksl.
Wir àsr aman vnà gsmsin laiiut àss lais xu vrtiîrsu

tunà Kunà vnà vittenà aiisr msngiiok mit vrkunà àis
Krisis tûr vns vnà aiisn vntsr srbsn vnà s naoKKomsn àx
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wir alle gemeinlich vnd einhelleklich vnd mit gutter git-
licher vorbetrachtung vber ein komen find als von der pfrond
wegen ze ofpetal in vnfer | lieben frowen Cappell vnd von
der Capplän wegen die den in kûnfftig zitt, die felbe pfrond
befitzen vnd verfehen werdet wie wir vns von desfelben pfron-
ders wegen in kun- | fftig zit gegen einander halten föllent
vnd wellend dar vm das wir vnd vnfer nachkomen in künftig

zit weder gegen enander noch gegen vnfern kilchherren

des | minder ftöff von des obgenanten pfronders wegen
gewinend. Item des erften fyend wir des einhelleklich vber
ein komen wan die felb obgenant pfrond von vnfern
vordem | geftifft ift an allen fchaden vnfers kilchhern dz wir
inkûnftig zit als dik es zefchulden kumpt dz die obgenant
pfrond ledig ift, dz wir da felb mugend einen priefter |

dingen vff die felben pfrond welchen wir wellend er fy
ein orden priefter oder ein weltlicher priefter oder wer der
ift da an vnd an thein vnfer kilchherr nutz | fumen hindren
noch jrren fol in deheinen weg den so uil dz ein kilchherr

welcher denn je zemal vnfer kilchherr ift des felben
pfrondes wich brieff | oder andern brief die im denn not dur-
fftig find von finen obern fchöen vnd fehen fol vnd findet
er die in der maufß dz er fol vnd tarf mefß han so fol
vns denn der | felb kilchherr an dem felben pfrondt nütz
hindern fumen noch jrren. Item es fol och dehein pfron-
den der obgenanten deheine vnferm kilchherren in fin
pfârrlich recht | nidert griffen an fin vrlob alfo dz er nie-
mend fol bicht hören noch töffen noch bevichten mit de-
heinem facramentum an eines kilchhern vrloben vnd wiffen
vnd | willen der obgenante pfronder fol och dehein opfer
nemen waf och das geopfert wirt in vnferm Tal es fy in
der Cappell ze ofpetal ze rialp oder zu fant | Peter oder in
der pfarrkilchen wan das alles einem kilchherren gehöret
ect. Doch gab imend fuft einer pfronder utz in fin hand an
vff den altar durch | got oder durch Er edli pfennig oder
pfennigswerd es wer in der kilhen oder vor der kilhen
da hant im ein kilchherr nidtz inzefprechen ect. Item wir
fyend öch | des einhelliklich vberkomen das der obgenant
Capplan sol feffhafft fin ze Ofpetal da er öch fin huf hant,
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vir aiis gsmsinliok vnà sinksiiskliok vnà mit gutter git-
lioker vorkstraodtung vdsr ein Komsn tinà als von àer ptronà
vsgsn xs otpstal in vnlsr ^ iisbsn lrovsu Oappell vnà von
àsr Oapplsu vsgsn àis àsn in Kûutltig xitt, àis teibs ptrouà ds-
titxsu vnà vsrtsdsn vsràst vis vir vns von àsstsiksn ptron-
àsrs vsgsn in Knn- I tltig xit gsgsn sinanàsr Ksitsu tôllsut
vnà vsiisnà àar vm àas vir vnà vnlsr naoKKomsn in Kûnl-
tig xit vsàsr gsgsn snanàsr nook gsgsn vntsrn KiioKKsr-
rsn àss s minàsr ttôtt von àss odgsnantsn ptrouàers vsgsn
gsvinsnà. Itsm àss srltsn tvsnà vir àes einkeiiskiiok vber
sin Komsn van àis tsib obgsnant ptronà von vnlern vor-
àsrn I gettitlt itt an aiisn tokaàsn vnlsrs KiioKKsrn à? vir
inkûuttig xit ais àik es xstokuiàeu Knmpt à? àis okgsnant
ptronà isàig itt, à? vir àa tsib mngenà «insn prisltsr >

àingsn vtl àie lsibsn ptronà vsiodsn vir vsiisnà sr tv
sin «ràsn priettsr oàsr sin vsitiiodsr pristtsr «àsr vsr àsr
itt àa an vuà an tdsin vnter Kiiodderr uutx s tnmsn Kinàren
uuok jrreu toi iu àskeinen veg àeu so nii àx ein KiioK-
Ksrr veioksr àsnn js xsmal vnlsr Kiiodderr ilt àss tsibsn
ptronàss viod bristl ^ «àsr anàsrn Krist àie im àenn n«t ànr-
tltig tiuà v«u tineu oderu todôsn vnà tsdeu toi vuà Lnàet
er àie in àsr manltZ àx er loi vuà tart mstZ dan so toi
vus àenn àsr j tsib KiiodKsrr an àsm tsibsn ptrouàt nûtx
Kiuàsru tumsn n««K jrrsu. Itsm es toi ook àsksin ptron-
àsu àer «bgsuàutsn àsksins vntsrm KiloKKsrrsn in tin
ptârriiok rsokt s niàsrt gritlsn ân tin vriod aito àx sr uis-
msnà toi biodt Kôrsu uook tôtlsn nook bsviodtsu mit às-
Keiusm taoramsntnm ân sinss KiioKKsrn vriobsn vuà vittsu
vnà > viilsu àsr «dgsnants ptronàsr toi «od àsksin «ptsr
nsmsn val ««K àas geoptert virt in vnlerm l'ai es lv in
àsr lüappsii xs «tpstai xs riaip «àsr xn tant > Lstsr oàsr in
àer ptarrkiioksn van àas aiiss sinsm KiloKKsrrsn gskôrst
sot. Oood gsb imsnà lnlt einer plronàer ntx in tin Kanà su
vtl àsn aitar àurok s got «àsr ànrok Lr sàii ptsnnig «àsr
ptsnnigsverà ss ver in àsr KiiKsn «àer vor àsr KiiKsn
àa Kant im sin KiioKKsrr niàtx inxstpreoksn sot. Item vir
tvsnà ôok s àes einksliikiiok vbsrkomsn àas àsr «dgsnsut
Lappiau soi tsttdatlt tin xs Otpstsi àa sr ôod tin dut Kant,
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àook loi sr all tuutag vnä ail tirtag vnà all I mentag vnà
alls gsxalt tag vnà ain nonen àonltag vnà ain Kartritag vnà
an Ksiigsu aksnà xs ottsru vnà an àern Ksiigsn abenà xs

pöngksn vnà van sin gsvaoksin I lieti itt vnà man ss in
àsnn iant wittsn ni? àie tag aiis toi sin jstiioker Oapplan xs
otpsntai liin ab gan xu àsr ptarrkiioksn vnà toi àa mstt
nabsn vnà s toi àa sinem KiloKKsrrsn Keitlsn tingsn vnà ie-
ten ais àsnn von aitsr Ksr in vntsr KiioKsn tit vnà gsvon-
Ksit gstin itt Dock vtt vsioksn tag àas vsr àx àsrtsib
ptronàsr j vor vsttsr «àsr vor vuvsg uit Ksr ab môokt Komen
àx insugiiok KsKanti àx sr uit mut viiisu trib so môokt er
woi vtt àeu teibsu tag xs otpsntai Ksiibsn s vnà àa mstt
Kabsn aiis gsnsrà in àsn taoksn gantx vnà gar nttgslatlen
vnà Kin àan getetxt, vnà «K tiok tôiiioks tugti vtt einen

tuutag àx er alt« j vor vnvsttsr vàsr vor vuvsg nit môokt
Kinab xû àsr ptarkiioksn Komsn in matt ais obgstckriksn
ttant, ào toi àsr tsik ptronàsr xs olpetal s mstt Kan vnà
àa àas viokvatter tsgnsn vnà vnàsr àsr mstt àsm volk àx xit
vsrkniiàsn àar vm àx nimsr von vnvittinài vsgsn Ksiiig xit
vngs-ssrst lattsn. Itsm vsnn àsr obgsnant ptronàsr xs otpsntal
an àsm Inntag xs morgsn vil gan gsn KiioKen vnà àa mslt KaKsn
ào toi aiivsg vor in àio Oappsii gan I vnà toi àa àas taitx vuà àas

vattsr tsgnsn als von aitsr KsrKomsn itt vnà toi àann naok
àem abuin gan vuà àa niàan mstt KaKsn in manti ais «Kgs-
tokribsu ttaut, j Item àer «bgeuant tüappian soi ouok an àsm

Ksligsn tag xs vsksn nsokteu am Kartritag am lisiligeu
absuà xe ottsru vnà am Ksiigsn tag xs «Itsrn einsm KiioK-^
Ksrrsn Ksittsn in àsr ptarrkiiokeu metti tingen Item ôok am
Ksiigsn aksnà xs vsksn usoktsu am Keilgsn absnà xs pting-
ttsn an allsn Ksiigsn vnà aiisr telsn absnà s vuà «u«K au
àsr KiloKviKs xu àsr ptarrkiiksu vnà an tant lüoiumbanus
aksnà vnà an àsn àrv mstten vntsr trösn aksnà àx itt
annnnoiationis attnmptionis vnà natiuitatis s Keats virginis
nt? àie «Kgsnantsn aksnà aiis toi àsr Oappiau Kin ab gan
vnà sinsm KiioKKsrrsn Ksittsn vstpsr tingen in àer ptarr-
KiiKsn Ls vsr àenn àx er getnmpt s vsrà ànrok vsttsr «àer

veg ais obgstokriksn Kant àook to toi sin KiioKsr an àen
vntsr trôsn aksvàsn tin vstpsr ouok àar naok KaKsn àsttrs
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frver oder defter fpâtter | dz doch der Capplan vor oder aber
nach in vnfer fröen Cappel ze ofpental öch mug ein vefper
fingen oder lefen von des applas wegen den man denn uff
die tag da | findet Item der obgenant Capplan mag in der
obgenanten Cappel vefper fingen vnd lefen wen er wil uff
genomen uff die obgenanten tag fo er hin ab fol gan zu
dem | pfarr Item die applaff wochen ze vnfers Herren fron-
lichnamstag fol ein Capplan alle tag fin fiben ze lefen in
der Cappell ze ofpetal doch wen er | gelift
vff die tag fo er fchuldig ift hinab zegan do fol er denn
hinab gan vnd da niden meff haben. Item ein Capplan fol
haben finen imbis von einem kilchherren | am heiigen tag
ze wehen nachten ze oftern vnd ze pfingften an der uffart
vnd an vnfers Herren fronlichnams tag an vnfers fröen
tag affumptionis an allen hellgen | tag vnd an der kilch-
wichi ze kilchen. Item wen ein kilchherr uff dem tal wandten

wil begert er fin denn an einen Capplan so fol er
im fin vndertânig im fein | zit veriehen mit den facramen-
ten wo es notdurfftig ift an alle widerred. Item der
obgenante Capplan mag öch wol wen er wil vngeuerdlich je in
der | wochen an einem werchtag so er nit fchuldig ift ze
kilhen meff ze han gen rialp gan vnd da ein meff haben
dorin im ein kilchherr nutz rede er | fol doch dem
kilchherren al weg fin opfer vor behebt als obgefchriben ftaut.
Item wir find öch des einhelleklich vber ein komen wen wir
in kûnf- | tig zit ein kilchherrn wellen empfelhen dz wir dz

an in dingind dz er vns das mit namen in finen brief ftell
den er vns wirt geben das er vns vnd vnfer | Capplan by
difem gegenwertigen brief als von der obgenanten pfrond
wegen welle laffen bliben trûlich vnd an alle geverd vnd
des ze waren vr- | kund aller obgefchribnen ftuk vnd artikel
so haben obgenanter aman vnd gemein Tallüt vnfers tals
aigen infigel für vns vnd all vnfer nachkomen die | wir alle
uefteklich har zu bindent offenlich gehenkt an difen brieff
Der geben ift am naften mantag vor fant martinus tag in
dem jar do man | zalt von chrifti geburt Tufend fier hundert

vnd dar nach in dem acht vnd fierzigeften Jar.

Das Sigili fehlt.
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trvsr oàsr àsttsr tpâttsr j àx àook àer tüappian vor oàsr absr
naok in vnlsr trösn Oappsi xs otpsntai ôok rang ein vstpsr
lingsn oàsr Istsn von àes appiss vsgsn àsn man àsnn ntl
àis tag às, ^ Lnàst Itsm àsr obgsnant Oavplsn mag in àsr
obgsnantsn tüappsi vstpsr lingsn vnà Isisn wsn «r wil nll
gsnomsn ntl àis obgsnantsn tag lo sr bin ab loi gan xu
àsm s ptarr Itsm àie avviali woeksn xs vnlsrs Herrsn tron-
lieknamstag toi sin Oavpisu ails tag lin tibsn xs Islsn in
àsr tüsvpsll xs otpstal àocn wsn sr > geiilt
vtl àie tag to er tokulàig ilt KinaK xegsn ào toi er àsnn
ninsb gan vnà àa niàsn mstt KaKsn. Itsm ein tüavplan toi
nabsn tinsn imkis von sinem KileKKerrsn > am Ksiigsn tag
xs weben nsektsu xs ottsru vuà xs pLngltsn an àsr utlart
vuà an vntsrs Herrsn troniioknams tag an vntsrs très»
tag sttumvtionis sn siieu Ksiigsu I tsg vnà an àsr KiioK-
wieki xs KiieKen. Item wen ein KiisKKerr ntt àsm tal wanà-
Isn wii begert er Ii» àsnn an sine» tüappls» so toi sr
im Ii» v»àsrtìì»ig im Isi» > xit vsrtske» mit àsn tasramen-
ts» wo es notclurtltig itt ân ails wiàsrrsà. Itsm àsr okgs-
nants (üavvlän mag öek wol wsn er wü vngsnsràliok je in
àsr > wooksn an einsm wsroktag so sr nit lskniàig itt x«
KiiKsn mstt xs Kan gsn riaiv gan vnà às ein melt Kaden
àorin im ein KiioKKsrr »utx rsàs sr j toi àosd àem KiisK-
derrsu alweg tiu opter vor dsdsdt als obgstokrikeu ltaut.
Item wir tinà öok àes eiukslisklisk vbsr sin Komsn wsn wir
in Kunt- > tig xit sin KiioKKsrr» welisn smptsiksn àx wir àx

a» in àinginà àx sr vns àas mit namsn in tinsn Kriet ltsli
àsn sr vns wirt gsbsn àas sr vns vnà vntsr > Osppian Kv
àitsm gsgsnwsrtigsu brist als von àsr obgsnantsn ptronà
wsgsn wsiis lallen Kiiben truliok vnà an ails gsvsrà vnà
àss xs wsrsn vr- s Knnà aller okgstskriknen ttuk vnà artikel
so Kabs» oKgs»a»tsr ama» v»à gsmsiu laiiut vutsrs tais
aigs» inligsl tûr vus vnà ali vntsr naoKKomsn àis > wir alls
usltsKIioK Kar xn binàsnt ollsnliok gsksnkt an àitsn Kristl
Oer gsbsn itt ain »atts» ma»tag vor ta»t marti»»» tag i»
àsm jar ào man ^ xait von okritti gsbnrt lutsnà Ler Kun-
àert vnà àar naok iu àsm a«Kt vuà Lsrxigsttsn Zar.

vss Sigili teKIt,
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301.

1449. 27. Januar.

Pfarrlade Bürglen.

Das Fünfzehner Gericht im Land Uri verfällt die von Spiringen
und Unterschächen, gestützt auf den alten Trennungsbrief vom 29. März
1296 dem Kirchherrn zu Burglen und Schattdorf allen Zehnten, den

losgekauften Lämmerzehnten ausgenommen, entrichten zu sollen.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XX. 87.

302.

1449. März.

Archiv Uri.

Verkauf eines Gutes in Gurtnellen.

Allen den die difen Brief anfehent oder hôrent lefen
künden ich walther von

vergich für mich vnd alle min erben die ich
veftenklich harzu binden dz ich

vfrecht vnd redlich verköft vnd ze köffen geben
han minem lieben brüder Rudi

mit kraft dis brieves mit namen ein min
gut in gurtnellen heift Rüti

die öch mir der vorgenant Rudi min
brüder gar vnd gantz vsgricht vnd bezalt hat
vnd in nutz komen fint har vmb fo entzien ich mich
für mich vnd min erben aller

min vorgenant verköften gut ze gewar
vorgenant minem brüder rüwigen

eigenfchaft be werde vnd wen im öch des köffs

wo ich dz billich vnd
v fcht tun fol vnd vber dis ze einem veften

fo haben wir die vorgenant bed erbetten den

(erfamen) fûrfichtigen wifen Heinrich Arnolt (der zit
Landammann ze vrij dz er eigin Infigel für vnf (gehenket) hat an
difen brieff dz ich ouch (um ihrer) bette willen han getan (doch
mir vnd) minen erben an fchaden der geben ift vf mertzen
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301.

1449. 27. Fauu»r.

ptàrrlààs Liirglsu.

Das ?uuknskusr üsriokt im, 1,àuà Dri vsrKIIt àis von Lpiriugsu
nnà DutersLQàsnsu, gsstütnt ani àsn altsu lrsuuuugsbrief vom 29. lusrn
1296 àsm KiroKnsrrn nu Lürglsu uuà Lsuàttàorr »IIsu /skutsu, àsu
losßskuuktsu LämmernsKutsu s,usgsuommsu, sntrisotsu nu sollsn.

à,dgsàru«Kt im LssLuisKtslrsuuà XX. 87.

302.

1449. Aär«.

^rsuiv Dri.

VerKsuf sius« öutss iu üurtueilsu,

Elisir dsn àis àilsn Lriet antsksnt «àer dôrsnt isisn
Kunàsn i«K waitksr von

vsrgiok für luiok vnà alls rnin srksn àis iok
vsttsvkiiok Karxu Kinàsn à? i«K

vtreokt vnà rsàliok vsrkôtt vnà xs Kôtlsn geben
Kan minem lisken Krnàsr lìuài

mit Kratt àis Krisvss mit namsn sin min
gut in gurtnsllen Keilt Kûti

àis ô«K mir àsr vorgsnant Kûài min
Krnàsr gar vnà gantx vsgriokt vnà Ksxalt Kat
vnà in nntx Komsn tint Kar vmk to sntxisn iok miod
tur miok vnà min srbsn aiisr

min vorgsnant vsrkôtlsn gut xe gevar
vorgsnant minsm bruàsr rûvigsn ei-

gsntokatt bswsràs vnà vsn im ôok àss Kôtts

vo iok àx billiod vnà
v todt tiîu tol vuà vdsr àis xs siusm vslten

to Kaden vir àie vorgsnant dsà erdstten àsn

(srtamsn) tûrtiodtigsn witen Usinriod ^.ruolt (àsr xit K,anà-

ammann xs vri) àx sr sigin Intigsi tur vnt (gsdsnkst) dat an
àitsu bristl àx iod ouok (um idrsr) Kstts wiiisu Kau gstau (àook
mir vuà) miueu erben ân tokaàen àer geben itt vt msrtxsn
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do man zalt von krifti (geburt) fierzehen hundert vierzig
vnd nun jar.

Ohne Sigili; sehr schwer lesbar, weil vielfach ganz vergilbt
und durchlöchert ; dient als Einband eines pergamentnen Büchleins.

303.

1449.12. December.

Kirchenlade Seelisberg.

Urtheil wegen Schafzehnden in Seelisberg.

Papierne Urkunde ; das Sigili war aufgedrückt, ist aber
weggefallen.

(Bef(I)tct)tSfrt. Sb. XLlll. 6

81

6» man xait von Icritti (gsbnrt) ttsrxsksn Kuuàsrt visrxig
vnà nun jar.

OKus sigili.; sskr ssuvver Issbar, vsil visits,«K gsun vsrgiidt
uuà <iur«b,iöeksrt; àisut sis IZiubsuà sius» usrgsrusutusu LucKisiu«.

303,

1449. 12. veevinbsr.

Kii'Lusuiääs össiisdsrg.

llrtksii v/sgeu LsKsfnsKuàsu iu Lsslisbsrg.

V/isr àsr KioKtor vnà àis tuutxsoksn xs vrs in àsin
iauà tunà Kuut s vnà vsrvsoksnà ottsniiok mit àittsin vrkunt
àas tûr vns Kamsnà > an gsriokt xs aiitort? in àsrn àort?

päpisrus DrKuuàs; às,s sigiti vsr «utgsàruokt, i,t sdsr v?sg»
gstätiso.

Geschichtsfrd. Bd, XI.M. 6



82

304.

Vor 1450 ungefähr.

Kircbenlade Seelisberg.

Datumloser, pergamentner Spannbrief für einen jeweiligen Priester
auf Seelisberg. Der Schrift nach aus der ersten Hälfte des XV.
Jahrhunderts.

Abgedruckt im Geschichtsfreund I. 381.

305.

1450. 5. März.

Kirchenlade Seelisberg.

Ulrich Burger, geschworner Landweibel in Uri, richtet in einem
Streit zwischen dem Kilchherren einestheils und zwei Landleuten von
Seelisberg andertheils wegen der Strasse unter Beroldingen gelegen,
wo das Wasser durch die Strasse geht und sonst böser Weg ist.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XXI. 21.

306.

1452. 27. April.

Klosterarchiv Seedorf.

Vogtei zu Waleswil.
o

Ich Vlrich Reig Burger ze zürich in difen zitten vogt
in dem Ampt ze Meyenberg vnd da wider felbs an ftatt
der fûrfichtigen wifen miner gnädigen vnd | lieben herren
der eidgenoffen mit namen der von zürich von Lucern
von Switz von Vnderwalden von Zug vnd von glarus vergich

offenlich vnd tun kunt | aller menklichem mit difem
brieff dz für mich komen find die erbern befcheidnen Jôrgi
vnd Rudi der kinden gebrüder von wallafchwile vnd fpra-
chent wie dz | Rudi der kinden ir beider vatter erköfft hetti
die Yogtye ze wallafchwil, giltet jârlich dritzechen müt roggen

dritzechen fchilling hallern Züricher mûntz | vnd vogthunr

von dem veften vlrichen von heidegg. vnd aber die

ietzgenant vogtye mit aller ir zu gehört vor ziten lechen

were gefin von einer herfchaft | von öfterrich, vnd aber dz
felb lechen nun an min herren die eidgenoffen geüallen
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304,

Vor 14SS niigekäkr.

Xirebsulsàs 8sslisbsrg,

Ostumlossr, psrgsmentusr spsuubrist' t'ur eiuen ^svrsiligeu Priester
»uf Lsslisvsrg. Osr Ledritt usen sus àsr erste« Kslfts gss XV. 5sKr-
Kunderts.

^KgsàrueKt im LsseKisKtst'rsuuà I. 38!,

305,

14SU. S. Närx.
KireKsntsàs Lsslisberg.

IllrieK Lurgsr, gssekvornsr LsuàveiKst in r)ri, risKtst iu siusm
streit nv/iseken àem KiloKKsrren einsstksils unà /v?si Lsnàlsutsu vou
Lsslisbsrg suàsrtkeils vvsgsu 6er strusse uuter Lerolàingen gelegen,
vo àss >Vssssr àurek àis 8trssss gsut uuà soust böser ^eg ist,

Abgedruckt im (ZssoKieKtsfrsunà XXI. LI.

306.

1452. 27. ^pril.
KlostsrsreKiv 8ssàor5.

Vogtsi /u XVsIssxvil,

tok VirioK Ksig IZurger xs xuriok in àitsn xittsn vogt
in àsin ^.inpt xs NsvsnKsrg vnà àa viàer tsiks an Katt
àsr tûrtioktigsu witen ininsr guâàigsu vnà s iisksu Ksrrsn
àsr siàgsnottsn mit namsn àsr von xûriok von Lnosrn
von 8witx von Vnàsrwaiàsn von Xng vnà von giarus vsr-
gi«K ottsniiok vnà tün Knnt 1 aiisr msnkiioksm mit àitsm
dristt àx tur miok Komsn tinà àis srksrn KstoKsiànsn Zôrgi
vnà Lûài àsr Kinàsn gskrààsr von waiiatokwiis vnà tpra-
oksnt wis àx ^ Lûài àor Kinàsn ir Ksiàsr vattsr «rkôttt Kstti
àis vogtvs xs waiiatokwii, giitst jsriiok àritxsoksn mut rog-
gsn àritxsoksn tokiiiing Ksiisrn xûriodsr mûntx > vnà vogt-
Kûnr von àsm vsksn virioksn von Ksiàsgg. vnà aksr àis
istxgsnant vogtvs mit aiisr ir xu gskôrt vor xitsn isoksn
wsrs gstin von sinsr KsrtoKatt ^ von ôksrriok, vnà aksr àx
tsIK isoksn nnn an min Ksrrsn àis siàgsnottsn gsuaiieu
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were vnd battent mich die vorgenanten Jörgi vnd Rudi der
kinden gebrüder | dz ich innen wôlte liehen die obgenanten
vogtye ze wallafchwile mit aller zu gehört als vor ftât, die

fy von Rudi der kinden fälig irem lieben vatter ererbt vnd j

öch mit aller rechtung an fi komen were zu iren und ir |

beider erben handen beiden tochtren vnd öch knaben. Vnd
alfo hab ich angefechen ir ernftlich bett vnd | ir erbotten dienft
die fi vnd ir erben minen herren den eidgenoffen wol tun

mugent, als fi dz öch fullent tun von alter harkomenheit vnd
hab in namen vnd an ftatt | vnd von gewaltz wegen der
mir her vm von den egenanten minen herren den eidgenoffen

geben ift, sunder in iro aller namen als iro vogt
den egenanten Jörgin vnd Rüdin der kinden inen beden ge-
meinklich vnd vnuerfcheidenlich vnd iren elichen liberben
es fyen knaben oder tochtren die vorgenanten vogtye ze

wallafchwile, | die da jerlich giltet dritzechen mût roggen
dritzechen fchilling hallern vnd vogthunr ze einem rechten

lechen geliehen vnd lieh inen die mit kraft dis briefs j

was ich inen dar an von der egenanten minen herren der
eidgenoffen wegen ze liehen hab. Alfo dz fie vnd ir erben
tochtren vnd öch knaben dz lechen fürbaß inne haben ]

nutzen nieffen befetzen vnd entfetzen fullent vnd mugent
nach lechens recht von menklichem vnbekümbret. Ich hab
öch dis liehen in namen vnd an ftatt der egenanten miner
herren der eidgenoffen getan mit aller der ficherheit fitten
worten werken vnd mit allen andren fachen fo her zu
notdurftig wz ze tun, [ nach dem als man föliche lechen von
recht oder gewonheit liehen mag, das es nu vnd hienach
gut kraft haben fol ane widerred. Vnd dar vmh fo hand
die ehgenanten Jörgi vnd Rudi mir an ftatt miner lieben
herren der eidgenoffen huldung getan gelobt vnd gefchworen
von des lechens wegen ] gehorfam ze find vnd ze tünde was ein
lechen man finem lechen herren von fôllichem lechen billig vnd
von recht tun fol ; als das von alter har ift komen | vngeuar-
lich. her über ze einem veften waren vrkund fo han ich
obgenander Vlrich Reig vogt min Infigel offenlich gehenkt
an difen brieff doch den genanten minen herren den
eidgenoffen an iren manfehafften vnd lechenfehaft vnd mir vnd
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wsr« vncl battsut miok àis vorgsnantsn Zôrgi vnà lìàài àer
Kinàsn gekrûàsr ^ àx iok innsn wôlts iioksn àis okgenantsn
vogtvs xe waiiatokwiis init aiisr xn gskôrt ais vor Kst, àis
tv von Kûài àer Kinàsn Kiig irem iisbsn vatter ererbt vnà j

ôob. init aiisr reoktnng an ti Koinen wsrs xn irsn nnà ir s

bsiàsr srbsn Kanàsn bsiàsn tootitrsn vnà ôoii Knaben. Vnà
alto Kab iod. angsteoksn ir ernttiiok Kstt vnà j ir erbottsn àisntt
àie ti vnà ir srbsn minen nerrsn àsn siàgsnottsn woi tün

mûgsnt, ais ti àx ôok tniisnt tön von aitsr KarKomsnKsit vuà
Kab in namsn vnà an ttatt s vnà von gswaitx wsgsn àsr
mir Ksr vm von àsn sgsnantsn minsn Ksrrsn àsn «iàgs-
nottsn gsbsn ik, sunàsr in iro aiisr namsn aïs iro vogt
àsn sgsnantsn Zôrgin vnà Rûàin àsr Kinàsn insn bsàsn gs-
meinkiiok vnà vnnsrtoksiàsniiok vnà irsn siioksn iiberksn
ss tvsn KnaKsn oàsr tôoktrsn àis vorgsnantsn vogtvs «s

waiiatokwiis, > àis àa jeriiok giitst àritxsoksn mût roggen
àritxsoksn tokiiiing Kaiisrn vnà vogtknnr xs einsm rsok-
ten isoksn gsiioksn vnà iiok insn àis mit Kratt àis Kristsj
was i«K insn àar an von àsr sgsnantsn minsu Kerrsn àer
siàgsnottsn wegen xe iioksn KaK. ^,ito àx tie vnà ir srbsn
tôoktrsn vnà ôok KnaKsn àx IsoKsn tûrbaZ inns Kaken I

nntxsn nisttsn Kststxsn vnà snttstxsn tniisnt vnà mngsnt
naon isoksns rsokt von msnkiioksm vnkskûmbrst. I«K Kab
ô«K àis iioksn in namsn vnà an ttatt àsr sgsnantsn miner
Ksrrsn àsr siàgsnottsn gstan mit aiisr àsr tioksrksit tittsn
wortsn werken vnà mit aiisn anàrsn taoksn to Ksr xn not-
ànrttig wx xs tün, j naok àsm ais man tôiioks isoksn vou
rsokt «àsr gswonksit iioksn mag, àas ss nn vnà KisnaoK

gut Kratt KaKsn toi ans wiàsrrsà. Vnà àar vmk to Kanà
àis skgsnantsn Zôrgi vnà Kücii mir an ttatt minsr Iisbsn
Ksrrsn àsr siàgsnoltsn Knlàung gstan gsiobt vnà gstokworsn
von àss isoksns wsgsn I gskortam xs linà vnà xs tônàs was sin
isoksn man tinsm isoksn Ksrrsn von tôiiioksm isoksn Kiiiig vnà
von rsokt tün toi ; ais àas von aitsr Kar itt Komsn s vngsuar-
iiok. Ksr ûksr xs sinsm vsttsn warsn vrknuà I« Kau iok
«bgsnanàsr VirioK lìsig vogt min Inligei ottsniiok gskeukt
au àitsn Krist? àook àsn gsnantsn miusn Ksrrsu àsu siàgs-
nottsn an irsn mantokatttsn vuà isokentekatt vnà mir vnà
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minen erben in alweg äne fchaden. Geben vff donftag |

nâchft nach fant Marx tag des heiligen Ewangeliften. In
dem Jar do man zalt von der geburt Crifti Tufing fier-
hundert fünftzig vnd zwey Jar.

Das Sigili hängt sehr wohl erhalten.

307.

1453. 20. September.

Kirchenlade Seelisberg.

Abschrift von Altdorfer Ablassbriefen.

IN nomine domini Amen. Uniuerfis et fingulis prefentes
litteras infpecturis feu audituris pateat euidenter quod anno
menfe die et loco infra coram me andrea ftrâler prepofito | et
rectore ecclefie fancti martini in altdorff vallis vranie
Conftantienfis dyocefis comparuerunt honefti ac difcreti videlicet

fubditi ecclefie fancti michahelis in fewlifperg exiftente
ecclefia filiali | prefcripte parochialis ecclefie in altdorff
afferentes et proponentes quod licet per proprium facerdotem
feu plebanum fecundum indultum cuiufdam venerabilis ac

religiofe domine abbatiffe monafterij thuricenfis | fanctorum
felicis et régule collatricis ecclefiarum prefcriptarum fe pro-
uiderent tamen non eo minus effent fubditi ac parochiani
prefate ecclefie parochialis in altdorff quapropter petere-
tur eciam gaudere fe de | indulgentijs et alijs libertatibus
predictis ecclefijs a fanctis patribus conceffis supplicantes
humiliter quatenus literas indulgenciarum ac libertatum
predictarum ecclefiarum inquirerem et perlegerem et fi
aliquas | ipfos concernentes invenirem quod eafdem eis deco-

piarem et refcriberem ut de eifdem in domino gaudere pof-
fent. Ego uero attendens eorum peticionem fore iuftam et
racioni confonam ipforum peticionibus | inclinatus et ut
diligentius potui omnes literas indulgentiarum predicte
ecclefie mee in altdorff perlegi et aliquas eorum ecclefiam
attingentes reperi et hic confequenter propria manu mea
fideliter decopiaui ut fequitur | Et prime littere tenor : folgt
die im Geschichtsfreund Bd. IX. 67 vom Jahre 1359 abgedruckte
Urkunde ; dann fährt Sträler fort : Sequitur confenfus dyocefani
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milieu srbeu iu aiveg àus tcnaàsn. Osbsn vi? àonttag >

nscbtt nacn taut Ivlarx tag àss usiiigsn Lvangsiittsn. In
àsm Zar ào man xait von àer geburt Oritti lutiug öer-
Ilnnàert tnnttxig vnà xvsv Zar.

Oss Ligill Käugt sebr vrobl sibsltsu.

307.

14S3. 2V. September.

KireKsulààs Seelisberg.

^bsekritt von ^ltàorl'sr ^.blkssbrisksu.

M nomins àomini ^msn. Ilniusrtis st tinguiis prslsntss
littsras intpsetnris tsn anàitnris pateat sniàentsr czuoà anno
msnts àis st loco intra coram me auàrsa tbrsier prspotito I st
rsctors sccistie tancti martini in aitàortt vaiiis vranis Lon-
Kantientis àvocstis comparnsrnnt Iionsiti ac àitcrsti viàs-
iicst tnbàiti sccistis tancti mickausiis iu tsviitperg exiksnte
«ccistia öiiaii j pretcripte parocbiaiis «ccistis iu aitàortt at-
tsrsntss st proponente» quoà iicst per proprium tacsràotem
tsu plsbanuiu Iscunànm inàuitum cuiutàam vsnsrabiiis a«

religiols àomius abbattile monaltsrij tburicsutis s tauctorum
teiicis et rsguis coiiatricis sccistiarum prstcriptarum te pro-
niàsrsnt tamsn nou so miuus sttsut tubàiti ac parocbiaui
prêtais sccietis parocbiaiis iu aitàortt quaproptsr peters-
tur eciaiu ganàsrs ts às > inàuigeutijs st aiijs iibsrtatibus
prsàiotis scoisin s a tauctis patribus coucsttis supplicante»
numiiitsr quatsuus iitsras inàuigsnciarnm ac iibsrtatum
prsàictarum eccistiarum iuquirsrsm et psriegsrsm et ti aii-
qnas ^ iptos concsrnsntss invsnirsm qnoà eatàsm sis àsco-
piarsm et rsicribsrsm nt àe sitàsm in àomino ganàsrs pot-
tsut. Lgo usro attsuàsus sorum psticionsm tors iuttam et
racioui coutonam iptorum peticionibns s inciinatns «t ut ài-
iigentins votui omuss iiteras inàuigeutiarum vrsàicts e«-
clstis mss iu aitàort? psrisgi st aiiquas sorum sccistiam
attingsntss rspsri et liic «ontsqusntsr propria mann msa
ààslitsr àscopiaui ut tsq^uitur s Lt prims iitters tsuor: folgt
àie iru LssoKieutstrsuuà Là. IX. 67 voru Zsbrs lW9 «bgsàruekts Dr-
Kuuàs; àsuu 5sbrt Ltràlsr fort: ssquitur contsntus àvocstani
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cuius talis eft tenorum tenor : dann folgt wiederum die im
Geschichtsfreund Bd. IX. 68. vom Jahre 1360 abgedruckte Urkunde; dann

fährt Sträler fort : Item confequenter alias reperi indulgentias
videlicet de pulfu precum cuius talis eft tenor : folgt wieder
die im Geschichtsfreund Bd. IX. vom Jahre 1370 abgedruckte Urkunde,
Dann schliesst Sträler: Et ego fuprafcriptus andreas ftràler
rector ecclefie parochialis fepe dicte in altdorff prefentem
copiam a litteris capitalibus et originalibus figillatis in eccl

efia parochiali altdorf referuatis | decopiaui et in hanc
formam ex fupplicatione fubditorum in fewlifperg ut
premittitur redegi fub anno domini Mccccltu die vero vicefi-
ma menfis feptembris Indictione prima | in quorum omnium
et euidens et verum teftimonium figillum meum proprium
prefentibus duxi appendendum.

Das Sigili ist ganz weggefallen.

308.

1455. 10. Januar.

Archiv Uri.

Span unter Leuten zu Göschenen.

Wir die Richter, vnd die fûnfzechen in dem Landt zuo

Vry thundt kundt, vnd vergi cht ofenlich mit Vrkkundt
diß Briefß, daß für vnß kamen am gericht zuo Altorf in
dem Dorf, da wir ofenlich faßen, vnd richten deß tagß
vndt iareß aiß diß vrkhundt ift geben, Hanß fcherer der
alt, vndt Hanß fein Sohn, vnd Jennj Moser, welthi Grgöriien
der Jung zuo gemeiner dorfleüthen handen zu göfchinen an
eim theill, vnd Heini waltfch von altorf gegen ihnen zu
dem anderen theill, beed theill landtleüth zu Vry, vnd
ftalthen fich da zu beeden theilen vor vnß mit fürfprä-
chen, vnd warent da in ftößen von alpenß wegen, vnd
anders daß Heiny waltfch fy anfprach, vnd meindt er truwyte,
er föltj wohl zu göfchinen mögen fein fer aiß vf ihr gemein
marck treiben, aiß auch an anderen 'enden in vnferem
Landt zu Vry, waß er in feinem büw alfo ingeziechen
möcht, fyt dem mahl, vnd er ihnen folti fteg vnd wäg, vnd
ftühr vnd fchatzigen löhn, vnd was alfo über ihn gieng,
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ouius taiis olì tsnorum tsnor: àsuu toigt vrisàsruui àis il» Ss-
ssuioktsi'rsuuà Là. IX. 68. vor» Zsurs 1360 sbgeàruskts DrKuuàe; àsuu

Kurt LtrAsr fort i Itsm oontecznsntsr alias rspsri inànigsutias
viàsiiost cis pnitu preoum ouius taiis stt tsuor: folgt visàsr
àis ir» tZsssKieutsfrsuuà Là. IX. voi» Zsurs 1370 udgsàruekts DrKuuàe,
Da»» ssKIiesst 8trslsr: Lt sgo luvratoriptus auàrsas ttràisr
rsotor sooistis parookialis teps àiots iu aitàorit pretsntsm
ooviam a iittsris «apitalibus st origiuaiibus tigiilatis iu so-
oistia varookiaii altàort rstsruatis s àsoopiaui st iu Kauo

tormam sx tuppiioatious tubàitorum iu teviitpsrg ut prs-
mittitur rsàsgi tub auuo àomiui Noooolm àis vsro viosti-
ma msutis tsptsmbris luàiotious prima j iu quorum omnium
st suiàsus st vsrum tsttimouium tigiiinm meum proprium
prstsntibus àuxi appsnàsnàum.

Las 8igi1I ist gau?. vsggsislls».

308.

14SS. 10. Fàuuàr.

Creiliv Dri.

8psu uutsr Lsutsu ?.u Oosoususu.

V/ir àis LioKtsr, vuà àis tûntxsoken iu àsm Lanàt xuo
Vrv tknnàt Knnàt, vnà vergi «Kt oteniiok mit VrKK,nnàt
àiZ Lristö, àat? tur vnö icamsu am gsriokt xuo Nitori in
àsm Dort, àa vir oteniiok lalZen, vnà rioktsn àsô tagö
vnàt iareö aiiZ àit? vrknunclt itt gsbsn, Lant? tokersr àsr
ait, vuàt Lant? tsiu 8oKu, vnà Zsnnj Nossr, vsitki Orgöriieu
àsr Zung xno gsmsiusr àorllsntksn Kanàsn xn gotokinsn au
eim tksiii, vnà Lsini waittok von aitort gsgsn iknsn xu
àsm anàsrsn tksiii, Kssà tksiii ianàtlsutk xn Vrv, vuà
itaitken tiok àa xu Kssàsn tksiisu vor vut? mit türtprä-
oksu, vnà varsnt àa in ttöösn von alvsnl? wsgsn, vnà an-
àsrs àat? Lsinv waittok tv anlpraob, vnà msinàt sr truvvts,
sr töitz woki xu gotokinsn mogsu tsin tsr aii? vt ikr gemsin
marok trsibsn, aiZ anok an anàsrsn snàsn in vntsrem
Lanàt xn Vrv, waö sr in tsinsm Küw aito ingexisoksn
möokt, tvt àsm maki, vnà sr iknsn toiti Ksg vnà wäg, vnà
ttukr vuà tokatxigsn iökn, vnà vas aito uksr ikn gisng,
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helfen vfrichten, aiß ein ander dörfman; darwider die von
göfchinen reden vnd fprachen, fy truwüten, fy föltin alfo
da bej ihren alten härkommen heitter bleiben, alf das auch
in verfigleten brief vnd vrkundt inhaltend vmb alle ftuckh,
vnd begertent auch da die brief zu verhören, die auch da

verhört wurden, vnd je nach aller fach kundtfchaft lût
oder brief, red vnd widerredt, fo da verhört ward, da fezten
fie die fach vff rächt, da gab vrteill vnd wardt das mehr vnder

vnß, daß die von göfchinen alfo föltin bey ira vr-
khundt, vnd briefen bleiben, alf die daf allef wiften, vnd
inhieltin, aiß von des alpenß vnd vftribenß wegen, vnd des

zu vrkhundt verfiglet mit Johanef Pünteners vnferß Lands-
amma zu Vry Infigell von vnfer aller bitt wegen, doch ihm
vnd finen erben ohn fchaden, geben am freytag vor fant
antönien Tag anno domini 1455.

Daf gegenwärtige Copia von einem Pergamentinen
Originali in treüwen abcopiert feye bezüge ich vnderfchrib-
ner eigenhendig den 7. augft. 1727 Jofeph Antoni a-
fchwanden zu Vry Landfchreiber.

309.

1455. 26. April.

Thallade Andermatt.

Urtheil wegen Alprecht in Ursern.

Wir der richter vnd die fünfzen in dem lant ze vre
tun kunt vergiechent offenlich mit vrkunt | dis briefs dz

für vns kamen an gericht ze altdorf in dem dorf da wir
offenlich faffen vnd | richten des tages vnd jars als ditz
vrkunt ift geben johans fchwiter in dem zit amman ze vrferen|
heinin woll leb henfli mattis zu der tallüten gemeiner ze

vrferen an eim teil vnd tòni fpill- | matter tönis fpillmaters
felligen fun vnd heini büchholtzer von rieden mit im als
ein fogt vnd | hans rott vlis rotten fun von gerfôw als

fogt gretis roten tönis fpilmater feligen tochter waf |

vnfers lantmans ze vre gegen inen ze dem andren teil vnd
ftalden fich da ze beden teillen vor | vns mit fürfprechen
vnd warent da in ftôfen von einer ablöffung wegen vnd alb
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Kelten vtriodtsn, aiö sin anàsr àortman; àarwiàer àis von
gotokinsn rsàsn vuà tpraodsn, Iv trnvntsn, Iv toltin ailo
às, do> ikrsn alten KärKommsn dsittsr Kisibsn, ail àas auod.

in vsrtigistsn drisl vuà vrknnàt inkaitsnà vmd aiis ltnoKK,
vuà Ksgsrtsnt auod àa àis Krisl xu vsrdorsn, àis auod àa

vsrkôrt vurcisu, vuà je uaod aiisr taok Kuuàtlodalt lût
oàsr drisl, rsà vuà viàsrrsàt, lo às vsrdört warà, àa texten
Iis àie laod vtl ràokt, àa gad vrtsiii vuà varàt àas rusdr vu-
àsr vnö, àaô àis vou gölokinen all« löitiu dsv ira vr-
KKnnàt, vuà brislsu disibeu, ail àis àal aiisl viltsn, vuà
iudisitiu, aiö vou àss aipsnö vnà vttribsnö vsgsn, vuà àss

xu vrKKnnàt vsrligiet mit ZoKansl Lnntsnsrs vnlerö Lanàs-
amma xn Vrv Inligsii von vnlsr aller Kitt vsgsn, àood idro
vnà linsn srbsn odn lodaàsn, gsdsu am trsvtag vor laut
autönisn lag anno àoruiui 1455.

Dal gsgsnvàrtigs Oopia vou siueiu Lsrgamsntinsn Ori-
ginaii in trsnvsn aboopisrt lsv« dsxüge iod vuàsrlokrik-
usr eigsndsuàig àeu 7. auglt. 1727 ZotspK intoni a-
tokvanàsn xu Vrv LanàloKrsiKsr.

309.

1453. 2«. ^pril.
I'Kaiiaäs ^uàermktt.

Drtusil vsgsu ^IprssKt iu Urssru.

V/ir àsr riodtsr vuà àis tuntxsn iu àsm iaut x« vre
tün Kunt vsrgisodsnt ottsniiok mit vrkuut ^ àis drists àx

tûr vus Kamsu au gsriodt xs aitàort in àsm àort àa vir ot-
tsuiiod tattsn vuà s riodtsu àes tagss vuà jars als àitx vr-
Kunt itt gsdsu jodaus todvitsr iu àsm xit amman xs vrtsrsnj
dsiniu voii leb deutii mattis xü àsr taiiûtsn gsmsinsr xs
vrtsrsn an sim tsii vnà tòni tpiil- s mattsr töni« tpiiimatsrs
tsiligsn tun vnà dsini dàoddoltxsr von risàsn mit im ais
sin logt vnà j dans rott viis rottsn tnn von gsrlôv als

logt grstis rotsn tonis tpiimater tsiigsn toodtsr val s vn-
ters lantman« xs vrs gegsn insn xs àsm anàrsn tsii vnà
ttaiàsn tiod àa xs bsàen tsiiisn vor ^ vns mit tûrtprsodsn
vnà varent àa in ltötsn von sinsr aKIottuug vsgeu vnà aid
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rechtung | fo die gefchwiftergit er erbt hânt von tòni fpil-
mater feligen irem vatter vnd inen ir müter | wolt laffen
löffen die des alten tonyen wib was mit namen ein gut
genant der Rof boden | da meinten die obgenanten der jung
tòni fpilmater vnd hans rott zu fins wibs hânden fy möchtin

| vnd föltin dz gut wol an fich löffen mit ir eigen gut
vnd öch da alpen vnd vf triben | als öch dz ir fater der alt
tòni fpilmater dz Jgenoffen hett, als ein ander tal man ze

vrfern. | Dar wider aber die obgenanten von vrferen nit
meinden dz fy dz alfo föltin an fich löffen vnd | vf triben
als in dz eben wer je nach red vnd wider red kuntfchaft,
lût vnd brief fo | da verhört wart, do faften fy die fach vf
recht do gab vrteil vnd war dz mer vnder | vns dz der jung
tòni fpilmater vnd fin fchwefter gret hans roten wib wol
möchtin die ab lôfung tun von ir müter mit ir eigen gelt
fchuld vnd alfo öch nit me vf triben won | fy bedi als für
ein parfon vnd menfchen die gefchwyftergit oder was von
inen beiden kunt | vnd dz alp recht alfo befchetentlich nutzen
vnd nieffen als dz töny fpilmater felig ira | vater genoffen
hat, nach dem als da obgefchriben ftat vnd des ze vrkunt
verfigelt mit Johans bûntiners vnfers lantz ammans ze vre
infigel von vnfer aller bett wegen | doch im vnd finen
erben vnfchetlich geben an famstag nach fant marks tag j

Anno Domini Mccccl v Jar.
Das Sigili hängt, wenn auch etwas flach gedrückt, so doch ganz

gut erkennbar. Ebenso liegt eine zweite gleich lautende und
besiegelte Urkunde in der Thallade.

310.

1456. 3. Juli.

Archiv Uri.

Span zwischen den Grafen von Sachs.

IN nomine domini amen. Nos hic post fcripte ambe

prefentes et nominatim nos Comes heinricus de facho parte
ex vna et nos alberchtus et anthonius de facho fratres filii
Cafpari de facho | bone memorie parte ex altera recognof-
cimus per prefentes litteras publice et manifefte pro nobis

Oss sigili bsugt, wsuu suob stwss riscb gsàriiskt, so àoob gsuü
gut srksuubsr. Lbsuso lisgt sius nvsits gisieb, Isutsuàs uuà bs-
sisgslts IlrKuuàs iu àsr ?bslisàs.

310.

145«. 3. Fui!.

^.robiv Ori,

svsu ?v?is«usu àsu 6rs5su vou sssks.

M nomins àomini amsn. I^os dio post toripts ambs
prstsutss st nominatim nos tüoiuss dsinrious às taoko parts
sx vua st nos aibsredtus st autdouius às taedo trstres tiiii
Oatpari às taodo ^ dons msmoris parts sx altera rsoognot-
oimus psr prstsutss iittsras vudiies st mauitstts pro uobis
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firmabitur in omnibus obferuare Renunciando | omnibus pri-
uilegiis ftatutis legibus judiciis ac omnibus aliis punctis verbis

et articulis inventis aut inveniendis jn quibus nos ut
nosftri vnquam prefente [aut in futuro controfacere velle-
mus | aut poffemus. jn quorum omnium verum et evidens
teftimonium nos ambe fepius dicte partes ex defectu et ca-
rentia propriorum figillorum noftrorum fupphcamus feriofe
prouidos et fapientes | Vicarium et comunes homines vallis
leuentine quatenus figillum eorum communitatis prefentibus
pro nobis appendere vellent fub quo nos et omnes noftros
ligamus ad tenendum firmiter et inviolabiliter | omnia et
fingula in prefenti littera contenta quod et nos prefcripti
vicarius et comunes homines ex eorum feriofa fupplicatione
fecimus in teftimonium et robur omnium premifforum nobis
tamen jet omnibus | noftris fine preiudicio et dampno.
Datum et actum jn zornicho vallis leuentine fub anno domini
M° quadragentefimo quinquagefimo fexto die vero tertia
mensis Julij | Indictione quarta.

Das Sigili hängt sehr wohlerhalten.

311.

1456.13. September.

Kirchenlade Seelisberg.

Die Kirchgenossen auf Seelisberg kaufen sich von Engelberg vom
Zehnten los.

Abgedruckt im Geschichtsfreund V. 296.

312.
1457. 10. Mai.

Besitzer : Herr Rathsherr Joh. Ant. Püntiner in Erstfeld.

Satzungen der Alpgenossen von Waldnacht.

In dem namen Gottes amen, wier die Alp genofen
gemeinlich die da alp recht oder eigen habent in waltnach|
in der alp tunt kunt allen den die difen brief an fechent
oder hörent lefen das wier mit guttem rat vnd mit | fumenk-
licher vorbetrachtung durch gutten frit vnd fchirmung

89

tirmabitnr in omnibus «btsruars Ksnnnoianào I omnibus vri-
niisgiis ttatutis legibus jnàioiis so omnibus aiiis pnnotis ver-
bis et artioniis inventi» sut iuvenienciis jn quibus nos ut
nosttri vnquam preterite ìaut in tntnro «ontrotaosrs vsiie-
mns s ant pollsmus. ^n quorum omnium verum et sviàsns
tettimouium uos ambe Ispins àiots partss ex àstsotn et oa-
reutia propriorum tigiiiorum uottrorum tuvpiioamus tsriote
prouiàos et tavientes ^ Vioarinm st comnnes domines vaiiis
isnsntine qnalenus tigiiium eornm oommunitatis vrstsntibus
pro uobis appsucisrs vsiisut tub q^uo nos et omnss nottros
iigamus aà tsnsnàum örmitsr et invioiabiiitsr > omnia et
tingnia in prstsnti iittsra oontsnta cznoà st nos prstoripti
vioarius st oomuuss bomiuss ex sorum tsriota tuppiioations
tsoimus iu tettimouium st robur oinninm prsmittorum nobis
tamsn sst omnibus s uottris tins prsinàioio et àampno. Da-
tum st aotum ju xoruioko vaiiis isusntins tnb anno àomini
N° quaàragsntstimo q^nincrnagstimo tsxto àis vero tertia
msnsis Zniij s Inàiotions quarta,

Oss Li gilt Ksngt sskr vroklsrksltsu,

311.

14S6.13. September.

XireKenisàs Lsslisbsrg.

Ois Kirsdgsnossen sut" Lseiisbsrg Ksuksn sick von Lngslberg voi»
ZsKnten los.

àbgsàruskt ii» <ZeseKioKts5rsuuà V. L96.

312.
14S7. 1«. Rai.

össitnsr: Ilsrr KstKsKsrr Zok. ^ut. ?uutiusr in Lrsttslà.

Lstnuugsu àsr ^Ipgsuosssn vou V^lgnsOut.

In àsm namsn Oottes amen, visr àis^,ip gsnotsn gs-
meinlion àie àa aip rsobt oàer eigen Kabent in vaitnaonl,
in àsr aip tunt icnnt aiisn àsn àis àitsn briet an Isousnt
«àsr Kôrsnt Istsn àas visr mit guttsm rat vnà mit s tnmsnk-
iionsr vorbstraontnng ànrod, gnttsn trit vnà tobirmnng
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vnfers guttes durch nutz vnd notturft das nit | grôfer kum-
mer noch mifhellung da von vf ftant. zu dem erften fo haben

wier die vorgenant alp genoffen vnder | gangen vnd
vnder wift mit biderben lütten wie die eigenfchaft vnd
das gemein merk von ein ander gefcheiden | fol. zu dem
erften fo vat die alp an ze voglen gand vf oben an das

telfchy vnd von hin die fadenrichty an die nafen | vnd
gat dien nafen nach vntz in breit wandeilen vnd gat von
breit wandeilen vntz in fchinnenden platten vber in | in angi
vnd von angy oben vber die fpiß plang vf vncz an das eng
tal, vnd das eng tal nider vnd vber an den rotten | fchilt
vnd ab dem rotten fchilt vntz an die fchwin balm vnd ab
der fchwin balm vber die kalber flu vf an den garfen [

ftein. wier die alp gnofen fint öch ein hellklich vber ein
komen das der teil des bergs inrent der ftier eg der fol
den | nidren teil befchlan vntz an die gandelly die wil fo

fy nüt vor ein ander beflagen heint wen fy aber vor ein
ander | beflant fo fol den der inrenft deil der an den hag ftoft
den hag beflan den nidern teil der an den hag ftoft als |

vorftadt vf genomen das Dürli das da ift aller alp genoffen
vnd fullent die andren alp genoffen von des vf hin befchlan]
vntz an die flüly. Es ift öch eigenlich beret vmb die den

berg in hant was die fchaden tunt durch ir hag da mügent
[die alp genoffen von jeglichem Höpt fier D (denar) nemen
als dick das vber gangen wirt. des felben glich ift es öch beret
vmb die | alpgenoffen vb fy dehein fchaden tettin durch ir
hag da fûllent fy öch vmb die buf ferfallen fin als vor ftat
es ift öch | beret die vorgenantten alpgenoffen ob der mat
vnd nit der mat mugent holtz hôwen zimer holtz oder
bren | holtz wen fy des bedurfent als das fy es hôwent fo

fy den befcheidelicheft vnd frûntlicheft kûnnen gehôwen
an geferd. | wier die alpgenoffen find öch eigenlich vber
ein komen das nieman kein fchaff vf die alp driben fol
oder es wer fach | das der alp genoffen dekeiner mit
fchaffen vf öy frut für oder in guggen tal vb den wetter
drib oder not det fó | mag er wichen dry tag in die alp vnd
vfenthalt haben enent dem bach fchwin balm halb, wier
die alp gnoffen fint | öch einhelklich vber ein komen das
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vntsrs guttss ànrok nutx vnà nottnrtt àas nit j grôtsr Knm-
msr nook mitksiiuug àa von vt Kant, xn àsin erttsn to Ka-
dsn visr àis vorgsnant aip gsnottsn vnàsr > gangen vnà
vnàsr viü init diàsrdsn iûttsn vis àis sigentodatt vnà
àas gemein msrk von sin anàsr getodsiàsn s toi. xn àsm
srksn to vai àio aio an xs vogisn ganà vt odsn an àas
tsitodv vuà von iiin àis taàsnriodtv au àis naten ^ vnà
gat àisn natsn naoii vntx iu drsit vanàsiisu vuà gat von
brsit vauàsiisu vntx in toniunsuàeu piattsu vbsr iu s in augi
vnà von angv «ben vbsr àie tpiö piaug vt vnox an àas eng
tai, vnà àas eng tai niàsr vnà vbsr an àsn rotton > toniit
vnà ab àsm rottsn todiit vntx an àis todviu baim vnà ab
àsr tokvin baim vbsr àis Kaiber ttiì vt an àsn gartsn I

Ksin. visr àis aip gnotsu tiut ôok siu KsiiKiioK vber siu
Komsn àas àsr tsii àss Ksrgs inrsnt àsr ttisr sg àsr toi
àsn s niàrsn tsii bstobian vntx an àis ganàsiiv àis vii to
tv nût vor sin anàsr bstiagsn Ksint ven tv aker vor ein
anàer > bstiant to toi àsn àer inrsntd àsii àer an àsn Kag itott
àsn Kag bstian àsn niàsrn tsii àsr an àen Kag itott ais >

vortìaàt vt genomen àas Oürii àas àa iit aiier aip gsnottsn
vnà tniisnt àis anàrsn aip gsnottsn von àes vt Kin dstodiauj
vntx an àie tiiiiv. Ls itt ôod sigsniiok Kerst vmk àis àsu
Ksrg in Kaut vas àie tokaàeu tuut àurok ir Kag àa mûgeut
sàie aip gsnottsn von jsgiioksm Hopt ösr I) (usuar) nsmsu
àis àiok àas vbsr gangen virt. àss tsiken giiok itt es ôok bsrst
vmb àie > aipgsuottsn vb tv àsksin tokaàsn tsttin àurok ir
Kag àa tûiisnt tv ôod vmd àis Kut tsrtaiien tiu ais vor ttat
ss iit ôod I dsrst àis vorgsuanttsn aipgsuottsn od àsr mat
vuà uit àsr mat mugsut Koitx dôvsn ximsr Koitx «àsr
brsn s Koitx ven tv àss Ksànrtsnt ais àas tv ss Kôvent to
tv àsn KstoKsiàsiioKsK vnà truntiiodstt Kûnnsn gsdôvsn
au gstsrà. > vier àie aivgsuotteu tinà ôod sigsniiok vbsr
siu Komsu àas uisman Kein tedatt vt àis aip àridsn toi
«àsr ss vsr taok > àas àsr aip gsnottsn àsksinsr mit
todaösn vt ov trnt tur oàsr in gnggsn tai vb àsn vsttsr
àrid «àsr not àst to I mag sr viodsn àrv tag in àis aip vnà
vtsntdait KaKsn snsnt àsm KaoK tokvin baim daid. visr
àis aip guottsu tiut s ôod siuksikiiod vder siu Komeu àas



91

nieman kein rint fol vmb zins nen vf die alp es wer den
das einer der alp genoffen | von dem andren wôlty ku vmb
zins nen der mag wol ku vmb zins nemen dar zu doch das

er nût me drib den | er alprecht hab der die rinder laffy
der fol den rindren alp recht gen. wier die alp genoffen
fint öch einhelklich vber | ein komen das enkeiner nût me
rindren nem von dekeim der nüt alp gnoß ift wen drü oder

fiery zu eim | Sentten vnd fol nüt defter me alp vmb zins nen
das er defter me rindren vf drib, wier fint öch vber ein komen
das | nieman enkein ftier öchfen fol vf die alp driben. Es ift
öch beret waf fichf ze frut ze alp gieng das vngehirtetz gieng
oder vrmans gieng das vf die eigenfchaft das fol man be-
fcheidenlich vf driben was aber von fchaffen begriffen | wurt
vf dem eigen die einen hirtten heften oder hüt vnd es

gepfent wart das mag man löfen mit zwey plahartte als I

dick es gepfent wirt vnd fo vii man denne zu eim main
ergriffet als es von alter har an vns komen ift vnd mugent
es pfenden vnd öch die bus nemen. | Wier die

vorgenanten alp genoffen fint öch ein helklich vber ein komen
das man von einer kualp nût me fol zinf gen wan zwey
wer- I fchaft plapert. wier die alp gnoffen find öch ein helklich

vber ein komen weller fine alp recht verköften welly
der fol fin alp | recht mittenandren verköften doch fol er
fy des erften fier oder fünf der alp gnoffen nötten ebas er
fy dekein andren frômden geb. | wier die vorgenanten alp
genoffen find öch vber ein komen das nieman me fichf fol vf
driben den er alp recht haby vbergieng er das | fo wer er
von jeglichen vmb ein lib^ (Pfund) pfening ferfallen fin ze

büß. es ift öch funderlich berett das die geiffen enkein alp
recht | fullent han wan mit der alp gnoffen wüffent vnd
willen, wier fint öch vber ein komen das wier die vorgenant

alp fullent | fchirmen vür das hin fo fy inbefchlagen
wirt alfo welti keiner in furennen faren mit finem fich der

mag ein nacht in der | alp beliben wer aber das er nüt modify

vfkomen von wetter oder von ander not fo mag es an
den klegeren ftan war fy | in heiffint faren in ein ort. wir
fint öch vber ein komen wen die alp beflagen wirt fo fol fy
frit han vntz vf der heilligen krütz | tag ze herbft vnd acht
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nisman Ksin rint toi vind xins nsn vi àie aip ss vsr àsn
àas sinsr àsr aip gsnoilsn s von àsm anàrsn vôitv Kn vmb
xins nsn àsr msg voi Kn vmb xins nemsn àar xn àoob àas

sr nût ms àrib àsn I er aiprsokt Kab àsr àie rinàsr iattv
àsr toi àsn rinàrsn aio rsobt gen, vier àie aio gsnottsn
tint ôod. einkeikliok vbsr ^ sin Komen àas snksiner nût ms
rinàrsn nsm von àsksim àsr nût aip gnoö itt ven àriì «àsr
tìsrv xn eim s Lsnttsn vnà toi nût àsttsr ms aip vmb xins nsn
àas sr àsttsr ms rinàrsn vt àrib. visr tint «od. vdsr sin K«m«n
àas > nisman snksin itier «odtsn toi vt ài« aip àribsn. Ls iit
ô«K dsrst vat tìodt xs trnt xs aip gieng àas vngedirtstx gisng
oàsr vrmans gisng àas vt àis sigsntodatt àas toi man bs-
todsiàsniiod vt àribsn vas adsr von todattsn dsgrittsn s vnrt
vt àem eigsn àie sinsn dirttsn Ksttsn «àsr dut vnà ss gs-
vient vart àss mag man iôtsn mit xvsv piadartts ais I

àiok ss gsptent virt vnà to vii man àsnne xn eim main er-
grittst ais ss von aitsr Kar an vns Komsn itt vnà mngsnt
ss ptsnàsn vnà «od àis dns nsmen. > Wisr àis vor-
gsnantsn aip gsnottsn tint öod sin dsikiiod vbsr «in Komsn
àas man von sinsr Knaip nût ms toi xint gsn van xvsv
vsr- j todatt piapsrt. visr àis aip gnottsn tinà ôod sin KsIK-
iiod vbsr ein Komsn vsiisr tins aip rsodt vsrkö'ösn vsiiv
àsr toi tin aip s rsodt mittsnanàrsn vsrkottsn àood toi er
tv àss srttsn tisr oàsr tnnt àer aip gnottsn nôttsn sdas sr
tv àsksin anàrsn trômàsn gsd. s visr àis vorgsnantsn aip gs-
nottsn tinà ôod vbsr sin Komsn àas nisman ms tìodt toi vt
àribsn àsn sr aip rsodt Kadv vdsrgisng sr àas I to ver sr
von jsgiiodsn vmd sin iib^ (?tnnà) ptsning tsrtaiisn tin xs

bnö. ss itt ôod tnnàsriiod dsrstt àas àis gsittsn snksin aip
rsodt j tniisnt dan van mit àsr aip gnottsn vûttsnt vnà
viiisn. visr tint ôod vber sin Komsn àas visr àis vorgs-
nant aip tniisnt > todirmsn vûr àas Kin to tv indstokiagsn
virt aito veiti Ksinsr in tursnnsn tarsn mit tinsm öod àsr

mag «in naokt in àsr j aip Ksiibsn vsr adsr àas «r nût môod-

tv vtkomsn von vsttsr «àsr von anàsr not to mag ss an
àsn Kisgsrsn ttan var tv s in Ksittint tarsn in sin ort. vir
tint ôok vbsr sin Komsn vsn àis aip dstiagsn virt to toi tv
trit Kan vntx vt àsr dsiiiigsn Krütx > tag xe dsrdtt vnà aokt
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tag dar nach befcheidenlichen fchirmen vnd fullent den die
buf vf fin vnd wennt die vorgenante alp | beflagen wirt den
fol man kleger dar geben die fullent ir druw geben an
eines gefchwornen eitz ftat dar vmb ze | klagen als den der
brief wifet. wier die vorgenant alp gnofen fint vber ein
komen ein helklich wen fy alfo zu alp gefaren | fint in acht
oder in fier zechen tagen fo föllent fy zement vmb den zins
rechnen die den des Jares dar farent vnd | wellem fin zins
hör das er in wert verftoffen vnd vfgericht. Es ift öch beret

das (nieman) enkein rofß in der alp fol | han oder
es wer den das einer fin malken in der alp weit reichen
oder des er bedörft der mag es ein nacht | oder zwo in der
alp han an geferd. man fol öch zwey meinfrinder für ein
ku han vnd fier kalber für ein ku. | Wier fint öch vber ein
komen wen eines tages wier wellin ze alp faren vf welchen

tag well er den e wölt in die | Alp faren den vf den tag als
den gefetzt wirt der fol von jeglichem tag vmb ein üb.
(Pfund) D (denar) ze buf verfallen fin vnd | fullent die kleger
dar vmb klagen es fy vmb rof oder vmb ku oder fchaf oder
vmb geif oder ftier öchfen jekliches vmb | die bus als for
gefchriben ftat har vber zu einem feften gewaren vrkunt
das es war vnd ftett bellib nu vnd hie | nach fo haben wier
die vorgenantten alp gnoffen alle vnfer fcheidenlich erbetten
den wifen fûrfichtygen walther im | oberdorf ze der zit lant
amman ze vre das er fin infigel an difen brief gehenket
hat das ich der felb | lantamman han getan durch ir aller
bet willen doch mier vnd minen erben vnfchedlich der
geben ift vf | (radirte Stelle, sehr unsicher liest man
,,den zeten" eine spätere amtliche Copie hat) ,,fatzigiften Meyen"
Meyen in dem Jar do man zalt fierzechen hundert fünfzig
vnd fiben Jar.

Das Sigili ist weggerissen.

313.

1457. 8. August.
Kirchenlade Seelisberg.

Der Barfüsser Johannes, Constanzischer Weihbischof, sühnt die
Kirche und den Gottesacker auf Seelisberg,

Abgedruckt im Geschichtsfreund YK. 70.
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tag äar »a«K KstoKsiàsuiioKeu tokirmsn vncl tniisnt äsn äis
bul vl lin vnä wsnnt äis vorgsnants sip > Kstiagsn wirt äsn
loi man Kleger àar gebs» äis tuiisut ir ärnv gsbsn an
sines gstokwornsn sitx ttat äsr vinb xs > Kiagsn äis äsn äer
brisl witst. wisr äis vorgsnant sip gnoten tint vbsr si»
Komsn si» KsiKiioK ws» tv sito xn aip gstarsn ^ tiut i» aokt
oàer i» tier xeobs» tage» to toiisut tv xsms»t vmb äs» xi»s
rsokne» äis äs» äss Zarss äar tars»t v»ä s wsilsm ti» xins
Kör àas sr i» wsrt vsrltotls» vnà vtgsriokt. Ls itt ôob bs-
rst àas (»isiua») «»K«i» rotl. i» àsr aip tol j Ks» oàsr
es wsr às» àas sinsr lin maiksn i» àer aip wsit rsiobs»
oàer àss er bsàortt àsr mag ss sin »ackt > «àsr xwo i» àer
aip ba» a» gelerà, ma» tol ôob, xwsv msi»tri»àer tnr ein
Kn ban vnà öer Kaibsr tnr ein Ku. s Wisr tint ôob. vbsr «in
Komsn wsn sinss tagss wisr wsiiin xs aip tarsn vt wsioksn
tag wslisr àsn s wôit in àie > ^,ip tarsn àsn vt àsn tag als
àsn gslstxt wirt àsr loi vo» jegiicksm tag vmb si» lib,
(l?tnnà) O (àeuar) xs but verlaiieu tiu vuà j luiisut àis Kisger
àar vmb Kiags» ss tv vmb rot «àer vmb Kn «àsr lobal oàsr
vmb geit oàsr ttier oobtsn jskiiokss vmb j àis bus ais tor
gslokribsn ttat Kar vber xn sinem leiten gewaren vrknnt
àas es war vnà ttstt Ksiiib nn vnà Kis j naok to Kabsu wier
àie vorgsuauttsu aip gnollsu alls vntsr loksiàsniiok srkettsn
àsn witsn tûrtioktvgsn waitksr im > oksràorl xs àer xit iant
amman xs vrs àas sr tiu inligei a» àils» Krisl gskenket
Kat àas iok àsr tslk s lantamma» Kan gstan àurok ir aiisr
Kst wiiisn àook misr vuà miueu srkeu vutoksàiiok àer gs-
Ksu itt vt! srsàirts Ltslls, sskr uusieksr liest insu
,,àsn xstsu" sins svâtsrs smtlicKe Oovis list) ,,tatxigittsn iVlsvs»"
lvlsvsn iu àsm Zar ào man xait tisrxsoksn Kunàsrt tûntxig
vnà tiksu Zar.

Oss Ligill ist vsggsrisseu.

3i3.
14S7. 8. August.

KireKsulaàs Lsslisderg.
Osr Lsrlusser ZoKsuuss, OoustuunisoKer Wsiubiseuoi", sükut àis

KircKs uuà àsu lZottssusKsr uuf Lssiisberg,
^bgeàruekt irn Lsscdisdtsfrsuuà IX. 70.
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314.

1459. 28. Juni.
Gemeindelade Silenen.

Urtheil wegen Güterkauf.

da fragt ich vrtel vmb dz

wart inen erteilt mit einhelliger vrteil vnd dz fy es wol
tun mögin vnd do inen dz erteilt wart j da verfafte fy im mit
namen die matten die man nempt der wingarten vnd waf in
dem hagbt dz der wiffenburgin ift mit allen | zu gehörden vnd
dar mit benugt in wol vnd mit den gedingen dz der vorgenant
ienni walen fol vnd mag die fphender in han nutzen [ vnd niefen

befetzen vnd entfetzen in rechtem pfandes wiffe alle die
wille vnd alf lang vntz dz von im oder finen erben nüt er
loft ift | gar vnd gentzlich mit zweyen hundert fphunden
pfand oder pfennig nach vnfers lantz recht ze vre vnd fol
die wiffenburgin [ dz gelt zifen als lang fy wil vnd fol elly
iar zehen pfunt zins gen al die wil fo es nüt ab er loft ift
vnd föl ie zehen fchilling für | ein pfunt zins gen vnd da

dz befchach da batten fy mich inen aber ze eruarn an
einer vrteil ob es alfo befchechen wer dz es nu vnd | hie-
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314.

14S9. 28. ^iuli.
lZsrnsiuàsIâàs Lilsllsn.

^iisu àsn àis àilsn brist? an tsnsnt «àsr Kôrsut istsn
nu vnà bis ua«K Knnàen iok Hans Osmpisr gstokworner
ia»tx wsibsi àstt gsriodtx > xs vrs in »ams» vnà an ttat àss tr«-
msn vnà wits» Lsinriod ^.rnoitx in àsin xit ianà aman xs
vrs tön Kunà mit àitsm bristt àx tür mien Kament an gs-
ricirt xs aitort? in àsm àort? àa iod ottsniiod tas vnà riodt
àss tagss vnà iarss ais àitsr drist? itt gsdsn àsr wittsn-
burginsn vnà anàris anàsr iZg ir eiiodsr man vnà dans
Kuttsr ir rsodtsr togt aiis ianàiàt xs vrs xs eim tsii vnà
isnnj wais» vnà s wsr»in lìsgier ein rsodtsr togt xs àsm
anàrsn tsii vnà ttaitenà tiod àa vor misr mit tnrtprsodsn
vnà «t?nsttsn àa àie vorgsnant witteudurgin vnà ir man
vnà ir togt vnà tpraoken tv daben àss vorgenaut isn-
nis waieu gutx in gsusu xwsv dnnàsrt ppduui pttenings ^

is xsdsn tokiiiing tnr sin tpdnnt xs vrs gsngsr vnà gsdsr
àis in jrsn gnttsn nutx Komsn tvsnt vnà battsnt miok insu
xs srtarn j an sinsr vrtsii od tv àsm vorgsnantsn isnni
waisn vol môgin tstxsn ptsnàsr tür àx obgenant gsit aiiss
naok vntsrs iautx rsodt > xs vrs. àa tragt iod vrtsi vmd àx

wart iusn srtsiit mit sinksiiigsr vrtsii vnà àx tv es woi
tun môgin vnà ào insn àx srtsiit wart s àa vsrtatts tv im mit
namsn àis mattsu àis mau nempt àsr wingarten vnà wat in
àsm dsgdt àx àsr wittsndnrgin itt mit aiisn I xu gedôràsn vnà
àar mit benngt in woi vnà mit às» geàingsn àx àsr vorgsnant
isnni wais» toi vuà mag àie tvksnàsr i» Ka» untxsn > vnà nis-
tsn detstxsn vnà euttetxsu in reodtsm ptanàss witts aiis àie
wiiis vnà ait iang vntx àx von im «àsr tinsn erksn nüt sr
iôtt itt s gar vuà gsutxiiok mit xwevsn Knnàsrt tvknnàeu
ptauà «àer ptsuuig »a«d vntsrs ia»tx rsodt xe vre vnà toi
àis wittsudurgiu s àx gsit xitsu ais iaug tv wii vuà toi siiv
iar xsds» ptuut xius geu ai àie wii to ss nnt ad er iôtt itt
vuà tôi is xsds» todiiiiug tür > si» ptnnt xins gsn vnà àa

àx dsiodaod àa dattsn tv miod i»s» adsr xs srnarn an

sinsr vrtsii od ss aito dstodsoken wsr àx ss nu vuà > Kis-
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nach kraft vnd macht haben müg vnd ob man im den von
gricht einen brief verfigelt har vber geben fui dz. wart im
öch | erteilt mit einhelliger vrteil vnd har vmb fo han ich
der vorgenant amman inen difen brieff geben vnd befigelt
mit minem | infigel von ir aller bette wegen mier vnd
minen erben vnfchedlich vnd warent hie by zûgen aman
Dietly Heini von tegerlo | Heini engelberger Weltti Gisler
(oder gibier) Heiny in der gas Heini kunrad Hans pfiftter vnd
ander erber lütten vil. geben am nechften donfttag | nach
fancti Hans ze Sungiten als man zalt von gottes geburt
fierzehen hundert fünfzig vnd nun Jar.

Sigili fehlt.

315.

1462. 8. April.
Kirchenlade Spiringec.

Kaufbrief um den Lämmerzehnden in Spiringen.
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naok Kratt vnä maokt Kabsn müg vnä ob inan iin äsn von
griokt sinsn brisk vsrtigsit Kar vbsr gsksn kni äx. wart iin
ôok j srtsiit rnit sinksiiigsr vrtsii vnä Kar vinb k« Kan i«K
äsr vorgsnant amman ins» äitsn brist? gsbsn vnä Kstigsit
mit minsm s intigsi von ir aiisr Kstts wsgsn misr vnä mi-
nen erksn vniousäiiok vnä warent Kis bv xügsn aman
Oistiv tZsini von tsgerio I Lsiui sngsibsrgsr Wsitti öisisr
(oàsr gibier) öeinv iv äsr gas Heini Knnraä Hans pötttsr vnä
anäsr srbsr inttsn vii. gsbsn am nsokttsn äontttag ^ naok
tanoti Hans xs Lungitsn als man xait von gottss gsknrt
vsrxsksn Knnäsrt tüutxig vnä nun Zar.

Agili tsKIt.

315.

1462. 8. ^pril.
Kireiieulààs spiriugeu.

Xäukbrist' uru àeu Osrurusrneliucisu iu Lpiriugeu.

^.iisu äsu äi« ävtsn Krvst? au tsoksut oäsr Kôrent istsn
nn vnä Kis naok Kunäsn wisr nacKKsnsmvtsn Ilsrman trot-
tsr von XürioK j vuä KiroKKsr xs Lürgisn vnä wir äis Kiiod-
gnottsn gmsiniiok von tZurgisn vuä vou 8oKattort?vnä vergs-
«Ksnt ottsniiok mit ävtsm j brist? tûr vus vuä tur aiis vutsr
naoKKomsnäsn äis wisr öok tsttsnkiiok Ksr xü Kinäent, äas wisr
mit gsmsinsm ratt, vnä äurok nntx vnä I notturöt vntsr vnä
vnksr uaoKKomsuäsn vsrköttt vuä xs Koösn gsbsu Kanä äsn
srtamsn vuä KstoKsväusu KiioKgnotksn gmsiniiok xu tpir-j
ringsn vnä jn namsn vnä an ttatt äsr tsiksn KiiKsn xs

tpiringsn vnä gsksnä inen Kin in vnä mit Krattt äitx bristts
mit namsn äsn iamksr>xsoksnäsn xs tpiringsn jn äsr KiioKsrv
vom gamkaok vt? vnà tûrkin jn aiism taii mit aiisr rsok-
tung triksvttsn vnä skatttv ais sr vns ankoms s jtt vnä Köttt
Kadsnä von vntsr (Insäigsu tröwsu äer LKtitoKiu vnä äsm
Oäpitei àsr ^,Ktve Xûriok als vntsr Krist? äax iukaitst äsu
wisr I vou iusu äarnmk ju Kauä, vnä KaKsnä insn äsn vor-
gsmsitsn iaiuksr xsoksnäsn gsksn ais vm Knnäsrt vnä
nnntxig vnà tûut' KinkoK guiäiu äis öok vus j äis obgsuau-
tsn KiioKgnoktsn xü äsr KiioKsn von kviringsn Kanäen vns vnä



wier hand öch vns |

felber harinne vfgehalten das alle die jn vnferm kilchfpell
fitzent, vnd uffwendig vnder jnen wintrent was Jnnginen
da uor | fallet das die vnder vns zechenden füllend, Des

geliehen vnd das felb hin wider ob jeman vnder jnen
gefeffen were, in jra kilchery | was der jn vnferm kilchfpell
winttrotte das fol vnd mag er öch jn ira kilchfpel
zechenden, Doch fol nieman abftett ziechen durch | der
geuerd willen das er nit zechenden noch gezechent werde
Vnd das alles fo obgefchriben ftatt zu ewiger gezügnuffe
vnd vns zu vergicht | fo han ich Cünrad groß von wangen
vnd jn difem zitt kirchher ze bürglen min eygen infigel
offenlich gehenckt an difen brieff für mich vnd | alle min
nachkomenden won dis in des vorgenempten herman
Drottere kirchhern ze bürglen zit mines uor faren nût
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vntsr KiioKsn xs Kûrgisn vnä xs LoKattortt aiis gar vnä gsntx-
KiioK gsvsrt I vnä Kexait tinà vnä äis «ok in vntsrn sokinksren
nntx Komsn vnä KsKsrt sinà, äss vir ottsniiok vsrgsoksnt
init äitsrn briet?, LarnmK t« snxieokent I visr vns ôok tur
vns vnä vntsr naoKKomsnàsn äiisr rsoktnng noràrung vnä
antpraok t« visr än äsin iämbsr xsoksnàsn js gskebt Ka-
benä > bis Ksr gegen äis obgsnantsn KiioKsn vnä KiioK-
gnotten, «iä vnter näoKKoinenäen oäsr vntsr KiioKsn Kin-
nsntkin ismsr gsvunnsn «äsr gskaksn möoktsnä > vnä ääx

tv äamit tôiisnt vnä môgsnt tün jra KiioKsn nntx vnä not-
tnrttt vnä ääinit tingsn vnä istsn vtrioktsn, vnä vx äsr
KiioKsn nottûrttig s itt naok gsmsinsr KiioKgnottsn viiis
vuä guntt, vnä KarnmK to iobsn iok vorgsnantsr Lsrman
Orottsr KiioKsr tur miok vnà aiis min srbsn s vnä naok-
Komsnäsn t« äau js xü xittsn KiioKsrrsn «äsr iûpristtsr
vsräsnt äsr KiioKsn xs Lnrgien vnä xe LoKattortt vnä vn-
ter naok- s Komsnäsn äis visr tsttenoiiok Karxü Kinäont, äis

vorgsnantsn KiioKgnottsn von tpiringsn nook äis tsibsn
KiiKsn von vsgsn äsr obgsnantsn iamksr xsoksnàs s tûr-
battsr Kin nismsr an xs tprsoksn xs bekumkrsn nook xe

KsKrsnKsn nook vüäsr ävtsn briet? niemsr xs reäen nook
xs tünä veäer äurok vns > tsibsr nock ànrok nisman an-
àsrs in àsksin vits, aii« ärgiitt gsnsrà vnà tunà Kisrin-
ns gäntx vtgsiatten vnà vsrmittsn. visr Kanà ôok vns j

tsiksr Karinns vtgskaitsn àas aiis àis jn vntsrm KiioKtpsii
titxsnt, vnà uttvsnàig vnàsr jnsn vintrent vas Znnginsn
àa nor s taiist àas àis vnàer vns xsoksnàsn tuiienà, Oss

gsiioksn vnà àas tsik Kin viàsr «K jsman vnàsr jnsn ge-
tstisn vsrs, in ^ra KiioKsrv > vas àsr jn vntsrm KiioKtpsii
vinttrotts àas toi vnà mag sr ôok jn ira KiioKtpsi xs-
«Ksnàsn, OooK toi nisman abttstt xieoken ànrok > àsr gs-
nsrà viiisn àas er nit xeokenàsn nook gsxeoksnt vsràs
Vnà àas aiiss to okgstokriken ttatt xu svigsr gsxûgnntts
vnà vns xü vsrgiokt s to Kan iok tûânraà groö von vangeu
vnà jn àitsm xitt KiroKKsr xs Kûrgisn min svgsn intigsi
ottsniiok geksnokt an àitsn Krist? tûr miok vnà s aiis min
naoKKomsnàsn von àis in àss vorgensmpten Ksrman
Orottsre KiroKKsru xs bûrgisn xit mines n«r tareu nût
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gantz durch gefchrifft | vfgeuertiget was, Aber dar zu

fo hand wir die kilchgnoffen von fpiringen erbetten den

fûrfichtigen wyfen Johannes bünttiner alt | amann das der
öch fin ingefigel gehenckt hat an difen brieff Darzu fo
hand wier die kilchgnoffen von bürglen vnd von Schattdorf
öch j erbetten den erfamen befcheydnen Jenni büller das

der fin infigel öch gehenckt hatt für vns an dyfen brieff
das öch wir obgenanter Hans bünttiner | vnd Jenni büller
getan hand uon dera bett wegen fo vns den vorgebetten
habend doch vns vnd vnfern erben in alwegen vnfchedlich
(der geben ift am) Donftag uor (dem Balm tagj wo man zalt
von gottes geburt) vierzechen hundert fechzig vnd (zwey).

Die eingeklammerten Wörter am Ende sind in der Urkunde
unleserlich ; sie wurden ergänzt nach einer vorliegenden alten Copie.

Die Sigili sind abgerissen.

316.

1467. 23. Januar.

Thallade Andermatt.

Span zwischen Uri und Ursera.

Wir nach benempten Diettrich in der Haltten difer zitt
Lanndamman vnd Richter in difen nachgefchribnen fachen
vnd die Ratte zu Swytz bekennen vnd dund kund aller
mengklichem mit difetn brieff als | von der ftoß vnd fpenen
fo dann vfferftanden gewefen vnd veranlaffet find entzwi-
fchent den fûrfichtigen erfamen vnd wifen dem Lanndtam-
man Ratt vnd gemeinen Lantlûtten zu Vre an einem vnd|
dem Amman Ratt vnd gemeinen Tallütten zu vrferren am
andren teile vnferen fundren gutten frûnden vnd getreûwen
lieben Eydgenoffen, mit namen als die benanten von Vre
vermeintend das die von j vrferren ir Lantlütt iren gebotten

wes fy ye zu zitten ze Ratt werdint des alles gehorfam
vnd gewertig zu finde als ander ir Lantltût zu Vre gefeffen.

vnd nach dem vnd die von vrferren inen zu gehörig
find | fy föllent vnd mogent durch ir Tall gleit zu geben
haben vnd das fy ouch denen bekerung tun föllent fo fy
in dem gleit zu vrferren nider geworffen vnd gefumpt vnd
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gantx ànrok gstokrifft s vtgsusrtigst was, ^,Ksr äar xü

5« Kanà vir àis KiioKgnottsn von tpiringsn srksttsn àsn

tàrtioktigsn vvtsn ZoKannss Kûnttinsr ait I amann àas àsr
ôok sin ingsligsl gskenokt Kat an àitsn Krist? Larxu to
Kanà vier àis KiioKgnottsn von bnrgisn vnà von LoKattàort
ô«K I erkstten àsn srtamsn KstoKsvànsn Zsnni Kniisr àas

àer tin intigsi ôok gsksnokt Katt tûr vns an àvtsn Krist?
àas ô«K vir okgsnantsr Hans Künttinsr I vnà Zenni Kniisr
gstan Kanà non àsra Kstt vsgsn to vns àsn vorgsbsttsn
KaKsnà àook vns vnà vntsrn srbsn in aivsgsn vntoksàiiok
(àsr gsksn itt am) Oonttag nor (àsm Laim tagì vo man xalt
von gottss gsbnrt) visrxsoksn Knnàsrt tsokxig vnà (xvsv),

vis eiugsklàiniusi'tsu ^Vörtsr ÄM l?uàs siuà iu àsi- OrKuuào uu-
IsssrlisK. : sis v>'uràsu srgàu?.t usek eiusi' vorliegsuàsu slteu Oovis.

Ois Ligiii siuà sbgsrisssu.

316,

1467. 23. 5s»»sr.

1?ils1i»às ^uàsrmstt.

Lpäu nwiseksu Ori uuà Orssru.

Wir naok bsnsmptsn OisttrioK in àsr Laittsn àitsr xitt
Lannàamman vnà LioKtsr in àitsn naokgstokriknsn taoksn
vnà àis Lâtts xü 8vvtx KsKsnnsn vnà ànnà Knnà aiisr
msngkiioksm mit àitsm Krist? ais s von àsr ttoö vnà tpsnsn
to àann vttsrttanàsn gsvstsn vnà veraniaitet tinà entxvi»
toksnt àsn turtioktigsn srtamsn vnà vitsn àsm Lannàtam-
man Lati vnà gsmsinsn Lantiuttsn xü Vr« an sinsm vnàl,
àsm ^mman Latt vnà gsmsinsn laiinttsn xü vrterrsn am
anàrsn tsiis vntsrsn tnnàrsn gnttsn trûnàsn vnà gstrsûvsn
iieksn Lvàgsnoitsn, mit namsn ais àis Ksnantsn von Vrs
vsrmsintsnà àas àie von j vrterrsn ir Lantlütt irsn gskot-
tsn vss tv ve xn xittsn xs Latt vsràint àss aiiss gskortam
vnà gsvsrtig xü tinàs ais anàsr ir Lantitût xn Vrs gstet-
tsn. vnà naok àsm vnà àis von vrtsrren insn xü gskôrig
tinà I tv tôiisnt vnà môgsnt ànrok ir lai! gisit xü gsbsn
Kabsn vnà àas tv «nok àenen KsKsrnng tön tôiisnt to tv
in àsm gisit xö vrtsrrsn niàsr gsvort?sn vnà gstnmpt vnà
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fy ouch darvmb zu ftraffende haben vnd | das fy inen den
coften vnd fchaden fo fy damit verrechtigent abtragen
föllent ouch das fy coft vnd fchaden vff fy legen mogent nach
innhalt des lanntrechtbriefs. So meinend die von vrferren
wenn fy mit | den von vre in reife ziechent vnd coft fchaden

vnd verlurft mit inen haben mûffen man fòlle inen
ouch was erobert oder gewünnen werde ir teil nach marck-
zall volgen vnd werden laffen vnd das inen ouch | ir coft
vnd fchad widerkert werde. Semlicher obgerierter fpennen
wie dann der anläff das witter vnd clarlicher mit mer
wortten innhalt vnd vfwift fy zu beider fitte vff vns zu

recht komen find ouch wir vns | der fachen von ir beider
partien ernftlichen bitte wegen beladen vnd inen har gen
Swytz für vns einen rechtlichen tag beftimpt den verkûndt
den fy ouch zu beiden teilen durch ir volmächtigen wifen
bott-|fchaft gefücht vnd gehalten hand mit namen die von
vre durch Hannfen friefen Lanndt amman Hänfen Büntiner
alt amman vnd Heinrichen Tömpfchin des Ratz vnd aber
die von vrferren durch | Claufen Rotten amman Heinrichen
vnd gering wolleben beydt alt amman vnd gering ruffin
vnd hand die obgenanten von vre durch iren fürfprechen
in recht laffen bringen wie das die benanten von | vrferren
fich eins Lantrechtz verfangen angenomen vnd gefworen
habind ewencklich der von vre Lanntlütt vnd inen gehorfam

zu finde als ander ir Lanntlût fo zu vre gefeffen find
vnd begertend inen | den felben Lanntrecht brief zu hören
vnd dann dar vff aber ob es inen not were fûrer zu reden
vnd als der .brieff mit vrteil gehört wart namen fich die
von vrferren zu bedencken vnd lieffent | durch iren fürfprechen

antwurtten fy habint den brief wol gehört vnd wie
ouch der wife reden fy nit darin vnd fy getrüwen vnd
wiffen nit anders dann das fy den yewelten gehalten
habint wellent | den noch furbaßhin halten als from biderblûtt
vnd fy inen der brieff vnd das lantrecht nie leid funder
alwegen lieb gewefen. Sy wellent ouch in dem vertruwen
fin man halt den brieff ouch an inen | vnd laß man fy by
iren friheitten rechten gerichten vnd gütten gewonheitten
beliben vnd foil man fy nit da von drengen. Dar zu aber
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tv onok àarvmb XÜ ttrattsnàs Kabsn vnà I àas Iv iusn àsn
ooltsn vnà lokaàsn Io Iv àamit vsrrsoktigent abtragen tôt-
Isnt onob. àas tv «ott vnà tokaàsn vt? tv iegsn mögsut naok
innkalt àss iauutrsoktbrists. Lo msiusuà àis von vrtsrrsn
vsnn tv mit ^ àsn von vrs in rsits xisoksnt vnà oott toka-
àsn vnà vsrinrlt mit insn Kabsn muttsu man lôiis insn
onok vas srobsrt oàsr gsvnnnsn vsràs ir tsii naok maroic-
xaii voigsn vnà vsràsn iattsn vnà àas insn «nok s ir oott
vnà tokaà viàsrksrt vsràs. LsmiioKsr «Kgerisrtsr tpsnnen
vis àann àsr anistt àas vittsr vnà oiariioksr mit msr
vorttsn innkait vnà vtvitt tv xu bsiàsr titts vt? vns xu

rsokt icomsn tinà onok vir vns s àsr taoksn von ir Ksiàsr
partisn ernltiioksn bitts vsgsn Ksiaàsn vnà insn Kar gsn
Lvvtx tnr vns sinsn rsoktiioksn tag bsttimpt àsn vsricûnàt
àsn tv «nok xu bsiàsn tsiisn ànrok ir voimsoktigsn vitsn
Kott-j tonati gstuokt vnà gskàitsn Kanà mit NÄIU6N àis von
vre ànrok Lanntsn tristsn Lannàt amman Hauten Lnntinsr
ait amman vnà LsiurioKsn lômplokin àss liatx vnà aker
àie von vrlsrrsn ànrok > Oiaulsu lìottsu ammau UsiurioKsn
vuà gering voiiebsn Kevàt ait ammau vuà geriug ruttin
vnà Kanà àie obgenanten vou vrs àurok irsn turlpreoksn
in rsokt iattsn Kringsn vis àas àis Ksnantsn von j vrlsrrsn
tiok eins LantreoKtx vertangen angsnomsn vnà gstvorsn
KaKinà svsnoìciiok àsr von vrs Lanntintt vnà inen gskor-
tam xû linàs ais anàsr ir Lanntint Io xü vrs gststtsn tinà
vnà Ksgsrtsnà insn s àsn tsibsn LanntreoKt Krist xü Kôrsn
vnà àann àar vi? aksr ok ss iusu uot vsrs trtrsr xü rsàsu
vuà ais àsr Krist? mit vrtsii gskôrt vart namsn tiok àis
von vrtsrrsn xü Ksàsnoicsn vnà iisllsnt s àurok irsn turtprs-
oksn antvnrttsn tv Kabint àsn Krist voi gskôrt vnà vis
onok àsr vils rsàsu Iv nit àariu vuà tv gstruvsn vnà
vittsn nit anàsrs àann àas tv àsn vsvsitsn gekaitsn Ka-
Kiut vsiisut > àeu uook turKaLKiu Kaitsu ais trom KiàsrKintt
vnà tv insù àsr Krist? vnà àas iantrsokt nis isià tunàer
aivsgsn iiek gsvstsn, 3v vsilsnt onok in àsm vertrnvsu
tin man Kait àsn Krist? onok an insn > vnà ia6 man tv bv
iren triksittsn rsoktsn gsrioktsn vnà güttsn gsvonkeitten
beiibsn vnà tôii man tv nit àa von àrsngsn. Dar xü aber
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Das aber die von vrferren verachtet vnd die
Juden zu etlichen malen nider geworffen vnd zwen guldin
von inen ze gleit genomen vnd ir gebott dar jnne vberfechen
habint. Dar zu die von vrferren antwurtten fy fyent wol
bekantlich das die von vre die Juden beleit ouch inen gefchriben

vnd durch botten an fy bracht jn maffen wie fy das

für geben hettent fy hoftendt aber nach | dem vnd fy ge-
fryet werint von küngen vnd von keifern das fy einen
Richter ouch ir gericht vnd recht befetzen möchten ouch

fy ir friheit vnd harkomen in dem Lantrecht vorbehept
habint fy föllent durch ir tal vnd niemant anders gleit zu

geben haben vnd baten ouch inen die gemelten ir friheit
brieue zu hören vnd als ouch ir friheit brieue gelefen
wurdent fatzen fy zu beider fitte die fache | hin zu recht.
Har vff wir fy zu beiden teilen ernftlich baten vns
gütlicher fating zu verfolgen des wir an inen keinen volger.
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ciis von vrs rsàsn iisttsnt vis àas àis von vrlsrrsn trûnt-
iiok gsant-s ^vurt vnà gsrstt Ksttsnà vnà lv wollten tick àss

«non Kaitsu vnà àas vsrtrnwsn xu inen Kaken vnà àis ta-
oken àss ttnoks Kaib iattsn Ksiibsu vnà Kstsn insn àss in-
àennk. xü tinàs vnà oisgtsn inrer vnà iiettent I rsàsn inan
Kabs woi vsrttanàsn àas àss LsntreoKt bristl gar oiariiok
inkait àas àio von vrtsrren àsn von vrs gekorlsm tin tôi-
isnt ais anàsr ir Lanntint xn vre getsttsn nber àas Kab tiok
gstögt àas s àis von vrs luàsu gisit gsbsn Kabint ànrok àas

taii xn vrtsrrsn àaran àis von vrtsrrn àoinais nit gsuaiisn
gskspt vnà tv àook mit àem gisit vnertuckt vsrsn iattsn
Kabint àsm nsok Kabint sbsr s àis von vrs Ancien ànrok
àas tsii xu vrtsrrsn bsisit msr àann einmai vnà àabv às» von
vrterrsn gstokribs» vnà ouok àurok bottokstt an tv Krackt
tv msinsn naok àsm vnà tv àis «KerKanàt lvsnt s lo tôi-
isnt vnà inôgsnt tv «n«K gwait vnà rnsokt Kabsn àurok àas

tai xü vrtsrsnn gisit xü gsbsn ss tvs jock Orittsn ^«àsr
Znàsn vnà àabv àis von vrtsrren gebette» lv àa Kv istts» xü

KsiiKs» «K aksr àis von ^ vrtsrren àss nit msi»s»à lo weiii»t
tv mit i»e» àss tur Komsn xü rsokt vt? eiu amman vnà
Ratt xü 8wvtx oàsr xü vnàsrwaiàsn oàsr vtl bottsu lo vou
bsvàsn Lenàsrn ctarxü gslokibsn wnràint wei-s ckss insù
àa sknett tvs. Das sksr àis von vrlsrrsn vsrsoktet vuà àis
Zuàsn xn etiioksn maisn uiàsr gsworllsu vnà xwsn gniàin
von insn xs gisit genomen vuà ir gebott àsr jnns vkerlecken
Kabint. Osr xü àie von vrterrsn sntwnrtten tv tvsnt woi
KsKsntiicK àas àis von vrs àis lnàsn Ksisit onok insn gstokri-
Ksn vnà àurok Kottsn an tv KrsoKt jn mattsn wis tv àas

tur geksu Ksttsnt tv Kottsnàt sber naok > àsm vnà tv gs-
trvst wsrint vo» Knngen vuà vou Ksii'srn àas lv siue»
tìickter «nok ir gsriokt vnà rsokt Kststxsn môcktsn onod

tv ir lriksit vnà KsrKomsn in àem LantrscKt vorbskspt
KsKint tv tôiisnt àurok ir tai vuà uisiuaut snàsrs gisit xu

gsksu Ksdsu vnà bstsu «nck iusn àie gsmsitsn ir triksit
Krisus xü Kôrsn vnà sis ouok ir triksit Krieus geistsn
wnràsnt tatxen tv xü Ksiàsr titts àie tacks s Kin xü reckt,
liar vtl wir lv xü Keiàeu tsiis» srnttiick Ksts» vns güt-
iicksr tsting xü vsrtoigsn àss wir !iu insn Ksinsn voigsn
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funden funder fy nach verhörung des Lantrechtz vnd ouch
der friheit | briefen dar vff mit vnferm rechtlichen fpruch
entfcheiden vnd vns vff ir beider teilen clag antwurt red
vnd widerred fo von inen beiden befchechen vnd nit alles zu
melden not ift erkent haben. | Nach dem vnd die von vre
die überhand ift das ouch die von vre gwallt vnd macht
haben follen vnd mögen durch das tall zu vrferren zu beleiten
vnd gleit zu geben es fye Criften oder Juden doch | alfo
das fy es den von vrferren embieten vnd wiffen laffint
durch fchrifft oder botfchafft vnd was ouch den benanten
von vre von dem gleit geben wirt durch ir oder der von
vrferren gebiete des ] felben geltz föllent die von vre vier
teil nemen vnd den von vrferren den fûnfften teil davon geben
doch jedrem teil an finen friheitten vnd dem Lantrecht
vnfchedlich. Harvff" aber die von vre fûrer | clagten vnd reden
lieffent nach dem vnd inen mit recht das gleit durch das

tall zu vrferren bekennt fy fo hoffen fy das die von
vrferren pillich bekerung tun föllent den fo fy nider geworffen

vnd | das fy ouch die pillich darvmb zu ftraffen follen
haben ouch das fy inen den coften vnd fchaden abtragen
follen fo getrüwen fy ouch das fy vff die von vrferren coft
vnd fchaden legen mügent nach inhalt | des Lantrecht brieffs.
Darzü aber die von vrferren antwurtten lieffent fy habint
mit der vrteil bezogen das man inen ir teil des gleitz ouch
geben fólle vnd hoffen man folle inen coft vnd fchaden zu

er-[ kennen fo hoffen fy ouch nit das fy keiner bekerung
fchuldig fyen, dann fy fich kleinen gutz benögen heften
laffen vnd habint die Juden vmb kein ander fach niderge-
worffen dan das fy beforgtin das fy | von ir friheit gedrengt
wurdin vnd meinen ouch nit das die von vre fy darvmb
ftraffen follen nach dem vnd fy des vff vns zu recht komen
fyent fo dann von des wegen als die von vre meinend | coft
vnd fchaden vff fy zu legen nach inhalt des Lantrecht-
briefs darin reden fy nit vnd wellint den von vre des wol
getrüwen wie die fy dar jnne halten vnd harvff fo hand fy
zu beiden teilen die | fachen hin zu recht gefetzet vnd ift vnfer

erkantnûffe vnd rechtfpruch nachdem vnd die von
vrferren die Juden in der von vre gleit nidergeworffen vnd
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tunäsu fuuäsr tv usok vsrkôrung äes LsntrsoKtx vnä onok
äsr triksit j briefen äsr vt? mit vntsrm re«Ktii«Ksn fpruok
snttsksiäsn vuä vns vt? ir bsiäer teiisu «isg antwurt rsä
vuä viäsrrsä fo vou iusn beiàen bsfobsob.su vuä nit siies xu
msiäsn not itt srksut KsKsu. > lXseK äsin vnä äis von vrs
äis obsrksnä itt äs,« ouok äis von vre gvsiit vnä msokt Ks-
ben tôiisn vnä môgsn änron äas tali xu vrterrsn xü bsisitsu
vnà gisit xü gsbsn es tvs Orittsn ocisr Zuäsn àook j aito
àss tv ss äsu vou vrtsrrsu sinbistsn vuä villsn istfint
äuron tobrittt oäsr bottoksttt vnä was ouok äsn Ksnsntsn
von vrs vou äsin gisit gsbsn wirt änron ir «äsr äsr von
vrtsrrsn gsbists äss I tsibsn gsitx tôiisnt äis von vre visr
tsii nsiusu vuä äsu vou vrtsrren äsn fûutttsu tsil àsvon gsbsn
àook jscirsm tsii sn finsn triksittsn vnä äsm LsntrsoKt vn-
tonsäiion. ösrvtt' sber äis von vre tnrsr > oisgtsn vnä rsäsu
iisttsnt nsok äsm vuä insu mit rsokt äss gisit äuron äas

tsii xü vrtsrrsu KsKsnnt tv f« Kottsn tv äss äis von vr-
tsrrsn viiiiok beksruug tuu fôiisut äsu to tv uiäer gewort-
tsu vuä s àss tv ouok äis piiiiok àsrvmb xü ttrsttsu tôiisn
KsKsu onob àss fv insn äsn oottsn vnä toksàen sktrsgen
tôiisn fo gstruvsu tv «uou àss tv vt? àis vou vrtsrrsn oott
vuàtoksàsn isgsn mügsnt nsok inksit s äss LsntrsoKt brist?«.
Osrxü sbsr àis vou vrterrsn sutwurttsu iisttsnt tv Ksbiut
mit àsr vrtsii bexogsn àss msn insn ir tsii àss gisitx ouok
gsbsn tôiis vnà b«t?su msn fôiis inen «ott vnà fobsàsn xü

sr-s Kennen to Kotlsu fv «non nit àss fv Ksinsr KsKsrung
tobniàig tvsn, àsnn fv fiok Kisinen gütx benügen Ksttsn
iaffsn vnà Ksbint àis Znàsn vmb icsin suàsr tsok niàsrgs-
worttsn àsn àss tv bstorgtin àss fv s von ir triksit gsàrsngt
vuràin vnà meinsn «nok nit àss àis von vrs fv àsrvmb
ttrsttsu tôiisn nsoii àsm vnà tv àss vtt vns xü rsokt Komsn
tvsnt to àsun von àss wsgsn sis àis von vrs msinsnà^oott
vnà toksàen vt? tv xu isgsn nsok inksit àss LsntrsoKt-
brisfs àsrin rsàsn fv uit vuà vsiiiut àeu vou vrs àss voi
gstrnven vis àis fv àsr jnns Kalten vuà Ksrvt? to Ksnà fv
xü bsiàsn teilen àie s lsonen bin xü rsokt gststxst vnà itt vn-
tsr srksntnûtts vnà rsokttprnok nsokàsm vnà àis vou vr-
tsrrsu àis Zuàsu iu äsr vou vrs gisit niäsrgsw«rt?sn vuä
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von inen zwen guldin genomen vnd | fich darinne etwas
überfechen hand das ouch die von vrferren den Juden
bekerung tun vnd die zwen guldin inen wider geben follen
ob diefelben Juden wider gen vre koment vnd fy es an
die | von vre eruordernt ob aber die Juden kein bekerung
vorderent das ouch dann die von vrferren keiner bekerung
anerpflichtig fyent vnd das ouch die ftraff hiemit biß vff
huttigen tag hin vnd ab fin | fol vnd als die von vre meinent
coften vnd fchaden vff die von vrferren zu leggen haben hand
wir vns erkennt wie das der Lantrechtbrief wifet vnd inhalt
das die von vrferren demnach gan vnd | das fy den von
vre von hin als biß har getrüwen vnd inen gehorfam fin
föllent fo dann fûrer vmb coften vnd fchaden ift vnfer er-
kantnüffe das jetwedere teil finen coften vnd fchaden fo fy
hie von ge-[ nomen habent an jm felbs haben vnd dem
anderen teile nützet darvmb pflichtig noch fchuldig zu tünde
fin foli. Dar vff do die benanten von vrferren die gemelten
von vre ouch in recht nament vnd | reden lieffent wenn fy
mit den von vre in reife zugent vnd coft fchaden vnd ver-
lurft mit inen haben müßten fo getrüwen fy was eroberet
oder gewunen werde man folle ouch dann jnen dar inn ir|
teil nach markzal volgen vnd werden laffen. Darzü die von
vre antwurtten man habe den Lantrechtbrieff wol gehört
vnd wie ouch der clarlich wife, das die von vrferren in ir
felbs coftung mit | in reiren vnd zu inen ziechen follen
vnd hoffint das fy den von vrferren vmh fölich ir vordrung

nützet zu antwurtten haben noch pflichtig zu tun fin
föllent vnd fätzten das ouch hin zu recht. Dar | vmb wir
vns aber erkent haben das die von vre den von vrferren
vmb fölich ir vordrung vnd anfprach nütztet zu antwurtten

haben follen es käme dann das die vre ütztet in ftrit-
ten vnd geua-[chten oder fus in brandfchafft vnd röubs
wife varen des reubertin da die von vrferren ouch by
werint vnd fy das vnder die iren von vre im land teiltind
vnd bütigettind da föllent die von vre den | von vrferren
ouch ir teil vnd :bütting nach marckzal geben alles ge-
trüwlich von vngeuarlich. Vnd des zu warem vrkundt fo
hab ich obgenanter Diettrich in der halten Lanndtamman vnd
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von insn xvsn gulàin gsnomsn vuà I lien àariuns etwas
ûbsrtsoksu Kauà àas ouek àie vou vrlerreu àsu Zuàsn ds-
Ksrung tün vnà àis xwsn gniàin insn wiàsr gsdsn lôiisn
od àislsidsn Zuàsn wiàsr gsn vre Komsnt vnà lv es an
àie s von vrs ernoràsrnt od adsr àis Znàsn Ksiu dskeruug
voràsrsnt àas oned àann àie von vrlsrrsn Ksiusr dsksrung
ansrptliedtig lvsut vnà àas onon àis ltratl Kismit biiZ vtl
duttigsn tag din vnà ad tin I toi vnà ais àis von vrs insineut
ooltsn vnà tokaàsn vtl àis von vrtsrrsn xu isggeu Kadsu dauà
wir vns srksuut wis àas àsr LantrsoKtbrist witst vnà indait
àas àis von vrtsrrsn àsrnnaod gan vnà s àas tv àsn von
vrs von din ais diö dar gstruwsu vuà iusn gsdortam tin
lôilent lo àann tûrsr vmb ootteu vnà tokaàsn itt vntsr sr-
Kautuulls àas jstweàsre tsii tinsn eottsn vnà tokaàsn lo lv
Kis von gs-> nomsn Kadsut an jm tslds dadsn vnà àsm an-
àsrsn tsiis nntxst àarvmb ptliodtig noed leduiàig xü tuuàs
liu toii. Dar vtl ào àis bsnantsn von vrtsrrsn àie gsmsltsn
von vre onok in reodt nament vnà s rsàsn iisttsnt wsnn tv
mit àen von vrs in rsits xngsnt vnà oott tokaàsn vnà vsr-
Inrlt mit inen Kaden müötsu to gstrnws» lv was srobsrst
«àer gswnnsn wsràs man tôiis oued àann jnsn àar inu irj
tsii uaod markxai voigsu vnà wsràsn iattsn. Oarxâ àie von
vrs antwnrttsn man dads àen Lantreentdristl woi gskôrt
vnà wie «nok àsr oiariiok wits, àas àie von vrtsrrsn in ir
tslds oottung mit j in rsirsn vnà xü insn xisedsn tôiisn
vnà dotliut àas tv àsu vou vrtsrrsu vmd tôiied ir vorà-

rung nntxst xü antwurttsu Kadeu uood vniektig xü tun liu
tôiisnt vnà tätxtsn àas «ned din xü rsodt. Dar s vmd wir
vns adsr erkent Kaden àas àis vou vrs àsu vou vrtsrrsu
vmd tôiiok ir voràruug vuà autpraek uutxtst xü autwnrt-
tsn Kaden tôiien ss Kâms àann àas àis vrs ûtxtst in ttrit-
tsn vnà gsnä-I oktsn oàsr tus iu branàtodatlt vuà roubs
wils vareu àss rsudsrtiu àa àis vou vrtsrrsu ouou dv
wsrint vnà tv àas vnàsr àis irsn von vrs im ianà tsiitinà
vnà Kûtigsttiuà àa tôiisnt àis v«n vrs àsn s v«n vrtsrrsu
ouek ir tsil vuà ikuttiug uaek marokxai gsdsu aiiss gs-
trüwiiod von vngsuariiod. Vnà àes xu warem vrkuuàt to
dad ied «dgsuautsr Oisttriod iu àsr Kaitsu Launàtamman vnà
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Richter min | eigen infigel von der obgenanten miner Herren
der Raten empfelchniffe vnd min felbs wegen offenlich ge-
hengkt an difen brieff der zwen glich gemachet vnd jedt-
wedrem teil einer geben ift vff frittag | nach fant angnefen
der heiligen Jungfröwen tag in dem Jar als man zalt nach
der geburt Crifti vnfers herren vierzechenhundert fechfzig
vnd fiben Jar.

Sigili fehlt.

317.

1467. 4. Februar.

Gemeindelade Spiringen.

Entscheid um ein Gut in Spiringen.

Wir der richter vnd die fünfzechen in dem lande zu

vre tünd kund vnd | veriechent offenlich mitt vrkund dis
briefes das für vns kamend an gerichtt | zu altorff in dem
dorff da wir offenlich fafen vnd richten des tages vnd | jares
als dis vrkund ift geben Jackli zu Hergig vnd welty meg-
nolt zu | der kilchen handen zu fpiringen an einem vnd
Heini fcheitler an dem | andren teil vnd ftalten fich da vor
vns mit fürfprechen vnd offnetten da | die vorgenanten von
fpiringen wie den die kilchgenoffen von fpiringen Cafpar
fcheitler felig ein gütt mit namen die metlen zu einem erb-
len im | vnd finen elichen fünen verlaffen habind nu habe
der vorgenant Heini | fcheitler die felben matten in dar wider

fy im öch gern nütt reden | weltind wen er inen ir
zins vfrichte aber er were in noch verle- | ger zins fchuldig
vnd fy werend öch der künftigen zini'en nitt gantz | ficher
doch gäbe er in gütte troftung vmb die verualnen vnd künfti-]
gen zins fo wellen fy im die matten gern fo liben laffen. Dar
wider Heini | fcheitler ofnett vnd fprach fin vatter felig habe
die matten vaft vff fölich | meinig zu einem erblen genomen
vnd er truwe wol man folle in da by | fo liben laffen fige
er in vtzett fchuldig das fy im da für das finverfchetzyn. ]

Alfo nach red vnd widerred do faften fy die fach hin zu rechtt
vff das | gab vrtel vnd ward das mer vnder vns brâchty
heini fchettler gütte | fichery troftung in dem nâchften ma-
nott nach dat dis briefes vmb | die verualnen zins vnd
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lìioktsr min j sigsn inligsl von der obgenanten minsr Herren
der Kstsn smptsicknitts vnd min tsiks wegen ottsnlion ge-
KengKt an diten bristt der xwsn giick gsmackst vnd jsdt-
wsdrsm teil einer geben itt vtt trittag > naok tant angnstsn
der Ksiiigsn Znngtrowsn tag in dem Zar ais man xalt naok
der gebnrt Oritti vnters Ksrrsn visrxscksnknndsrt tsoktxig
vnd tibsn Zar.

Sigili ksklt.

317.

1467. 4. ?e1nu»r.

ôsinsinàslâàs Spiringen,

iÂitscKeià uni sin öut in Svirin^su,

Wir dsr rioktsr vnd dis tüntxsoken in dsm lands xü

vrs tünd Kund vnd s vsrisoksnt ottsniiok mitt vrknnd dis
brietss das tnr vns Kamsnd an gsrioktt > xn aitortt in dsm
dort? da wir ottsniiok tatsn vnd rioktsn dss tagss vnd j jarss
ais dis vrknnd itt gsksn ZaoKii xü Hsrgig vnd wsltv meg-
noit xü!, dsr KiioKsn Kandsn xü tpiringsn an sinem vnd
Heini toksitisr an dsm s andrsn tsii vnd ttaitsn tick da vor
vns mit tûrtprscksn vnd ottnsttsn da j dis vorgsnantsn von
tpiringsn wis dsn die KiioKgsnottsn von tpiringsn Oatpar
toksitisr tsiig ein gütt mit namsn dis metisn xü sinsm erb-
ien im s vnd tinsn siioksn tnnsn vsrlattsn Kabind nn KaKs
dsr vorgsnant Hsini > toksitisr die tsibsn mattsn in dar wi-
dsr tv im ö«K gsrn nntt rsdsn j wsitind wen er inen ir
xins vtriokts aksr sr wsrs in nook vsris- s ger xins toknldig
vnd tv wsrsnd ôok dsr Knnttigsn xintsn nitt gantx j tioksr
dook gsks sr in gütts trottnng vmk dis vsrnainsn vnd Kuntti-I.
gsn xins to wsiien tv im die matten gsrn to iiksn iattsn. Dar
widsr llsini > toksitisr otnstt vnd tvrack tin vattsr tsiig Kabs
dis mattsn valt vt? toiick s msinig xn sinsm erkisn genomsn
vnd sr trnws woi man tZiis in da Kv > to liken iattsn tigs
sr in vtxstt toknidig das tv im da tnr das tin vsrtoketxvn. 1

^lto naok rsd vnd widerrsd do tattsn tv dis tack Kin xü rscktt
vtt das j gab vrtsi vnd ward das msr vndsr vns KrscKtv
Ksini tcksttisr gütts > tioksrv trottnng in dsm NäoKttsn ma-
nott naok dat dis Kristes vmk > die vsrnainsn xins vnd
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hinenthin vm die kûnftingen zins fo fülle | Heini fcheitler by
dem erblechen piiben bringtt er aber föliche tro- | ftung nitt
das denne die kilchgnoffen von fpiringen die obgenant mat-
ten | mûgend laffen wem fy wellen von Heini fcheitler vn-
bekûmertt | vnd zu vrkund verfigelt mitt Johanfen friefen
vnfers landtammans | zu vre infigel von vnfer allerwegen doch
im vnd finen erben vn- j fchedlich vff mitwuchen nâchft nach
vnfer lieben frowen tag zu | der liechtmeß anno domini
Mcccclxvii.

Papierne Urkunde. Das aufgedrückte Sigili ist weggefallen.

318.

1467. 21. Juni.

Thallade Andermatt.

Entscheid wegen einem Wald zu Schmidigen.

Wir der Amman vnd gemein talleüt dez Talz ze vr-
ßeren thond kunt allen den dißen brieff an föchend |

hörend oder laßend wie daz wir mit wolbedachtem müt zu

beyden teylen vnd mit hilf vnd raut büderber | leûten eins
worden vnd über ein komen find mit den erbern befchey-
den claus renner vnßerm tallman alz | von dez waldes

wegen ze fchmidigen gelegen inn vrßeren fall den er meint
er wery fin do meinten wir | dez nit vnd fygen dez eins
worden mit ftück articklen vnd pacten alz nach gefchriben
ftant. Item ez ift eygenlich | gemachet wie daz claus renner
oder fin erben follen ein vogt fin über den wald vnd die
talleüt fölend öch ] von der gemeind ein gemeinen man dar
geben zu einem vogt alßo daz die zwen follen lügen ob

yeman | er wer fremd oder heymfch do inn dem wald ett-
was ab hügwy ez wery fui oder wenig den tollend fye |

ftrauffen vnd pfenden von yeglichem ftock vmb fünff pfund
alz menger do ab gehawen wirt wer öch fach | ob die zwo
bruggen ze fteinmergen oder die zum dorff theineft machens
bedörfftin ez wery tremel ftüdlen | oder dûllhelzer die foli
nieman hawen wan mit wiffen vnd willen der obgenanten
vogt die follen dann | lügen ob do wery gefallen holtz daz dar
zu gut wery daz fol man vor ab nemen wer aber daz nit
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KinsntKin vm àis Kûnttingsn xins 5« lniis > Lsini loksitisr bv
àsm srbisoken viibsn briugtt «r absr tôiioks tro- j ltnng nitt
àas àsnns àis KiioKgnottsn von tpiringsn àis obgsnant mat-
tsn s mûgsnà iattsn wsm tv wsiisn von Lsini toksitisr vn-
bsknmsrtt s vnà xü vrknnà vsrtigsit mitt ZoKantsn tristsn
vntsrs ianàtammans ^ xu vr« intigsi von vntsr aiisr wsgsn àoob
im vnà tinsn srbsn vn- j lokeàiiok vt? mitwnoksn nsoktt naok
vntsr iisbsn trowsn tag xu ^ àsr iisoktmet. anno àomini
IVIooooixvn.

pàpierns Diicunàs. Das äufgsörüekts 8igiii ist vsggsfàllen,

318.

1467. 21. Funi.

IKàiisàs ^nàsrmàtt.
t?ntsc:Ks>6 «sgsn sinsm ^slct nu 8cKmiciig«n.

Wir àsr ^.mman vnà gsmsin taiisnt àsx laix xs vr-
Lsrsn tbonà Kunt aiisn àsn àinsn brist? an tôoksnà > Kô-
rsnà «àsr isôsnà wis àax wir mit woibsàaoktsiu mut xü

bsvàsn tsvisn vnà mit niit vnà rant bnàsrbsr j isûtsn sins
woràsn vnà nbsr «in Komsn tinà mit àsn srbsrn KstoKsv-
àsn oians rsnnsr vnnsrm taiiman aix j von àsx waiàss

wsgsn xs lokmiàigsu gsisgsn inn vrösrsn taii àsn sr msint
sr wsrv tin ào msintsn wir I àsx nit vnà tvgsn àsx sins
woràsn mit ItûoK artiokisn vnà vaotsn aix naok gstokribsn
ttant. Itsm sx itt evgeniiok s gsmaokst wis àax oians rsnnsr
oàsr tin srbsn tôiisn «in vogt lin nbsr àsn waià vnà àis
taiisut tôisnà ôob ^ von àsr gsmsinà «in gsmsinsn man àar

gsbsn xü sinsm vogt aiö« àax àis xwsn tôiisn iügsn ob

vsmàn s sr wsr trsmà «àsr KsvmtoK ào inn àsm waià stt-
was ab Kügwv sx wsrv tui oàsr wsnig àsn tôiisnà tvs I

Itrauilsu vnà plsuàsu von vsgliokem ttook vmb tnnt? ptuuà
aix msnger ào ab gskawsn wirt wsr ôob taob ^ «b àis xwo

brnggsn xs Itsinmsrgsn «àsr àis xnm àort? tksiustt maoksns
bsàôrNin sx wsrv trsmei ltuàisu s oàsr àûiiksixsr àis toii
nisman bawsn wan mit wittsn vnà wiiisn àer «bgsnanten
vôgt àis lôiisn àann j iügsn ob ào wsrv gstaiisn Koitx àax àar
xü güt wsrv àax loi man vor ab nsmsn wsr absr àax nit
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fo follen fye j lügen wo ez dem gut vnd den hüßern aller
minft fchaden bringt do fôllend fye ez thon ze hawen alßo
daz man | die obgenanten brügg vß dem wald behaben fol.

Auf der Rückseite : von dez waldes wegen ze fchmidigen.
Das Sigili hängt aber nur mehr als ein Wachsklumpen.

319.

1468. 9. Februar.

Archiv Uri,

Spruch wegen Furleite.

Wir der richter vnd die lünfzechen in dem land ze vre
tünd kund vnd veriechent | offenlich mit vrkund dis briefes
das für vns kament an gericht ze altorf | in dem dorf da

wir offenlich fafen vnd richten des tages vnd jares als dis
vrkund ift geben jagli fchick von flülen werni regier von
filinen döni ge- | ring von waffen an einem vnd henfli
kündig von zug vnfer hinderfaef | am andren teil vnd ftalten

fich da ze beden teilen vor vns mit fürfprechen | vnd
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lo toiisn lvs ^ Iügsn V« SX àsm güt vnä äsn Küöern aiisr
minlt tokaàsn bringt ä« tôilenà tvs ex tkon xe Kaven ält.«
ääx inän I, äis obgenäntsn brugg vö àsm vaià bsbäbsn loi,
Ook loi oians renusr n««K lin srbsn no«K vsman äer xs >

tskmiàigsn leli.Kattig

^uf àsr KüsKssits: von äex valäss vegen xs tokmiäigsn.
Das Ligill Ksngt ädsr nur mskr äls sill V^ssllsKlumvsll,

319,

I4S8. S. I'edrusr.

^rsiiiv Uri.

LvrusK >ivsgsll ^urisits,

Wir äsr rioktsr vnä àie tuntxeoksn in äsm ianä xs vrs
tünä Kuuà vuà verisoksut > otlsnliok mit vrknnà àis Kristes
àas tur vns Kamsnt an gsriokt xs altort s in àsm àort àa

vir otlsnliok tatsn vnà rioktsn àss tagss vnà jares ais àis^
vrkunà itt gsbsn jagli tokiok von tlüisu vsrui rsgisr von
tiiinsn àoni gs- j ring von vvaltsu an einsm vnà Ksulii
Kuuàig von xng vntsr Kinàsrtast j am anàrsn teil vnà ltai-
tsn tiok àa xs Ksàsn tsiisn vor vns mit tûrtpreoksn s vnä
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©fihotten da die vorgenanten feiler vnd fprachen an henflin
kündig vm ettwz fûrleitinen fo er inen fchuldig were ze

geben die er aber nût geben | wôlte dar wider henfli kündig

rett vnd fprach er fye hinder vns gezo- J gen in vnfers
lant mit wib vnd mit kind vnd fye vnfer hinderiaf vnd|
truwe nüt dz er kein fürleite fchuldig fye ze geben man
habe ouch | ander hinderfefen laffen für farn an fürleite
vnd trüweti wol man fólte | in nüt fûrer nöten denn ein
andren hinderfefen fômlich fürleite geben | fólte fo weite
er tun vnd geben wz er von recht tun oder geben fólte |

vnd wölte nüt dar in reden. Dar wider aber die feiler retten

vnd fprachen | fy habin kein hinderfefen laffen für
farn an fürleite es were denn vm | fo klein ding dz es

wenig geburte vnd woltin gegen im ouch nût | achten vm
enkleinen wan fólte ein hinderfef für farn als ein Iantman |

hette ein hinderfef als fil rechtz als ein Iantman vnd me
vnd nach fil red | vnd widerred fo da verhört wart do faften

fy die fach ze beden teilen | vff en recht. Alfo gab vrteil

vnd wart dz mer vnder vns wz fich vint | in dem fuft
buch des er fit der letften rechnung verkouft habe da fólle |

er je von hundert meffen iünfzechen fchilling geben vnd ob

er fûrer mer | faltzes fürte wz er dan vnfern lantlüten
hie im land oder den von | vrferen zu kouffen gebe da fólle
er kein fürleite geben vnd ob er jeman | vtzit vber die

berg zu koufen gebe von den die dz faltz von kündig kou-
fet | da mögend die feiler die fürleitenen wol nemen vnd
wz er ab felber fürte | da fólte er nit mer den halby für-
leiti geben vnd ob enttweder teil dar | an nit benügig fin
wôlte der mag für ein gemeind komen wz dan ein |

gemeind vffer der fach mâchent da by laffent wir es dan
piiben vnd | des zu vrkund verfigelt mit hans bûntiners
vnfers landammans zu vre | infigel von vnfer aller wegen
im vnd den finen ane fchaden vff mitwuchen | nach fant
agten tag anno domini Ixviti.

Papierne Urkunde. Das Sigili war aufgedruckt, ist aber ganz
weggefallen.
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vtinotten cls, àis vorgensnten teiier vnà tpraoksn sn Ksntiin
Künciig vin sttvx tnrisitinen 1« sr insn tokniciig vsrs xs
geben ciis sr aksr nnt gsbsn j vôits àsr viàsr Ksntii Kün-
àig rstt vnà tpraok sr tvs Kinàsr vns gsxo- j gsn in vntsrs
isnt mit vib vnà mit Kinà vnà tvs vntsr Kinàsrtst vnà j

trüvs nnt àx sr Ksin tnrisits tokniàig tvs xs gsksn msn
Kabs onok s anàsr Kinàsrtstsn isttsn tnr tsrn sn tnrisits
vnà trnvsti voi msn toits ^ in nnt tûrsr nôtsn àsnn sin
anàrsn Kinàsrtstsn tômiiok türisits gsbsn > toits to vsits
sr tiîn vnà gsbsn vx sr von rsokt tön oàsr gsbsn toits j

vnà voits nnt àsr in rsàsn. Osr viàsr aksr àis tsiisr rst-
tsn vnà tprsoksn ^ tv Ksbin Ksin Kinàsrtstsn isttsn tür
tsrn an tnrisits ss vsrs àsnn vm j to Kisin àing àx «s

venig gsknrts vnà vôitin gsgsn im onok nnt ^ aoktsn vm
enkisinsn van toits sin Kinàsrtst tnr tsrn ais sin iantman ^

Kstts sin Kinàsrtst sis Li rsoktx ais sin iantman vnà ms
vnà naok Kl rsà > vnà viàsrrsci t« às vsrksrt vsrt ào tst-
tsn tv àis tsok xs Ksàsn tsiisn > vtt sn rsokt. ^Vito gsb vr-
tsii vnà vart àx msr vnàsr vns vx tiok vint s in àsm tnit
KöoK àss sr tit àsr iettten rsoknung vsrkontt KaKs às toils j

sr js von Knnàsrt msttsn tûntxsoksn tokiiiing gsksn vnà ob

sr tnrer mer s taitxss törts vx er àan vntsrn iantinten
Kie im ianà «àsr àsn von > vrtsrsn xö Konttsn geks às toils
sr Kein tnrisits gsbsn vnà «K sr jsmsn j vtxit vbsr àis
Kerg xö Konten gsks von àen àie àx tsltx von Knnàig Kon-
tst s àa mogsncl àis tsiisr àis tnrisitsnsn voi nsmen vnà
«x sr ak tsiksr tnrts > àa töits sr nit mer àsn KsiKv tnr-
isiti gsbsn vnà ob snttwsàsr tsii àar j an nit Kenugig tin
vôits àsr mag tür sin gsmsinà Komsn vx àan ein s ge-
msinà vttsr àsr taok maokent àa Kv iattent vir ss àan
piiksn vnà s àss xö vrknnà vertigeit mit Kans Küntinsrs
vntsrs ianàsmmans xn vre ^ intigsi von vnter aiisr vsgsn
im vnà àsn tinsn ans toksàsn vtt mitvuoken s naok tant
agtsn tag anno àomini ixvni.

?svisrris DrK.uQäs. Oss Vigili wsr autgsdruokr, ist, sbsr gäun
V,'S?SStä1ISQ.
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320.

1468. 11. März.

Kirchenlade Schattdorf.

Gerichtsspruch wegen Röcken für Arme.

Wir die richter vnd die fûnfzechen in dem Land zu vre
tünd kunt vnd vergechent | offenlich mit vrkund dis briefz
dz für vns kament an gericht ze altorf in dem dorff | da

wir offenlich fafen vnd richten des tages vnd jares als dis
vrkund ift geben Heini | ze Hurafôllen kilchmeyer ze fchat-
torf an .einem vnd klaws zwyer als ein | vogt fys brüder
rüdi zwyer feligen kindz am andren teil vnd ftalten fich da

ze | beden teilen vor vns mit fürfprechen vnd offnot da der

vorgenant Heini ze Hura-[ follen vnd fprach an claws zwyer
oder fis brüder kind das fölly zwen rock | armen lüten ab

hus vnd hofftat gelegen ze rieden vnd gertend da dz man ]

die jarzit bûcher verhören wolt. Dar wider aber claws

zwyer rett vnd fprach | er habe ettwen :gehört dz dz gut
ein rock gebe aber er meine nüt dz | es zwen rock folle vnd
habe dz ouch nie vernomen alfo nach red vnd widerred ] vnd
kuntfchaft vnd ouch die jarzit bûcher verhört wurden dz niw
vnd dz alt | do faften fy die fach vf recht. Alfo gab vrteil
vnd wart dz mer vnder vns | fyt dz claws zwyer nüt me
weif dar wider ze reden dz da binde dz fis vogt | kind die
rock bed gebe wie dz die jarzit bûcher ine hand vnd des

zu | vrkund verfigelt mit hans bûntiners vnfers landamanns
zu vre infigel | von vnfer aller wegen im vnd den finen
an fchaden vff mendag nach den zalten tagen im merzen
anno dm. lxviii.

Papierne Urkunde, Sigili war aufgedrückt, ist aber gänzlich weg.

321.

1469. 6. Februar.
Archiv Uri.

Vereinigung der VIII Orte mit dem Bischof von Constanz, Herman
von Landenberg.

Abgedruckt in Sammlung älterer Eidgenössischer Abschiede II.
904. Im Archiv Uri liegt nur eine gleichzeitige Copie.
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320.

1468. 11. Äliirx.

Xiredsulsàs LeKuttàorf.

LsrieKtssprueK vsgsn KöeKsu für ^rme.

Wir àie riodtsr vnà àis tnntxsodsu in àsin Lauà xü vrs
tûnà Kuut vnà vsrgeodent s ot?snii«d init vrkunà àis dristx
àx tur vus Kamsnt uu gsriokt xs altort iu àsm àort? I, àa

vir ottsuiioii tatsn vnà rioktsn àss tagss vnà jares ais àis
vrkunà itt gsden Lsini s xs Luratoiisn KiioKmsvsr xs todat-
tort an' sinsm vnà Kiavs xvvsr ais sin > vogt tvs druàsr
rûài xvvsr tsiigsn Kinàx am anàrsn tsii vnà tbaitsn tiod àa

xs j dsàsn tsiisn vor vns mit tûrtvrsoksn vnà «t?uot àa àsr
vorgsuaut Lsiui xs Lura-I tôiisn vuà tvraod au oiavs xvvsr
oàsr tis drààsr Kinà àas toiiv xvsn rôok j armen iûtsn ad

dns vnà Kotttat gsisgsn xs risàsn vnà gsrtsuà àa àx mau I

àis jarxit dûoksr vsrkôrsn vôit. Dar viàsr aksr oiavs
xvvsr rstt vuà tvraok s sr KaKs sttvsn gskôrt àx àx güt
sin rook gsds adsr sr msins nût àx I ss xvsn rôok toiis vnà
Kabs àx «non nis vsrnoiusn aito uaok rsà vnà viàsrrsà j vnà
KunttoKatt vuà ouok àio jarxit dûoksr vsrkôrt vuràsn àx niv
vnà àx alt s ào taKsn tv àis taok vt rsokt. ^.ito gak vrtsii
vnà vart àx msr vnàsr vns > tvt àx «iavs xvvsr nnt ms
vsit àar viàsr xs rsàsn àx àa Kinàs àx tis vogt ^ Kinà àis
rôok dsà gsds vis àx àis jarxit duodor ins Kanà vnà àss
xü s vrknnà vsrtigsit mit Kans dûntinsrs vntsrs ianàamanns
xü vrs intigsi s von vntsr aiisr vsgsn im vnà àsn tinsu
au todaàsu vt? msuàag uaod àsu xaitsu tagsu im msrxsn
auuo àm. ixviii.

?spisrus OrKuuàs, 8igill vsr sulgsàruekt, ist adsr gsunliek veg.

321.

1469. «. ?e«ruar.
^rekiv Uri.

Versiuiguug àsr Vili Orts mit àsm Lisedok vou OoustäUü, IZsrmau
vou Osuàeudsrg.

^,bgsàruckt iu 8ummluug ältsrsr LiàgsuossiseKsr ^.dselrisàs II.
904. Im ^rekiv Ori liegt uur sius glsiednsitigs Oopis.
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322.

1471. 7. Juni.

Th allade^Anderm att.

Span zwischen II. von Moos und den Thalleuten.

(Wir der Landamman •*) vnd die Ratte zu Swytz
bekennen vnd fünd kund mitt difem brieff von der ftöff wegen
hie nach gemelt zwüfchent den frommen wifen Heinrichen
von Mof | (burger zu Luzern an einem) dem Amman Ratte
vnd gemeiner tallüten zu vrferen am andern teile har rürende
von des wegen als der obgenanten Heinrich von Moß ver-
meind tallrecht vnd | (alprecht) zu haben da aber die
vorgenanten von vrferen vermeinden das der obgenanten Heinrich

von Moß dafelbs zu vrferen dehein talrecht noch alpp-
recht haben ouch das nitt bruch nieffen noch | (nutzen
noch enkeine recht dar) an haben fölt. Soliciter yetz
gemelter fpennen fy beider obgenanter fitte nach inhalt eins
anlaffes dar vmb begriffen uff vns in recht komen find ouch
wir vns von ir beyder | (betten weg)en angenomen des rechten

beladen vnd inen für vns ein rechtlichen tag gefetzt
ouch fy den gefücht haben mit namen Heinrich von Moß
durch fin felbs parfone vnd die von vrferen | (durch den

ehrenveften) wifen Hänfen Rotten Amman vnd Hänfen Swifter

Alt Amman vnd haruff fo hatt der obgenante Heinrich
von Moß durch fmen fürfprechen in recht laffen bringen
wie das fin vatter | felig vnd ander fin vordem ze vrferen
tallût geweffen fyen ouch alle tallrecht alpprecht vnd
ander gerechtikeit als ander fallût! daielbs zu vrferen ge-
heptt das gebrucht vnd genöffen haben fölich | tall vnd

alpprecht er von finem vatter feligen ererbt habe vnd ge-
trüw das inn die von vrferen da by beliben ouch inn das

bruchen nutzen vnd nieffen laffen follen in matten als
andern fin vordem das an | inn bracht ouch genoffen vnd
gebrucht habint vnd begert das wir fy des gütlich vnder wifen

oder ob das gütlich nit fin möcht das wir vns des

rechtlich erkennen folten. Dar zu die obgenanten von vrfe-

') Die eingeklammerten Stellen sind Ergänzungen nach einer altern
Copie, da ein Stuck der Urkunde weggerissen.
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322,

1471. 7. ^uni,

IK àlIsàs^àuàsrWàtt.

8pau nwissksu II. von Noos unä àsu IKsiisutsu.

(Wil- àsr Lâuàâmman ^) vnà àie Mite xö 8w)'tx Ks-
icsnnsn vnà tünd KnncZ mitt ciitsm bristi von àsr ttôtt wsgsn
Kis naok gsmsit xwütoksnt cisn trommsn witsn UsinrioKsn
von Not s lknrgsr xn Lnxsrn an sinsm) cism ^mman Kstts
vnà gsmsiner tailnten xu vrtsrsn sm anàern teils Kar rûrsnàs
vou àss wegen ais àsr obgenanten LsinrioK vou Noö vsr-
msiuà täiirsokt vuà j (aiprsokt) xü Kubsu àa aker àis vor-
genanten von vrtsrsn vsrmsinàsn àas àsr «Kgsnantsn Ksin-
riok von Non àatsibs xö vrtsrsn àsksin tairsokt nook aipn-
rsokt Kabsu ouok àas nitt KruoK nisttsu uook s (nutxsu
uook snicsins rsokt àâr) än Kaken tôit. LôiioKsr vstx gs-
meitsr tpsnusu tv Ksiàsr obgsnäntsr titts naok inkait eins
aniättss àar vmk Ksgrittsn ntl vns in rsokt Komsn tiuà onok
wir vus von ir Kevàsr s (Kstteu wsg)su angsuomen àss rsok-
tsn Ksiaàsu vuà inen tnr vns sin rsoktiioksn tag gststxt
ouok tv àsu gstüokt KaKsu mit uämsu LeiurioK vou Not.
àurok tin teibs partons vuà àis von vrtsren ^ (àurok àsu

skreuvsttsu) witsu Lantsu Kotten ^mman vuà Lauten Lwit-
ter ^,it ^mmau vuà Karuit to Kätt àer okgsnants LsinrioK
von N«Z àurok tiusu turtprsoksn iu rsoiit iattsn bringsn
wie àas tin vattsr s tsiig vuà ancier tin voràsru xe vrtereu
taiiût gswsttsu tven ouok aiis täiirsokt aipprsokt vnà an-
àsr gsrsoktiksit ais unàer taiiûtt àâtelbs xö vrtsrsn gs-
Keptt àas gskrnokt vnà gsnottsn KäKsn tôliok > taii vnà
aippreckt sr von tinsm vattsr tsiigsn ererbt KaKs vnà ge-
trnw àas inn àis von vrtsren àa Kv KsiiKsn «nok inn àas

KruoKeu nntxsu vuà niettsu iättsu tôiisn iu mattsu ais au-
àsru tin vorcisrn àâs an > inu braokt ouok geuotten vnà ge-
brnokt KaKint vuà Ksgsrt àas wir tv àes götliok vuàsr wi-
tsu oàsr ok àas götliok nit tin môokt àas wir vns àes

rsoktiiok sricennsn tôitsn. Dar xö àie obgenanten von vrts-

Ois siug^KIarurnsrisu 8tsilsu siuà Lrgäunungsu uaek eiusr ältsru
Oopie, 6s siu LtucK àsr OrKuuàs vSMsrisssu.
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ren | ouch durch iren fürfprechen antwurten fy werint wol
bekanntlich das des benanten Heinrichs von Moß watter fin
âni vnd die von Moß fallût zu vrferen geweffen fyent ouch
tallrecht vnd alpprecht | da felbs gehept habint aber nach
dem Heinrich von Moß ein lediger man fye fo habe er das

talrecht noch alpprecht nit ererbt dann es ouch ir harkomen
vnd recht nitt fy das dehein lediger ir tall noch J alpprecht
erben fólle fo haben fy ouch gutt fryheit von Römfchen kûn-

gen vnd keifern das fy ir fachen gericht vnd fatzung ordnen

befetzen entfetzen vnd dar inne verhandlen tun vnd
laffen mögen nach | irem fromen nutz vnd eren. So hab der
obgenant Heinrich von Moß fy ouch vmb die ietzgemelten
ftöffe vor mais vor iren Herren dem Amman vnd den

fûnffzechnen zu vre mit recht für genommen dafelbs | fy
im mit vrteil vnd recht ufgangen fin des ly noch gütt
kunttfchafft haben vnd getrüwen das man fölich erber
vergangen recht vnd vrteil nit abfetzen vnd fölich fmach inen
vnd den recht fprechern zu fügen | funder fy by iÖlichen

erlangten rechten beliben laffen vnd da von nit wifen foil
defhai ben fy getrüwen das Heinrich von Moß ouch fy tal~
rechtz vnd aller gerechtikeit vnbekümbert laffen vnd kein
talrecht | haben ouch das in dehein wife nit bruchen noch
nieffen foli. Dar. uff aber Heinrich von Moß reden lief wie
die von vrferen geantwurt habint das fin vordren zu vrferen

fallût geweffen fyent ouch | alle gerechtikeit dafelbs

gebrucht vnd gehept haben höre er gern aber nach fy in
ziechent das er das talrecht noch alpprecht nit ererbt habe

von des wegen das er ein lediger man vnd das es | ouch
nit ir recht noch harkomen zu vrferen fye das ein lediger
das erben fólle oder möge beduncke inn frömd dann es
allenthalben Stett vnd lanntzrecht fy das ein iegklicher er fy
ein lediger man | oder nit Stattrecht lanntzrecht vnd was
dar zu dienet erbt vnd erben möge. So habe ouch fin vatter
felig inn mit fampt andern finen brüdern zu rechten erben
alles finf verlaffnen gütz vnd | gerechtikeit gemacht vnd
dar vmb brieff vnd figel geben darzü habe er ouch von
vnferm aller heiligiften vatter dem Bapft von Rom her
erlangt vnd elichs recht erworben fo fólle ef fich ouch |
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ren s «uod ànrok irsn tûrtpreoksn antwurten tv wsriut woi
bskanntiiok àas àes bsnanten Usinrious von IVioZ waiter tin
sui vnà àie von Noö taiiut xü vrtsrsn gevvstten tvsnt ouok
taiirsokt vnà aipprsokt > àa tsiks gedopt KaKint adsr naok
àsin LsinrioK vou IVioZ siu ieciigsr luun tvs to duds sr àas

tairsodt nood aipprsokt nit ererbt àann ss ouok ir KarKomsn
vnà rsokt nitt tv àas àsksin isàigsr ir tali nood j aipprsokt
erben tôiis to dadsn lv oued gutt trvkeit von Ktômtcden Kûn-

gsn vnà Ksitern àas tv ir taodsn gsriokt vnà tatxung oro-
nsn bststxsn snttstxsn vnà àar inns vsrdanàisn tun vnà
iattsn môgeu naod ^ irein troiuon nut? vnà ersn. 8« Kab àsr
obgenant LsinrioK vou N«Z tv ouok vmd àie istxgemeitsn
ttôtts vor mais vor irsn Ilsrrsn àom vVmman vnà àsn

tûnttxsoknsu xü vrs mit rsokt tur genommen àatsiks j tv
im mit vrtsii vuà rsodt utgangsn tin àss tv nood gütt
KuutttoKatlt Kaden vnà getrnwsn àas msn tôiiod srbsr ver-

gangen reodt vnà vrtsii nit udtstxsn vnà tôiiod tmaok inen
vnà àen reodt tprscksrn xü tügen > tunàsr tv bv tôiiodsn
erlangten rsoktsn KsiiKsn iattsn vnà àa von nit vvitsn tôii
àstdaiksn tv gstrnvvsn àas LsinrioK von Noü onok tv tal—
rsokt? vnà aiisr gsrsoktiksit vubekûmbert iattsu vuà Kein
taireokt s KaKsn ouok àas iu àsksin wits nit KrnoKen nook
nisttsn tôii. Dar, ut? aksr LsinrioK von iVloö rsàsu list wis
àis vou vrtsrsu gsautwurt Kabint àas tin voràrsn xü vrts-
ren taiiût gswsttsn tvsnt ouok s aiis gsrsoktiksit àatsibs

gekruokt vuà gskspt KaKsu Kôrs sr gsrn adsr naod tv in
xisodsnt àas sr àas taireokt nook aippreokt nit ererdt dado

vou àss wsgeu àas sr siu isàiger mau vnà àas ss I «uod
nit ir rsodt uood KarKomsu xü vrtsrsn tvs àas sin isàigsr
àas srdsn tôiis «àsr möge bsànnoks inn trômà àauu ss aiisnt-
KaiKeu 8tstt vnà ianntxrsodt tv àas sin isgkiiodsr sr tv
sin isàigsr man > «àer nit 8tattrsoKt ianntxreokt vnà was
àar xü àienst srdt vnà srdsn môgs. 8« dads ouok tiu vattsr
tsiig iun mit tampt anàsrn tinsn drünsrn xn rsoktsn srksu
aiiss tint vsriattnsn gütx vnà s gsrsoktiksit gsmaokt vnà
àar vmk Krist? vuà tigsi gsbsn àarxà bade er «uod vou
vuterm aiisr Keiiigittsn vattsr àsm Laptt von Kom der er-
langt vnà siioks reokt erworbsn t« tôiis st tiod «nod I
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warlich vinden das ander ledig in dem tal zu vrferen ouch

tallrecht vnd alpprecht gehept ouch das gebrucht vnd
genoffen haben als ander tallütt des alles er getruw fo vil
begenieffen das die | von vrferen nit in fölicher maf gefryet
fin das fy inn | von finem erbual vnd finer gerechtikeit
trengen noch des vor fin funder inn by dem tallrecht
alpprecht vnd ander gerechtikeit ze vrferen [ als ander tallütt
beliben laffen follen vnd begert das man im fölich brieff
vnd ander kuntfchafft wie fin vordem talrecht vnd ander

gerechtikeit harbracht vnd mit vogtyen vnd andern fachen |

genoffen heften vnd wie wol er mit den von vrferen im rechten

zu vre geftanden fo fy er doch von dem rechten ge-
fcheiden das im dehein uftraglich vrteil bekennt noch gehen

fy oh aber die | von vre die wile er nit da gewefen fy
dehein vrteil geben oder fy fich der fach halb ützet erkennt
habind möge er nit wüffen er getruw ouch nit das fölich
vrteil ob die vergangen were im zu | finem rechten deheinen
fchaden bringen noch beren fòlle. Dar zu die von vrferen
antwurt gabent wie vor das ir talrecht fye ouch fy das von
iren vordem harbracht vnd das recht habint | das enkein
lediger tallrecht alpprecht noch ander ir gerechtikeit
erben folle er fy ioch uff oder inn gefeffen wol habind et-
lich ledig talrecht gehept vnd das gebrucht als ander tallût

denen | es von gemeinen tallütten gegonnen vnd dar zu

genomen fyen fy habint es aber nit ererbt noch das mögen
erben vnd nieffen es were inen dann gegonnen. So haben

fy ouch von fünft | erbern vnd by den eltiften mannen vnder

inen kuntfchafft rechtlich vnd by gefchwornen eyden
ingenomen wie fy ir tallrecht harbracht vnd gehalten
haben vnd begerten inen die felben vnd | ouch die kuntfchafft
des vergangnen rechten vnd der vrteil zu vre befchâchen
ze verhören. Alfo nach clag antwurt red vnd Widerrede
nach ir beyder teilen begerung fo har inn vil gebrucht |

vnd zu melden alles nit not ift haben wir obgenanten Lanndt
Amman vnd Rätt zu Swytz fy beyder fitte ernfthlich
gebetten vns gütlicher tâdig ze verfolgen das vns von beyden
partyen gentzlich abgefchlagen | vnd die fache über geben
vnd zu vnferm rechfpruch uff verhôrung ir kuntfchafft ge-
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variiok vinàs» àas anàsr lsàig in àsm tai xû vrters» onok

taiirsokt vnà aipprsokt gskspt «non àas gskrnokt vnà gs-
notts» nabsn ais anàsr taiiûtt àss aiiss sr gstruv lo vii
bsgsnistte» àas àis j von vrlsrs» nit in tôiioksr mal gstrvst
lin àas lv inn I von linsm srbnai vnà linsr gsrsoktiksit
trsngsn nook àss vor lin tnnàsr inn Kv àsm taiirsokt aipp-
rsokt vnà anàsr gsrsoktiksit xs vrlsrsn ^ ais anàsr taiiutt
bsiiksn lallsn lôilsn vnà Ksgsrt àas man im lôiiok Krietl'
vnà anàsr KnntloKatlt vis lin voràsrn taireokt vnà anàsr

gsrsoktiksit KarKraoKt vnà mit vogtvsn vnà anàsrn taoksn j

gsnottsn Ksttsn vnà vis voi sr mit àsn von vrtsrsn im rsok-
tsn xû vrs gsltanàsn to lv sr àook vo» àsm rsoktsn gs-
tonsiàsn àas im àsksin nltragiion vrtsii KsKsnnt nook gsksn
tv ok aksr àis j von vrs àis viis sr »it àa gsvstsn tv às-
Ksi» vrtsii gsks» oàsr tv tiok àsr taok KaiK ntxst srkennt
KaKinà môgs sr nit vnltsn sr getrnv onok nit àas tôiiok
vrtsii «K àis vergangen vsrs i»r xû s tinsi» rsokts» àsksins»
tokaàs» Kri»ge» nook Kersn tôiis. Dar xû àis von vrtsrsn
antvnrt gaksnt vis vor àas ir tairsokt tvs «nok lv àas vo»
irs» voràsr» KarKraoKt v»à àas rsokt KaKint j àas snkei»
isàigsr taiirsokt aipprsokt »«ok anàsr ir gsrsoktiksit sr-
Ksn lôiis sr tv iook ntt «àsr inn gstsllsn voi KaKinà st-
iiok ieàig tairsokt gskspt vnà àas gskrnokt ais anàsr tai-
int àsnsn j ss vo» gemsi»s» taiiuttsu gsg«»»s» v»à àar xû

gs»«m«» tvsn lv Kabint es aksr nit srsrbt »«ok àas môgs»
srbs» vuà »islls» ss vsrs insn àann gsgonnsn. 80 KaKsn

tv «nok von tûntl s «rbsrn vnà Kv àsn sitittsn manns» v»-
àsr i»sn KnntloKatlt rsoktiiok vnà Kv gstokvornsn svàsn
ingsnomsn vis tv ir taiirsokt KarKraoKt vnà gskaltsn Ka-
Ken vnà Ksgsrtsn ins» àis tsibsn vnà > ouok àis KunttoKatlt
àss vergangnen rsoktsn vnà àsr vrtsii xû vre KstoKsoKsn

xs vsrkôrsn. ^,it« naok oiag antvnrt rsà vnà viàsrrsàs
naok ir Ksvàsr tsiien Ksgsrnng to Kar inn vii gskrnokt j

vnà xû msiàsn aiiss nit not itt Kabsn vir obgsnantsn Lannàt
tinman vnà Wtt xû 8vvtx tv Ksvàsr titts srnttkiiok gs-
Ksttsn vns gûtiioksr tâàig xs vsrloigsn àas vns vo» Ksvàsn
vartvsn gsntxiiok akgslckiagsn > vnà àis taoks nksr gsksn
vnà xû vntsrm rsoktpruok utl vsrkôrung ir KunttoKuM gs-



Das Sigili hängt, aber nur schwer erkennbar.

323.

1471. 7. November.

Archiv Uri.
Vermächtniss für einen unehlichen Sohn.

Ich heinrich berner in difem zitt gefchworner lantz-
weibel zu vre vergich vnd tun kunt offenlich mit difem
brief dz für mich kam an gericht ze altorf in dem | (dorf;
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tstxt wart vnà allo naok àsr KnnttoKat?t rsà vnà wiàsr-
rsàs KaKsn wir vns srksnnt srksnnsut vnà tprsoksnt ni!
xö rsokt I naok vnler Ksttsn vsrttsntnille «K àis von vrtsrsn
gskaksn mögen Msn vnusrtprooksn KiàerK mann àsnsn svàs
vnàsrswoixô getruweu ilt vnà àis twsrrsn mit ni? gsksptsn
vingrsn iipliok xu gott vnà àsn s Ksiiigsn àas àsr von vrtsrsn
rsokt tvs onok tv von irsn voràsrn KarKraoKt vnà srsrkt
Kabsn àas snksinsr isàigsr man nit taiirsokt n««K aipprsokt
xu vrtsrsn srbsn môgs nook tôiis àas tv àss to vii gsnisttsn >

àas àann àsr Ksnant LsinrioK von Noi. von àsm taiirsokt
vnà aipprsokt vnà àsr tsibsn gsrsoktiksit xü vrtsrsn tvs
ob absr àis von vrtsrsn àis okgstokriknsn ti bon mann nit
gskaksn môgsn noon wsiisn > àis insn wis obttatt tôiioks
bstisbsnt vnà twsrrsnt àas àann UsinrioK von ivloö Kv àsm
taiirsokt onok aipprsokt vnà àsrtsibsn gsrsoktiksit KsiiKsn
onok àis nntxsn nisilsn vnà brnoksn môgs vnà s tôiis als
anàsr taiiût xü vrtsrsn vnà àas tôiioksr svàs vnà bswitunt
KstoKsoK in biwstsn vntsr von Lwvtx botttokattt to wir àar
xü orànsn vnà «nok LsinrioK« von IVioö ob sr àss Ksgsrt in
àsm s nsokttsn manot naok àsm àsn von vrtsrsn àitsr brist?«
vnà vntsr srkanntnitts nbsr gsbsn wirt vnà Kar nbsr xü

warsm vrknnàs Kab i«K Ounraà ZaooK Lanàt tinman miu
sigsn ingstigsi s von àsr bsnantsu miusr Ksrrsu àsr Lsttsn
bsusiksus vuà miu tsibs wegsu ottsniiok gsksnuokt au ài-
tsr Kristtsu xweu giiok gsmaokt vnà vstwsàrsm tsil sinen
gsksn ni? tritag naok àem pnngltag j in àsm Zar ào man
xait naok àsr gsburt Orliti vntsrs Ksrrsn visrxsoksu Kuu-
àsrt tibsutxig vuà siu Zar,

Oss Libili Ksngt, sbsr nui- sokvsr örksnnksr.

323.

1471. 7. ?s»v«mlb«r.

^.rekiv Dri.
VörmsoKtniss für sins» nnskücken LoKn.

Iok KsiurioK Ksrnsr in àitsm xitt gstokwornsr lantx-
wsibsl xö vrs vsrgiok vnà tön Knnt ottsniiok mit àitsm
brist àx tnr miok Kam an gsriokt xs aitort in àsm j (àorh
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da ich offenlich ze gericht fas an ftatt vnd in namen des

fûrfichtigen wifen walthers in der gaff ze difer zit
Landamman zu vre des tages vnd iares als difer (brief) ift
geben heini im hoff von fchechendal Iantman ze vre vnd
ftalt fich da uor mir mit fürfprechen vnd offnott da vnd
fprach er habe einen unel(ichen) | fun genant welty dem
wölte er da verfchaffen dz er von im erben möge wenne er
enf ye zwey hundert elty pfunt vnfers lantz werfchaft vnd
(bat) im ze eruaren an einer vrteil ôb er dz icht wol tun
möchte. Da fragt ich vrteil vmb dz wart im erteilt mit der
meren vrteil dz er das wol tun me-[ge) | nach vnfers lantz-
recht zu vre vnd do im dz erteilt ward do machot er den

vorgenantten finen vnelichen fun weltin ze erben von im
zw(ey) hundert elty pfunt wie dz eroffnot vnd obgefchriben
ftad vnd faft im die vorgenanten zwey hundert pfunt vff'
ein gut genant ze o | vnd ze ober gaden an gurtnellen
ftoft vnden vf an hus vnd hoffftatt vnd dis alles alfo uor
mir mit vrteil befchach. Do bat er mich im aber ze ]

an einer vrteil ob man im vnd dem vorgenantten finem fun
von gericht einen brief verfigelt harûber geben fölt das alles
wirt im einhelklich | nach miner frag. Harumb fo
han ich der vorgenant weibel inen difen brief von gericht
geben vnd han mit jnen erbetten den vorgenantten Land
(aman) | zu vre dz der fin eigen infigel offenlich gehenckt hat an
difen brief dz ich der vorgenant Amman durch ir pytt willen
gethan han doch mir (vnd) | minen vnfchedlich vnd warent
hie py gezûgen mit namen rüdi klufer heini zur gant ioft
klufer künrat pferfich (ha-)ns leman henfli | hans
bof vnd ander erber lütten gnüg. Der geben ift vff donftag
nöchft vor fant martins tag in dem iar als man zalt nach der

gepurt Chrifti | fierzechen hundert fibenzig vnd ein jar.
Ohne Sigili, vom äussersten Rande rechts ist etwas weniges

weggeschnitten, daher die eingeklammerten Ergänzungen. Die
Urkunde bildet den Einband eines pergamentnen Büchleins.
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às, ieb. ottsniiok xs gsriokt las an Itati vnà in nainsn àss

tûrtioktigsn vitsu vaitksrs in àsr gall xs àllsr xit I_,anà-

amman xu vrs àss tages vnà iares ais àitsr (brist) itt gs-
bsn Ksini im Kot? von toksoksnàsi iantman xs vrs vnà
ttait tiok àa nor mir mit tnrtpreoksn vnà «t?nott àa vnà
tvrsok sr Kabs einen nneijioksn) I tnn genant vsitv àsm

vvits sr àa vsrtokattsn àx sr von im srksn môgs vsnus sr
snt vs xvsv iinnàsrt eitv vtuut vntsrs iantx vertokatt vnà
(bat) im xs srnarsn an sinsr vrtsii ôb sr àx iokt voi tun
möokts. La tragt iok vrteii vmk àx vart im srtsiit mit àsr
msrsn vrtsii àx sr àas vol tun ms-sgs) s naok vntsrs iantx-
reoill xu vre vnà ào im àx erteilt varà ào maokot er àsn

vorgenantten tinsn vneiioksn tnn vsitin xs srbsn von im
xv(sv) Knnàert «itv vtnnt vis àx erottnot vnà obgetokribsn
llaà vnà tatt im àie vorgsnantsn xvsv Knnàsrt vtnnt vtt'
sin gut gsnant xs o s vnà xs oker gaàen an gnrtnsiisn
ttatt vuàen vt an nns vnà Kotlltatt vuà àis aiiss aito uor
mir mit vrtsii KstoKaoK. I)o bat sr miok im aksr xs ^

au siusr vrtsii ob man im vnà àsm vorgsnanttsn tinem tun
vou gsriokt einsu brist vsrtigsit Karûbsr gsken tôit àas aiiss
virt im sinksikiiok s nsok minsr trag. IlarniuK to
Kau iok àsr vorgsnant vsibei insn àitsn Krist v«n gsriokt
gsksn vnà Kan mit jnsn srksttsn àsn vorgsnanttsn Lanà
(aman)I xu vrs àx àsr tin sigsn intigsi ottsniiok gsksnokt Kat an
àitsn brist àx i«K àsr vörgenant ^miusn àurok ir vvtt viiisn
gstkan Ksn àook mir (vnà) j minsn vntoksàiiok vnà vsrsnt
Kis vv gsxngsn mit nsmen ruài Kiutsr Ksiui xnr gant iott
Kiutsr Kunrat vtsrtiok (Ka-)ns isman Kentii Kans

Kot vnà snàer srksr iuttsn gnug. Oer geben itt vt? àonttsg
uôoktt vor tsut msrtins tsg in àsm iar ais man xsit nsok àsr

gevurt OKritti j tìsrxeoken Knnàsrt tikenxig vuà siu jsr.
OKlls Ligitt, volli äusssrstsll lìsllàs rsouts ist stvss V/Slligss

veggssLllllittsn, ctsker 6ie sillgekismmsrtsll ErgàunullASii. Ois Or-
Kuncis diiàst àsll Liuvanà siues vergAnielltllSll OucKisius.
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1471. 5. December.

Kirchenlade Silenen.

Ablassbrief für Silenen.

Francifcus miferatione diuina Sancti Euftachij facro-
fancte Romane ecclefie Diaconus Cardinalis Senen. in
partibus Alamanie et Germanie | ac Terris facro Romano
Imperio fubiectis apoftolice fedis Legatus vniverfis et
fingulis chrifti fidelibus prefentes litteras infpecturis falutem
in domino fempiternam. Splendor | paterae glorie qui fua
mundum illuminât ineffabili claritate pia uota fidelium de

ipfius clementiffima maieftate et mifericordia fperantium tunc
precipue benigno | fauore profequitur, cum deuota ipforum
humilitas fanctorum meritis et precibus adiuatur. Cupientes

igitur ut parochialis ecclefia in Silinen cum Capella in
Operfienen | Conftantienfis diocefis congruis frequentetur
honoribus et ut chrifti fidèles eo libentius deuotionis caufa
confluant ad eafdem quo ex hoc ibidem dono celeftis gratie
uberius | confpexerint refectos de omnipotentis dei mifericordia

ac beatorum Petri et Pauli Apoftolorum eius precibus

et auctoritate contifi, ad inftantiam dilecti nobis in
chrifto Henrici heni | tempfem omnibus vere penitentibus et
confettis, qui dictam ecclefiam et capellam deuote uifita-
uerint annuatim, et pro reparatione dicte ecclefie et capelle
aut ornamentorum | manus porrexerint adiutrices, in diebus

Affumptionis beate Marie Virginis, fanctorum Simonis et
Jude, Chriftophori Sebaftiani et Dedicationis ipfius ecclefie
a primis | vefperis ufque ad fecundas vefperas centum
dies indulgentiarum fingulis uidelicet diebus predictis, de

iniunctis eis penitentijs mifericorditer in domino relaxamus

prefentibus perpetuis futuris temporibus duraturis.
In quorum omnium et fingulorum fidem has noftras prefentes

litteras fieri, noftrique Sigilli iuffimus appenfione | com-
muniri. Datum Hufpendal Curienfis diocefis, Anno
Incarnationis dominice Millefimo quadringentefimo feptuagefimo
primo Nonis Decembris [ Pontificatus fanctiffimi in chrifto

Ill
324.

1471. S. veoemder.

KircKeulsàs öilsusu.

^blässbrisk für 8ilsr>eu.

Lranoitens miterations àinina Lancti LuttaoKij taero-
tanots Komaus societis Diaconus Luràinaiis Lsnsu. in nar-
tibus ^.iamanis st Osrinanis s a« Lsrris taoro lìomano Iin
psrio tnbiectis apoitoiics tsàis Legatns vnivsrtis st tin-
guiis ciiritti tiàeiibus prsleutss iittsras intpecturis tsintem
in àomins tsinvitsruam. Lpienàor j paterne glorie qni Ina
mnnànm iiinminat instabili oiaritats pia nota tlàslium às

iptins cismsntiilima maisttats st mitsriooràia tpsrantinm tunc
prsoipns benigno s tanors proteqnitur, cum àeuota iptorum
bumiiitas lauotorum meritis st preoibus aàiuatur. Ouvisu-
tss igitur ut paroobiaii» societia in Liiinen cum tüavsiia iu
Opertisnsu I Oouttantisnlis àioestis congrnis treqnsntstnr
iiouoridus st ut okrilti tiàeiss so iibentius àeuotionis cauta
eoniluant aà satcism quo sx uoo ibiàsm àouo osisltis gratis
uberius s eoutpsxeriut rsteetos às omnipoteutis àsi mitsri-
eoràia ao bsatorum Letri st Lauii ^,poltoiorum eins preci-
bns st auctoritats contiti, aà inltantiam àiiseti uobis in
enritto Usurici usui j tsmptsm omnibus vers penitentibus et
coutetlis, qui àiotaru eccistiam et capeiiam àsuots uitita-
usrint annuatim, st pro reparations àiots socistie et capslis
ant oruamsutoruiu ^ msuus vorrsxsrint aàiutriess, in àisbns
^,ttumptionis bsats Nsris Virginis, lanetornm Limonis st
Znàs, LKriltovbori Lsbattiani st Oeàioationis ivtius seeistie
a primis ^ vstveris utqus aà Isennàss vslpsrss centum
àiss iuàuigsutiarum tingniis niàeiiost àisbns prsàiotis, às
ininnotis sis psuitsutijs mitsrieoràiter in àomino rsiaxa-
mus prstsntibns perpstnis tnturis tsmporibus àuraturis.
In quorum omninm st lingniorum Làsm bas nottra» prstsn-
tes iittsras tlsri, uoitrique Ligiiii inttimns sppsutions s eom-
mnniri. Lstnrn Lutvsnàal Lurientis àiocetis, ^.nno Inoar-
nationis àomiuics Niiislimo quaàriugsutstimo Isptnagstimv
primo IVonis Lsoembris s Lontitioatus tanotittimi in ebritto
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patris et domini noftri domini Sixti diuina prouidentia
pontificis noftri Anno Primo.

N. de Picolominibus.
Das Sigili fehlt.

325.

1472. 26. Juni.

Thallade Andermatt.

Span zwischen Melchior Russ und den Thalleuten.

Wir dif nach benempten walther in der gaff Land
aman zu vre peter kâff Lant Schriber iacob arnolt heini
tömpfchy des Ratts da felbs tünd kunt aller mengklichem
vnd vergechent mit difem brief | von der ftös vnd fpenne

wegen fo gewefen find zwufchent den erfamen wyfen
aman vnd gemeinen tallûtten zu vrfern an einem vnd dem

fromen wyfen melchyor Rufß Burger | vnd Stattfchriber zu

Lutzern am andren teil.
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patris et asinini nottri asinini Lixti àiuina prouiàentia pou-
titiois nottri ^,uu« Lrimo.

I>i. às Liooiominibns.
D»s Sigili t?suit.

325.

147S. 2«. Funi.

IKallsàs ^uàsriustt,

Spsu nv?is«Ksu IVIsiotiioi- Kuss uuà àsu ?Ks,iisutsu.

Wir àit naod bsnsmptsn vaitdsr in àsr gatt Lanci,

aman xü vrs pstsr Kstt Lant Lodridsr iaood arnoit Ksinj
tômptodv àss Latts àa tsibs tknà icnnt aiisr msngkliodsm
vnà vsrgsodsnt mit àitsm drist > von àsr ttôs vnà tpsnne

vsgsn to gsvstsn tinà xvûtodsnt àsn srtarnsn vvten
ainan vnà gsineinsn taiiûttsn xn vrtsrn an sinsin vnà àsm

tromsn vvtsn msiodvor Kntt. Lnrgsr > vnà ötatttodribsr xü

Lntxsrn am anàrsn tsii. Vnà ais nnn dsàs partvsn ira iris
naod. berürtsn ttôitsn daib tiod sinss rsoktsn vtt vntsr dsrrsn
àis tnntxsksn vsrtaogsn vnà tiok àis vit I ira bsàsr tsil
srnttiiod pvtte angsnomsn vnà beiaàsn vnà insn sinen
rsoktiioksn tag gsn ^.itort tnr tv bsttimvt vnà vsrkûnàt
Kanà àsntsibsn tag ôod dsàs partvsn dstnodt dadsnà vnà
naod s àsm vnà àsr gsmsit Ltatttodribsr von vsgsn trsnsn
düisrin tinsr dnttrovsn vnà annsn ira todvôttsr stiiod
aiprsodtung xü vrtsrn xü Kabsn vsrmsint vnà adsr àis von
vrtsrn msinent àas tv àis > aiprsodtung vvtter gsdrnodsn
vôiisn àsuus tv àas vou irsn voràrsn Kardraodt vnà gs-
brnodt Kadinà vnà àis vivs tv nnn an «ttiiodsn xiisn
vnà maroken ttôs dadsnà àis vntsrn Ksrrsn I vnkstsksn vn-
vuttsuà varsuà Kadsuà tv tiod srksuàt ira pottodattt vt?

àis ttôs xü todioksuà vnà àis ttôs xü bstsdsn vnà àis par-
tvsn mit ira gsvortamv ss tigsut lût «àsr brist xü vsr-
dôrsnt àar s an ôod dsàs partvsn sin bsuûgsu vuà gsuai-
isu gskspt Kadsuà vuà àsusu bsuoidsu àis ttôs gütiiod xö

dsriodtsn od àas nût tiu môodts nood irsm dsttsn bsànn-
«Ksn xü suttodsiàsu vou vir j uun von vntsrn dsrrsn vnà
odrsn xü àitsr taok gsorcinst vnà gstodidsn vnà àar xü gs-
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wyfen find die fach in uorgefchribner wife zu entfcheiden
fo hand wir vns vff die ftös gefügt vnd in by | wefen beder

partyen vnd die ftös eigenlich gefehen vnd beder teyl clag
vnd antwurtt eigenlich verhört vnd nach dem vnd der
Stattfehriber vermeint rechtung zu habend nämlich an
mettmen | am vndren döyren am obren doyen vnd im tum-
fin da an denen vier enden möge er fteflen vnd da han fin
morgent weyd tag weyd vnd abend weyd er möge öch von
dem ftafel an mett-| men weiden durch das waffer gegen
vnd gen ober kâffern. Dar zu die von vrfern anttwurtten fy
rettind im in die dry ftefel am nidren vnd obren töyren
vnd im tumfly nützet des glichen | in dem ftafel an mettmen

redtend fy im öch nüt doch fo fólte er aber da dan-
nen über das waffer gegen ober kâfern nûtzit weiden funder

an mettmen plipen des töyren halb. Vnd alfo nach | dem

vnd wir nu die ftös gefehen vnd beder teyl clag vnd
antwurt verhört hand mit ira gewarfamy vnd mit fampt des

Stattfchribers briefen fo hand wir ira ftös gantz vnd garj
früntlich vnd mit beder teylen wüffen vnd willen bericht
vnd gefchlicht. Vnd ift dem alfo das der Stattfchriber fin
huffrow vnd anna ira fchwôfter ira erben vnd nachkomenf

py den dryen fteflen am nidren vnd obren töyren vnd im
tumfli plipen föllent öch fo föllent fy plipen py dem ftafel
an mettmen töyren halb vnd über das waffer weiden bys
an die marcken | fo hie nach beftimpt fint vnd nüt für die
felben marken hin vnd find dis die marcken vnd zil. Des
erften gant die marcken vnd krütz an vfferthalb mettmen
da der rinbach ift vnd | dan vfferthalb des rinbachs vnd enhalb
der rûff gegen ober kâfern an die nâchften flu an dem
waffer da ein krütz ingehuwen ift vnd von dem Mtlecht
vff an die rotten flu da das ander | krütz in gehuwen ift
vnd dan vnden an* den hoehen bûhel vnd von dem ent-
werift hin in wârtz vff dem hoehen bühel da ein flu vnd
das dryt krütz darin gehuwen ift vnd den dem | grad nach
vntz an die gefpaltne flu vndan an dem riet boden da das
fierd krütz gehuwen ift vnd von dem über jngentyfen
enhalb dem waffer das von ober kâfern kumpt das an | mettmen

rünt an die nöchften flu ift ein glatte flu da das fünfft
(ilef-I)id)tafi-t>. 5Bt>. XI.III. 8
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wvt'en tinà àis tä«K iu norgetokriknsr vils xu snttoksiàsn
1« Kanà wir vus vil àis Kos gstûgt vuà iu bv s weteu bsàsr
vartven vnà àis Kos sigsniiok getsksn vnà bsàsr tsvi oiag
vnà antwurtt sigsniiok vsrkôrt vuà uaoii àsru vuà àsr
ötatttekribsr vsriusiut rsoktung xu KâKsnà namiiok au
msttmsn s am vnàrsn àôvrsn am obren àôven vuà im tum-
liu àa an àsneu visr euàsu môgs sr ttstisn vuà àa Kau lin
morgsut vvsvà tag wevà vuà absuà wsvà er môgs ô«K vou
àsm ttatei au mett-^ msu wsiàsn àurok àas wättsr gegen
vnà gsu «Ksr Ksttern. Dar xü àie vou vrtsru anttwnrttsn tv
rsttiuà im iu àis àrv ttstei am uiàrsu vnà «brsn tôvrsn
vnà im tumtiv uûtxst àss giioksu s iu àsm ttatsi an mstt-
msu rsàtsuà tv im ôok nût àook to tôits sr absr àa àan-
usu ûbsr àas wättsr gsgsu ober Kstsru nûtxit wsiàsu tuu-
àer au msttmsn piipsu àss tôvrsn Kaib. Vnà aito naok > àsm
vnà wir nu àie ttôs gsteksu vnà Ksàsr ts/i oiag vnà aut-
wurt vsrkôrt Kauà mit ira gewartamv vnà mit tampt àss

ätatttokribsrs bristsn to Kanà wir ira Kôs gantx vnà garj
trûntiiok vnà mit bsàsr tsvisn wûttsn vuà willen bsriokt
vuà gstokiiobt. Vnà itt àsm aito àas àsr LtatttoKriKsr tin
Knttrow vnà anna ira tokwôttsr ira srbsn vnà naoKKomsn j

pv àsn àrvsn ttstisn am niàren vnà obren tôvrsn vnà im
tumtii piipsn tôiisnt ôok to tôiisnt tv piipsn pv àsm ttatsi
an msttmsn tôvrsn Kaib vnà ûbsr àas wansr wsiàsn Kz^s

an àie marokon s to Kis naok bsttimpt tint vnà nût tûr àie
tsibsn marksn Kin vnà tinà àis àis marokeu vnà xii. Dss
ertten gant àis maroksn vnà Krûtx an vitsrtkaib msttmsn
àa àsr rindaok ittvnà s àan vttsrtkaib àes rinkuoks vnà enkalb
àer rütt gegen obsr Kâtern an àis näokttsu tiü sn àsm
watter àa sin Krûtx ingskuwsu itt vini vou àom tokiookt
vt? au àis rottsu tiu àa àas anàsr i Krûtx in geknwsn itt
vnà àan vnàsu au àsn KooKsn KûKsi vuà von àsm sut-
wsritt Kiu iu wsrtx vt? àsm KooKsn KûKsi àa sin tiü vnà
àas àrvt Krûtx àarin gskuwsu itt vnà àen àsm s graà naok
vntx an àie gstpaitn« tiü vnàan an àsm rist Koàsn àa àas
Ksrà Krûtx gsknwsn itt vnà von àsm ûbsr jngsntvtsn sn-
Kaib àsm wattsr àas von «Ksr Kiîtsrn Kumpt àas an s mett-
men rûnt an àie nôokttsn W itt sin giatts tiü àa àas tûnttt

Geschichtsfrd. Bd. Xt.IlI. g



Geben vff fant Johannes vnd fant
phaulus tag der heiligen wätter herrn in dem iar als man

114

Krûtx in gskuvsn itt vnà äsn von àsm vi? an àis anàrsn Aü

àa tokvttsru an ttotxent àa àas tecktt Krûtx in gsknven itt
vnà s àas iit àas KooKtts snà an àern snà ob tiok vnà àsn

von àannsn gsgeut àsin taioksu vt sn xvo Kisin Kn noon

pv en anàrsn àa àas tibsuà Krûtx gskuvsu iit vnà von
àannsn an àie > tokoptsuàs tiu àa àas aoktsnà Krntx in gs-
Knvsn itt vnà von àsm Krntx àis gsriokt« àsr sgg niàsr
gsgsn àsr tuitx an àas vattsr àas an msttmsn niàsr rûnt
vnà àas àsr gsnant I LtatttoKribsr tin Kuttrov vnà ira
tokvôttsr vnà ira naoKKomsn àie obgenantten sipreokt an
àsn visr ttstisn rnôgsn Kin tûr nntxsn vnà nieiisn ais «b-
5taà àook àas tv an msttmsn j ûksr àsn KaoK «Ksn gsgsn
Kstsrn nût KooKsr nook vvttsr tarsn vnà vsiàsn tûiisn àsn

an àie «bgsttimpteu xii vnà maroken ss bstoksoks àsnns
not von vsttsrs vsgsn àas tv mûtttinà s vioksn àas mûgsnt
tv voi tun inàert oàer vttsrt àsn norbsrûrttsn xiisn xim-
Iiok vnà vngsnariick àss giiok to mögsnt vnà tôiisnt tv ö«K

ttsg vnà vsg Kabsn vt? vnà ab xû tarsn s ans viàer rsà
naok ir notturtt vngsuariiok. Von àsr isn Kûn vsgsn toi-
isnt tv tiok Kaitsn ais anàsr to mit im tai gststten tinà
nainiion ais àis rsàing vnà «tpsntaier öek tün toiienà s ais
àsnns àis von vrtern aiis iar sin tatxnng maoksnt wenne
man vtt àsn Kinàrittsn aipsn Ksr tûr tarsn toi vie àio von
vrtsrn àis tsiksn tatxnng tstxsnà vnà Kaitsnà àes giiok tôi-
isnà s tv ôok tün vnà àar nv piiksn vnà tôiiok ir tatxnng
vnà gspott ôok Kaitsn vmb àas àis aipsn giiokiiok vnà or-
àsniiok genntxst vsràsn môgsnt vnà Kismit tôiisnt tv vnà
ira na«K-j Komen nun vnà KsrnaoK gsriokt vnà gstokiiokt
tin vnà àits rioktnng Kaitsn vnà àitsr trûntiiobsn vsrriok-
tnng xü svigsm varsm vrkunà t« KaKsnà vir okgetokrik-
nsn tâ-sàings lût insn àitsr rioktnng xven Krist in giioksr
Int vnà iegkiioker vartv von ira bsàsr tsvi Ksgsrsns vs-
gsn sinen gsksn bstigsit mit àes tromsn vvtsn vaitksrs
in àsr j gatt xü àsr xit Lanà ^man xü vrs intigsi von tin
tsibs vnà vniert vsgsn von vir aiis nût intigsi àsr xit
gskspt Kabenà à««K im vnà tinsn ô«K vntsrn naoKKomsn
in aivsg vntoksàiiok. Osbsn vt? tant ZoKannss vnà tant
pkanius tag àsr Ksiiigsn wstter Kerrn in àem iar ais man
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zalt von kriftus gepurt fierzechenhundert fybentzig vnd

zwey iar.
Auf der Rückseite : Vrtel zwüfchent "dem Stattfchriber ze

lutzern môlchior ruffen vnd vnnf vmb alpp ftöff.

Das Sigili fehlt.

326.

1473.17. Februar.

Kirchenlade Schattdorf.

Urtheil wegen einem Holzzug.

Wir der Richter vnd die fünfzachen in dem Land zu vre
tünd kunt vnd vergâchent offenlich mit difem brief als den |

ettwz ftoffen warent zwüfchent den kilchgnoffen zu fchat-
torf an einem vnd etlichen der iren am andren | teil von
ettwz holtz zügen wagen vnd mit funderheit fo meinten die
kilchgnoffen wz holtzes da hinder breit-[nachren har kome
vff dem wait die gaffen an hâr dz denne nût zu der kilchen
oben vfhin gehöre dz | fólle vff der gaff ze breitten achren
in waltin öxers matten gan vnd den holtz zug abhin in heinis
ze huraföllen | vnd in heinis nawen vnd in henflis kâfen
vnd da dannen ein teil oben in dz dorf ein teil durch kälten

matten nider | vnd vnden durch die matte vfhin zu

jaglis kriften hus vnd den des vfhin ein teil fòlle gan den
kûrtziften | durch kâfen matten nider an die gand vnd zu
der gerwe vnd gerten darum ettwz kuntfchafft zu verhören.
Dar | wider aber heini ze huraföllen heini nawen vnd henfly
kâff öch jagly kriften retten vnd meinten da folle kein
holtz-|zug gan durch die guter ab hâr dz holtz fòlle oben die
gaffen vfhin gan bys zu den hûfren an den rechten | holtz-
zug wan fóltind fy da durch jr matte ein fölichen holtz zug
machen dz brechte jnen ein groffen | fchaden an jren matten

an muren an böymen vnd an etlichen gâdmen vnd dru-
went nût dz fy den holtz zug | alfo lyden föllint vnd nach

jr aller begârung fo fint wir vff die ftöffe komen habent die
alfo eigenlich | befchowet vnd nach klag vnd antwurt red
vnd wider red vnd öch kuntfchafft fo da verhört wart | do

fatztend fy die fach zu beden teilen vff recht alfo gab vrteil
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xait von Kriitus gepurt àerxeoksndnnàsrt fvbentxig vnä

xvsv iar.
^uf àsr KusKssits: Vrtsi xwûtokent àsm LtattioKriber xe

intxern môiokior rnften vnà vnnt vmb slop Kosi,

Oas Sigili fsdlt,

326.

1473. 17. kedrusr.

XiroKsnIèlàs 8«Kg,l,tàorf.

llrtnsil v/sgsu siàsm Loiünug.

Wir àsr lìiokter vnà àis tûutxsoksu in àsm Lanci xö vrs
tunà Knut vnà vergsokent ottsniiok mit àitsm brief si« àen!
sttvx ttôffsn warsut xwûtoksnt àsn Kiicdgn«ffgn xü fonai-
torf an sinsm vnà stiioksn àer irsn «m anàrsn s tsii von
sttvx Koitx xûgsu wsgsu vnà mit tuuàsrksit fo msintsn àis
KiioKgnotten vx Koitxes àa Kinàsr breit-snaonren Kar Koms
vff àsm vait àis gattsn an Ksr àx àsnns nnt xü àsr KiioKsn
obsn vtkin gskôrs àx > tôiis vff àer gait xs drsitten aokrsn
in vsitin ôxsrs mattsn gan vnà àsn Koitx xug abkin in Keinis
xs Kuratôiisn > vnà in Keinis navsn vnà in Ksntiis Kstsn
vnà àa àaunsu siu tsii obsu in àx àort sin teii ànrok Kàt-
ten mattsn niàsr s vnà vnàsn ànrok àis matt« vtkin xü

jagiis Krittsn Kns vnà àsn àss vtkin sin tsii fôiis gan àsn
Kurtxittsn s ànrok Kstsn mattsn niàsr an àis ganci vnà xü

àsr gsrws vnà gsrtsn àarnm sttvx KuntfoKattt xü vsrkôrsn.
Dar s wiàsr aksr Ksini xs Knratôiisn Ksini nawen vnà Ksntiv
Ksi? «ok Mgiv Krittsn retten vnà meinten àa tôiis Ksin
Koitx-s xng gan ànrok àie guter ab Ksr àx Koitx tôiis obsn àie
gattsn vtkin gan Kvs xü àsn Kûtrsn an àsn rsoktsn > Koitx-
xug wan fôitinà fv àa ànrok jr matts sin fôiioksn Koitx xug
maoksn àx brsokte jnsn sin groffsn s fokaàen an jrsn mat-
tsn an mnrsn an Kôvmsn vnà an etiicksn gsàmsn vnà àrn-
vsnt nût àx fv àsn Koitx xug I aif« ivàsu fôiiiut vuà naok

jr aiisr bsgsrnng f« fint wir vt? àis ttôffs Komsn Kabsnt àie
aito sigsniiok s betokowet vnà naok Klag vnà antwnrt rsà
vnà wiàsr reà vnà ô«K Knntt«Kat?t fo àa verkört wart > ào

tatxtsnct f/ àis faok xü bsàsn tsiisn vt? rsokt aito gab vrtsii



des zu vrkund verfigelt mit walthârs in
der gaff vnfers | Land Amans zu vre infigel von vnfer aller
wagen jm vnd den finen.ane fchaden datum | vff' mitwuchen
nöchft nach vallentine Anno domini etc. MCCCCLXXIH Jar.

Papierne Urkunde, Sigili ist wohlerhalten aufgedrückt.

327.

1473. 5. März.

Kirchenlade Schattdorf.

Gerichtlicher Entscheid wegen einem Weg.

Wir der Richter vnd die fûnfzâchen in dem Land zu

vre tünd kunt vnd vergâchent offenlich mit vrkund dis
briefs I als denne ftös warent zwüfchent den kilchgnoffen von
fcbattorf an einem vnd etlichen der jren am andern | teil

116

vnd wart äx msr' vnäer vns ää8 äis ^ KiioKer tollsut mit äsm
Koltx t« vi? äsm itriok. Kar Kumpt äis galten vtkin tarn
xu äsu Kûiren au Ì äsu reobtsu Koitx xug vuä wx äsnus
«dsu iu äx äort äisust xü äsr KiioKeu vnä äss vmkûr äxtoi
äsune j äs» «Ksn vlkiu larn vuä wx Koitxss aber niäsu in
äx ä«rt gekört uu äi« tpiimat oäsr iu äsu Kungartsn s äx loi
äsuus äu vv uiäsr gan iu äis gui? vnä äis gui? uiäsr dvs
xü äsm KaoK bv iaglis Krittsn Ku8 xö j vuä wan aker äa

ettwx KnnttoKaR vsrkört ii? KsäuuoKt vn8 äx äis anäsr

ganä vnä xur gsrws äs» ^ t« uii gsnisttint äx tv mugini
iu äsu ärv wintter manotten äsu Koitx xug KruoKen vnä
tarsn äuroii äis j gütsr iu Kur vnä äsn nôoklrsn vi? Ksntlvs
Kstleu göt xö jreu Kûtrsu mit äsm minltsu tokucien to ^ tv
äx gstön Könnent vnä ob jsiuuu äs, tsikeuä vm oäsr vt? cioin

tsit viiiin iu äsu rûtiusn sttvvx j ximkrsu wölt« vuä vi?

äsm «rt Koitx Kstts äsr möokts öok äsn teiksu xug taren
mit äsm Koitx ^ äocii üoii in äsn ärv wintter manottsn vnä
ob jeman msintt« äx «r ciarin KstoKwsrt vuà jm s vursoiit
war bstoksoksn äom toi äarin tin rsoiit uor gsiallsu iïn
vou äats äis brisk Kiu x^vev s jar mag äsu sinsr in äsm

xit mit KuuttoKatlt lo nü äar briugsu äx ä«8 gsnög ilt ä«8

mag er j gsnisltsn vnä ob äx in äem xit nnt KstoKsoKs ais

nor itaà to loi äis vrknnà äa tûr inn in s Krsttsn piiksn
vnä betten vnä. äss xn vrknnä vsrtigeit mit waitksrs in
äsr- gatt vnter8 > tranci Linaus xö vrs intigsi von vnter aiisr
wsgsn jm vnä äsn tinsn. ans tokaäsn äatnin ^ vlt' mitwnoksn
nöoklt naoii vaiisntins ^.un« äomiui eto, NMOOLXXtll Zar.

Lspisrns DrKullàs, sigiti ist woKIsi'Ksttsll ä>itßekl!'uc>I<t.

327.

1473. ü. »ärx.
KireKslllääs LLksttäor5.

<ZsriLNtIi<?Ksr LutseKsià vsgsu sinsi» >Vsg,

Wir äsr KioKter vuä äie tûntxsoksu iu äem K,uuä xö

vrs tüuä Kunt vnä vergsokent otleniiok mit vrknnä äi8
briets j ais äenns ttös warsnt xwûtob.snt äsn KiioKgnottsn von
tokattort au sinem vuä etiioksu äsr jren am anäern s teil
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von ettwz wagen oder gaffen vnd mit funderheit, fo meinten

die kilchgnoffen von fchattorf wie denne | vor jren zitten

ein gaffen gangen fige von der ftras am rinoch von der
fchwertzbalm hin durch die matte | oder rietter den nöch-
ften an die almeine zu der rûff. Nu heige heini ze huraföllen

vnd jagly Criften ein gaffen | gemacht durch jra guter
bis an heinis an der gand der wolle jnen nu da kein wag
laffen durch fin | matten da fy doch meinent fy föilint da
durch hin farn vff die almeine vnd fòlle da an etlichem end
vf ] getan warden dz fy da farn mögint vnd gerten da ettwz
kuntfchafft zu verhören. Dar wider aber heini zer | gand rett
vnd meint die gaff fólle nüt durch dz fin gan aber als er
vernomen habe fo follte die gaff durch | jaglis kriftens matt
gan vnd danne den nöchften vff die almeine. Dar wider jagly
kriften rett vnd meint | er drûwe nût dz die ftras durch
dz fin gan folle den er vnd heini ze huraföllen heigint ein
gaff ge-j macht da py laffe man in billich piiben öch fo
meint wâlty fries er druwe nüt dz die gaff durch dz fin |

gan folle oder je gangen fige vnd fige in dem vertruwen
es wârde öch nüt bekent. Vnd nach ir aller | begerunge fo
fint wir vff die ftös komen habent die eigentlich befchöwet
vnd nach klag vnd anttwurt | red vnd wider red vnd
kuntfchafft fo da verhört wart do fatztend fy die fach zu beden
teilen vff recht. | Alfo gab vrteil vnd wart dz mer vnder
vns nach dem vnd den heini ze huraföllen vnd jagly kriften

| ein gaff gemacht heint da fol von der gaff ein wag
gan by heinis zur gant hag nider durch jaglis |

kriftens matten byf zu der wintter lûcken da der wäg durch
gangen ift vnd zu der lücken in hin in | heinis zurgand
mat vnd durch heinis zurgand matten bys vff den halbteil
vnd dan vff heinis zurgant | matten in wâltys friefen matten

vnd dan durch wâltys friefen matten durch hin bis vff
den halb teil | gegen haldis matten vnd dan vf wâlty friefen

matten in haldis matten vnd dan durch haldis] matten

bys in die almeine vnd mogent die kicher den wag
brachen am langfe bys zu mitten meyen | mit jr fech wider
vnd für zu farn vnd da für hin nüt den wz einer da für
hin den wag bruchen | wil vnd da mit fech farn der fol
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von sttvx vsgen «àer Fällen vnà mit lnnàsrkeit, lo msin-
tsn àis KiioKgnottsn von lokättort vis àsnns j vor ^jrsn xit-
tsn ein gällsu gängsn tigs von àsr itras äin rinook von àsr
lokwertxbalm Kin ànrok àis mätts j uàsr risttsr àsn nôok-
itsn än àis aimsins xü àsr rntt. M, Ksigs Ksini xs Knra-
tullsn vnà jägiv Oritten sin gattsn ^ gemuckt ànrok jra gütsr
bis än Ksinis an àsr ganci àsr wôlis jusu nu àa Kein wsg
Iattsn àurok tin s mattsn àa tv àook meiueut tv tôliint àa
àurok Kiu laru vtl àis aimsins vnà tôiis àa an stiioksin snà
vt j gstan vsràsn àx lv àu larn môgint vnà gsrtsn àa sttvx
KuutloKättt ?ü vsrkôrsn. Dar wiàsr absr Ksini xsr I ganà rstt
vnà msint àis gatl tôiis nût ànrok àx tin gan absr als sr
vsrnomsn KäKs lo tôllts àis gâtt àurok ^ jagiis Krittsns matt
gan vnà àanns àsu nôokltsu vtl àis aimsins. Dar wiàsr jaglv
Krittsn rstt vnà msint > sr àrûws unt àx àis ttras àurok
àx tiu gäu tôiis àsu sr vuà Ksiui xs Kurat'ôileu Keigint sin
galt gs-^mäokt àa pv iatls man in KiliioK piiken «ou lo
msiut wsitv lriss sr àruvs nût àx àis gatl ànrok àx tin j

gan Mis «àsr js gängsn ligs vnà ligs iu àsm vertruwen
ss wsràs ô«K nût KeKsut. Vuà nuok ir äiisr s Ksgsrungs to
lint vir vtl' àis ttôs Komen Kabsnt àio sigsntiiok KeloKôvst
vnà naok Kiäg vnà anttvnrt ^ rsà vnà viàsr rsà vnà Knnt-
tokätlt lo àa, vsrkôrt wärt à« tatxtsnà lv àis la«K xü bsàsn
teilen vtl rsokt. s ^,ito gsk vrtsii vnà wärt àx msr vuàsr
vns naok àom vnà àsn Ksini x« Kurslôiisu vuà jagiv Kri-
ltsu s siu gâtt gsmaokt Ksiut àa toi vou àsr gatt siu wsg
gan bv Ksinis xur gaut Kag niàsr àurok jagiis > Kri-
ltsus mattsn Kvl xü àsr vinttsr iûoken àu àsr wsg àurok
gangsn itt vnà xü àsr iûoken in Kin in s Ksinis xurganà
mut vnà àurok Ksinis xnrganà mättsn Kvs vll' àsn KaiKtsii
vnà àan vll Ksinis xurgaut > mattsu in wsitvs lristsn mat-
tsn vnà àan ànrok wsitvs tristen mattsn ànrok Kin bis vit'
àsn Käib tsii s gsgsn Kaiàis mattsn vnà àan vt wâitv tris-
tsn mättsn in Kaiàis mattsn vnà àan ànrok Kaiàis l mat-
tsn Kvs in àis aimsins vnà môgsnt àis KioKsr àen wsg
KruoKen äm längte Kvs xü mitten msvsn s mit jr tsok wiàsr
vnà tûr xü tarn vnà àâ tûr Kin nût àsn wx sinsr àu lûr
Kin clsn wsg KruoKsu > wii vuà àa mit teok turn àsr toi



Auf der Rückseite : Von der gaff an Rinoch durch die
rietter in die allmeine zu der rûs.

Papierne Urkunde, Sigili wohl erhalten aufgedrückt.

328.

1473. 27. September.

Kirchenlade Schattdorf.

Spanbrief für Erhart Fischer als Pfarrer von Bürglen und Schattdorf'.

Allen den dißen brieff an lochend loßend oder
hörend nu oder hye | nach küonden ich Erhart fifcher von

laugingen ein priefter Augfpurger byftums | vnd vergich
offenlich inn dißem brieff für mich vnd all min erben fründ
vnd | gut gefellen, aiß mich die erfamen von fromen
gemein kilchgenoßen zu Bürglon | vnd Schatdorff für iren
kilcherren uff genomen vnd enpfangen hand daz ich mich|
dez gegeben gegen inen mit gutem willen han vnd begib
mich inn chraft ditz brieftes aller nach gefchribner fttick
vnd artykel, fo hye nach gefchriben ftand. Dez | erften daz
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äx türsn an einsm tsii ss v/srs äsn vngstariiok sin tûiv
äx j eim naok lull's oàer ein Kalb wsier äsnne gsrn in äsm
linsn äsn wsg wil vl KsloKIaoKsn àas s mag sinsr wol tün
äoon äx sinsr äis gatt maoks äx msn äs, änroii wol tarsn
môgs vnä weler s äx nût Ms lo mag sinsr sim in äis mat-
tsn taren vnä äa änron äoon lo loi ôok äis gull > vntariiok
tiksn loküok wvtte lin vnä môgsnà wol an Ksàen snäen
äsr gallen àûriv äar maoken > äamit äx nût über tag äa
leok Kin vnä Ksr loutls vnä ok liok äis rnt enärsn vnräs
vnä j jeman msintts äx M äarin xs Knrtx KsloKsoK vnä bs-
tokwârt vsrs äer mag lûr sin s ^,man vnä lûr «in ltatt
Komsn vnä lin laok erxsllen äis lôllsnt äsnne aksr äar xu
tun als lv j äsn KeàunoKt güt lin ôok l« lôllsnt äis lo äsnns
äi« gall gslägns ili Kv bstxlingsn niäsr xü tarn s mit jrsm
tsok vt? äis aiimsins äsn nôokttsn larsn äamit äx äis ober
gall äsltsr minäsr wülts s wsràs vnä äss xü vrknnä vsr-
ligsit mit vvaitkurs in äsr gall vnlsrs l_,anä ^mans xü vrs ^

inligsi von vnlsr aller wsgen jm vnä äen linsn ane tokaàsn
gsbsn vt? lrittag nôoklt s nor äsr altsn tatnaokt ^,nn« äomini
IvlO000I.XXIII Zar.

^uf àsr KüllKssits: Von äsr gall an KinooK änrok äis
ristter in äis aiimsins xü äsr rüs.

pspisrus HrKuuàs, Ligiii woKI srksltsn sutgsàruckt.

328.

1473. 27. September.

KiroKsuIsàs LoKsttàorf,

Lzzsubrisf kür ErKsrt t^iscksr sis ?fsrrer vou öürgisn unà Ledsttànrf,

^.iisn äen äiöen brist? an löokenä iôZsnà oäer Kô-
renä nn oäer Kve > naok Kûonàsn ioli IZrKart liloksr von

iangingsn ein prisitsr ^nglpnrger Kvltnms > vnà vsrgiok
otlsnliok inn äiösm bristl lûr miok vnà ali min erben lrunä
vnä j güt getsiisn, aiZ miok äis srlamsn von lromsn gs-
msin KiioKgsnoZsn xü IZûrgion j vnä 8oKatäortl' tnr irsn
KiloKsrrsn nt? genomsn vnä snvtsngsn Kanà äax i«K inion s

äsx gsgsbsn gsgsn insn mit gütem wiiisn Kan vnà begib
miok inn «Kratt àitx Krieilss aiisr naok gstokribnsr ltûok
vnà artvksi, l« Kvs naok gslokribsn itanà. vex ^ srltsn àax
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ich der vorgenant Erhart gelopt vnd verheyßen han by
miner trew | an eides ftatt vnd by minem priefterlichen
ampt die vorgenanten vndertanen Bûrglon \ vnd Schatdorff
laßen zu beliben by allen iren rechten vnd guten gewon-
heyten wie | fye daz von alter har bracht hand, fye habend
ez inn gefchrifft oder fy kûnnen ez | von mund erzellen ir
recht oder güty gewonheyt aiß dick daz zefchulden kompt|
dar zu fo fol ich ie einen erbern helfer han über all zyt dez

iars die wil ich leb der | ein erber priefter fy der meß
kund vnd getüer haben aiß fer ich daz weyß daz er |

bûderb fy vnd fin ampt bicht hören kind teyffen vnd daz

heilig öl beforge vnd | priefterlich recht thon künne öch
fo fol ich keinen helfer dingen ez fy dann fach daz er |

mir verheiß vnd verfprech inn min hand by finem priefterlichen

ampt vnd trüw ob fach wer daz er mit theinen kilch-
genoßen Bûrglon old Schatdorff frowen old man | oder fuß
im land ftoßig wurdy daz er fich wôll laußen beniegen hye im
land am | rechten vnd dar vmb nit fürer recht füchen weder

geyftlich noch weltlichs.
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iok àsr vorgsnant LrKart gelopt vnà verkovösn Kan Kv

miner trew j an eiàss ttatt vnà Kv minem pristteriioken
ampt àie vorgenanten vnàsrtansn Lnrgion > vnà LoKatàort?
iaösn xu KeiiKen Kv aiisn iren rsoktsn vnà gütsn gswon-
Ksvtsn wis s tvs àax von aitsr Kar KraoKt Kanà, tvs KsKsnà

sx inn gstokrit?t «àsr tv Kûnnsn sx s von mnnà «rxeiien ir
rsokt «àer gütv gswonksvt aiö àiok àax xstokuiàsn Kompt j

àar xü to toi iok is einen srkern Ksiter Kan nksr aii xvt àsx

iars àis wii i«K IsK àsr j sin srksr pristtsr tv àsr meö
Knnà vnà gstûsr KaKsn aiö tsr iok àax wevö àax sr >

KuàsrK tv vnà tin ampt KioKt Korsn Kinà tsvitsn vnà àax

Ksiiig «i Kstorgs vnà j prietteriiok rsokt tkon Kûnns ôok
to toi iok Ksinen Ksiter àingen ex tv àann taok àax er I

mir vsrksiö vnà vsrtprsok inn min Kanà bv tinsm pristtsr-
iioksn ampt vnà trüw ob > taok wsr àax sr mit tksinsn KiioK-
gsnoösn Lûrgion «ià LoKatàort? trowsn oià man s oàsr tuö
im ianà ttoöig wnrà)' àax er tiok wöii ianöen Ksnisgen Kvs im
ianà am s reoktsn vnà àar vmb nit tursr reokt tuoken wsàsr
gsvttiiok n««K wsitiioks, t^ok s itt intsriiok vnà vor aiisn
àingsn Ksrstt, wer àax iok vorgsnant LrKart titoksr istxsnà
oàsr Kvs naok utx xstokaitsn Ksttv mit àsn vorgsnantsn
vnàsrtansn tksinsm s von Lnrgion oàsr LoKatàort? aiisn oàsr
sinsm Kstnnàsr wôioksrisv àax wer àsro ^ iok niokt môokt
nook wsit ongsriokt tin mag àann àax nit mit àer minn
nksrtragsn s wsràsn, t« tui i«K àsx erttsn àax rsokt nsmsn
inn àsr KiioKsn xs Knrgio» oàer ioKat-I àort? ào àann àsr
gsvreit itt àsûokt miok àann àax mir àis taok vor àsn iant-
isûtsn s tugiioksr wsr to mag iok oàsr min gsgentsoker
wui tnr àis iantisut oàsr tnr àis > tnntxsoksn xs vrs àis taok
xisoksn vnà nisnert anàsrs vnà wis mir àann ào teibs >

«àsr inn àsr KiioKsn is vrtsvi git àax t«i miok vnà aii àis
minsn gsntxiiok Ksnügsn s vnà toi Ksin anàsr gsriokt we-
àsr gsvttiioks nook woitiioks nimsr gstüoken nook s tokattsn
gstüokt wsràsn KsimiioK nook ot?sniiok Ksv àem vorgsnan-
tsn minsm «và vnà ^ pristtsriioksm ampt vnà àsx giioksn
ok iok mit tksinsm anàrsn iantman oàer iantwik j oàer ir
Kinàsrtstxsn vtx xetokattsn Ksttv oàsr gewnnns àsx iok nit
vsrgsttsn môokt s àax toi iok ô«K xs rsokt tur àsn tinman
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vnd die lantleût ze vre komen vnd waz mir | dann do vr-
teyl git dez fol mich wol benûgen alz da vor von minen
vndertanen doch | uß gelaßen vmb eefachen oder ander
fachen daz fich dann daz gericht ze vre erkanti | furbas zu

fchlagen oder wie man priefter halten fol inn frevenlichen
fachen dar | zu fol ich der vorgenant Erhart fifcher theinen
andren kilcherren noch leûtpriefter | nimmer dar geben noch
fetzen dann mit wiffen rat vnd gutem willen der
vorgenanten | vndertanen bûrglon vnd fchatdorf der merteyl vnder

inen vnd diß alles vnd yeg-[ lieh ftück infunder loben
ich der vorgenant her Erhart fifcher by minem eyd vnd |

priefteriichem ampt nu vnd hye nach gar vnd gantzlich
war vnd ftett ze halten | vnd dem gnüg ze thon aiß fer ich
vermag mit lib vnd mit gut vnd daz alles zu einem waren
offen vrkund vnd gezügnuß han ich der vorgemelt her
Erhart | min eygen infygel für mich vnd all min erben offenlich

gehenckt an difen brieff. | Der geben ift uff mentag vor
Sant michels tag Anno domini MCCCCLXXIII Jar.

Sigili sehr gut erhalten.

329.

1474. 10. Januar.

Gemeindelade Schattdorf.

Hechtsspruch wegen einem Weg in Schattdorf.

Wir der richter vndt die fünfzechner in dem landt
zu vre tünt kund vnd veriâchent oö'entlich mit vrkhunt
diß briefß daß für vns kament an gericht zu Altdorff in
dem dorf da wir öffentlich faßent vndt richtent deß tagß
vnd iahrs aiß diß vrkunt ift geben, wâlty ze graggen,
ienne büler, heini zenandn, vnd ander ihr mithaften in
namen der kilchgnoßen ze fchatdorf an einem : vnd iagli
chrjften am andern theill, vnd ftalten fich da vor vnß
mit fürfprechen, vndt öffneten wâlty ze graggen vndt feine
mithafte, wie den von iagly chriftenß huß ein gaßen ab-
hin gange an die gand, die würde zur winterzeit etwan voll
yfchen, daß man da kaum möge wandlen, nun fige all
wegen durch iagli chriftenß weibß guth ein winterfußwag
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vnä äis lsntleut xs vrs Komsn vnä wsx inir s äann ä« vr-
tsvi git äsx tol miok wo! Kenûgsn six äa vor von ininsn
vnäsrtansn äoon > nZ gslsöeu vind estaoken «äsr anäsr
tacken äax tioii äann äsx gsriokt xs vrs srkanti j fürbas xii

tcklagsn «äsr wis man pristtsr Kaitsn loi inn trsvsnlicksn
taoksn äar ^ xu toi iod äsr vorgsnant LrKart titcnsr tksinsn
snären KiieKerrsn nook leütprieltsr s nimmer äar gsbsn noon
tstxsn äann mit wittsn rat vnä gutem willen äer vorge-
nantsn s vnäsrtansn Kûrgion vnä lckatäort äsr msrtsvi vn-
äsr insn vnä äi'Z alles vnä vsg-s liok ltüok, intnnäsr loben
ick äer vorgsnant Ksr IZrKart titoker bv minem evä vnä I

pristtsriieksiu ampt nu vnä Kv« naok gsr vuä gantxliok
war vuä ttstt xs Kaitsu s vnä äsm gnüg xs tkon alö ter iok

vsrmsg mit lik vnä mit güt vnä äsx alles xü sinsm warsn
otlsu vrkuuävuä gexûguutl Ksu iok äer vorgemslt Ker Lr-
Ksrt I miu s/gsu intvgei tnr miok vuä all miu erksu vttsn-
iiok gsksuokt sn clitsu Krieit, s Oer gebsu itt, ut? msntsg vor
Lant mioksls tag ^,nn« äomini NLOOLLXXIII Zar.

Ligiii seiir gut srkältsu.

329.

1474. 10. Rsnnsr.

Vsrueiuàsisàs LcKättäort.

liseutssprusk vsgsu siusin V sg iu LcKsttdorf.

Wir äsr rioktsr vnät äis tûntxsokuer in äem lanät
xü vrs tünt Kuuä vnä verisoksnt otl'entiick mit vrKKnnt
äiö Kristtl àatl tür vns Kamsnt sn gsriokt xü ^,itàort? in
äsm äort äa wir «tlsntiick tsösnt vnät rioktsnt äsö tagö
vuä ialtrs altZ äiö vrknnt itt gsken, wältv xe graggen,
isuue Külsr, Ksiui xsuauäs, vuä auäsr ikr mitkatten iu
nsinsn äsr KiieKgnonsn xs tokstâort an einsm: vuä iagli
oknitsu am änäsrn tkeill, vnä italtsn tiok äa vor vnö
mit tûrtprscksn, vnät «ttnetsn wsitv xs graggen vnàt teine
mitkatts, wis äsn von iagiv okriltsnö Kuö sin gstZsn ab-
Kin gangs sn äis ganä, äie würäs xur wiuterxsit etwan voll
vlcksn, äaö msn äa Kaum môgs wsuälen, nun tigs all
wegen äurok isgii okrilteuö wsikö gutk eiu wintertuLwsg
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gangen, den wolle er nun wehren, vndt wolle den wäg ab-
fchlan, da fi doch meinent daß da ânet dem nußbaum all-
wregen ein luckhen fige gefin in feine matten vnd gienge
der wag vnden vß, nun heige er die luckhen vermuret,
vnd begerthent da etwaß kuntfchaft zu verhören, dar wider

iagli chriften rett vnd fprach, er wûfte nüt do da kein

weg gan folle, woll heige villeicht fein fchweçher ein thürly
dar geleyt vmb deßwilfen dß er in die matten gienge vnd
führe in andern feine gueter etc. vnd fy der fußweg nüt
nottürftig, vnd begert auch etwaß kuntfchaft zu verhören, vnd
nach red vnd widerred fo da verhört wardt ouch
kuntfchaft, da fetztent fie die fach vff recht. Alfo gab vrtheil
vnd ward dz meer vnder vnß, nachdem, vnd wir etwaß
kuntfchaft verhört hant, fo dunkt vnß dz iaglj chriften
denen von Schatdorff ein befcheydne füß luckhen mache,
daß ein menfch woll dadurch gan möge, vnd fi den fuß-
wâg laße gan durch vff vnd nider in den dry wintermone-
ten, vnd nût führerß. Vnd deßen zu vrkhunt verfiglet
mit waltharts in der gaß vnfers Landamanß zu vre infigell
von vnfer aller wegen, ihm vnd den finen ohne fchaden.
datum vff Montag nâchft vor Sant Anthonien Tag, Anno
Chrifti MCCCCLXXIIII Jahr.

Dife Copia ift von Wort zu Wort (ohne 3 oder 5 Wörter,

welche wegen lenge der Zeit in den Original fo in der
Kirchen Ladt ligt, verblichen, theilß aufgebrochen, fo in
dem Original in der 12 vnd 13*eri Linien zu fechen) ordentlich

auß dem Original gezogen worden den 23. Julij Anno
Domini 1706.

Papierene Copie, ohne weitere Beglaubigung.

330.

1475. 24. August.

Kirchenlade Sisikon.

Das Kirchweihfest in Sisikon wird verlegt.

Vicarius Venerabilis Cappituli Ecclefie Conftantienfis
fede vacante in fpiritualibus generalis ad perpetuam rei
memoriam officy benignitas circumfpecta fupplicum | de-
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gangsn, àsn vôiis «r nun «euren, vnàt vôiis àen Väg ab-
tokian, àu 11 àook meinent àui? àu snet àem nut?baum ali-
vsgsn sin inoKKsn ligs gslin in tsins matten vnà gienge
àsr wsg vnàsn vi?, nun Ksigs sr àis luoKKsu vsrmnrst,
vnà bsgsrtksnt às stvat? KuuttoKattxu vsrkôrsu, àur vi-
àer iagii okriltsu rstt vuà lpraok. sr vutts uût ào àu Kein

vsg gun lôiis, voii Ksigs viiisiokt tsin tokveoksr sin tküriv
àar gslsvt vmb àst?viitsn ài? sr in àis matten gievgs vuà
inkrs in anàsrn lsins gustsr sto. vnà tv àsr tnt?veg nüt not-
türttig, vnà bsgsrt anok stvat? KunttoKatt xu vsrkôrsu, vnà
naok rsà vnà viàerrsà lo àa vsrkôrt varàt onok Kunt-
tokatt, àa lstxtsnt lis àis taok vi? rsokt. ^ilo gab vrtkeii
vnà varà àx mssr vnàer vnö, naokàsm, vuà vir stvat?
KnnttoKatt vsrkôrt Kant, lo ànnkt vnl? àx iagij ekriltsn
àsnsn von LoKatàortl sin bslodsvàns lui? inoKKen maode,
àal? sin msntok voii àaànrok gan môgs, vnà li àsn lui?-

vsg iai?s gan ànrok vil vnà niàsr in àsn àrv vintsrmons-
tsn, vnà nüt tükrsrt?. Vnà àsôsn xu vrKKunt vsrliglst
mit vaitkarts iu àsr gai? vnlsrs Lanàamanl? xu vrs iutigsii
von vnlsr aiisr vsgsn, ikm vnà àsn linsn okus tokaàsu.
àatum vtl Nontag nsoktt vor Lant ^,ntkonien l'ag, ^,nn«
OKrilti NOOOOLXXIIII ZaKr.

Dits Oopia ilt von Wort xu Wort (obus 3 oàsr 5 Wör-
tsr, vsioke vsgsu isngs àsr Xsit in àsn Originai to in àer
KiroKen K,aàt iigt, vsrkiioksn, tksiii? autgebrooksn, to in
àsm Original in àsr 12 vnà 13t«u Linisn xn tsoksn) «ràsnt-
iiok ani? àsm Originai gsxogsn voràsn àsn 23. luiij ^.nno
Domini 1706.

?spisreus Oopis, «Kvs v/eitsrs Lsgluubigung.

330.

147S. 24. August.

XirsKsuisàs LisiKou.

Oss KirsuvsiKksst iu LisiKou v/irà vsrisßt.

Vioarius Vsusrabiiis Oannituii Lcoislis Oonltantientis
teàs vaoants in tvirituaiibus gsnsraiis aà usrpstuam rsi
msmoriam otàov benignità» oircumtpeota tuppiioum j às-
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fideria comodaque fubiectorum congruo profequitur fauore
Et hys que in utriusque hominis cedere videntur falutem
et vt infolida roboris firmitate perdurent | libenter fue
auctorifationis adicit confenfum et debitj facultatem.

Volentes et fimili
auctoritate ftatu- | entes quod feftiuitas feu folemnitas
dedicationis hujusmodi anniuerfaria de cetero perpetuis
temporibus dicta dominica peragatur. Ipfaque ecclefia protunc
omnibus et fingulis - Indul- | gentys quibus hactenus dicto
dedicationis tempore munita fuerit letetur et gaudeat prefentibus

perpetuis temporibus duraturis in quorum verum teftimonium

literas prefentes inde fieri | Sigilli dicti capituli et quo
ad prefens vtuntur appenfione fecimus communiri Datum
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tiàsria oomoàaqns tnbisotorum oongrno prosequitur tauore
Lt Kvs qus iu utriusqus Komiuis osàsrs viàsutur taiutsin
st vt iutoiiàa roboris Krmitats perànreut s iibsntsr lus
anotoritationis aàioit oontsntnm st àsbitj taouitatsm.

Voiontss st timiii
auotoritats ttatu- s entes qnoà tsitiuitas tsu toismuitas às-
àioationis Kujusmoài auuiusrtaria às cetsro psrpstuis tem-
poribus àiota àomiuioa peragatur. Iptaque scoistia protune
omnibus st singulis Inàni- s gsntvs qnibns Kaotsnus àicto
àsàioationis tsmvors munita tusrit iststur et gauàsat prstsu-
tibus psrpstuis temporibus ànratnris in qnorum vsrum settimo-
nium iiteras pretsutes iuàe Ksri I sigilli àioti oavituii st quo
aà vrstsus vtuntur appsntions tscimns commuuiri Datum
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et actum Conftantie Anno domini Millefimo quadringente-
fimo feptuagefimo | quinto die vicefimo quarta Menfis Au-
gufti Indictione octaua.

Johannes Theodoricus

Das Sigili hängt, aber etwas beschädigt.

331.

1476. 30. Januar.

Gemeindelade Spiringen.

Gerichtsspruch wegen einem Bergrecht in Spiringen.

Wir der Richter vnd die fûnfzâchen in dem Land zu

vre tünd kunt vnd vergechent offenlich mit vrkund dis
briefs das für vns kament an gericht ze Altorf in | dem dorf
da wir offenlich faffen vnd richten des tages vnd iares als
daten dis vrkunds wifet rüdy klufer vnd küni leman in
namen gemeiner kilchgnoffen | von fpiringen an einem vnd
henfly brücker am andren teil vnd ftalten fich da uor vns
mit fûrfprâchen vnd oft'nott da rüdy klufer vnd leman |

wie fy dan ein bergrâcht heigind an fchâchendaler berg das

man nâmpt ob den hegen da heigind fy ie daher die ge-
râchtickeit harbracht weler | da ein gadenftatt hett das der
da mag etzen in dem zit wie das ir brief inhaltet den fy
darum begertten zu verhören öch ein brief so dan ettwz
wift | von glatten len wie fy das erkouft heigind, nu fare er
da vff dz ir vnd etze da vfferthalb irem einung, darum fy
in ettwas büs zu geleit hâttind zu ettwe | mengem mal da
aber er inen nût gen wolle. Dar wider henfly brûcker rett
vnd fprach er wûffe wol das fy ein Ordnung heigind weler
ein gadenftatt | da heige der möge dar driben wie vil er
vechs heige, nu heige er wol dry gadenftett da vnd düchte
in es gienge nût glich zu vmb des willen fo | heige er fins
inbefchlagen vnd meine er fy nu vff irem einung vnd fy
föllint in nüt buffen er fy wol vff die allmeine gefaren mit
fin vech fye dz ie na vff | jemans gut gangen vnd heig
fchaden getan das wolle er abtregen dem fo er fchaden getan

heige vnd meint man fólle billich eigen vnd almeine |

vnder gan damit er wüffe wa er vff der almeine fy oder

123

st actum Lonttsutis ^,uno uomini Ivliiistim« q^nsàringente-
lim« tsptuugstini« s quinto 6is viostiin« quarts, IVlsntis ^Vu-

guiti Inàiotione ootans.
ZoKannss LKsociorious

Das Zigiii Ksngt, sdsr stvss bescksàigt.

33i.
147«. 3«. Fäiiuur.

Lsmsiuàstsàs Fpiringsn,

LsrieKtssvrucK v/egsn eiusin LergrsoKt iu Lzziringsn.

Wir àsr LioKtsr vnà àis tûntxsoksn in àem Lanà xu

vrs tunà Knnt vnà vsrgsonsnt ottsniiok mit vrknnà àis
brists àas tür vns Kamsnt an gsriokt xs Nitori iu l àsm àort
àa vir «ttsniion tsttsn vnà rioktsu àss tagss vnà iarss ais
àateu àis vrkunàs witst ruàv Kiutsr vnà Kûni isman in
namsn gsmsinsr KiioKgnottsn ^ von tpiringsn an einsm vnà
Ksntiv KrûoKsr am anàrsn tsii vuà ttaitsn tiok àa nor vns
mit tûrtprsoksn vnà «t?u«tt àa rûàv Kiutsr vnà isman I

vis tv àan sin KsrgrsoKt Ksiginà au toksokeuàsisr Ksrg àas

msn nsmvt «K àsn Ksgsn àa Ksiginà tv is àaksr àie gs-
râoktioksit KarKraoKt wsisr I às ein gaàsnttatt Kstt àas àsr
àa mag sixsn in àsm xit vis àas ir Krist inkaitst àsn tv
àarum Ksgsrttsn xu vsrkôrsn ôok sin Krist so àan stivx
witt s vou giuttsn ien vis tv àas erkontt Ksiginà, nn tars er
àa vi? àx ir vnà etxs àa vttsrtkaik irem siuuug, àarum tv
iu sttwss Küs xu gsisit Kâttinà xü stive ^ msngsm mai às
sksr sr insn nüt gen wôiie. Lsr viàsr Ksntiv KruoKsr rstt
vnà tpraok sr wûtts voi àas tv «in orànung Ksigiuà veisr
siu gaàsnttatt > àa Ksigs àsr môgs àar àriksu wis vii sr
vsoks Ksigs, uu Ksigs sr woi àrv gaàeuttstt àa vnà àuokte
in ss gienge nnt giiok xü vmk àss wiiien to I Keigs sr tins
inkstokiagsn vnà msins sr tv nn vtl irem sinnng vnà tv
tôiiiut in nût Kütten er tv woi vt? àie allineine gstarsn mit
tin vsok tvs àx is na vi? > jsmaus güt gangen vuà Ksig
tokaàsu gstau àas vôiis er sbtregsn àsm to sr tokaàsn ge-
tsn Ksigs vuà msint msn tôiis KiiiioK sigeu vnà aimsins j

vnàsr gan àsmit sr wütts ws sr vt? àsr simsius tv oàsr
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nût vnd fy heigind im nût in die almeine ze reden. Dar
wider klufer vnd leman rettend | fy redint im nût in die
almeine aber fin vech louffe ab der almeine vff ir eigen
gut vnd füge inen fchaden er heige öch das fin in befchla-

gen dorin | redint fy im nût wenn er aber das fin nût in
befchlüge vnd öch nût anders vff vnd ab füre den ander fo
im einung fint vnd nach des einung briefs | fag vff vnd ab

tarent fo lieffint fy in wol piiben vnd hoffend vnd trüwend
man fólle fy by irem brief laffen bliben. Vnd nach vil
red vnd wider | red vnd nach verhörung der briefen do

fatztend fy die fach zu beder fytt vff rächt. Alfo gab vrteil

vnd wart dz mer vnder vns nach dem | vnd wir red
vnd wider red öch iren einung brief verhört hant dunckt vns
das die fo gut ob den hegen hant vnd in dem einung ift ]

das fy by irs briefs Ordnung plibint vnd des zu vrkund
verfigelt mit iacob arnoltz vnfers Land Ammans zu vre
infigel von unfer aller | wägen im vnd den finen an fchaden
Datum vff Zinftag nöchft vor vnfer lieben frowen tag ;der
liechtmeff Anno Mcccclxxvi iar.

Das Sigili hängt nicht mehr. Noch liegt dort eine zweite
besiegelte, papierne Urkunde.

332.

1477. 12. Januar.

Archiv Uri.

Vereinigung der V Länder mit Bischof Otto von Constanz.

Abgedruckt in Sammlung der altern Eidgenössischen Abschiede
II. 924.

333.

1477. 23. Mai.

Kircbenlade Erstfeld.

Die Kirche zu Erstfeld wird von Altdorf getrennt und zu einer
eigenen Pfarrkirche erhoben und die Verhältnisse zur Mutterkirehe
werden genauer bestimmt.

Abgedruckt im Geschichtsfreund XX. 324. In der Kirchenlade
Altdorf liegt eine beglaubigte Copie.
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nut vnà tv Ksiginà iin nût in àis aimsins xs rsàsn. Dar
Miter Kiutsr vnà isman rsttsnà s tv rectint im nût in àis
aimeins absr tin vsok ioutts ab àsr aimsins vtt ir sigsn
gut vnà tûgs insn tokaàsn er Ksigs ôok àas tin in KetoKia-

gsn àorin > rsàint tv im nût vsnn sr aber àas tin nnt in
betokiöge vnà ôok nût anàsrs vtt vnà ab turs àsn anàsr io
im sinnng tint vnà naok àes sinnng brists s tag vit vnà ab

iarsnt to iiettint tv in voi piibsn vnà Kottsnci vnà trûvsnà
man toiis tv bv irem briet iattsn biibsn. Vnà naok vii
rsà vnà viàsr s rsà vnà naok vsrkornng àsr bristsn ào

tatxtsnà tv àis taok xü Ksàsr tvtt vt? rsokt. ^ito gab vr-
tsii vnà vart àx msr vnàsr vns naok àsm s vnà vir rsà
vnà viàsr rsà öok irsn sinnng Krist vsrkort Kant àunokt vns
àas àis to güt «b àsn Ksgsn Kant vnà in àsm sinung itt I

àas tv bv irs brists «rànnng piibint vnà àss xü vrknnà
vsrtigsit mit iaoob arnoitx vntsrs Lanci Ammans xü vrs in-
tigei von untsr aiisr s vsgsn im vnà àsn tinsn an tokaàsn
Latnm vt? Xiuttag uooktt vor vntsr iisbsn trovsn tag làsr
iisoktmstt ^nno Noocoixxvi iar.

Oss Vigili Ksugt niekt mskr. ì^oek liegt àort eius nwsits ds-
sisgelts, psvisrus OrKuuàs.

332.

1477. 12. Miniar.

^.rekiv Ori.

Vsreiuiguug àer V Osuàsr mit LiseKot' Otto vou Ooustsu/.

^bgsàruekt iu Lsmmluug àsr iiltsru EiàgsuossiseKeu ^bsckisàs
II. 9S4.

333.

1477. 23. Aài.

Kiredeulsàs Lrstlslà,

Ois KireKs ?u Lrstfslà virà vou ^.ltàorl gstrsuut uuà /u eiusr
sigeusu OfsrrKireKs srkobsu uuà àis VsrKsltuisss ?.ur NuttsrKireKs
vsràsu gsususr bestimmt.

^bgeàruekt im OeseKieKtst'rsuuà XX, 324, Iu àsr XireKsulsàs
^Itàort' lisgt eius bsglsubigts Oopis.
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334.
1476. 24; Mai.

Gemeindelade Spiringen.

Rechtsspruch wegen einer Gadenstatt in Spiringen.

Sy

heigint öch einen gaden vff das gütly gemacht | das es
defter bas in eren gehaben möchte warden vnd truwent wol
es fólle der kilchen verlangen vnd | piiben. Dar wider aber
hans glatt vnd peter wixer rettend vnd meintend, fy
heigind wol vernomen | das der gütten frowen von gemeinen

kilchgnoffen vil gutz hefchâchen fy vnd jra gütlich
getan heigint aber | jra tochter die fy fol erben vnd jra erb
ift die fy arm vnd heige wenig gütz vnd bedörffte das wol]
fo fige öch fölichs vor keinem rächten geordnet funder in
fchlechter wif gefprochen vnd truwetten wol | es fólte kein
baby han vnd fólle die frow rächt dar zu han vnd nach jr
beder teilen red vnd wider- | red vnd nach dem vnd fy vns
der fach von vnfer ernftlicher pitte wägen zu beder fytt ge-
truwet hant | in der minne vnd frûntfchaft zu entfcheiden
do wart das mer vnder vns das die kilchgnoffen von | fpi-

12S

334.
147«. 24. Agi.

LsWsiuàsIaàe Lviringsu.

KseKtssvruoK vsgsu siusr lZuàsuststt in Lpiriugs».

Wir àsr LioKtsr vnà àis tibsu vnà àis io von vnlsrn
Ksrn xn vn« gstokibsn warsut tunà Kuut vnà vsrgsokent
ottsniiok s init vrkunà àis brists àss tur vns Kamsnt un gs-
riokt xs aitort in àem àort àa wir ottsniiok tattsn vnà rioktsn
àss tagss vnà iarss uis àaten àis vrkunàs witst ^man ar-
noit vnà wsitv gitisr in uamsn gsmsiusr KiioKgsnottsn I

von tpiringsn un sinsm vnà Kans giutt àsr KrnoKinsn tsii-
gsn tooktsr tnn vnà mit im pstsr wixsr tin xü s gsknsr pott
von tinsn Lsrn von giarns am anàrsn tsii vnà ttaiten tiok
àa uor vns mit tûrtprsoksn j vnà ottnottsn àa ^.man ar-
noit vnà wsitv gitisr wis àan àis bruokin tûiig sin gaàsn
ttsttiin gskspt Ksigs s xü vnàsr todsoksn an àsr tokwant
àas Ksigs tv àsr KiioKsn xü tpiringsn gstprooksn vnà ai-

wsgen nor naoksr > gsmsint möokts tv àas gaàsnttsttiv sr-
tparsn to toits àas àsr KiioKsn tin vnà àis wii tv aiwsgen
tôlioks ^ wiiiens wsrs to Ksigint gsmsin KiioKgsnottsn jra às-
tter tûrsr tûràrung vnà vvttanà Kiit vnà ratt getan j àa-
mit àas tv àas götiv KeKebsu vnà srtparsn möokts. 8v
Ksigint ô«K sinsn gaàsn vtt àas ßütiv gemaekt j àas es às-

ttsr Kas in srsn gekaksn möokts wsràsn vnà truwsnt woi
ss tôlis àer KiioKsn veriangen vnà > piiksn. Dar wiàsr aksr
Kans giatt vnà pster wixsr rsttsnà vnà msintsnà, tv Ksi-
ginà woi vsrnomsn s àss àer gütten trowen von gemei-
nsn KiioKgnottsn vii gntx KstoKsoKsn tv vnà ^ra gutiioK
gstau Ksigiut aker s jra tooktsr àis tv toi erbsu vnà jra srb
itt àis tv arm vnà Ksigs wsnig gûtx vnà Ksàôrttte àas woi>
to tigs ö«K tôlioks vor Keinem rsoktsn gsorànst tnnàsr in
tokisoktsr wit gstprooksn vnà truwstten woi > es tolte Kein
Ksbv Kan vnà tôiis àis trow rsokt àar xö Kan vnà naok jr
Ksàsr tsiisn rsà vnà wiàsr» > reà vnà naok àsm vnà tv vns
àsr taok von vntsr ernttiioker pitto wsgsn xö bsàsr tvtt gs-
truwst Kant s in àsr minns vnà trünttokatt xü snttoksiàsn
ào wart àas msr vnàsr vns àas àis KiioKgnottsn von j tpi-
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ringen föllent der bruchinen fäligen tochter gäben vff jetz
fant michels tag nöchft künftig dry rinfch guldin | oder
aber fo uil geltz als ein guldin giltet vnd von dem fant
michelstag vber ein jar aber fier rinfch guldin bar oder ]

aber öch fo uil gelt für ein guldin als denn ein guldin giltet
vnd fol denne das vorgenant gütly der kilchen piiben [ vnd
föllent damit gricht vnd gefchlicht fin vnd des zu vrkund
verfigelt mit iohanfen friefen vnfers land | Amans zu vre
infigel von vnfer aller pitt wägen doch im vnd den finen
in alwâg gantz vnfchâdlich. Datum | vff fryttag nöchft nach
der vffart vnfers Hern in dem iar als man zalt von der
gepurt vnfers Herren | Mcccclxxvi jar.

Papierne Urkunde. Das Sigili ist aufgedrückt und wohl erhalten.

¦^OOgJO0«*-
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riugsu tôiisut äsr bruokinsn tsiigsn tooktsr gäben vt? jstx
tänt mioksis tag nôodtt Künttig àrv rintok gniàin s «àsr
aber 5« nü gsitx äis sin gniàin giitst vnà v«» àsm tant
mioksistäg vksr ein jär äksr tier rintok gniàin där «àer j

ädsr ôed ?o nü gsit tür ein gniàin äis àsnn ein gniàin giitst
vnà toi àsnns àas vorgsnant gütiv àsr KiioKsn piiben s vnà
tôiisnt àamit griokt vnà getokiiokt tin vnà àss xö vrkunà
vsrtigsit mit iodäutsu tristen vntsrs ianà j ^,mäns xü vrs
intigsi vou vnter aiisr pitt vsgsn àook im vnà àsn tinsn
in aivsg gantx vntoksàiiok. Oatnm j vt? trvttag nôoktt naok
àsr vttärt vntsrs ttsrn in àem inr ais man xäit von àer

gepurt vutsrs tlerrsu s Ncccoixxvi jar.
i'âpisrlls DrKuuäe. Oss Sigili ist sutgscirüciil uuci vvokt srksiteu.
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